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3 R 

Auflage: 3 800

Kurzcharakteristik:
Die Rohrleitungs-Fachzeitschrift 3R behandelt die Gebiete Rohrherstellung,  Rohrverarbeitung, Rohrlei-
tungsbau sowie technische, wirtschaftliche und juristische Fragen des Transportes flüssiger, gasförmiger 
und fester Stoffe in Rohrleitungen und Pipelines. 

Schwerpunkte:
– Rohrleitungssysteme
– grabenloser Rohrleitungsbau
– Sanierung
– Wasserversorgung 
– Abwassertechnik 
– industrieller Rohrleitungsbau
– neue Technologien
– Messen und Veranstaltungen

Zielgruppe:
– Kommunen, Ämter, Ingenieurbüros
– Tief- und Straßenbauunternehmen
– Industrieanlagenbetreiber
– Berufsorganisationen und Wirtschaftsverbände
– Abwasserverbände
– Wasserwirtschaftsämter

3 R online

Auflage: Newsletter

Kurzcharakteristik:
Der Newsletter 3 R info ergänzt die Printausgabe und bietet eine zusätzliche Plattform für crossmediale 
Kommunikation.

Schwerpunkte:
– Rohrleitungssysteme
– grabenloser Rohrleitungsbau
– Sanierung
– Wasserversorgung 
– Abwassertechnik 
– industrieller Rohrleitungsbau
– neue Technologien
– Messen und Veranstaltungen

Zielgruppe:
– Kommunen, Ämter, Ingenieurbüros
– Tief- und Straßenbauunternehmen
– Industrieanlagenbetreiber
– Berufsorganisationen und Wirtschaftsverbände
– Abwasserverbände
– Wasserwirtschaftsämter
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ABZ

Auflage: 31 844

Kurzcharakteristik:
Wochenzeitung für das gesamte Bauwesen.

Schwerpunkte:
– Nachrichten aus Baupolitik, Bauwirtschaft und Bautechnik sowie zum gesamten Bau geschehen. 
– Schwerpunktbeilen zu verschiedenen Themen, u.a Kanal- und Rohrleitungsbau, Oldenburg etc. 

Zielgruppe: 
– Unternehmer
– Industrie
– Planer
– kommunale Entscheider

ABZ online

Auflage: Internetplattform

Kurzcharakteristik:
ABZ online Newsletter ergänzt die Print-Ausgabe und bietet eine zusätzliche Plattform für crossmediale 
Kommunikation.

Schwerpunkte:
– Nachrichten aus Baupolitik, Bauwirtschaft und Bautechnik sowie zum gesamten Baugeschehen. – 
Schwerpunktbeilen zu verschiedenen Themen, u.a Kanal- und Rohrleitungsbau, Oldenburg etc. 

Zielgruppe: 
– Unternehmer
– Industrie
– Planer
– kommunale Entscheider

Baugewerbe

Auflage: 20 000

Kurzcharakteristik:
Magazin für Bauunternehmer und Führungskräfte am Bau

Schwerpunkte:
– Fachtechnik und Betriebswirtschaft in der Baubranche

Zielgruppe: 
– Bauunternehmer Hoch- und Tiefbau,
– Entscheider Hoch- und Tiefbau,
– Fachverbände
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BauPortal

Auflage: 50 325

Kurzcharakteristik:
Amtliches Mitteilungsblatt der Tiefbau-Berufsgenossenschaft München. Beiträge über die neuesten Ma-
schinen, Geräte und Verfahren im Tiefbau (Erd- und Kulturbau, Straßenbau, Verkehrsanlagen, Leitungs-
bauarbeiten, Ingenieurtiefbau, Untertagebauten u. a.) unter besonderer Berücksichtigung ihrer Betriebs- 
und Arbeitssicherheit. Die in der Zeitschrift publizierten Prüfberichte der berufsgenossenschaftlichen 
Prüfverfahren für Maschinen und Geräte haben amtlichen Charakter und übertragen diesem Fachorgan 
eine wichtige Mittlerfunktion zwischen Industrie und Abnehmerkreisen. Letzte Erfahrungen und Erkennt-
nisse der Unfallverhütung, die neuesten einschlägigen Gesetze, Verordnungen und Erlasse sowie Kom-
mentare dazu und Berichte über in- und ausländische Veranstaltungen.

Schwerpunkte:
– Bautechnik
– Abbruchtechnik, Altlastensanierung, Bahnbau, Betontechnik,
– Brückenbau, Deponietechnik, Erdbau, Ingenieurbau, Kanalbau,
– Recyclingtechnik, Straßenbau, Tunnelbau, Wasserbau 
– Baumaschinentechnik 
– CE-Prüfung technischer Arbeitsmittel 
– Recht 
– Veranstaltungen verschiedener Institutionen
– Bekanntmachungen und Mitteilungen der BG Bau, Prävention Tiefbau
– Unfallverhütungsvorschriften und Arbeitsschutzbestimmungen 
– Neuheiten aus der Industrie 

Zielgruppe: 
– Mitglieder der TBG
– ausführende Unternehmen
– Behörden, kommunale Entscheider + Auftraggeber, Zweckverbände, Stadtwerke
– Ingenieurbüros
– Universitäten + Institute

Bautechnik

Auflage: 3 000

Kurzcharakteristik:
Fachzeitschrift für den gesamten Ingenieurbau, die sich mit allen Fragen zur Planung, Berechnung, Ent-
wurf, Konstruktion und Ausführung von Ingenieurbauten befasst.  

Schwerpunkte:
Baumaschinen/Baubetrieb 
Baustoffentwicklung 
Instandhaltung/Sanierung 
Infrastrukturbau 
Bauwerke zur Energiegewinnung 
Normen und Recht 
EDV
Fachinformationen zu Veranstaltungen, Verbänden und Vereinen
Berichte über Firmen und Produkte
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Zielgruppe: 
– Produktentscheider
– Bauherren-Berater
– Planer

Bayerische Gemeindezeitung

Auflage: 10 000

Kurzcharakteristik:
Die Bayerische GemeindeZeitung ist ein Informationsmedium für die Entscheider in den bayerischen Kom-
munen.

Schwerpunkte:
Darstellung von Fachthemen in jeder Ausgabe, Reportagen aus den sieben bayerischen Regierungsbe-
zirken, Beantwortung interessanter Rechtsfragen sowie aktuelle Informationen aus der Kommunalpolitik.

Zielgruppe: 
– Entscheider in den bayerischen Kommunen, Bürgermeister, Stadt-, Bezirks-, Land-, Kreis- und Gemein-
deräte 
   sowie leitende Beamte und Angestellte in den kommunalen Verwaltungen 
– Architekten und Ingenieure

bbr

Auflage: 5 067

Kurzcharakteristik:
Technisch-wissenschaftliche Fachzeitschrift, in der alle Fragen der Wassergewinnung und -aufbereitung, 
des medienübergreifenden Leitungsbaus (Trinkwasser, Erdgas, Fernwärme, Datentransport etc.) diskutiert 
werden. bbr ist Fachorgan der Bundesfachabteilung Brunnen-, Kanal- und Rohrleitungsbau im Hauptver-
band der Deutschen Bauindustrie, der Bundesfachgruppe Brunnen-, Wasserwerks- und Rohrleitungsbau 
im Zentralverband des Deutschen Baugewerbes, der Bundesvereinigung der Firmen im Gas- und Wasser-
fach e. V. (figawa), des Rohrleitungsbauverbandes e. V. (rbv), der Gütegemeinschaft Leitungstiefbau e. V. 
und der  Österreichischen Vereinigung für das Gas- und Wasserfach (ÖVGW).

Schwerpunkte:
Schwerpunkte sind die Bereiche Brunnenbau, Geothermie, Bohrtechnik, Rohrleitungsbau, 
Kanalbau und Kabelleitungstiefbau. Vorgestellt werden Fachtechniken, Verfahren, Anlagen und Geräte.

Zielgruppe: 
– Kernzielgruppen sind technische Führungskräfte der mittleren und oberen Ebene, Ingenieure, 
– Betriebsleiter und Meister in bauausführenden Unternehmen der Gas- und Wasserbranche, 
– Hersteller und Dienstleister dieser Branche sowie Institute, Aus- und Fortbildungseinrichtungen, 
– Hochschulen sowie Forschungseinrichtungen. Hinzu kommen Techniker und Entscheider in 
– Versorgungsunternehmen sowie der Ämter städtischer und kommunaler Verwaltung. 

bi Umweltbau

Auflage: 14 000

Kurzcharakteristik:
Fachzeitschrift für alle Themen des Leitungsbaus, speziell des grabenlosen Bauens.
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Schwerpunkte:
Der Bau, die Instandhaltung und die Sanierung von Rohr- und Kanalleitungen.

Zielgruppe: 
– ausführende Unternehmen aus den Bereichen Tiefbau, Rohrleitungsbau, Straßenbau
– Behörden, kommunale Entscheider + Auftraggeber, Zweckverbände, Stadtwerke
– Ingenieurbüros

biz

Auflage: 6 600 Empfänger wöchentlich

Kurzcharakteristik:
Newsletter

Schwerpunkte:
u.a. Fachthemen aus Fachzeitschrift Straßen- Tiefbau
Straßen-, Tief-, Kanal-, Tunnel-, Brückenbau und Umwelttechnik

Zielgruppe: 
– Tiefbau
– Straßen und Tiefbau
– Straßenbau
– Spezialtiefbau/Brückenbau
– Hoch/Tiefbau

Der BauUnternehmer

Auflage: 28 533

Kurzcharakteristik:
Der BauUnternehmer ist eine Fachzeitung der Bauwirtschaft und spricht Architekten, Bauunternehmer, 
Gewinnungsindustrie, Handel, Baubehörden und Verbände an.

Schwerpunkte:
Berichte über neue Trends aus der Baumaschinentechnik, über Verfahren im Hoch-, Tief- und 
Straßenbau, zu aktuellen Rechts- und Steuerfragen sowie der Unternehmensführung. 
Baustellenreportagen, Aspekte von Architektur und Städtebau sowie Meinungen aus Politik und 
Wirtschaft.

Zielgruppe: 
– Führungskräfte und Entscheider in Bauunternehmen, dem Baumaschienen- und Baustoff handel, 
   der Gewinnungsindustrie und den Behörden.

der gemeinderat

Auflage: 12 000

Kurzcharakteristik:
Fachzeitschrift für Entscheidungsträger in Kommunalverwaltungen und kommunalen Unternehmen. Wen-
det sich auch gezielt an politische Mandatsträger auf Stadt-, Gemeinde- und Kreisebene.
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Schwerpunkte:
Kommunale Praxis

Zielgruppe: 
- Oberbürgermeister/Bürgermeister
- Stadt- und Gemeindedirektoren, 
- Landräte / Kreisdirektoren / Fraktionsvorsitzende,
- Stadt-, Gemeinde- und Kreisverwaltungen,
- Fachämter (insbes. Hauptämter, Kämmereien, Hoch- und Tiefbauämter), 
- Beschaffungsstellen, 
- Wirtschaftsförderung Stadtwerke, 
- kommunale Unternehmen,
- kommunale Mandatsträger,
- kommunale Hochschulen

gwf

Auflage: 2 872

Kurzcharakteristik:
Technischwissenschaftliche Fachzeitschrift für Wassergüte- und Wassermengenwirtschaft, 
 hydrogeologische Grundlagen der Wasserbewirtschaftung, Wassergewinnung, -speicherung oder 
-verteilung sowie Abwassersammlung, oder -ableitung. 
Zeitschrift des DVGW Deutsche Vereinigung des Gas- und Wasserfaches e. V., Technisch-wissenschaft-
licher Verein, des Bundesverbandes der deutschen Gas- und Wasserwirtschaft e.V. (BGW), der Bun-
desvereinigung der Firmen im Gas- und Wasserfach e. V. (figawa), der DWA Deutsche Vereinigung für 
Wasserwirtschaft, Abwasser und Abfall e. V., der Österreichischen Vereinigung für das Gas- und Wasser-
fach (ÖVGW), dem Fachverband der Gas- und Wärmeversorgungsunternehmen, Österreich, der Arbeits-
gemeinschaft Wasserwerke Bodensee-Rhein (AWBR), der Arbeitsgemeinschaft Rhein-Wasserwerke e. V. 
(ARW), der Arbeitsgemeinschaft der Wasserwerke an der Ruhr (AWWR), der Arbeitsgemeinschaft Trink-
wassertalsperren e. V. (ATT) 

Schwerpunkte:
Berichte über die Verfahrenstechnik der Wasseraufbereitung, Abwasserreinigung und Schlamm-
behandlung, über analytische, messtechnische und regeltechnische Entwicklungen, über 
Hygiene und Mikrobiologie und Betriebserfahrungen, über gemeinsame Anliegen des Gewässer-
schutz es aus der Sicht der Wassernutzung- und der Abwasserbeseitigung sowie über Rechtsfragen      
und ökonomische Belange. 

Zielgruppe: 
– Elektrizitäts-, Gas-, Fernwärme- und Wasserversorgung
– Hoch- und Tiefbau
– Wasser- und Wasserspezialbau, darunter  Bewässerungs-,   Entwässerungs- und Kläranlagen
– Brunnenbau/Bau von Brunnen u. a. Einrichtungen zur Wassergewinnung
– Tiefbau, darunter Verlegen von Rohrleitungen, Bau von Wasserversorgungsanlagen 

Ingenieurspiegel

Auflage: 13 800

Kurzcharakteristik:
Fachmagazin für Ingenieure
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Schwerpunkte:
Technische Themen, u.a. Luft- und Raumfahrt, Schiffbau, Bahntechnik, Maschinen- und Anlagenbau   
sowie Energietechnik oder „erneuerbaren Energien“.

Zielgruppe: 
–Ingenieure, 
– Konstrukteure,
– Hersteller und Industrieunternehmen,
– Geschäftsführer, 
– Fachkräfte,
– Entscheider in Unternehmen und Institutionen,
– Universitäten und Hochschulen in Deutschland 

Hoch- und Tiefbau

Auflage: Internetplattform

Kurzcharakteristik:
Online-Fachzeitschrift für Themen aus dem Hoch- und Tiefbau. 

Schwerpunkte:
Themen aus dem Hoch- und Tiefbaubereich inklusive Ingenieurbau, Straßen- und Gleisbau, Steinbruch 
und Recycling (Renaturierung), Berichte über Baumaschinen, Bautechnik, Baugeräte sowie wirtschaft-
liche Daten und Marktinformationen.

Zielgruppe: 
– Bauunternehmen ab einer Beschäftigtenzahl von 15 Mitarbeitern
– die mittelständische Bauwirtschaft sowie Großunternehmen.

KA

Auflage: 12 845

Kurzcharakteristik:
Technisch-wissenschaftliche Fachzeitschrift für die Themen Abwasser und Abfall. Sie behandelt tech-
nische, wissenschaftliche und rechtliche Aspekte. OffiziellesOrgan der DWA Deutsche Vereinigung für 
Wasserwirtschaft, Abwasser und Abfalle. V. und des Güte schutzKanalbau e. V. 
Schwerpunkte:
Entwässerungssysteme
Behandlung kommunaler und industrieller Abwässer
Entsorgung und Verwertung von Reststoffen wie Klärschlamm, Rechengut, Fettabscheiderinhalte

Zielgruppe:
– Entscheider in den Städten und Gemeinden, Abwasserbetrieben, Ingenieurbüros und Firmen

Kommunal Direkt

Auflage: 23 500

Kurzcharakteristik:
Kommunal Direkt bietet aktuelle Themen zu Produkten, Dienstleistungen etc. rund um den  kommunalen 
Beschaffungsmarkt.



11

Schwerpunkte:
Energie und Umwelt, Wasser und Abwasser, Bauen und Städtegestaltung, Finanzen und  Management, – 
Messen und Veranstaltungen

Zielgruppe: 
– Behörden, kommunale Entscheider und Auftraggeber
– Zweckverbände, Stadtwerke etc.

kommunalinfo24 Das Magazin

Auflage: 18 000

Kurzcharakteristik:
Fachzeitschrift für den kommunalen Bereich

Schwerpunkte:
Entwicklungen, Produkte und Dienstleistungen im kommunalen Bereich

Zielgruppe
– Planer
– Einkäufer
– Investitionsentscheider in kommunalen Verwaltungen
– Bauämter
– Stadtwerke
– Bauhöfe

kommunalinfo24 online

Auflage: Internetportal

Kurzcharakteristik:
Digitale Ausgabe von kommunalinfo24

Schwerpunkte:
Entwicklung, Produkte und Dienstleistungen im kommunalen Bereich

Zielgruppe: 
– kommunale und öffentl. Verwaltungen
Kommunalwirtschaft

Auflage: 5 025

Kurzcharakteristik:
Zeitschrift für das gesamte Verwaltungswesen, die sozialen und wirtschaftlichen Aufgaben der  Städte, 
Landkreise und Landgemeinden.
Schwerpunkte:
Versorgung (Gas, Wasser, Elektrizität); Entsorgung (Abwasser, Schlamm, Müll, Abfall); Verkehr und Stadt-
planung; Finanzierungs-, Rechtsfragen; Sport-, Bäder-, Freizeitanlagen; moderne Verwaltung; Facility-
Management sowie Arbeits-, Sozial- und Krankenhauswesen.

Zielgruppe: 
– Behörden, kommunale Entscheider + Auftraggeber
– Zweckverbände, Stadtwerke etc
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momentum

Auflage: Internetportal

Kurzcharakteristik:
Online-Magazin für Themen „rund um das Bauen“

Schwerpunkte:
Darstellung von Leben und Leistungen von Bauenden.  zu begeistern. Das soll der Verbesserung der 
Wahrnehmung der Baubranche in der Gesellschaft dienen und damit auch die Attraktivität der Branche 
für den Nachwuchs verbessern helfen.

Zielgruppe: 
– Bau und Architektur,
– Kaufmännische Dienstleistungen, Warenhandel und Vertrieb,
– Rohrstoffgewinnung, Produktion, Fertigung
– Gesundheit und Soziales

nodig-bau.de

Internetportal für das grabenlose bauen mit newsletterversand (10 000 Adressaten)

Kurzcharakteristik:
Treffpunkt für die NODIG-Branche; Förderung der Themen ökologisch und ökonomisch beispiel haftes 
grabenloses Bauen und Instandhalten von Erdleitungen aller Art

Schwerpunkte:
Es werden alle Bereiche über Gas-, Wasser-, Strom-, Abwasserleitungen, Kabel- und Telekommunikati-
onsleitungen, vom Backbone- und Citynetz bis hin zum Hausanschluss berücksichtigt.

Zielgruppe: 
Anwender der grabenlosen Bauweise (NODIG):
– Rohrleitungsbauer
– Tiefbauer
– Kabeltiefbauunternehmen
– öffentliche und private Auftraggeber und Netzbetreiber
– Planer, Zulieferer 
bi Nordbau Live

Auflage: 10 000

Kurzcharakteristik:
Magazin für die Teilnehmer der Messe NordBau

Schwerpunkte:
Messegeschehen, Vorstellung von Unternehmen und Produkten, Fachartikel

Zielgruppe: 
- Teilnehmer an der Messe Nordbau
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planerinfo24 Das Magazin

Auflage: 15 000 sowie Internetportal

Kurzcharakteristik:
Magazin für Planer und Architekten

Schwerpunkte:
– Entwicklungen, Produkte und Dienstleistungen unterschiedlicher Gewerke

Zielgruppe: 
– Planer
– Planungsämter
– öffentl. Verwaltungen
– Architekten
– Stadtplaner
– Universitäten

planerinfo24 online

Auflage: Internetportal

Kurzcharakteristik:
Digitale Ausgabe von planerinfo24

Schwerpunkte:
Entwicklungen, Produkte und Dienstleistungen unterschiedlicher Gewerke

Zielgruppe: 
– Planer
– Planungsämter
– öffentl. Verwaltungen
– Architekten
– Stadtplaner
– Universitäten

Sanierung Today

Auflage: 4 000

Kurzcharakteristik:
Zeitung für Hersteller und Anwender der Sanierungsbranche

Schwerpunkte:
Wasser,
Abwasser, 
Reparatur,
Renovation,
Sanierung,
Inspektion
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Zielgruppe: 
– Händler, Hersteller, Anwender, 
– Entscheider und Führungskräfte (Geschäftsführer bzw. Firmeninhaber) in Rohrleitungs- und Tiefbauun-
ter –     nehmen, 
– Ingenieurbüros und Kommunen (Öffentliche Auftraggeber)

TRANSFORMING CITIES

Auflage: 1 550

Kurzcharakteristik:
Gedruckte Fachzeitschrift und ePaper im PDF-Format

Schwerpunkte:
Städte im Wandel, weltweite Urbanisierung und ihre Auswirkungen,
Herausforderungen und Lösungen zu Erhalt und Ausbau städtischer Infrastruktur,
Umgang mit Energie und Ressourcen,
Informations- und Kommunikationstechnologie,
Theorie und Praxis der Schaffung lebenswerten Stadtraums

Zielgruppe: 
– Behörden, Stadtverwaltung,
– Planer, Architekten, Ingenieure,
– Wissenschaft, Lehre, Forschung,
– Unternehmen,
– Verbände, Kommunalpolitische Institutionen,
– Beratung, Vermittlung

Treffpunkt Bau

Auflage: 7 500

Kurzcharakteristik:
Magazin für Baumaschinen

Schwerpunkte:
Erdbaumaschinen, Tief- und Spezialtiefbaumaschinen,
Geräte für den Autobahn, Straßen- und Wegebau sowie Hebe- und Krantechnik,
Bau-Nutzfahrzeuge und Abbruch-/ Recycling sowie Brechen und Sieben,
Veranstaltungen, Branchenevents, Tagungen
Zielgruppe: 
– Erstausrüster-Industrie,
– Baumaschinenhersteller,
– Baumaschinenhändler,
– Bauunternehmer

treffpunkt kommune online

Auflage: Online-Versand an 36.000 Adressaten

Kurzcharakteristik:
Online-Serviceportal der kommunalen Fachzeitschrift der gemeinderat
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Schwerpunkte:
Fachbeiträge, News und Hintergrundinformationen zu aktuellen Themen
und Trends der deutschen Kommunalpolitik

Zielgruppe: 
– Fach- und Führungskräfte in deutschen Städten und Gemeinden Fach- und Führungskräfte in deut-
schen Städten und Gemeinden

Straßen- und Tiefbau

Auflage: 4 000

Kurzcharakteristik:
Fachzeitschrift für Straßen-, Tief-, Kanal-, Tunnel-, Brückenbau und Umwelttechnik.  
Offizielles Organ des Straßen- und Tiefbaugewerbes im ZDB. 

Schwerpunkte:
Tiefbau und Spezialtiefbau
Kanal- und Leitungsbau
Erd- und Grundbau
Straßenbau
EDV, Kommunikation 
Baumaschinentechnik 
Brückenbau
Tunnelbau
Nutzfahrzeuge 

Zielgruppe:
– Bauunternehmer
– Ingenieure und Planer in Ingenieurbüros, der Industrie und in den Behörden
– Forschung, Lehre, Institut

Submissionsanzeiger

Auflage: 10 000

Kurzcharakteristik:
Tageszeitung und Internetdatenbank für öffentliche und private Ausschreibungen

Schwerpunkte:
– Ausschreibung & Vergabe
– Fachbeiträge
– Informationen und Bekanntmachungen für Baugewerbe, 
– Handwerk, Industrie und Handel

Zielgruppe:
– Hoch- und Tiefbauunternehmen
– Garten- und Landschaftsbauer
–Architekten
– Ingenieurbüros
– Behörden
– Baugerätehersteller
– Zuliefererindustrie
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tHIS

Auflage: 30 000

Kurzcharakteristik:
tHIS befasst sich mit allen relevanten Aspekten technisch nachhaltigen und wirtschaftlichen Bauens. Die

Zeitschrift enthält Fachinformationen über die Bereiche Tiefbau, Hochbau, Ingenieurbau und Straßenbau.

Schwerpunkte:
- Tiefbau
- Hochbau
- Ingenieurbau
- Straßenbau
- Bautechnik
- Bauverfahren, Baustoffe, Baumaschinen und Baugeräte
- Brückenbau, Deponietechnik, Erdbau, Ingenieurbau, Kanalbau,
- Recyclingtechnik, Straßenbau, Tunnelbau, Wasserbau 
- Spezialtiefbau, Erdbau, grabenloses Bauen
- Baumaschinentechnik 
- CE-Prüfung technischer Arbeitsmittel 
- Recht 
- Veranstaltungen verschiedener Institutionen
- Planung, Kalkulation und Organisation
- Unfallverhütungsvorschriften und Arbeitsschutzbestimmungen 
- Neuheiten aus der Industrie

Zielgruppe:
- Bauunternehmer
- Bauingenieure
- Baubeamte im Tiefbau, Ingenieurbau, Straßenbau
- Ingenieur- und Consultingbüros
- Kommunen, öfftl. Auftraggeber
- Versorgungsunternehmen
- Abwasserzweckverbände
- Baustoff- und Baumaschinen-Handel

tHIS Newsletter

Erscheint 2 x im Monat / Versand an 175000 Adressen) 

Kurzcharakteristik:
Der tHIS Newsletter ergänzt die Print-Ausgabe und bietet eine zusätzliche Plattform für crossmediale 
Kommunikation.
Schwerpunkte:
Das Angebot umfasst Fachinformationen, Baustellendokumentationen, News, Handlungs- und Monta-
geanleitungen, Vorträge, Übungen, Tabellenwerke, Normenübersichten und Programme zur Unterstüt-
zung der täglichen Arbeit.

Zielgruppe:
- Bauunternehmer
- Bauingenieure
- Baubeamte im Tiefbau, Ingenieurbau, Straßenbau
- Ingenieur- und Consultingbüros



- Kommunen, öfftl. Auftraggeber
- Versorgungsunternehmen
- Abwasserzweckverbände
- Baustoff- und Baumaschinen-Handel

Unitracc

Internetplattform mit newsletterversand (4100 Abonnenten)

Kurzcharakteristik:
Informations-, Lern- und Arbeitsplattform für den Kanal- und Rohrleitungsbau sowie angrenzende 
 Bereiche des Tiefbaus. 

Schwerpunkte:
Das Angebot umfasst Fachinformationen, Baustellendokumentationen, News, Handlungs- und 
 Montageanleitungen, Vorträge, Übungen, Tabellenwerke, Normenübersichten und Programme zur Unter-
stützung der täglichen Arbeit.

Zielgruppe: 
– Studenten aus den tiefbaurelevanten Richtungen
– Auszubildende im Kanal- und Rohrleitungsbau
– Unternehmer
– Industrie
– Planer
– öffentliche Auftraggeber / Kommunen

17
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 1
Werte erhalten - Zukunft gestalten 
Gütesicherung Kanalbau zwischen technischen Erfordernissen und wirtschaftlichen Möglichkeiten 

 2
Qualität und Qualifikation 
Gütegesicherte Ausschreibung und Bauüberwachung  

 3
Technische Regeln Kanalsanierung in grabenloser Bauweise 
Weitere Sonderaktionen der Gütegemeinschaft Kanalbau 

 4
Gruppen für die Sanierung aktualisiert 
Gütesicherung Kanalbau RAL-GZ 961 

 5
Neuerscheinungen im Regelwerk 
Mitglieder der Gütegemeinschaft wissen mehr  

 6
Fachleute im Dialog 
Gütegemeinschaft Kanalbau setzt Erfahrungsaustausche fort 

7
Güte sichern, Werte erhalten, Zukunft gestalten 
29. Mitgliederversammlung der RAL-Gütegemeinschaft Kanalbau 

8
Baustellenbesuche 2016 
Prüfingenieure der Gütegemeinschaft unterwegs in Sachen Qualität

9
Emotionale Diskussion auf hohem Niveau 
11. Nürnberger Informations- und Erfahrungsaustausch zum Rohrvortrieb 

10
Rohrvortrieb im Fokus 
Einsatzgebiete, Regelwerk, Qualifikation, Gütesicherung 

11
Positive Zahlen - Positive Stimmung 
29. Mitgliederversammlung der RAL-Gütegemeinschaft Kanalbau 

12
Akademie Kanalbaugeht ans Netz 
Neuer Serviice der Gütegemeinschaft Kanalbau 

13
RAL-Gütesicherung für Ingenieurleistungen 
Anforderungen, Nachweise, Vorteile 

14
Stadtentwässerung Dortmund setzt auf Qualität und Qualifikation 
„Kanalsanierung bei uns nur mit Gütesicherung Kanalbau“ 

15
Auftraggeber zeigen Flagge 
Mitgliederzahlen in der Gütegemeinschaft Kanalbau steigen stetig 

16
Wasser ist unsere Natur 
Märkischer Abwasser- und Wasserverband 

17 
Nachhaltig und effizient dank Güteschutz Kanalbau 
Stadtentwässerung Dresden

18
Statische Berechnungen für Standardeinbaufälle 
Gütegemeinschaft Kanalbau erweitert Servicengebot 

Übersicht

2016 erschienene Pressemitteilungen



21

       
         Monat

Fach- 
zeitschrift    

1/2016 2/2016 03/2016 4/2016 5/2016 6/2016 7/2016 8/2016 9/2016 10/2016 11/2016 12/2016

3R 4+5 7 10 9+11+12 14+T 15 16

3R online 5 9 12 18

3R Technik 
Jahrbuch 11

ABZ 6 8+11 13 15+T 18

ABZ online 6 11

Baugewerbe 10+12

BauPortal 1+2+4

Bautechnik/
Special 4 13

Bayer. Gemeinde-
zeitung 6 8 12 13

bbr 11

bi Nordbau live 15

bi Umweltbau 4+5 7 9+10 12 13 17

biz 4 11

gwf 5

Der BauUnter-
nehmer 5 14 15

der gemeinderat 8

H&T 7 12 17 18

Ingenieurspiegel 1

KA 5 6 7+T 8 9 10 11 12+T 13 14+T 15 16

Kommunal 
direkt 3 8 10 16

kommunalinfo 24
Das Magazin 8 13 15

kommunalinfo 24 8 10 13 14 15 16 18

Kommunalwirt-
schaft 6+7+8 10 14+15 16+17

momentum 12

nodig-bau.de 5 6+7 8 10 11 13 15 16 17 18

planerinfo 24
Das Magazin 13

planerinfo 24 8 10 13 15

Sanierung Today 11

Submissions-
anzeiger 6 10 12 13 15 18

st 4 10 12 15

TRANSFORMING 
CITIES 14

Treffpunkt Bau 15

treffpunkt 
kommune 2

tHIS 5 6 7 8 11 12 13 14 16 17

tHIS 
Newsletter 5 6 7 8+12 14

unitracc 5 6 7 8 10 11+12 13+14 15 16 17 18

gesamt 18 14 7+T 14 16 21 9 11+2T 12+T 11+T 6 11

Abdruck der Beiträge in den Fachzeitschriften/Newslettern 

Übersicht

Die Zahlen entsprechen denen auf Seite 20
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Werte erhalten – Zukunft gestalten
Gütesicherung Kanalbau zwischen                                                          
technischen Erfordernissen und wirtschaftlichen Möglichkeiten

Zu den großen kommunalen Herausforderungen der nächsten 
Jahrzehnte gehört ganz sicher die Instandhaltung der unterirdi-
schen Infrastruktur: Rohrleitungen für die Fernwärme, die Gas-
versorgung, die Trink- und Löschwasserbereitstellung sowie für 
den Regen- und Schmutzwassertransport. Jährlich produzieren 
private Haushalte, Gewerbebetriebe und die Industrie viele Mil-
lionen Kubikmeter Abwasser, die geordnet abgeführt und be-
handelt werden müssen. Auch das anfallende Regenwasser 
wird in der Regel über die Kanalisation abgeleitet.

Das öffentliche Kanalnetz umfasst 561.581 km (Stand: 
2010) und stellt mit den zugehörigen Kläranlagen, Abwasser-
pumpwerken und anderen abwassertechnischen Anlagen ein 
enormes Anlagevermögen dar. Laut einer Untersuchung der TU 
Dresden (2002) übertreffen die Wiederbeschaffungskosten der 
Einrichtungen der Abwasserentsorgung (576 Mrd. Euro) den 
Wiederbeschaffungswert aller Verkehrsanlagen (489 Mrd. 
 Euro) um fast 90 Milliarden Euro! Das alleine macht den ho-
hen Stellenwert deutlich, den die Instandhaltung dieser Vermö-
genswerte einnehmen müsste.

Erkenntnisse des Statistischen Bundesamtes zeigen folgen-
de Altersstruktur des Kanalnetzes in Deutschland 2010: 14 % 
des Kanalnetzes waren nicht älter als 10 Jahre, 19 % zwischen 
10 und 20 Jahre alt. 11 % waren zwischen 20 und 30 Jahre alt, 
13 % 30 bis 40 Jahre alt. Zwischen 40 und 50 Jahre alt waren 
12 %, weitere 13 % waren älter als 50 Jahre. 18 % des Kanal-
netzes konnten altersmäßig nicht bestimmt werden. 

Laut der DWA-Umfrage aus dem Jahr 2009 zum Zustand 
der Kanalisation in Deutschland sind rund 20 % des Netzes 
schadhaft und müssen kurz- bis mittelfristig saniert werden. 
Diese Zahl macht klar, dass künftige Anstrengungen und Auf-
wendungen der Netzbetreiber vorausschauend geplant sein 
müssen, um den bestehenden Sanierungsbedarf signifikant ab-
bauen zu können und somit einen Beitrag zum Erhalt der bau-
lichen Substanz zu leisten. Laut Statistischem Bundesamt küm-
mern sich darum 6.618 Betreiber unterschiedlichster Größe 
(Stand: 2010), angefangen bei kleinen Gemeinden und Kom-
munen bis hin zu Abwasserzweckverbänden und großen Stadt-
werken. Können diese der gewaltigen Aufgabe unter den gege-
benen Umständen überhaupt gerecht werden?

Der nächste Schritt

Insbesondere in den letzten beiden Jahrzehnten wurden einer-
seits der Zustand der Infrastruktur umfassend dokumentiert 
und bewertet und andererseits technische Lösungen entwickelt 
und verfeinert, um erkannte Schäden zu beheben. Heute exis-
tieren für die allermeisten Problemstellungen passende Verfah-
ren und Materialien. Anders gesagt: Es ist grundsätzlich klar, 
was getan werden müsste und welche Möglichkeiten im kon-
kreten Einzelfall zur Verfügung stehen, um unsere Netze fitzu-

machen. Gerade weil die finanziellen Mittel aber begrenzt sind, 
muss jetzt ein nächster Entwicklungsschritt folgen, der sich aus 
der Zustandserfassung sowie der Entwicklung von Sanierungs-
techniken und -materialien logisch ableitet: eine langfristig aus-
gerichtete Netzbewirtschaftung, die zwischen technischen Er-
fordernissen einerseits und wirtschaftlichen Möglichkeiten an-
dererseits abwägt.

Dass Investitionen in die Kanalinfrastruktur erforderlich 
sind, ist unstrittig. Doch welcher Mitteleinsatz ist darstellbar 
und mit Blick auf die Gebühren vermittelbar – und wie lassen 
sich die zur Verfügung stehenden Mittel möglichst effizient ein-
setzen? 

„Mangelhafte Investition in die Leitungssysteme ist fachlich ab-
wegig, politisch verantwortungslos und eine arglistige Form 
der Kreditaufnahme zu Lasten unserer Kinder“. 

Prof. Joachim Lenz, Gründer und langjähriger Geschäftsführer 
des Instituts für Rohrleitungsbau Oldenburg (IRO)

Gemeinsames Handeln gefragt

Anlagen der Abwasserentsorgung stellen langlebige Wirt-
schaftsgüter dar, deren Anschaffungs- und Herstellungskosten 
über die gesamte Nutzungsdauer abgeschrieben werden. Lan-
ge Zeit war das Bewusstsein für den Wert dieses Teils der Inf-
rastruktur nicht sonderlich ausgeprägt, doch hier ist zum Glück 
ein Wandel zu verzeichnen. Der Themenkomplex „Wertermitt-
lung und Werterhalt von Entwässerungssystemen“ gewinnt zu-
nehmend an Bedeutung. In der zugehörigen Diskussion um die 

Kanalisation in Deutschland nach Baujahr (Stand 2010).

      Quelle: Umwelt, © Statistisches Bundesamt Wiesbaden, 2013
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erforderliche Höhe der einzusetzenden Mittel und die Bedeu-
tung des Investitionszeitpunktes wird allerdings auch deutlich, 
dass es oft genug noch an Erfahrung und geeigneten Werkzeu-
gen fehlt, um langfristige Szenarien und Visionen für die Be-
wirtschaftung der Netze zu erarbeiten und abzustimmen. 

Allzu häufig empfinden Techniker und Kaufleute die Ziele 
ihrer jeweiligen Arbeit noch als diametral entgegengesetzt, zu-
mindest aber als schwer vereinbar. Doch lassen sich techni-
sches Sachverständnis und wirtschaftliche Belange überhaupt 
voneinander trennen? Erfordert die Frage nach dem erforder-
lichen Aufwand für die langfristige Bewahrung der Netzstruk-
tur nicht gerade gemeinsames Handeln? Und vor allem: Auf 
welcher Grundlage und mit welchen Werkzeugen wäre eine 
solche Abstimmung möglich und erfolgversprechend?

Es tut sich was

Mit Blick auf die nachfolgenden Generationen arbeiten Politik, 
Wirtschaft, Institutionen und Fachverbände an Konzepten für 
einen effizienten und nachhaltigen Umgang mit Energie und 
Rohstoffen ebenso, wie mit vorhandenem Anlagevermögen wie 
etwa den infrastrukturellen Einrichtungen. Große deutsche 
Kommunen ziehen nach. Sie verstehen sich als Teil der Gesell-
schaft und sehen sich in der Verantwortung für ihre Beschäftig-
ten und die Umwelt. Konsequent beschreiten sie den Weg zu ei-
ner zukunftsorientierten Nachhaltigkeitsstrategie, die wirt-
schaftliche, soziale und ökologische Gesichtspunkte umfasst, 
und welche Techniker und Kaufleute im Schulterschluss entwi-
ckeln. 

Konkrete Umsetzungsbeispiele in Bezug auf die Bewirt-
schaftung von Abwassernetzen – vorgestellt von den Beteilig-
ten – und verfügbare Werkzeuge werden beispielsweise beim 
Fachkongress „Kanalgipfel“ vorgestellt (www.kanalgipfel.de). 
Bei der diesjährigen Veranstaltung am 30. September und 
1. Oktober auf Schloss Berge in Gelsenkirchen werden Strategi-
en für die detaillierte und konsistente Wertermittlung von Ent-
wässerungssystemen sowie deren Werterhalt im Fokus stehen. 

Untereinander abgestimmte Vorgehensweisen, beispiels-
weise auch in Form von Mehrspartenstrategien, sind vielver-
sprechend – übrigens dürften das nicht nur Fachleute so emp-
finden, sondern auch die von Sanierungsmaßnahmen betroffe-
nen Anwohner. 

Für eine nachhaltige Gestaltung der Abwasserentsorgungs-
systeme ist komplexes Fachwissen erforderlich, das sowohl 
wasserwirtschaftliche Gesichtspunkte berücksichtigt als auch 
materialtechnische oder auch bautechnische Aspekte. Bereits 
die Planung ist entscheidend dafür verantwortlich, dass eine 
Maßnahme bei möglichst geringem Mitteleinsatz den optima-
len Nutzen bringt. Darüber hinaus führen Investitionen nur 
dann zu den gewünschten Resultaten, wenn bei der Umsetzung 
die notwendige Qualität erreicht wird. Denn schließlich ist der 
größte Prozentsatz der in der DWA-Umfrage zum Zustand der 
Kanalisation ermittelten Schadensquote auf Ausführungsfehler 
zurückzuführen.

Voraussetzung für eine hohe Ausführungsqualität ist die 
Vergabe von Aufträgen zur Sanierung von Abwasserleitungen 
und -kanälen an fachlich geeignete Unternehmen. Hier bietet 
sich den Auftraggebern mit der Gütesicherung Kanalbau RAL-
GZ 961 eine unabhängige Eignungsprüfung von Bietern. Diese 
weisen mit Erfüllung der Anforderungen der Güte- und Prüfbe-
stimmungen RAL-GZ 961 ihre fachtechnische Qualifikation 
(Fachkunde, technische Leistungsfähigkeit und vertragliche Zu-
verlässigkeit) im Sinne § 6 (3) der VOB/A nach. Durch die Ver-
gabe von Aufträgen ausschließlich an geeignete Firmen werden 
Kommunen bzw. Abwasserbeseitigungsunternehmen ihrer 
haushaltsrechtlichen Verantwortung gerecht, entsprechend 
dem Slogan: Qualität fordern – Werte schaffen.

RAL-Gütegemeinschaft Güteschutz Kanalbau
Postfach 1369, 53583 Bad Honnef
Tel: 02224/9384-0, Fax: 02224/9384-84
E-Mail: info@kanalbau.com
www.kanalbau.com

Unterwegs in Sachen Qualität: Die vom Güteausschuss der Güte-
gemeinschaft Kanalbau beauftragten Prüfingenieure führen der-
zeit etwa 4.000 Baustellenbesuche pro Jahr durch. 

                                                                     Foto: Güteschutz Kanalbau

Ein Beitrag zur Nachhaltigkeit:  2014 prüften 5.357 Auftraggeber 
und Ingenieurbüros die Fachkunde der Bieter um die Ausfüh-
rungsqualität zu sichern.

                                                                     Abb.: Güteschutz Kanalbau
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Ingenieurspiegel +++ Ausgabe 01/16

– 59 –Ingenieurspiegel  1 | 2016

Eine moderne Zivilisation wäre 
ohne funktionierende Kanali-
sation nicht vorstellbar. Daher 
ist eine zuverlässige Qualitäts-
sicherung im Kanalbau beson-
ders wichtig. Aktuell berück-

Qualität fordern – Werte erhalten

Unterwegs in Sachen Qualität: Die vom Güteausschuss der Gütege-
meinschaft Kanalbau beauftragten Prüfingenieure führen derzeit 
etwa 6.000 Firmen- und Baustellenbesuche pro Jahr durch. 
Foto: Güteschutz Kanalbau

Anzeige
xxx

186 x 128 mm

sichtigen das bundesweit mehr 
als 5.000 Vergabestellen, indem 
sie die notwendige fachliche 
Qualifikation der ausführenden 
Unternehmen vor Vergabe ihrer 
Maßnahmen prüfen. Unterneh-

men mit Gütezeichen Kanalbau 
haben für bestimmte Ausfüh-
rungsbereiche ihre technische 
Leistungsfähigkeit, besondere 
Erfahrung und Zuverlässigkeit 
nachgewiesen. Die Eignungs-
prüfung durch den RAL-Güte-
ausschuss in Zusammenarbeit 
mit den beauftragten Prüfinge-
nieuren erspart Auftraggebern 
aufwendige Einzelprüfungen.

Die Gütegemeinschaft arbei-
tet konsequent daran, den Nut-
zen RAL-Gütesicherung Kanal-
bau für Auftraggeber, Ingeni-
eurbüros und Gütezeichenin-
haber kontinuierlich zu erwei-
tern. Zu den Aufgaben der Güte-
sicherung gehören die regelmä-
ßige Aktualisierung und Abstim-
mung des Anforderungsprofils 
an die Bietereignung ebenso wie 
die Prüfung der Einhaltung die-
ser Anforderungen. Dazu führen 
die vom Güteausschuss beauf-

tragten Prüfingenieure bei den 
Gütezeicheninhabern derzeit 
jährlich ca. 6.000 Firmen- und 
Baustellenbesuche durch. Wer-
den hierbei Mängel festgestellt, 
können Ahndungsmaßnahmen 
beschlossen werden bis hin zum 
Entzug des Gütezeichens.

Darüber hinaus bietet die RAL-
Gütesicherung Kanalbau ein 
umfangreiches Angebot an Ver-
anstaltungen, Informations-
schriften und Beratung für Auf-
traggeber, Ingenieur-Büros und 
Auftragnehmer. Die RAL-Güte-
sicherung Kanalbau ist damit 
rund um das Thema Qualitäts-
sicherung bei Bau und Instand-
haltung von Kanalisationen ein 
wichtiger Ansprechpartner für 
die beteiligten Praktiker.

RAL-Gütegemeinschaft 
Güteschutz Kanalbau 
www.kanalbau.com
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Qualität durch Qualifikation
Gütegesicherte Ausschreibung und Bauüberwachung

Es liegt im Interesse von Städten und Kommunen, dass Abwas-
serleitungen und -kanäle von erfahrenen und zuverlässigen 
Fachleuten geplant, gebaut oder saniert werden. Ein Anspruch, 
der vom Regelwerk untermauert wird: Laut DIN EN 752:2008-
04 (Abschnitt 1 5.1.10, Baulicher Zustand und Nutzungsdau-
er) müssen „Abwasserleitungen, Kanäle sowie andere Bauteile ... 
so geplant, gebaut, unterhalten und betrieben werden, dass der 
bauliche Zustand über die Nutzungsdauer aufrechterhalten wird.“ 
Um diesem Anspruch gerecht zu werden, bedarf es Organisati-
onen mit besonderer Erfahrung und Zuverlässigkeit hinsicht-
lich Ausschreibung und Bauüberwachung der Bauverfahren 
und Bauabläufe. Und zwar konkret in Bezug auf das Thema Ka-
nalbau und die zur Anwendung kommende Verfahrenstechnik. 
Daher ist es sinnvoll, bereits ab der Planungs- und Ausschrei-
bungsphase geeignete Rahmenbedingungen zu definieren. 

Qualität wird in der Planung erzeugt

Unter anderem hat der Ausschreibende dafür zu sorgen, dass 
geeignete Bauverfahren nach den allgemein anerkannten Re-
geln der Technik eingesetzt werden. Planer und Ingenieurbü-
ros sollten deshalb eine entsprechende Eignung nachweisen 
können. Das heißt: Sie müssen für Planung, Ausschreibung 
und Bauüberwachung von Bauleistungen qualifiziert sein und 
über umfassende, dem Stand der Technik entsprechende 
Kenntnisse, Fähigkeiten und die Berufserfahrungen verfügen, 
die erforderlich sind, um die jeweiligen Bauprojekte fachge-
recht vorzubereiten und in der Ausführung zu überwachen. 
Deshalb ist es sinnvoll, auch die Eignung des Planers bereits bei 
der Beauftragung zu prüfen. Hierzu gibt die Vergabeordnung 
für freiberufliche Leistungen (VOF) folgende Möglichkeiten der 
Prüfung für den Planer vor:

§ 5 VOF – Nachweis der Eignung 
(1)1 Zum Nachweis der Fachkunde, Leistungsfähigkeit und Zu-
verlässigkeit (Eignung) dürfen nur Unterlagen und Angaben ge-
fordert werden, die durch den Gegenstand des Auftrages gerecht-
fertigt sind.
Quelle: Vergabeordnung für freiberufliche Dienstleistungen - VOF - Ausgabe 2009

Baustein RAL-Gütesicherung Kanalbau

Vor diesem Hintergrund wurde auf Initiative der Mitgliederver-
sammlung der Gütegemeinschaft Kanalbau mit „Ausschreibung 
und Bauüberwachung“ ein zusätzlicher Baustein zur Qualitäts-
sicherung geschaffen und Anforderungen für Ingenieurleistung 
im Bereich Ausschreibung und Bauüberwachung im offenen 
Kanalbau (Gruppe ABAK), bei grabenlosem Einbau (Gruppe 
ABV) und der grabenlosen Sanierung (Gruppe ABS) von Ab-
wasserleitungen und -kanälen in die Güte- und Prüfbestim-
mungen aufgenommen. 

Erfahrungen sprechen für sich

Was bedeutet das? Was bringt das Gütezeichen und rechnet 
sich das überhaupt? So lauten die Fragen, die von Organisati-
onen gestellt werden, die sich für ein Gütezeichen interessie-
ren. Antworten hierauf gibt wie so oft die Praxis. Eine zuverläs-
sige Ausschreibung und Bauausführung bei der Verlegung dich-
ter und dauerhafter Abwasserleitungen und -kanäle verbessert 
die Wirtschaftlichkeit der Baumaßnahme und sorgt für eine 
längere Nutzungsdauer der Abwassernetze. Auftraggeber kön-
nen über das Gütezeichen prüfen, ob ihr künftiger Partner Er-
fahrung und Zuverlässigkeit im Umgang mit der bei dieser 
Maßnahme zum Einsatz kommenden Verfahrenstechnik gegen-
über dem Güteausschuss nachgewiesen hat.

Doch wie sieht das in der Praxis aus? Die RAL-Gütesiche-
rung Kanalbau bietet Beurteilungsgruppen an, um die Eignung 
der Organisation für Leistungen der Ausschreibung und Bau-
überwachung nachzuweisen. Wichtig ist: Vor Vergabe von Leis-
tungen bei Planung, Ausschreibung und Bauüberwachung soll-
te der Auftraggeber prüfen, ob die entsprechenden Organisati-
onen die erforderlichen Eignungskriterien erfüllen. Die Orga-
nisation kann diesen Nachweis auf Grundlage der 
Gütesicherung RAL-GZ 961, Beurteilungsgruppen ABAK, ABV 
und ABS führen. Wie funktioniert das?

Mit dem Prüfingenieur zum Ziel

Der Weg zur Erlangung eines RAL-Gütezeichens Kanalbau aus 
einer der genannten Beurteilungsgruppen wird durch die vom 
Güteausschuss beauftragten Prüfingenieure begleitet. Zu Be-
ginn findet in der Regel eine telefonische Beratung statt durch 

Qualität und Funktion von Abwasserleitungen und -kanälen wer-
den auf Grundlage einer fachgerechten Ausschreibung und Bau-
überwachung bestimmt.
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den beauftragten Prüfingenieur aus der jeweiligen Region oder 
ein persönliches Vorgespräch mit den zuständigen Verantwort-
lichen im Büro. Gesprächsinhalte sind die Klärung von Fragen 
zum Procedere oder Informationen zu den Anforderungen der 
RAL-Gütesicherung, z. B. in Bezug auf das System zur Fehler-
vermeidung. Danach erfolgt eine Betrachtung der internen Ab-
läufe; hierzu zählen Sichtung von Unterlagen zur Ausschrei-
bung, Bauüberwachung und Abnahme. Werden die Anforde-
rungen der RAL-GZ 961 in Bezug auf die Qualifikation des Per-
sonals, die Referenzen aus den letzten drei Jahren sowie die 
Bauüberwachung von Projekten erfüllt, kann das gewünschte 
Gütezeichen beantragt werden. 

Die folgende Erstprüfung setzt sich dann aus verschiedenen 
Bausteinen zusammen. Vorhandene Qualitätsmanagementsys-
teme werden geprüft, ebenso wie die Qualität von Ausschrei-
bungen auf Basis der Leistungsverzeichnisse und Planunterla-
gen. Besondere Erfahrungen der Organisation bzw. des einge-
setzten Personals werden durch Belege über entsprechende Tä-
tigkeiten nachgewiesen. Zudem erfolgen schriftliche 
Referenzanfragen an Auftraggeber mit Bestätigung der Aus-
schreibungs- und Bauüberwachungsleistung. Die Zuverlässig-
keit des eingesetzten Personals wird durch Vorlage entspre-
chender Referenzen – zum Beispiel Zeugnisse – nachgewiesen. 
Regelmäßige Schulungen zur Aufrechterhaltung der Qualifika-
tion gehören ebenso zum Profil der Gütezeicheninhaber. Ent-
sprechend qualifizierte Organisationen führen nach der Güte-
zeichenverleihung aktiv ein zertifiziertes Qualitätsmanage-
mentsystem zur Fehlerminimierung.

Verleihung des Gütezeichens

Abschließend werden die Ergebnisse der Firmenbesuche proto-
kolliert. Die Beurteilung der Qualifikation erfolgt unter Berück-
sichtigung sämtlicher Erkenntnisse in einem zusammenfassen-
den Bericht. Ausfertigungen erhalten Antragsteller und der Gü-
teausschuss der Gütegemeinschaft Kanalbau. 

Fällt die Prüfung des Güteausschuss positiv aus, verleiht der 
Vorstand der Gütegemeinschaft dem Antragsteller auf Vor-
schlag des Güteausschusses das Gütezeichen. Die Verleihung 
wird beurkundet und in der Gütezeicheninhaber-Suche auf 
www.kanalbau.com veröffentlicht. Nach einer Gütezeichenver-
leihung erfolgen dann – entsprechend der Vorgaben der Güte- 
und Prüfbestimmungen RAL-GZ 961 – situationsabhängig, 
mindestens aber einmal pro Jahr Firmenbesuche in den Beur-

teilungsgruppen ABAK, ABV und ABS. Erneute Prüfungen in 
bezug auf das System zur Fehlervermeidung und Sichtung von 
Unterlagen zur Ausschreibung werden jährlich durchgeführt. 

Beim jährlichen Firmenbesuch prüft und bewertet der vom 
Güteausschuss beauftragte Prüfingenieur stichprobenweise die 
Einhaltung und Dokumentation der der jeweiligen Beurtei-
lungsgruppe zugehörigen Anforderungen, einschließlich der 
Dokumentation der Eigenüberwachung und der Meldungen 
von Projekten. Die Unterlagen werden auf Vollständigkeit ge-
prüft und bewertet.

Qualifikation bzw. Eignung vorausgesetzt

Die nachhaltige Planung und Ausführung von Abwasserentsor-
gungssystemen erfordert komplexes Fachwissen, das sowohl 
wasserwirtschaftliche Gesichtspunkte berücksichtigt als auch 
material- und bautechnische Aspekte. Oft entscheidet sich erst 
nach der Gewährleistungsabnahme, ob die vorgesehene Nut-
zungsdauer erreicht werden kann. Und dieses Resultat lässt 
sich nur dann erzielen, wenn in allen Bereichen mit entspre-
chendem Qualitätsbewusstsein gearbeitet wird. Letztendlich 
entscheidet bei der Vergabe von Erneuerungs- bzw. Instandhal-
tungsmaßnahmen von Abwasserleitungen und -kanälen derje-
nige über die Nachhaltigkeit einer Maßnahme, der auch inves-
tiert. 

Auftraggeber wollen ihre Maßnahmen in erfahrenen Hän-
den wissen. Die Gütesicherung Kanalbau RAL-GZ 961 bietet 
Auftraggebern deshalb bei der Vergabe von Leistungen der Aus-
schreibung und Bauüberwachung im Kanalbau eine unabhän-
gige Eignungsprüfung. Gütezeicheninhaber werden auf der 
Seite www.kanalbau.com veröffentlicht. Auftraggeber machen 
vor Vergabe entsprechender Leistungen hiervon zunehmend 
Gebrauch und prüfen über das RAL-Gütezeichen die spezifi-
sche Qualifikation der Büros.

RAL-Gütegemeinschaft Güteschutz Kanalbau
Postfach 1369, 53583 Bad Honnef
Tel: 02224/9384-0, Fax: 02224/9384-84
E-Mail: info@kanalbau.com
www.kanalbau.com

Beim Firmenbesuch prüft und bewertet ein vom Güteausschuss 
beauftragter Prüfingenieur stichprobenweise die Einhaltung und 
Dokumentation der der jeweiligen Beurteilungsgruppe zugehöri-
gen Anforderungen.                    Fotos+Abb.: Güteschutz Kanalbau

Ein vom Güteausschuss der Gütegemeinschaft beauftragter Prüf-
ingenieur im persönlichen Gespräch mit den zuständigen Verant-
wortlichen im Büro.
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Auftraggeber sollten bei der Vergabe von Leistungen im Kanalbau im
Vorfeld klären, welche Baubüros über das RAL-Gütezeichen verfügen. Die
Gütesicherung Kanalbau RAL-GZ 961 bietet bei der Leistungsvergabe von
Ausschreibungen im Kanalbau eine unabhängige Eignungsprüfung.

Qualitätssicherung im Kanalbau: Beim Firmenbesuch prüft und bewertet ein vom

Güteausschuss beauftragter Prüfingenieur stichprobenweise die Einhaltung und

Dokumentation der fachspezifischen Anforderungen. - Foto: Güteschutz Kanalbau
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Es liegt im Interesse von Städten und Kommunen, dass Abwasserleitungen

und -kanäle von erfahrenen und zuverlässigen Fachleuten geplant, gebaut

oder saniert werden. Ein Anspruch, der auch vom Regelwerk untermauert

wird: Laut DIN EN 752:2008-04 müssen „Abwasserleitungen, Kanäle sowie

andere Bauteile so geplant, gebaut, unterhalten und betrieben werden,

dass der bauliche Zustand über die Nutzungsdauer aufrechterhalten

wird“.

(http://www.treffpunkt-kommune.de/produkte/spezialausgaben/kommune-2030/)

Um diesem Anspruch gerecht zu werden, bedarf es Organisationen mit

besonderer Erfahrung und Zuverlässigkeit hinsichtlich Ausschreibung und

Bauüberwachung der Bauverfahren und Bauabläufe. Und zwar konkret

mit Bezug auf das Thema Kanalbau und die zur Anwendung kommende

Verfahrenstechnik. Daher ist es sinnvoll, bereits ab der Planungs- und

Ausschreibungsphase geeignete Rahmenbedingungen zu definieren.

Qualität wird in der Planung erzeugt

Unter anderem hat der Ausschreibende dafür zu sorgen, dass geeignete

Bauverfahren nach den allgemein anerkannten Regeln der Technik

eingesetzt werden. Planungs- und Ingenieurbüros sollten deshalb eine

entsprechende Eignung nachweisen können. Das heißt, sie müssen für

Planung, Ausschreibung und Bauüberwachung von Bauleistungen

qualifiziert sein und über umfassende Fähigkeiten verfügen, um die

jeweiligen Bauprojekte fachgerecht vorzubereiten und in der Ausführung

zu überwachen.

Deshalb ist es sinnvoll, auch die Eignung des Planers bereits bei der

Beauftragung zu prüfen. Hierzu gibt die Vergabeordnung für

freiberufliche Leistungen (VOF) folgende Möglichkeiten der Prüfung für

den Planer vor: „Zum Nachweis der Fachkunde, Leistungsfähigkeit und

Zuverlässigkeit (Eignung) dürfen nur Unterlagen und Angaben gefordert

werden, die durch den Gegenstand des Auftrages gerechtfertigt sind.

(Pragaraf 5 VOF, Ausgabe 2009 – Nachweis der Eignung).

Vor diesem Hintergrund wurde auf Initiative der Mitgliederversammlung

der Gütegemeinschaft Kanalbau mit „Ausschreibung und

Bauüberwachung“ ein zusätzlicher Baustein zur Qualitätssicherung

geschaffen und Anforderungen für Ingenieurleistung im Bereich

Ausschreibung und Bauüberwachung im offenen Kanalbau (Gruppe

ABAK), bei grabenlosem Einbau (Gruppe ABV) und der grabenlosen

Sanierung (Gruppe ABS) von Abwasserleitungen und -kanälen in die Güte-

und Prüfbestimmungen aufgenommen.
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Um diesem Anspruch gerecht zu werden, bedarf es Organisationen mit

besonderer Erfahrung und Zuverlässigkeit hinsichtlich Ausschreibung und
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mit Bezug auf das Thema Kanalbau und die zur Anwendung kommende

Verfahrenstechnik. Daher ist es sinnvoll, bereits ab der Planungs- und
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Unter anderem hat der Ausschreibende dafür zu sorgen, dass geeignete
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Eine zuverlässige Ausschreibung und Bauausführung bei der Verlegung

dichter und dauerhafter Abwasserleitungen und -kanäle verbessert die

Wirtschaftlichkeit der Baumaßnahme und sorgt für eine längere

Nutzungsdauer der Abwassernetze. Auftraggeber können über das

Gütezeichen prüfen, ob ihr künftiger Partner Erfahrung und

Zuverlässigkeit im Umgang mit der bei dieser Maßnahme zum Einsatz

kommenden Verfahrenstechnik gegenüber dem Güteausschuss

nachgewiesen hat.

Mit dem Prüfingenieur zum Ziel

Die RAL-Gütesicherung Kanalbau bietet Beurteilungsgruppen an, um die

Eignung der Organisation für Leistungen der Ausschreibung und

Bauüberwachung nachzuweisen. Wichtig ist: Vor Vergabe von Leistungen

bei Planung, Ausschreibung und Bauüberwachung sollte der Auftraggeber

prüfen, ob die entsprechenden Organisationen die erforderlichen

Eignungskriterien erfüllen. Die Organisation kann diesen Nachweis auf

Grundlage der Gütesicherung RAL-GZ 961, Beurteilungsgruppen ABAK,

ABV und ABS führen.

Der Weg zur Erlangung eines RAL-Gütezeichens Kanalbau aus einer der

Beurteilungsgruppen wird durch die vom Güteausschuss beauftragten

Prüfingenieure begleitet. Zu Beginn findet in der Regel eine telefonische

Beratung durch den beauftragten Prüfingenieur aus der jeweiligen Region

statt. Gesprächsinhalte sind die Klärung von Fragen zum Prozedere oder

Informationen zu den Anforderungen der RAL-Gütesicherung, zum

Beispiel im Hinblick auf das System zur Fehlervermeidung. Danach erfolgt

eine Betrachtung der internen Abläufe; hierzu zählen Sichtung von

Unterlagen zur Ausschreibung, Bauüberwachung und Abnahme.

Werden die Anforderungen der RAL-GZ 961 mit Blick auf die Qualifikation

des Personals, die Referenzen aus den letzten drei Jahren sowie die

Bauüberwachung von Projekten erfüllt, kann das gewünschte Gütezeichen

beantragt werden.

Die folgende Erstprüfung setzt sich aus verschiedenen Bausteinen

zusammen. Vorhandene Qualitätsmanagementsysteme werden geprüft

ebenso wie die Qualität von Ausschreibungen auf Basis der

Leistungsverzeichnisse und Planunterlagen. Besondere Erfahrungen der

Organisation oder des eingesetzten Personals werden durch Belege über

entsprechende Tätigkeiten nachgewiesen.

Zudem erfolgen schriftliche Referenzanfragen an Auftraggeber mit

Bestätigung der Ausschreibungs- und Bauüberwachungsleistung.

Regelmäßige Qualifikationsschulungen gehören ebenso zum Profil der

Gütezeicheninhaber. Entsprechend qualifizierte Organisationen führen

nach der Gütezeichenverleihung aktiv ein zertifiziertes

Qualitätsmanagementsystem zur Fehlerminimierung.

Regelmäßig folgende Kontrollen

Abschließend werden die Ergebnisse der Firmenbesuche protokolliert. Die

Beurteilung der Qualifikation erfolgt unter Berücksichtigung sämtlicher

Erkenntnisse in einem zusammenfassenden Bericht. Fällt die Prüfung des
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Güteausschuss positiv aus, verleiht der Vorstand der Gütegemeinschaft

dem Antragsteller auf Vorschlag des Güteausschusses das Gütezeichen.

Nach einer Gütezeichenverleihung erfolgen dann – entsprechend der

Vorgaben der Güte- und Prüfbestimmungen RAL-GZ 961 –

situationsabhängig, mindestens aber einmal pro Jahr Firmenbesuche in

den Beurteilungsgruppen ABAK, ABV und ABS.

Beim jährlichen Firmenbesuch prüft und bewertet der vom Güteausschuss

beauftragte Prüfingenieur stichprobenweise die Einhaltung und

Dokumentation der der jeweiligen Beurteilungsgruppe zugehörigen

Anforderungen, einschließlich der Dokumentation der Eigenüberwachung

und der Meldungen von Projekten.

Die nachhaltige Planung und Ausführung von

Abwasserentsorgungssystemen erfordert komplexes Fachwissen, das

sowohl wasserwirtschaftliche Gesichtspunkte berücksichtigt als auch

material- und bautechnische Aspekte. Oft entscheidet sich erst nach der

Gewährleistungsabnahme, ob die vorgesehene Nutzungsdauer erreicht

werden kann. Und dieses Resultat lässt sich nur dann erzielen, wenn in

allen Bereichen mit entsprechendem Qualitätsbewusstsein gearbeitet

wird. Letztendlich entscheidet bei der Vergabe von Erneuerungs- und

Instandhaltungsmaßnahmen von Abwasserleitungen und -kanälen

derjenige über die Nachhaltigkeit einer Maßnahme, der auch investiert.

Info: Der Güteschutz Kanalbau erweitert kontinuierlich seine

Loseblattsammlungen, die als Nachschlagewerk im Kanalbau von großem

Vorteil sein können und zum größten Teil unter www.kanalbau.com

(http://www.kanalbau.com) bezogen werden können. Die

Loseblattsammlung enthält unter anderem die einschlägigen DIN- und

DIN EN-Normen sowie die Arbeits- und. Merkblätter der Deutschen

Vereinigung für Wasserwirtschaft, Abwasser und Abfall (DWA).

(http://www.jobstimme.de/)
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kommune.de/category/portraet)
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Technische Regeln Kanalsanierung  
in grabenloser Bauweise
Weitere Sonderaktion der Gütegemeinschaft Kanalbau

Sanierungsleistungen an Abwasserleitungen, -kanälen und Ka-
nalbauwerken, die nach den allgemein anerkannten Regeln der 
Technik erbracht werden, schaffen die Voraussetzung für einen 
wirtschaftlichen und umweltgerechten Netzbetrieb. Kurz ge-
sagt: Sie sorgen für zufriedene Auftraggeber und für hoffent-
lich volle Auftragsbücher der qualifizierten Unternehmen. Vor 
diesem Hintergrund schulen Gütezeicheninhaber ihr Fachper-
sonal in regelmäßigen Abständen in Bezug auf das aktuelle Re-
gelwerk. Unterstützung erhalten sie dabei von der Gütege-
meinschaft Kanalbau.

Für Gütezeicheninhaber ABS und S

Nachdem die Gütezeicheninhaber der Beurteilungsgruppe AK 
(offene Bauweise) im vergangenen Jahr die zweibändige Lose-
blattsammlung ,,Technische Regeln – Kanalbau in offener Bau-
weise“ im Rahmen ihrer Mitgliedschaft kostenlos erhalten ha-
ben, konnten sich Gütezeicheninhaber mit Beurkundung ABS 
oder Beurkundung S in diesem Jahr über eine zweibändige Zu-
sammenstellung freuen, welche die für die Ausführung wesent-
lichen Technischen Regeln zur „Kanalsanierung in grabenloser 
Bauweise“ zusammenfasst. Herausgeber der Loseblattsamm-
lung ist der Güteschutz Kanalbau, der diese Sammlung in Zu-
sammenarbeit mit Beuth Verlag GmbH und DWA Deutsche Ver-
einigung für Wasserwirtschaft, Abwasser und Abfall e.V. reali-
siert.

Grundwerk kostenfrei

Die Loseblattsammlung enthält insbesondere die einschlägigen 
DIN- und DIN EN-Normen sowie die Arbeits- bzw. Merkblätter 
der DWA. Während Band 1 gegliedert ist in die Kapitel „Pla-
nung und Überwachung“, „Statische Berechnung“, „Allgemei-
ne Anforderungen an Bauteile“, „Allgemeine Technische Ver-
tragsbedingungen (ATVen)“ sowie verschiedene „Sanierungs-
systeme“, enthält Band 2 wichtige Grundlagen zu „Sanierungs-
verfahren“, „Nebengewerken“ und „Arbeitshilfen“. Im Rahmen 
ihrer Mitgliedschaft in der RAL-Gütegemeinschaft haben Güte-
zeicheninhaber der Beurteilungsgruppen ABS und S diese Lo-
seblattsammlung (Stand August 2015) kostenfrei erhalten. 

Stets aktuell

Mit der umfangreichen Sammlung sind Gütezeicheninhaber 
der Beurteilungsgruppe ABS und S in Bezug auf das aktuelle 
Technische Regelwerk bestens gerüstet und verfügen über eine 
wichtige Grundlage für eine qualitativ hochwertige Ausfüh-
rung von Sanierungsmaßnahmen. Um die Aktualität ihrer Re-
gelwerke dauerhaft sicherzustellen, empfiehlt die Gütegemein-
schaft, den von Beuth/DWA angebotenen Aktualisierungs-

service zu nutzen. Der Aktualisierungsservice umfasst die we-
sentlichen Neuerscheinungen im Regelwerk in Bezug auf die 
betreffenden Ordner. Neuerscheinungen werden damit auto-
matisch zusammen mit einer Anleitung zum Austausch der Do-
kumente im Regelwerksordner versendet. 

Die Kosten für den Aktualisierungsservice betragen ca. 30 
bis 50% des regulären Preises der Neuerscheinung (geschätzt 
ca. 100 Euro/Jahr). Der Service kann nach dem ersten Jahr je-
weils vierteljährlich zum Quartalsende gekündigt werden. Hin-
zu kommt: Mitglieder der Gütegemeinschaft Kanalbau können 
zusätzliche Exemplare zum Vorzugspreis von 250 Euro – der 
Preis gilt für beide Ordner – erwerben. Dabei ist der Abschluss 

Die zweibändige Loseblattsammlung „Technische Regeln – Kanal
sanierung in grabenloser Bauweise“ ist ein neuer Baustein des 
Dienstleistungspaketes der Gütegemeinschaft Kanalbau. Die 
Lose blattsammlung wird kurzfristig fortgeschrieben: Eine ent
sprechende Sammlung Technischer Regeln für Inspektion, Reini
gung und Dichtheitsprüfung ist in Vorbereitung.
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des von Beuth/DWA angebotenen Aktualisierungsservices für 
mindestens ein Jahr mit vereinbart. Ein Bestellschein für die 
genannten Aktionen ist in Ordner 1 enthalten. Die Informatio-
nen zur Fortschreibung bzw. Aktualisierung der Zusammenstel-
lung stehen auch unter www.kanalbau.com bereit. 

„Die Reihe der Loseblattsammlung Technischer Regeln im 
Kanalbau wird von der RAL-Gütegemeinschaft kurzfristig fortge-
schrieben.“, so Dr.-Ing. Marco Künster, Geschäftsführer der Güte-
gemeinschaft Kanalbau. „Nach den Loseblattsammlungen für die 
Beurteilungsgruppen AK (offene Bauweise) und S (geschlossene 
Sanierung) arbeitet die Gütegemeinschaft derzeit mit Beuth und 
DWA an einer entsprechenden Sammlung Technischer Regeln 
für Inspektion, Reinigung und Dichtheitsprüfung.“ Voraussicht-
lich zum Jahreswechsel wird diese Sammlung in Form von zwei 
Ordnern an die betreffenden Gütezeicheninhaber Gruppe I, R 
und D versandt, dies natürlich ebenfalls kostenlos. 

Sinnvoller Beitrag

Die Gütegemeinschaft leistet Grundlagenarbeit im Sinne der 
Qualität, beispielsweise durch Aktionen wie den Versand der 
Technischen Regelwerke. Mit diesen Aktionen schafft die Güte-
gemeinschaft wichtige Voraussetzungen zur Verbesserung der 
Qualität bei der Herstellung und Instandhaltung von Abwasser-
leitungen und -kanälen. Ein sinnvoller Beitrag, der nur auf-
grund der großen Gemeinschaft realisierbar ist. Die Aktionen 
der Gütegemeinschaft unterstützen die interne Qualitätssiche-
rung der Unternehmen mit Gütezeichen. Und in Richtung Auf-
traggeber machen sie deutlich, dass man bei der Beauftragung 
von Firmen mit Gütezeichen Kanalbau auf fundiertes Fachwis-
sen und damit eine gute Ausführungsqualität bauen kann. 

Wirtschaftlich und nachhaltig

Nicht zuletzt deshalb genießt das RAL-Gütezeichen Kanalbau 
bei Auftraggebern einen hohen Stellenwert. Mit der Gütesiche-
rung RAL-GZ 961 existiert ein System, dessen Anwendung zu 
Wirtschaftlichkeit und Nachhaltigkeit im Kanalbau beiträgt 
und das von Auftraggebern und Auftragnehmern gleichberech-

tigt getragen wird. Auftraggeber führen die Bewertung der 
Qualifikation von Bietern auf Grundlage der Bewertung des 
neutralen Güteausschusses durch. Daraus resultieren klare und 
einfache Strukturen. Die RAL-Gütesicherung hilft so Auftragge-
bern und Auftragnehmern, Verwaltungskosten und Organisati-
onsaufwand einzusparen und führt, in Kombination mit einer 
geeigneten Bauüberwachung, zu hoher Ausführungsqualität 
und Nachhaltigkeit im Kanalbau. 

Mehr als Zertifizierung

Dabei geht die RAL-Gütesicherung Kanalbau weit über eine rei-
ne Zertifizierung hinaus: Sie beinhaltet ein umfangreiches 
Dienstleistungspaket, das von den Organen und Mitarbeitern 
der Gütegemeinschaft Kanalbau konsequent erweitert wird. 
Um den Nutzen für Auftraggeber, Ingenieurbüros und Gütezei-
cheninhaber weiter zu erhöhen, wird eine Fülle von Dienstleis-
tungen angeboten. In diesem Zusammenhang enthält die Inter-
netseite www.kanalbau.com unter der Rubrik „Veröffentlichun-
gen – Infoschriften“ kostenlose Fachinformationen für Mitglie-
der, wie beispielsweise die Arbeitshilfe zur optischen 
Abnahmeprüfung. Darüber hinaus werden die Inhalte der Lo-
seblattsammlung auch in den regelmäßig angebotenen regio-
nalen Schulungen vermittelt, und zwar für Auftraggeber, Inge-
nieurbüros und Gütezeicheninhaber. Über die Gütesicherung 
Kanalbau RAL-GZ 961 werden die gemeinsamen Ziele in Bezug 
auf die Ausführungsqualität verfolgt. 

RAL-Gütegemeinschaft Güteschutz Kanalbau
Postfach 1369, 53583 Bad Honnef
Tel: 02224/9384-0, Fax: 02224/9384-84
E-Mail: info@kanalbau.com
www.kanalbau.com

Mit der umfangreichen Loseblattsammlung sind Gütezeichenin
haber der Beurteilungsgruppe ABS und S in Bezug auf das aktu
elle Technische Regelwerk bestens gerüstet und verfügen über ei
ne wichtige Grundlage für eine qualitativ hochwertige Ausfüh
rung von Sanierungsmaßnahmen. 

                                                                     Fotos: Güteschutz Kanalbau

Auf Basis von Firmen und Baustellenbesuchen stimmt der Prüf
ingenieur das Anforderungsprofil zur Bewertung von Fachkunde, 
technischer Leistungsfähigkeit und Zuverlässigkeit zwischen Auf
traggeber und Auftragnehmer ab.
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Sanierungsleistungen an Abwasserleitungen, 
-kanälen und Kanalbauwerken, die nach den 
allgemein anerkannten Regeln der Technik 
erbracht werden, schaffen die Voraussetzung 
für einen wirtschaftlichen und umweltge-
rechten Netzbetrieb. Kurz gesagt: Sie sorgen 
für zufriedene Auftraggeber und für hoffent-
lich volle Auftragsbücher der qualifizierten 
Unternehmen. Vor diesem Hintergrund schu-
len Gütezeicheninhaber ihr Fachpersonal 
in regelmäßigen Abständen in Bezug auf das 
aktuelle Regelwerk. Unterstützung erhalten sie 
dabei von der Gütegemeinschaft Kanalbau.

Für Gütezeicheninhaber ABS und S
Nachdem die Gütezeicheninhaber der Beur-
teilungsgruppe AK (offene Bauweise) im ver-
gangenen Jahr die zweibändige Loseblatt-
sammlung ,,Technische Regeln – Kanalbau in 
offener Bauweise“ im Rahmen ihrer Mitglied-
schaft kostenlos erhalten haben, konnten sich 
Gütezeicheninhaber mit Beurkundung ABS 
oder Beurkundung S in diesem Jahr über eine 
zweibändige Zusammenstellung freuen, wel-
che die für die Ausführung wesentlichen 
Technischen Regeln zur „Kanalsanierung in 
grabenloser Bauweise“ zusammenfasst. He-
rausgeber der Loseblattsammlung ist der Gü-
teschutz Kanalbau, der diese Sammlung in 
Zusammenarbeit mit Beuth Verlag GmbH 
und DWA Deutsche Vereinigung für Wasser-
wirtschaft, Abwasser und Abfall e.V. realisiert.

Grundwerk kostenfrei
Die Loseblattsammlung enthält insbesondere 
die einschlägigen DIN- und DIN EN-Normen 

sowie die Arbeits- bzw. Merkblätter der DWA. 
Während Band 1 gegliedert ist in die Kapitel 
„Planung und Überwachung“, „Statische Be-
rechnung“, „Allgemeine Anforderungen an 
Bauteile“, „Allgemeine Technische Vertrags-
bedingungen (ATVen)“ sowie verschiedene 
„Sanierungssysteme“, enthält Band 2 wichtige 
Grundlagen zu „Sanierungsverfahren“, „Ne-
bengewerken“ und „Arbeitshilfen“. 
Im Rahmen ihrer Mitgliedschaft in der RAL- 
Gütegemeinschaft haben Gütezeicheninhaber 
der Beurteilungsgruppen ABS und S diese 

Loseblattsammlung (Stand August 2015) ko-
stenfrei erhalten. 

Stets aktuell
Mit der umfangreichen Sammlung sind Gü-
tezeicheninhaber der Beurteilungsgruppe 
ABS und S in Bezug auf das aktuelle Tech-
nische Regelwerk bestens gerüstet und verfü-
gen über eine wichtige Grundlage für eine 
qualitativ hochwertige Ausführung von Sa-
nierungsmaßnahmen. Um die Aktualität ihrer 
Regelwerke dauerhaft sicherzustellen, emp-
fiehlt die Gütegemeinschaft, den von Beuth/
DWA angebotenen Aktualisierungsservice zu 
nutzen. Der Aktualisierungsservice umfasst die 
wesentlichen Neuerscheinungen im Regel-
werk in Bezug auf die betreffenden Ordner. 
Neuerscheinungen werden damit automa-
tisch zusammen mit einer Anleitung zum 
Austausch der Dokumente im Regelwerks-
ordner versendet. 
Die Kosten für den Aktualisierungsservice 
betragen ca. 30 bis 50% des regulären Preises 
der Neuerscheinung (geschätzt ca. 100 Euro/
Jahr). Der Service kann nach dem ersten Jahr 
jeweils vierteljährlich zum Quartalsende ge-
kündigt werden. Hinzu kommt: Mitglieder 
der Gütegemeinschaft Kanalbau können zu-
sätzliche Exemplare zum Vorzugspreis von 
250 Euro – der Preis gilt für beide Ordner – er-
werben. Dabei ist der Abschluss des von 
Beuth/DWA angebotenen Aktualisierungs-
services für mindestens ein Jahr mit verein-
bart. Ein Bestellschein für die genannten Ak-
tionen ist in Ordner 1 enthalten. 
www.kanalbau.com   KD000

Technische Regeln Kanalsanierung in grabenloser Bauweise
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Gruppen für die Sanierung aktualisiert
Gütesicherung Kanalbau RAL-GZ 961

In den Güte- und Prüfbestimmungen RAL-GZ 961 sind zwi-
schen Auftraggebern und Auftragnehmern abgestimmte Anfor-
derungen an Fachkunde, technische Leistungsfähigkeit und Zu-
verlässigkeit festgelegt. Vor diesem Hintergrund machen Auf-
traggeber – etwa bei Ausschreibungen für Sanierungsmaßnah-
men – die Erfüllung der Anforderungen eines bestimmten 
Sanierungsverfahrens zur Vergabevoraussetzung. Der Nach-
weis kann vom Bieter durch das Gütezeichen Kanalbau Beur-
teilungsgruppe S des entsprechenden Sanierungsverfahrens er-
bracht werden.

Aufgrund der Vielzahl am Markt eingesetzter Verfahrens-
techniken ist das Gütezeichen Kanalbau Beurteilungsgruppe S 
in unterschiedliche Sanierungsverfahren unterteilt. Als Beispiel 
sei hier die Gruppe S10 für die Roboterverfahren bzw. die 
Gruppe S42 für die Sanierung von Bauwerken und begehbaren 
Kanälen genannt. Eine darüber hinausgehende Zuordnung zu 
Systemanbietern bzw. von Materialien ist durch das zur Güte-
zeichenverleihung gehörige Verfahrenshandbuch gegeben, in 
dem definiert sind:

	 •	Ausgangsmaterialien	(mit	zugehöriger	Eignungsprüfung),
	 •	Anwendungsbereich	des	Verfahrens,	
	 •	detaillierte	Beschreibung	der	Arbeitsschritte	bei	der	 
  Ausführung sowie 
	 •	Muster-Dokumentation	zur	Eigenüberwachung	mit	SOLL- 
  Vorgaben für die maßgebenden Ausführungsparameter.

Anpassungen an das Regelwerk

Um der Weiterentwicklung der Sanierungstechniken bzw. der 
einschlägigen Regelwerke Rechnung zu tragen, passt der Güte-
ausschuss der Gütegemeinschaft die Struktur dieser Untergrup-
pen bei Bedarf an. Im Zuge dieser Anpassung wurde die Unter-
gliederungen der Gruppen zu den Gütezeichen Kanalbau S10, 
S20	und	S42	zum	1.	November	2015	aktualisiert	(Tab.	1).

Gruppen S10 – Roboterverfahren

In der Vergangenheit wurde zwischen Spachtel- und Verpress-
arbeiten	an	Schadstellen	des	Kanalrohres	 einerseits	 (Gruppe	
S10.1)	 und	 an	 schadhaften	 Stutzen	 andererseits	 (Gruppe	
S10.2)	unterschieden.	In	der	Praxis	sind	beide	Arbeitstechni-
ken jedoch aufgrund der zum Einsatz kommenden Gerätetech-
nik so eng miteinander verbunden, dass eine Unterscheidung 
nicht	praxisgerecht	ist.	Die	Roboter-Stutzenverpressungssyste-
me	(bisher	S10.2)	wurden	deshalb	in	die	bestehende	Gruppe	
S10.1 Roboter-Spachtel-/Verpresssysteme überführt.

Aufgrund der im Regelwerk enthaltenen Unterscheidung 
von Injektionen und Spachtel-/Verpresssystemen wurde darü-
ber	hinaus	das	Hächler-System	der	Technikgruppe	S10.4	(Ro-

boter-Injektionssysteme)	 zugeordnet.	Die	 Sanierung	 von	An-
schlüssen	(Stutzen)	kann	sowohl	mit	dem	Verfahren	der	Grup-
pe S10.1 als auch S10.4 durchgeführt werden.

Zusammengefasst ergibt sich für die Roboterverfahren 
künftig folgende Unterscheidung:

S10.1 Roboter-Spachtel-/Verpresssysteme
S10.3 Roboter-Spezial-Systeme
S10.4 Roboter-Injektionssysteme

Gruppen S20 und S42

Die Beurteilungsgruppen S20 „Bauwerkssanierung“ und S42 
„Beschichtungsverfahren“ wurden im Sinne einer einfacheren 
Zuordnung in der neuen Gruppe S42 „Sanierung von Bauwer-
ken und begehbaren Kanälen“ zusammengefasst. Es ergibt sich 
folgende Einteilung:

S42.1 Maschinelle Beschichtung
S42.2 Händische Beschichtung
S42.3 Injektionen
S42.4 Fugensanierung

Von der Umstellung betroffene Gütezeicheninhaber wurden in-
formiert und erhielten aktualisierte Verleihungsurkunden. In-
formationen zu den jeweiligen Gütezeicheninhabern finden 
sich auch auf www.kanalbau.com, Gütezeicheninhaber-Suche. 
Auftraggebern wird empfohlen, bei Ausschreibungen von Ar-
beiten mit Roboter-Verfahren oder der Sanierung von Bauwer-
ken und begehbaren Kanälen ihre Unterlagen in Hinblick auf 
die aktualisierten Beurteilungsgruppen zu überprüfen.

Gütezeichen S: Grundlage der Qualifikation ist ein Handbuch, in 
dem Anforderungen an Material, Verfahren, Ausführung und eine 
dokumentierte Eigenüberwachung verbindlich festgelegt sind. 

Foto: Güteschutz Kanalbau



42

Güteschutz Kanalbau

Dezember 2015

RAL-Gütegemeinschaft Güteschutz Kanalbau
Postfach 1369, 53583 Bad Honnef
Tel: 02224/9384-0, Fax: 02224/9384-84
E-Mail: info@kanalbau.com
www.kanalbau.com

Tab. 1: Einteilung der Sanierungssysteme

Gruppe Verfahren Technik Kurzbezeichnung
verliehene 

Gütezeichen

S08 Abdichtungsverfahren Flutung S08.1 12

S10 Roboter Roboter-Spachtel-/Verpress- 
systeme

S10.1 80

Roboter-Stutzenverpressungssysteme S10.2 
(überführt nach S10.1)

Roboter-Spezial-Systeme S10.3 1

Roboter-Injektionssysteme S10.4 9

S15 Sanierung	mit	vor	Ort	härtenden	
Materialien

Kurzliner S15.1 104

Hutprofil S15.2 21

S16 Innenmanschetten Innenmanschetten S16.1 33

S20 Bauwerkssanierung Sanierung mit Spachtel- oder 
Beschichtungsverfahren

S20.1 
(überführt nach S42.2)

Sanierung durch Injektion bei 
begehbaren Kanälen

S20.2 
(überführt nach S42.3)

S21 Auskleidung mit vorgefertigten 
Rohren

Rohrstrang S21.1 5

Close-fit S21.2 8

Einzelrohr S21.3 22

S27 Schlauch-Lining-Verfahren Schlauch-Lining 
Warmhärtung	(Wasser)

S27.1 96

Schlauch-Lining 
Warmhärtung	(Dampf)

S27.2 7

Schlauch-Lining 
Licht-Härtung	(UV)

S27.3 54

S35 Lining mit fest verankerter 
Kunststoffauskleidung

Lining mit fest verankerter 
Kunststoffauskleidung 

S35.1 2

S38 Wickelrohrverfahren Wickelrohr S38.1 1

S42 Sanierung von Bauwerken und 
begehbaren Kanälen

Maschinelle Beschichtung S42.1 17

Händische Beschichtung S42.2 56

Injektionen S42.3 (neu) 12

Fugensanierung S42.4 (neu) 2

S45 Rohrsegment-Verfahren Rohrsegment S45.1 6

S51 Berstverfahren Bersten S51.1 28

S52 Pipe-Eating Pipe-Eating S52.1 11

Anzahl: 12 Anzahl: 22 Anzahl: 587
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Gütezeichen S: Grundlage der Qualifikation ist ein Handbuch, in dem Anforderungen an Material, Verfahren,
Ausführung und eine dokumentierte Eigenüberwachung verbindlich festgelegt sind.

Foto: Güteschutz Kanalbau
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Gruppen für die Sanierung aktualisiert

Aufgrund der Vielzahl am Markt eingesetzter Verfahrenstechniken ist das Gütezeichen Kanalbau

Beurteilungsgruppe S in unterschiedliche Sanierungsverfahren unterteilt. Als Beispiele seien hier

die Gruppe S10 für die Roboterverfahren bzw. die Gruppe S42 für die Sanierung von Bauwerken

und begehbaren Kanälen genannt. Eine darüber hinausgehende Zuordnung zu Systemanbietern

bzw. von Materialien ist durch das zur Gütezeichenverleihung gehörige Verfahrenshandbuch

gegeben.

Um der Weiterentwicklung der Sanierungstechniken bzw. der einschlägigen Regelwerke Rechnung zu

tragen, passt der Güteausschuss der Gütegemeinschaft die Struktur dieser Untergruppen bei Bedarf an. Im

Zuge dieser Anpassung wurden die Untergliederungen der Gruppen zu den Gütezeichen Kanalbau S10,

S20 und S42 zum 1. November 2015 aktualisiert.

In der Vergangenheit wurde zwischen Spachtel- und Verpressarbeiten an Schadstellen des Kanalrohres

einerseits (Gruppe S10.1) und an schadhaften Stutzen andererseits (Gruppe S10.2) unterschieden. In der

Praxis sind beide Arbeitstechniken jedoch aufgrund der zum Einsatz kommenden Gerätetechnik so eng

miteinander verbunden, dass eine Unterscheidung nicht praxisgerecht ist. Die Roboter-

Stutzenverpressungssysteme (bisher S10.2) wurden deshalb in die bestehende Gruppe S10.1 Roboter-

Spachtel-/Verpresssysteme überführt.

Aufgrund der im Regelwerk enthaltenen Unterscheidung von Injektionen und Spachtel-/Verpresssystemen

wurde darüber hinaus das Hächler-System der Technikgruppe S10.4 (Roboter-Injektionssysteme)

zugeordnet. Die Sanierung von Anschlüssen (Stutzen) kann sowohl mit dem Verfahren der Gruppe S10.1
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als auch S10.4 durchgeführt werden.

Die Beurteilungsgruppen S20 „Bauwerkssanierung“ und S42 „Beschichtungsverfahren“ wurden im Sinne

einer einfacheren Zuordnung in der neuen Gruppe S42 „Sanierung von Bauwerken und begehbaren

Kanälen“ zusammengefasst.

Von der Umstellung betroffene Gütezeicheninhaber wurden informiert und erhielten aktualisierte

Verleihungsurkunden. Informationen zu den jeweiligen Gütezeicheninhabern finden sich auch auf

www.kanalbau.com, Gütezeicheninhaber-Suche. Auftraggebern wird empfohlen, bei Ausschreibungen von

Arbeiten mit Roboter-Verfahren oder der Sanierung von Bauwerken und begehbaren Kanälen ihre

Unterlagen in Hinblick auf die aktualisierten Beurteilungsgruppen zu überprüfen.
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Gütesicherung Kanalbau 
RAL-GZ 961: Gruppen für 
die Sanierung  aktualisiert 
In den Güte- und Prüfbestimmungen RAL-GZ 961 sind zwi-
schen Auftraggebern und Auftragnehmern abgestimmte Anfor-
derungen an Fachkunde, technische Leistungsfähigkeit und 
Zuverlässigkeit festgelegt. Vor diesem Hintergrund machen 
Auftraggeber – etwa bei Ausschreibungen für Sanierungsmaß-
nahmen – die Erfüllung der Anforderungen eines bestimmten 
Sanierungsverfahrens zur Vergabevoraussetzung. Der Nachweis 
kann vom Bieter durch das Gütezeichen Kanalbau Beurteilungs-
gruppe S des entsprechenden Sanierungsverfahrens erbracht 
werden.
Aufgrund der Vielzahl am Markt eingesetzter Verfahrenstech-
niken ist das Gütezeichen Kanalbau Beurteilungsgruppe S in 
unterschiedliche Sanierungsverfahren unterteilt. Als Beispiel sei 
hier die Gruppe S10 für die Roboterverfahren bzw. die Grup-
pe S42 für die Sanierung von Bauwerken und begehbaren 
Kanälen genannt. Eine darüber hinausgehende Zuordnung zu 
Systemanbietern bzw. von Materialien ist durch das zur Güte-
zeichenverleihung gehörige Verfahrens handbuch gegeben, in 
dem definiert sind:
 » Ausgangsmaterialien (mit zugehöriger Eignungsprüfung),
 » Anwendungsbereich des Verfahrens, 
 » detaillierte Beschreibung der Arbeitsschritte bei der Aus-

führung sowie 
 » Muster-Dokumentation zur Eigenüberwachung mit SOLL-

Vorgaben für die maßgebenden Ausführungsparameter.

Anpassungen an das Regelwerk
Um der Weiterentwicklung der Sanierungstechniken bzw. 
der einschlägigen Regelwerke Rechnung zu tragen, passt der 

Bild 1: Gütezeichen S: Grundlage der Qualifikation ist ein Handbuch, 
in dem Anforderungen an Material, Verfahren, Ausführung und eine 
dokumentierte Eigenüberwachung verbindlich festgelegt sind
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Güteausschuss der Gütegemeinschaft 
die Struktur dieser Untergruppen bei 
Bedarf an. Im Zuge dieser Anpassung 
wurde die Untergliederungen der 
Gruppen zu den Gütezeichen Kanalbau 
S10, S20 und S42 zum 1. November 
2015 aktualisiert (Tab. 1).

Gruppen S10 - Roboterverfahren
In der Vergangenheit wurde zwischen 
Spachtel- und Verpressarbeiten an 

Schadstellen des Kanalrohres einer-
seits (Gruppe S10.1) und an schad-
haften Stutzen andererseits (Gruppe 
S10.2) unterschieden. In der Praxis 
sind beide Arbeitstechniken jedoch 
aufgrund der zum Einsatz kommen-
den Gerätetechnik so eng mitein-
ander verbunden, dass eine Unter-
scheidung nicht praxisgerecht ist. Die 
Roboter-Stutzenverpressungssysteme 
(bisher S10.2) wurden deshalb in die 

bestehende Gruppe S10.1 Roboter-
Spachtel-/Verpresssysteme überführt.
Aufgrund der im Regelwerk enthal-
tenen Unterscheidung von Injektio-
nen und Spachtel-/Verpresssystemen 
wurde darüber hinaus das Hächler-
System der Technikgruppe S10.4 
(Roboter-Injektionssysteme) zuge-
ordnet. Die Sanierung von Anschlüs-
sen (Stutzen) kann sowohl mit dem 
Verfahren der Gruppe S10.1 als auch 
S10.4 durchgeführt werden. 
Zusammengefasst ergibt sich für die 
Roboterverfahren künftig folgende 
Unterscheidung:

 » S10.1Roboter-Spachtel-/Verpress- 
 systeme

 » S10.3 Roboter-Spezial-Systeme
 » S10.4 Roboter-Injektionssysteme

Gruppen S20 und S42 
Die Beurteilungsgruppen S20 „Bau-
werkssanierung“ und S42 „Beschich-
tungsverfahren“ wurden im Sinne 
einer einfacheren Zuordnung in der 
neuen Gruppe S42 „Sanierung von 
Bauwerken und begehbaren Kanä-
len“ zusammengefasst. Es ergibt sich 
folgende Einteilung:

 » S42.1 Maschinelle Beschichtung
 » S42.2 Händische Beschichtung
 » S42.3 Injektionen
 » S42.4 Fugensanierung

Von der Umstellung betroffene Güte-
zeicheninhaber wurden informiert 
und erhielten aktualisierte Verlei-
hungsurkunden. Informationen zu 
den jeweiligen Gütezeicheninhabern 
finden sich auch auf www.kanalbau.
com, Gütezeicheninhaber-Suche. 
Auftraggebern wird empfohlen, bei 
Ausschreibungen von Arbeiten mit 
Roboter-Verfahren oder der Sanie-
rung von Bauwerken und begehbaren 
Kanälen ihre Unterlagen in Hinblick 
auf die aktualisierten Beurteilungs-
gruppen zu überprüfen.

KONTAKT: RAL-Gütegemeinschaft 

 Güteschutz Kanalbau, Bad Honnef

Tel. +49 2224 9384-0

info@kanalbau.com, www.kanalbau.com

Tabelle 1: Einteilung der Sanierungssysteme
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Güteschutz Kanalbau

Januar 2016

Neuerscheinungen im Regelwerk
Mitglieder der Gütegemeinschaft Kanalbau wissen mehr

Bei Neubau oder Sanierung von Abwasserleitungen und -kanä-
len setzen sich Planer, Auftraggeber und ausführende Unter-
nehmen mit einer Vielzahl von Regeln, Normen und Vorschrif-
ten für Produkte und Bauleistungen auseinander. Sie reichen 
von EN- und DIN-Normen über die Regelwerke von DWA und 
den Normen der Vergabe- und Vertragsordnung für Bauleistun-
gen (VOB) bis hin zu Vorschriften der Berufsgenossenschaften, 
Zusätzlichen Technischen Vertragsbedingungen (ZTV) sowie 
Prüf- und Unfallverhütungsvorschriften. Diese werden sukzes-
sive dem Stand der Technik angepasst. Von Änderungen betrof-
fen waren 2015 neben vielen weiteren Neuerungen auch die 
zentrale Kanalbau-Norm DIN EN 1610 sowie der Großteil der 
Normen der VOB/C. 

DIN EN 1610

Die Europäische Norm DIN EN 1610:2015-12 – Einbau und 
Prüfung von Abwasserleitungen und -kanälen gilt für den Ein-
bau und die damit verbundene Prüfung von Abwasserleitungen 
und -kanälen. Die Ausgabe von 2015 ersetzt die Fassung von 
1997; sie beschreibt die Anforderungen an Einbau und Prüfung 
erdüberdeckter, in offener Baugrube und oberirdisch eingebau-
ter Abwasserleitungen und -kanäle außerhalb von Gebäuden. 
Gegenüber der alten Fassung gibt es zahlreiche Änderungen. 
Sie betreffen z. B. die Definition des Mindestarbeitsraumes, 
Baustoffe für die Leitungszone (Bettung) und die Anforderun-
gen für industriell hergestellte Gesteinskörnungen und recycel-
te Baustoffe in der Leitungszone.

VOB/C

Die Normen der VOB/C aus dem Bereich Hoch- und Tiefbau, 
die die Allgemeinen Technischen Vertragsbedingungen bilden, 
wurden zum Teil redaktionell zum Teil inhaltlich überarbeitet 
und mit Ausgabedatum 2015-08 veröffentlicht. Das Deutsche 
Institut für Normung hat einen Ergänzungsband mit den aktu-
alisierten Normen herausgeben. Er enthält 40 überarbeitete 
Allgemeine Technische Vertragsbedingungen und eine neue 
Tiefbau-Norm. Damit ändern sich wichtige Vorschriften, deren 
Berücksichtigung bei Planung, Ausschreibung, Ausführung und 
Abrechnung von Bedeutung ist.

Vorsprung durch Information

Die Gütegemeinschaft Kanalbau bereitet diese Entwicklungen 
für ihre Mitglieder auf: Die Vorstellung technischer Neuerun-
gen im Regelwerk ist fester Bestandteil des Dienstleistungspa-
ketes der Gütegemeinschaft. Mitglieder können über den Lo-
gin-Bereich auf Arbeitshilfen mit Übersichten zu den wichtigs-
ten Änderungen der Neuerscheinungen zugreifen. Darüber hi-

naus stehen regelmäßig aktualisierte Informationsbroschüren 
zur Verfügung, etwa in Form der „Technischen Regeln im Ka-
nalbau“ – einem Verzeichnis der einschlägigen Normen und 
Richtlinien –, oder in Form einer „Arbeitshilfe zur optischen 
Abnahmeprüfung“ sowie der Loseblattsammlungen „Techni-
sche Regeln“.

Die zweibändige Loseblattsammlung ,,Kanalbau in offener 
Bauweise – Zusammenstellung der für die Bauausführung we-
sentlichen Technischen Regeln“ haben die Gütezeicheninhaber 
der Beurteilungsgruppe AK (offene Bauweise) 2014 im Rah-
men ihrer Mitgliedschaft kostenlos erhalten. 2015 konnten sich 
Gütezeicheninhaber mit Beurkundung ABS oder Beurkundung 
S über eine zweibändige Zusammenstellung freuen, welche die 
für die Ausführung wesentlichen Technischen Regeln zur „Ka-
nalsanierung in grabenloser Bauweise“ zusammenfasst. Her-
ausgeber der Loseblattsammlung ist der Güteschutz Kanalbau, 
der diese Sammlung in Zusammenarbeit mit Beuth Verlag 
GmbH und DWA realisiert. Die Reihe der Loseblattsammlung 
Technische Regeln im Kanalbau wird von der RAL-Gütegemein-
schaft fortgeschrieben. Gemeinsam mit Beuth und DWA wird 
eine entsprechende Sammlung „Technische Regeln für Inspek-
tion, Reinigung und Dichtheitsprüfung“ vorbereitet. Voraus-
sichtlich im Frühjahr 2016 soll diese Sammlung in Form von 
zwei Ordnern an die betreffenden Gütezeicheninhaber Gruppe 
I, R und D versendet werden. 

Wer wettbewerbsfähig bleiben will, braucht gut ausgebildete Mit-
arbeiter: Die Firmenseminare dienen zur Verdeutlichung der un-
terschiedlichen Aufgabenstellungen von Gütesicherung und Qua-
litätssicherung sowie der Vermittlung besonderer Aspekte fach-
gerechter Bauausführung. 
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Immer auf dem aktuellen Stand

Um die Aktualität der Regelwerke dauerhaft sicherzustellen, 
empfiehlt die Gütegemeinschaft, den von Beuth/DWA angebo-
tenen Aktualisierungsservice zu nutzen. Der Aktualisierungs-
service umfasst die wesentlichen Neuerscheinungen im Regel-
werk in Bezug auf die betreffenden Ordner. Neuerscheinungen 
werden damit automatisch zusammen mit einer Anleitung zum 
Austausch der Dokumente im Regelwerksordner versendet. So 
enthalten die ab Februar 2016 erhältlichen Aktualisierungen 
auch die genannte Neufassung der DIN EN 1610 und die neu-
en Normen der VOB/C. Organisationen und Unternehmen, die 
diesen Service nutzen, sind nicht nur im Regelwerk auf dem 
aktuellen Stand, sie profitieren auch von einem äußerst güns-
tigen Vorzugspreis: Die Ergänzungslieferung DIN EN 1610 zu-
sammen mit VOB/C DIN 18300, 18302, 18303, 18306 und 
FGSV 563 gibt es im Paket für 69,00 Euro. Informationen zur 
Fortschreibung bzw. Aktualisierung der Zusammenstellung ste-
hen unter www.kanalbau.com bereit. 

Gemeinsam voll im Bild

Auch im umfangreichen Angebot an Schulungen und Veran-
staltungen für Auftraggeber, Ingenieurbüros und Gütezeichen-
inhaber gehören technische Neuerungen im Regelwerk zu den 
festen Bestandteilen des jeweiligen Programms. So bietet die 
Gütegemeinschaft Kanalbau jährlich eine Veranstaltungsreihe 
für Auftraggeber und Ingenieur-Büros an. Inhalte dieser „Auf-
traggeber-Fachgespräche“ sind neben „Neuerungen und Ent-
wicklungen zur Gütesicherung“, „Qualitätssicherung der Aus-
führung“, „Leitfäden zur Eigenüberwachung“ oder „Erfahrun-

gen und Hinweise zur fachgerechten Bauausführung“ insbe-
sondere auch „Technische Neuerungen im Regelwerk“. Darüber 
hinaus werden technische Neuerungen im Regelwerk auch in 
den sogenannten Erfahrungsaustauschen zur Praxis der Verga-
be und Bauausführung thematisiert, ebenso wie in den Weiter-
bildungsseminaren, mit denen Gütezeichen-Inhaber die Quali-
fikation der Mitarbeiter durch überbetriebliche Fortbildung si-
chern. 

Grundlagenarbeit für Qualität

Aus der Teilnahme an den genannten Veranstaltungen und aus 
dem Gebrauch der Arbeitshilfen resultiert ein Nutzen für Kom-
munen, Ingenieurbüros und ausführende Unternehmen. Wer 
mitmacht, profitiert von dem Spektrum an Fachwissen, das sich 
in einer Organisation wie der Gütegemeinschaft Kanalbau ku-
muliert. Die Gütegemeinschaft leistet damit Grundlagenarbeit 
im Sinne der Qualität und schafft gleichzeitig wichtige Voraus-
setzungen zur Verbesserung der Qualität bei der Herstellung 
und Instandhaltung von Abwasserleitungen und -kanälen. Ein 
sinnvoller Beitrag, der aufgrund der großen Gemeinschaft rea-
lisierbar ist. Die Aktionen der Gütegemeinschaft unterstützen 
die interne Qualitätssicherung der Unternehmen mit Gütezei-
chen. Und in Richtung Auftraggeber machen sie deutlich, dass 
man bei der Beauftragung von Firmen mit Gütezeichen Kanal-
bau auf fundiertes Fachwissen und damit eine gute Ausfüh-
rungsqualität bauen kann. 

RAL-Gütegemeinschaft Güteschutz Kanalbau
Postfach 1369, 53583 Bad Honnef
Tel: 02224/9384-0, Fax: 02224/9384-84
E-Mail: info@kanalbau.com
www.kanalbau.com

Fachleute berichten aus der Praxis: Die Auftraggeber-Fachgesprä-
che geben Gelegenheit zum intensiven Erfahrungsaustausch.

                                                                     Fotos: Güteschutz Kanalbau

Die Reihe der Loseblattsammlung Technischer Regeln im Kanal-
bau wird von der Gütegemeinschaft Kanalbau kurzfristig fortge-
schrieben. Nach den Loseblattsammlungen für die Beurteilungs-
gruppen AK (offene Bauweise) und S (geschlossene Sanierung) 
arbeitet die Gütegemeinschaft derzeit mit Beuth und DWA an ei-
ner entsprechenden Sammlung Technischer Regeln für Inspekti-
on, Reinigung und Dichtheitsprüfung. 
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Neuerscheinungen im Regelwerk
Mitglieder der Gütegemeinschaft Kanalbau wissen mehr

Bei Neubau oder Sanierung von Abwasserleitungen und -kanä-
len setzen sich Planer, Auftraggeber und ausführende Unter-
nehmen mit einer Vielzahl von Regeln, Normen und Vorschrif-
ten für Produkte und Bauleistungen auseinander. Sie reichen 
von EN- und DIN-Normen über die Regelwerke von DWA und 
den Normen der Vergabe- und Vertragsordnung für Bauleistun-
gen (VOB) bis hin zu Vorschriften der Berufsgenossenschaften, 
Zusätzlichen Technischen Vertragsbedingungen (ZTV) sowie 
Prüf- und Unfallverhütungsvorschriften. Diese werden sukzes-
sive dem Stand der Technik angepasst. Von Änderungen betrof-
fen waren 2015 neben vielen weiteren Neuerungen auch die 
zentrale Kanalbau-Norm DIN EN 1610 sowie der Großteil der 
Normen der VOB/C. 

DIN EN 1610

Die Europäische Norm DIN EN 1610:2015-12 – Einbau und 
Prüfung von Abwasserleitungen und -kanälen gilt für den Ein-
bau und die damit verbundene Prüfung von Abwasserleitungen 
und -kanälen. Die Ausgabe von 2015 ersetzt die Fassung von 
1997; sie beschreibt die Anforderungen an Einbau und Prüfung 
erdüberdeckter, in offener Baugrube und oberirdisch eingebau-
ter Abwasserleitungen und -kanäle außerhalb von Gebäuden. 
Gegenüber der alten Fassung gibt es zahlreiche Änderungen. 
Sie betreffen z. B. die Definition des Mindestarbeitsraumes, 
Baustoffe für die Leitungszone (Bettung) und die Anforderun-
gen für industriell hergestellte Gesteinskörnungen und recycel-
te Baustoffe in der Leitungszone.

VOB/C

Die Normen der VOB/C aus dem Bereich Hoch- und Tiefbau, 
die die Allgemeinen Technischen Vertragsbedingungen bilden, 
wurden zum Teil redaktionell zum Teil inhaltlich überarbeitet 
und mit Ausgabedatum 2015-08 veröffentlicht. Das Deutsche 
Institut für Normung hat einen Ergänzungsband mit den aktu-
alisierten Normen herausgeben. Er enthält 40 überarbeitete 
Allgemeine Technische Vertragsbedingungen und eine neue 
Tiefbau-Norm. Damit ändern sich wichtige Vorschriften, deren 
Berücksichtigung bei Planung, Ausschreibung, Ausführung und 
Abrechnung von Bedeutung ist.

Vorsprung durch Information

Die Gütegemeinschaft Kanalbau bereitet diese Entwicklungen 
für ihre Mitglieder auf: Die Vorstellung technischer Neuerun-
gen im Regelwerk ist fester Bestandteil des Dienstleistungspa-
ketes der Gütegemeinschaft. Mitglieder können über den Lo-
gin-Bereich auf Arbeitshilfen mit Übersichten zu den wichtigs-
ten Änderungen der Neuerscheinungen zugreifen. Darüber hi-

naus stehen regelmäßig aktualisierte Informationsbroschüren 
zur Verfügung, etwa in Form der „Technischen Regeln im Ka-
nalbau“ – einem Verzeichnis der einschlägigen Normen und 
Richtlinien –, oder in Form einer „Arbeitshilfe zur optischen 
Abnahmeprüfung“ sowie der Loseblattsammlungen „Techni-
sche Regeln“.

Die zweibändige Loseblattsammlung ,,Kanalbau in offener 
Bauweise – Zusammenstellung der für die Bauausführung we-
sentlichen Technischen Regeln“ haben die Gütezeicheninhaber 
der Beurteilungsgruppe AK (offene Bauweise) 2014 im Rah-
men ihrer Mitgliedschaft kostenlos erhalten. 2015 konnten sich 
Gütezeicheninhaber mit Beurkundung ABS oder Beurkundung 
S über eine zweibändige Zusammenstellung freuen, welche die 
für die Ausführung wesentlichen Technischen Regeln zur „Ka-
nalsanierung in grabenloser Bauweise“ zusammenfasst. Her-
ausgeber der Loseblattsammlung ist der Güteschutz Kanalbau, 
der diese Sammlung in Zusammenarbeit mit Beuth Verlag 
GmbH und DWA realisiert. Die Reihe der Loseblattsammlung 
Technische Regeln im Kanalbau wird von der RAL-Gütegemein-
schaft fortgeschrieben. Gemeinsam mit Beuth und DWA wird 
eine entsprechende Sammlung „Technische Regeln für Inspek-
tion, Reinigung und Dichtheitsprüfung“ vorbereitet. Voraus-
sichtlich im Frühjahr 2016 soll diese Sammlung in Form von 
zwei Ordnern an die betreffenden Gütezeicheninhaber Gruppe 
I, R und D versendet werden. 

Wer wettbewerbsfähig bleiben will, braucht gut ausgebildete Mit-
arbeiter: Die Firmenseminare dienen zur Verdeutlichung der un-
terschiedlichen Aufgabenstellungen von Gütesicherung und Qua-
litätssicherung sowie der Vermittlung besonderer Aspekte fach-
gerechter Bauausführung. 

KA Abwasser Abfall +++ Ausgabe 01/16
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Immer auf dem aktuellen Stand

Um die Aktualität der Regelwerke dauerhaft sicherzustellen, 
empfiehlt die Gütegemeinschaft, den von Beuth/DWA angebo-
tenen Aktualisierungsservice zu nutzen. Der Aktualisierungs-
service umfasst die wesentlichen Neuerscheinungen im Regel-
werk in Bezug auf die betreffenden Ordner. Neuerscheinungen 
werden damit automatisch zusammen mit einer Anleitung zum 
Austausch der Dokumente im Regelwerksordner versendet. So 
enthalten die ab Februar 2016 erhältlichen Aktualisierungen 
auch die genannte Neufassung der DIN EN 1610 und die neu-
en Normen der VOB/C. Organisationen und Unternehmen, die 
diesen Service nutzen, sind nicht nur im Regelwerk auf dem 
aktuellen Stand, sie profitieren auch von einem äußerst güns-
tigen Vorzugspreis: Die Ergänzungslieferung DIN EN 1610 zu-
sammen mit VOB/C DIN 18300, 18302, 18303, 18306 und 
FGSV 563 gibt es im Paket für 69,00 Euro. Informationen zur 
Fortschreibung bzw. Aktualisierung der Zusammenstellung ste-
hen unter www.kanalbau.com bereit. 

Gemeinsam voll im Bild

Auch im umfangreichen Angebot an Schulungen und Veran-
staltungen für Auftraggeber, Ingenieurbüros und Gütezeichen-
inhaber gehören technische Neuerungen im Regelwerk zu den 
festen Bestandteilen des jeweiligen Programms. So bietet die 
Gütegemeinschaft Kanalbau jährlich eine Veranstaltungsreihe 
für Auftraggeber und Ingenieur-Büros an. Inhalte dieser „Auf-
traggeber-Fachgespräche“ sind neben „Neuerungen und Ent-
wicklungen zur Gütesicherung“, „Qualitätssicherung der Aus-
führung“, „Leitfäden zur Eigenüberwachung“ oder „Erfahrun-

gen und Hinweise zur fachgerechten Bauausführung“ insbe-
sondere auch „Technische Neuerungen im Regelwerk“. Darüber 
hinaus werden technische Neuerungen im Regelwerk auch in 
den sogenannten Erfahrungsaustauschen zur Praxis der Verga-
be und Bauausführung thematisiert, ebenso wie in den Weiter-
bildungsseminaren, mit denen Gütezeichen-Inhaber die Quali-
fikation der Mitarbeiter durch überbetriebliche Fortbildung si-
chern. 

Grundlagenarbeit für Qualität

Aus der Teilnahme an den genannten Veranstaltungen und aus 
dem Gebrauch der Arbeitshilfen resultiert ein Nutzen für Kom-
munen, Ingenieurbüros und ausführende Unternehmen. Wer 
mitmacht, profitiert von dem Spektrum an Fachwissen, das sich 
in einer Organisation wie der Gütegemeinschaft Kanalbau ku-
muliert. Die Gütegemeinschaft leistet damit Grundlagenarbeit 
im Sinne der Qualität und schafft gleichzeitig wichtige Voraus-
setzungen zur Verbesserung der Qualität bei der Herstellung 
und Instandhaltung von Abwasserleitungen und -kanälen. Ein 
sinnvoller Beitrag, der aufgrund der großen Gemeinschaft rea-
lisierbar ist. Die Aktionen der Gütegemeinschaft unterstützen 
die interne Qualitätssicherung der Unternehmen mit Gütezei-
chen. Und in Richtung Auftraggeber machen sie deutlich, dass 
man bei der Beauftragung von Firmen mit Gütezeichen Kanal-
bau auf fundiertes Fachwissen und damit eine gute Ausfüh-
rungsqualität bauen kann. 

RAL-Gütegemeinschaft Güteschutz Kanalbau
Postfach 1369, 53583 Bad Honnef
Tel: 02224/9384-0, Fax: 02224/9384-84
E-Mail: info@kanalbau.com
www.kanalbau.com

Fachleute berichten aus der Praxis: Die Auftraggeber-Fachgesprä-
che geben Gelegenheit zum intensiven Erfahrungsaustausch.

                                                                     Fotos: Güteschutz Kanalbau

Die Reihe der Loseblattsammlung Technischer Regeln im Kanal-
bau wird von der Gütegemeinschaft Kanalbau kurzfristig fortge-
schrieben. Nach den Loseblattsammlungen für die Beurteilungs-
gruppen AK (offene Bauweise) und S (geschlossene Sanierung) 
arbeitet die Gütegemeinschaft derzeit mit Beuth und DWA an ei-
ner entsprechenden Sammlung Technischer Regeln für Inspekti-
on, Reinigung und Dichtheitsprüfung. 
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Die Reihe der Loseblattsammlung Technischer Regeln im Kanalbau wird von der Gütegemeinschaft Kanalbau

kurzfristig fortgeschrieben.

Neuerscheinungen im Regelwerk: Gütegemeinschaft

Kanalbau stellt technische Neuerungen vor

17.12.2015 | Normen & Gesetze

Mit einem Rückblick auf 2015 mit seinen vielen Regelwerks-Neuerungen, so z.B. der zentrale

Kanalbau-Norm DIN EN 1610 sowie der Großteil der Normen der VOB/C, bietet die

Gütegemeinschaft ihren Mitgliedern wichtige Informationen.

Bei Neubau oder Sanierung von Abwasserleitungen und -kanälen setzen sich Planer, Auftraggeber und
ausführende Unternehmen mit einer Vielzahl von Regeln, Normen und Vorschriften für Produkte und
Bauleistungen auseinander. Sie reichen von EN- und DIN-Normen über die Regelwerke von DWA und den
Normen der Vergabe- und Vertragsordnung für Bauleistungen (VOB) bis hin zu Vorschriften der
Berufsgenossenschaften, Zusätzlichen Technischen Vertragsbedingungen (ZTV) sowie Prüf- und
Unfallverhütungsvorschriften. Diese werden sukzessive dem Stand der Technik angepasst. Von Änderungen
betroffen waren 2015 neben vielen weiteren Neuerungen auch die zentrale Kanalbau-Norm DIN EN 1610 sowie
der Großteil der Normen der VOB/C.
DIN EN 1610

Die Europäische Norm DIN EN 1610:2015-12 – Einbau und Prüfung von Abwasserleitungen und -kanälen gilt für
den Einbau und die damit verbundene Prüfung von Abwasserleitungen und -kanälen. Die Ausgabe von 2015
ersetzt die Fassung von 1997; sie beschreibt die Anforderungen an Einbau und Prüfung erdüberdeckter, in

3R online +++ Ausgabe 17/12/15
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offener Baugrube und oberirdisch eingebauter Abwasserleitungen und -kanäle außerhalb von Gebäuden.
Gegenüber der alten Fassung gibt es zahlreiche Änderungen. Sie betreffen z. B. die Definition des
Mindestarbeitsraumes, Baustoffe für die Leitungszone (Bettung) und die Anforderungen für industriell
hergestellte Gesteinskörnungen und recycelte Baustoffe in der Leitungszone.
VOB/C

Die Normen der VOB/C aus dem Bereich Hoch- und Tiefbau, die die Allgemeinen Technischen
Vertragsbedingungen bilden, wurden zum Teil redaktionell zum Teil inhaltlich überarbeitet und mit
Ausgabedatum 2015-08 veröffentlicht. Das Deutsche Institut für Normung hat einen Ergänzungsband mit den
aktualisierten Normen herausgeben. Er enthält 40 überarbeitete Allgemeine Technische Vertragsbedingungen
und eine neue Tiefbau-Norm. Damit ändern sich wichtige Vorschriften, deren Berücksichtigung bei Planung,
Ausschreibung, Ausführung und Abrechnung von Bedeutung ist.
Vorsprung durch Information

Die Gütegemeinschaft Kanalbau bereitet diese Entwicklungen für ihre Mitglieder auf: Die Vorstellung technischer
Neuerungen im Regelwerk ist fester Bestandteil des Dienstleistungspaketes der Gütegemeinschaft. Mitglieder
können über den Login-Bereich auf Arbeitshilfen mit Übersichten zu den wichtigsten Änderungen der
Neuerscheinungen zugreifen. Darüber hinaus stehen regelmäßig aktualisierte Informationsbroschüren zur
Verfügung, etwa in Form der „Technischen Regeln im Kanalbau“ – einem Verzeichnis der einschlägigen Normen
und Richtlinien –, oder in Form einer „Arbeitshilfe zur optischen Abnahmeprüfung“ sowie der
Loseblattsammlungen „Technische Regeln“.
Die zweibändige Loseblattsammlung ,,Kanalbau in offener Bauweise – Zusammenstellung der für die
Bauausführung wesentlichen Technischen Regeln“ haben die Gütezeicheninhaber der Beurteilungsgruppe AK
(offene Bauweise) 2014 im Rahmen ihrer Mitgliedschaft kostenlos erhalten. 2015 konnten sich
Gütezeicheninhaber mit Beurkundung ABS oder Beurkundung S über eine zweibändige Zusammenstellung
freuen, welche die für die Ausführung wesentlichen Technischen Regeln zur „Kanalsanierung in grabenloser
Bauweise“ zusammenfasst. Herausgeber der Loseblattsammlung ist der Güteschutz Kanalbau, der diese
Sammlung in Zusammenarbeit mit Beuth Verlag GmbH und DWA realisiert. Die Reihe der Loseblattsammlung
Technische Regeln im Kanalbau wird von der RAL-Gütegemeinschaft fortgeschrieben. Gemeinsam mit Beuth und
DWA wird eine entsprechende Sammlung „Technische Regeln für Inspektion, Reinigung und Dichtheitsprüfung“
vorbereitet. Voraussichtlich im Frühjahr 2016 soll diese Sammlung in Form von zwei Ordnern an die
betreffenden Gütezeicheninhaber Gruppe I, R und D versendet werden.
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Wer wettbewerbsfähig bleiben will, braucht gut ausgebildete Mitarbeiter: Die Firmenseminare dienen zur

Verdeutlichung der unterschiedlichen Aufgabenstellungen von Gütesicherung und Qualitätssicherung sowie

der Vermittlung besonderer Aspekte fachgerechter Bauausführung. Foto: Güteschutz Kanalbau

Immer auf dem aktuellen Stand

Um die Aktualität der Regelwerke dauerhaft sicherzustellen, empfiehlt die Gütegemeinschaft, den
Aktualisierungsservice zu nutzen. Der Aktualisierungsservice umfasst die wesentlichen Neuerscheinungen im
Regelwerk in Bezug auf die betreffenden Ordner. Neuerscheinungen werden damit automatisch zusammen mit
einer Anleitung zum Austausch der Dokumente im Regelwerksordner versendet. So enthalten die ab Februar
2016 erhältlichen Aktualisierungen auch die genannte Neufassung der DIN EN 1610 und die neuen Normen der
VOB/C. 
 
Gemeinsam voll im Bild

Auch im umfangreichen Angebot an Schulungen und Veranstaltungen für Auftraggeber, Ingenieurbüros und
Gütezeicheninhaber gehören technische Neuerungen im Regelwerk zu den festen Bestandteilen des jeweiligen
Programms. So bietet die Gütegemeinschaft Kanalbau jährlich eine Veranstaltungsreihe für Auftraggeber und
Ingenieur-Büros an. Inhalte dieser „Auftraggeber-Fachgespräche“ sind neben „Neuerungen und Entwicklungen
zur Gütesicherung“, „Qualitätssicherung der Ausführung“, „Leitfäden zur Eigenüberwachung“ oder „Erfahrungen
und Hinweise zur fachgerechten Bauausführung“ insbesondere auch „Technische Neuerungen im Regelwerk“.
Darüber hinaus werden technische Neuerungen im Regelwerk auch in den sogenannten Erfahrungsaustauschen
zur Praxis der Vergabe und Bauausführung thematisiert, ebenso wie in den Weiterbildungsseminaren, mit denen
Gütezeichen-Inhaber die Qualifikation der Mitarbeiter durch überbetriebliche Fortbildung sichern.
Grundlagenarbeit für Qualität

Aus der Teilnahme an den genannten Veranstaltungen und aus dem Gebrauch der Arbeitshilfen resultiert ein
Nutzen für Kommunen, Ingenieurbüros und ausführende Unternehmen. Wer mitmacht, profitiert von dem
Spektrum an Fachwissen, das sich in einer Organisation wie der Gütegemeinschaft Kanalbau kumuliert. Die
Gütegemeinschaft leistet damit Grundlagenarbeit im Sinne der Qualität und schafft gleichzeitig wichtige
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Wer wettbewerbsfähig bleiben will, braucht gut ausgebildete Mitarbeiter: Die Firmenseminare dienen zur

Verdeutlichung der unterschiedlichen Aufgabenstellungen von Gütesicherung und Qualitätssicherung sowie

der Vermittlung besonderer Aspekte fachgerechter Bauausführung. Foto: Güteschutz Kanalbau

Immer auf dem aktuellen Stand

Um die Aktualität der Regelwerke dauerhaft sicherzustellen, empfiehlt die Gütegemeinschaft, den
Aktualisierungsservice zu nutzen. Der Aktualisierungsservice umfasst die wesentlichen Neuerscheinungen im
Regelwerk in Bezug auf die betreffenden Ordner. Neuerscheinungen werden damit automatisch zusammen mit
einer Anleitung zum Austausch der Dokumente im Regelwerksordner versendet. So enthalten die ab Februar
2016 erhältlichen Aktualisierungen auch die genannte Neufassung der DIN EN 1610 und die neuen Normen der
VOB/C. 
 
Gemeinsam voll im Bild

Auch im umfangreichen Angebot an Schulungen und Veranstaltungen für Auftraggeber, Ingenieurbüros und
Gütezeicheninhaber gehören technische Neuerungen im Regelwerk zu den festen Bestandteilen des jeweiligen
Programms. So bietet die Gütegemeinschaft Kanalbau jährlich eine Veranstaltungsreihe für Auftraggeber und
Ingenieur-Büros an. Inhalte dieser „Auftraggeber-Fachgespräche“ sind neben „Neuerungen und Entwicklungen
zur Gütesicherung“, „Qualitätssicherung der Ausführung“, „Leitfäden zur Eigenüberwachung“ oder „Erfahrungen
und Hinweise zur fachgerechten Bauausführung“ insbesondere auch „Technische Neuerungen im Regelwerk“.
Darüber hinaus werden technische Neuerungen im Regelwerk auch in den sogenannten Erfahrungsaustauschen
zur Praxis der Vergabe und Bauausführung thematisiert, ebenso wie in den Weiterbildungsseminaren, mit denen
Gütezeichen-Inhaber die Qualifikation der Mitarbeiter durch überbetriebliche Fortbildung sichern.
Grundlagenarbeit für Qualität

Aus der Teilnahme an den genannten Veranstaltungen und aus dem Gebrauch der Arbeitshilfen resultiert ein
Nutzen für Kommunen, Ingenieurbüros und ausführende Unternehmen. Wer mitmacht, profitiert von dem
Spektrum an Fachwissen, das sich in einer Organisation wie der Gütegemeinschaft Kanalbau kumuliert. Die
Gütegemeinschaft leistet damit Grundlagenarbeit im Sinne der Qualität und schafft gleichzeitig wichtige
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Voraussetzungen zur Verbesserung der Qualität bei der Herstellung und Instandhaltung von Abwasserleitungen
und -kanälen. Ein sinnvoller Beitrag, der aufgrund der großen Gemeinschaft realisierbar ist. Die Aktionen der
Gütegemeinschaft unterstützen die interne Qualitätssicherung der Unternehmen mit Gütezeichen. Und in
Richtung Auftraggeber machen sie deutlich, dass man bei der Beauftragung von Firmen mit Gütezeichen
Kanalbau auf fundiertes Fachwissen und damit eine gute Ausführungsqualität bauen kann.

Artikel Fakten

Datum: 17.12.2015
Seiten: 1
Schlagwörter: Regelwerk
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Mitglieder der Gütegemeinschaft Kanalbau wissen mehr

Bei Neubau oder Sanierung von Abwasserleitungen und -kanälen setzen sich Planer, Auftraggeber und ausführende Unternehmen mit einer Vielzahl
von Regeln, Normen und Vorschriften für Produkte und Bauleistungen auseinander. Sie reichen von EN- und DIN-Normen über die Regelwerke von
DWA und den Normen der Vergabe- und Vertragsordnung für Bauleistungen (VOB) bis hin zu Vorschriften der Berufsgenossenschaften,
Zusätzlichen Technischen Vertragsbedingungen (ZTV) sowie Prüf- und Unfallverhütungsvorschriften. Diese werden sukzessive dem Stand der
Technik angepasst. Von Änderungen betroffen waren 2015 neben vielen weiteren Neuerungen auch die zentrale Kanalbau-Norm DIN EN 1610 sowie
der Großteil der Normen der VOB/C. 
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DIN EN 1610
Die Europäische Norm DIN EN 1610:2015-12 – Einbau und Prüfung von Abwasserleitungen und -kanälen gilt für den Einbau und die damit
verbundene Prüfung von Abwasserleitungen und -kanälen. Die Ausgabe von 2015 ersetzt die Fassung von 1997; sie beschreibt die Anforderungen
an Einbau und Prüfung erdüberdeckter, in offener Baugrube und oberirdisch eingebauter Abwasserleitungen und -kanäle außerhalb von Gebäuden.
Gegenüber der alten Fassung gibt es zahlreiche Änderungen. Sie betreffen z. B. die Definition des Mindestarbeitsraumes, Baustoffe für die
Leitungszone (Bettung) und die Anforderungen für industriell hergestellte Gesteinskörnungen und recycelte Baustoffe in der Leitungszone.
 
VOB/C
Die Normen der VOB/C aus dem Bereich Hoch- und Tiefbau, die die Allgemeinen Technischen Vertragsbedingungen bilden, wurden zum Teil
redaktionell zum Teil inhaltlich überarbeitet und mit Ausgabedatum 2015-08 veröffentlicht. Das Deutsche Institut für Normung hat einen
Ergänzungsband mit den aktualisierten Normen herausgeben. Er enthält 40 überarbeitete Allgemeine Technische Vertragsbedingungen und eine
neue Tiefbau-Norm. Damit ändern sich wichtige Vorschriften, deren Berücksichtigung bei Planung, Ausschreibung, Ausführung und Abrechnung von
Bedeutung ist.
 
Vorsprung durch Information
Die Gütegemeinschaft Kanalbau bereitet diese Entwicklungen für ihre Mitglieder auf: Die Vorstellung technischer Neuerungen im Regelwerk ist fester
Bestandteil des Dienstleistungspaketes der Gütegemeinschaft. Mitglieder können über den Login-Bereich auf Arbeitshilfen mit Übersichten zu den
wichtigsten Änderungen der Neuerscheinungen zugreifen. Darüber hinaus stehen regelmäßig aktualisierte Informationsbroschüren zur Verfügung,
etwa in Form der „Technischen Regeln im Kanalbau“ – einem Verzeichnis der einschlägigen Normen und Richtlinien –, oder in Form einer
„Arbeitshilfe zur optischen Abnahmeprüfung“ sowie der Loseblattsammlungen „Technische Regeln“.
 
Die zweibändige Loseblattsammlung ,,Kanalbau in offener Bauweise – Zusammenstellung der für die Bauausführung wesentlichen Technischen
Regeln“ haben die Gütezeicheninhaber der Beurteilungsgruppe AK (offene Bauweise) 2014 im Rahmen ihrer Mitgliedschaft kostenlos erhalten. 2015
konnten sich Gütezeicheninhaber mit Beurkundung ABS oder Beurkundung S über eine zweibändige Zusammenstellung freuen, welche die für die
Ausführung wesentlichen Technischen Regeln zur „Kanalsanierung in grabenloser Bauweise“ zusammenfasst. Herausgeber der Loseblattsammlung
ist der Güteschutz Kanalbau, der diese Sammlung in Zusammenarbeit mit Beuth Verlag GmbH und DWA realisiert. Die Reihe der
Loseblattsammlung Technische Regeln im Kanalbau wird von der RAL-Gütegemeinschaft fortgeschrieben. Gemeinsam mit Beuth und DWA wird eine
entsprechende Sammlung „Technische Regeln für Inspektion, Reinigung und Dichtheitsprüfung“ vorbereitet. Voraussichtlich im Frühjahr 2016 soll
diese Sammlung in Form von zwei Ordnern an die betreffenden Gütezeicheninhaber Gruppe I, R und D versendet werden. 
 
Immer auf dem aktuellen Stand
Um die Aktualität der Regelwerke dauerhaft sicherzustellen, empfiehlt die Gütegemeinschaft, den von Beuth/DWA angebotenen
Aktualisierungsservice zu nutzen. Der Aktualisierungsservice umfasst die wesentlichen Neuerscheinungen im Regelwerk in Bezug auf die
betreffenden Ordner. Neuerscheinungen werden damit automatisch zusammen mit einer Anleitung zum Austausch der Dokumente im
Regelwerksordner versendet. So enthalten die ab Februar 2016 erhältlichen Aktualisierungen auch die genannte Neufassung der DIN EN 1610 und
die neuen Normen der VOB/C. Organisationen und Unternehmen, die diesen Service nutzen, sind nicht nur im Regelwerk auf dem aktuellen Stand,
sie profitieren auch von einem äußerst günstigen Vorzugspreis: Die Ergänzungslieferung DIN EN 1610 zusammen mit VOB/C DIN 18300, 18302,
18303, 18306 und FGSV 563 gibt es im Paket für 69,00 Euro. Informationen zur Fortschreibung bzw. Aktualisierung der Zusammenstellung stehen
unter www.kanalbau.com bereit. 
 
Gemeinsam voll im Bild
Auch im umfangreichen Angebot an Schulungen und Veranstaltungen für Auftraggeber, Ingenieurbüros und Gütezeicheninhaber gehören technische
Neuerungen im Regelwerk zu den festen Bestandteilen des jeweiligen Programms. So bietet die Gütegemeinschaft Kanalbau jährlich eine
Veranstaltungsreihe für Auftraggeber und Ingenieur-Büros an. Inhalte dieser „Auftraggeber-Fachgespräche“ sind neben „Neuerungen und
Entwicklungen zur Gütesicherung“, „Qualitätssicherung der Ausführung“, „Leitfäden zur Eigenüberwachung“ oder „Erfahrungen und Hinweise zur
fachgerechten Bauausführung“ insbesondere auch „Technische Neuerungen im Regelwerk“. Darüber hinaus werden technische Neuerungen im
Regelwerk auch in den sogenannten Erfahrungsaustauschen zur Praxis der Vergabe und Bauausführung thematisiert, ebenso wie in den
Weiterbildungsseminaren, mit denen Gütezeichen-Inhaber die Qualifikation der Mitarbeiter durch überbetriebliche Fortbildung sichern. 
 
Grundlagenarbeit für Qualität
Aus der Teilnahme an den genannten Veranstaltungen und aus dem Gebrauch der Arbeitshilfen resultiert ein Nutzen für Kommunen, Ingenieurbüros
und ausführende Unternehmen. Wer mitmacht, profitiert von dem Spektrum an Fachwissen, das sich in einer Organisation wie der Gütegemeinschaft
Kanalbau kumuliert. Die Gütegemeinschaft leistet damit Grundlagenarbeit im Sinne der Qualität und schafft gleichzeitig wichtige Voraussetzungen
zur Verbesserung der Qualität bei der Herstellung und Instandhaltung von Abwasserleitungen und -kanälen. Ein sinnvoller Beitrag, der aufgrund der
großen Gemeinschaft realisierbar ist. Die Aktionen der Gütegemeinschaft unterstützen die interne Qualitätssicherung der Unternehmen mit
Gütezeichen. Und in Richtung Auftraggeber machen sie deutlich, dass man bei der Beauftragung von Firmen mit Gütezeichen Kanalbau auf
fundiertes Fachwissen und damit eine gute Ausführungsqualität bauen kann. 

 Weitere Nachrichten dieser Firma lesen.

Güteschutz Kanalbau e. V.
Linzer Str. 21
53604 Bad Honnef
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Tiefbau | Fachbeiträge | 07.01.2016

Güteschutz-Mitglieder	wissen	mehr
Als besondere Service-Leistung für ihre Mitglieder bereitet die Gütegemeinschaft

Kanalbau neue Entwicklungen im Bereich von EN- und DIN-Normen, von DWA-

Regelwerken sowie von VOB- und ZTV-Bestimmungen regelmäßig auf. Diese

Vorstellung technischer Neuerungen im Regelwerk ist fester Bestandteil des

Dienstleistungspaketes der Gütegemeinschaft.

Bei Neubau oder Sanierung von Abwasserleitungen und -kanälen setzen sich Planer,

Auftraggeber und ausführende Unternehmen mit einer Vielzahl von Regeln, Normen und

Vorschriften für Produkte und Bauleistungen auseinander. Sie reichen von EN- und DIN-

Normen über die Regelwerke von DWA und den Normen der Vergabe- und Vertragsordnung

für Bauleistungen (VOB) bis hin zu Vorschriften der Berufsgenossenschaften, Zusätzlichen

Technischen Vertragsbedingungen (ZTV) sowie Prüf- und Unfallverhütungsvorschriften. Diese

werden sukzessive dem Stand der Technik angepasst. Von Änderungen betroffen waren 2015

neben vielen weiteren Neuerungen auch die zentrale Kanalbau-Norm DIN EN 1610 sowie der

Großteil der Normen der VOB/C.

DIN EN 1610

Die Europäische Norm DIN EN 1610:2015-12 – Einbau und Prüfung von Abwasserleitungen

und -kanälen gilt für den Einbau und die damit verbundene Prüfung von Abwasserleitungen

und -kanälen. Die Ausgabe von 2015 ersetzt die Fassung von 1997; sie beschreibt die

Anforderungen an Einbau und Prüfung erdüberdeckter, in offener Baugrube und oberirdisch

eingebauter Abwasserleitungen und -kanäle außerhalb von Gebäuden. Gegenüber der alten

Fassung gibt es zahlreiche Änderungen. Sie betreffen z. B. die Definition des

Mindestarbeitsraumes, Baustoffe für die Leitungszone (Bettung) und die Anforderungen für

industriell hergestellte Gesteinskörnungen und recycelte Baustoffe in der Leitungszone.

VOB/C

Die Normen der VOB/C aus dem Bereich Hoch- und Tiefbau, die die Allgemeinen Technischen

Vertragsbedingungen bilden, wurden zum Teil redaktionell zum Teil inhaltlich überarbeitet und

mit Ausgabedatum 2015-08 veröffentlicht. Das Deutsche Institut für Normung hat einen

Ergänzungsband mit den aktualisierten Normen herausgeben. Er enthält 40 überarbeitete

Allgemeine Technische Vertragsbedingungen und eine neue Tiefbau-Norm. Damit ändern sich

wichtige Vorschriften, deren Berücksichtigung bei Planung, Ausschreibung, Ausführung und

Abrechnung von Bedeutung ist.

Vorsprung durch Information

Die Gütegemeinschaft Kanalbau bereitet diese Entwicklungen für ihre Mitglieder auf: Die

Vorstellung technischer Neuerungen im Regelwerk ist fester Bestandteil des

Dienstleistungspaketes der Gütegemeinschaft. Mitglieder können über den Login-Bereich auf

Arbeitshilfen mit Übersichten zu den wichtigsten Änderungen der Neuerscheinungen zugreifen.

Darüber hinaus stehen regelmäßig aktualisierte Informationsbroschüren zur Verfügung, etwa in

Form der „Technischen Regeln im Kanalbau“ – einem Verzeichnis der einschlägigen Normen

und Richtlinien –, oder in Form einer „Arbeitshilfe zur optischen Abnahmeprüfung“ sowie der

Loseblattsammlungen „Technische Regeln“.

Die zweibändige Loseblattsammlung ,,Kanalbau in offener Bauweise – Zusammenstellung der

für die Bauausführung wesentlichen Technischen Regeln“ haben die Gütezeicheninhaber der

Beurteilungsgruppe AK (offene Bauweise) 2014 im Rahmen ihrer Mitgliedschaft kostenlos

erhalten. 2015 konnten sich Gütezeicheninhaber mit Beurkundung ABS oder Beurkundung S

über eine zweibändige Zusammenstellung freuen, welche die für die Ausführung wesentlichen

Technischen Regeln zur „Kanalsanierung in grabenloser Bauweise“ zusammenfasst.

Herausgeber der Loseblattsammlung ist der Güteschutz Kanalbau, der diese Sammlung in

Zusammenarbeit mit Beuth Verlag GmbH und DWA realisiert. Die Reihe der

Loseblattsammlung Technische Regeln im Kanalbau wird von der RAL-Gütegemeinschaft

fortgeschrieben. Gemeinsam mit Beuth und DWA wird eine entsprechende Sammlung

„Technische Regeln für Inspektion, Reinigung und Dichtheitsprüfung“ vorbereitet.

Voraussichtlich im Frühjahr 2016 soll diese Sammlung in Form von zwei Ordnern an die

betreffenden Gütezeicheninhaber Gruppe I, R und D versendet werden.

Immer auf dem aktuellen Stand

Um die Aktualität der Regelwerke dauerhaft sicherzustellen, empfiehlt die Gütegemeinschaft,

den von Beuth/DWA angebotenen Aktualisierungsservice zu nutzen. Der

Aktualisierungsservice umfasst die wesentlichen Neuerscheinungen im Regelwerk in Bezug

auf die betreffenden Ordner. Neuerscheinungen werden damit automatisch zusammen mit

einer Anleitung zum Austausch der Dokumente im Regelwerksordner versendet. So enthalten

Sie befinden sich hier: BauThemen Tiefbau Fachbeiträge zur Übersicht
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die ab Februar 2016 erhältlichen Aktualisierungen auch die genannte Neufassung der DIN EN

1610 und die neuen Normen der VOB/C. Organisationen und Unternehmen, die diesen

Service nutzen, sind nicht nur im Regelwerk auf dem aktuellen Stand, sie profitieren auch von

einem äußerst günstigen Vorzugspreis: Die Ergänzungslieferung DIN EN 1610 zusammen mit

VOB/C DIN 18300, 18302, 18303, 18306 und FGSV 563 gibt es im Paket für 69,00 Euro.

Informationen zur Fortschreibung bzw. Aktualisierung der Zusammenstellung stehen unter

www.kanalbau.com bereit.

Gemeinsam voll im Bild

Auch im umfangreichen Angebot an Schulungen und Veranstaltungen für Auftraggeber,

Ingenieurbüros und Gütezeicheninhaber gehören technische Neuerungen im Regelwerk zu

den festen Bestandteilen des jeweiligen Programms. So bietet die Gütegemeinschaft Kanalbau

jährlich eine Veranstaltungsreihe für Auftraggeber und Ingenieur-Büros an. Inhalte dieser

„Auftraggeber-Fachgespräche“ sind neben „Neuerungen und Entwicklungen zur

Gütesicherung“, „Qualitätssicherung der Ausführung“, „Leitfäden zur Eigenüberwachung“ oder

„Erfahrungen und Hinweise zur fachgerechten Bauausführung“ insbesondere auch

„Technische Neuerungen im Regelwerk“. Darüber hinaus werden technische Neuerungen im

Regelwerk auch in den sogenannten Erfahrungsaustauschen zur Praxis der Vergabe und

Bauausführung thematisiert, ebenso wie in den Weiterbildungsseminaren, mit denen

Gütezeichen-Inhaber die Qualifikation der Mitarbeiter durch überbetriebliche Fortbildung

sichern.

Grundlagenarbeit für Qualität

Aus der Teilnahme an den genannten Veranstaltungen und aus dem Gebrauch der

Arbeitshilfen resultiert ein Nutzen für Kommunen, Ingenieurbüros und ausführende

Unternehmen. Wer mitmacht, profitiert von dem Spektrum an Fachwissen, das sich in einer

Organisation wie der Gütegemeinschaft Kanalbau kumuliert. Die Gütegemeinschaft leistet

damit Grundlagenarbeit im Sinne der Qualität und schafft gleichzeitig wichtige

Voraussetzungen zur Verbesserung der Qualität bei der Herstellung und Instandhaltung von

Abwasserleitungen und -kanälen. Ein sinnvoller Beitrag, der aufgrund der großen

Gemeinschaft realisierbar ist. Die Aktionen der Gütegemeinschaft unterstützen die interne

Qualitätssicherung der Unternehmen mit Gütezeichen. Und in Richtung Auftraggeber machen

sie deutlich, dass man bei der Beauftragung von Firmen mit Gütezeichen Kanalbau auf

fundiertes Fachwissen und damit eine gute Ausführungsqualität bauen kann.

RAL-Gütegemeinschaft Güteschutz Kanalbau

www.kanalbau.com

     ! " # $ + &
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Bei Neubau oder Sanierung von Abwasserleitungen und -kanälen setzen sich Planer, Auftraggeber und
ausführende Unternehmen mit einer Vielzahl von Regeln, Normen und Vorschriften für Produkte und
Bauleistungen auseinander.

Sie reichen von EN- und DIN-Normen über die Regelwerke von DWA und den
Normen der Vergabe- und Vertragsordnung für Bauleistungen (VOB) bis hin zu
Vorschriften der Berufsgenossenschaften, Zusätzlichen Technischen
Vertragsbedingungen (ZTV) sowie Prüf- und Unfallverhütungsvorschriften. Diese
werden sukzessive dem Stand der Technik angepasst. Von Änderungen
betroffen waren 2015 neben vielen weiteren Neuerungen auch die zentrale
Kanalbau-Norm DIN EN 1610 sowie der Großteil der Normen der VOB/C.

DIN EN 1610

Die Europäische Norm DIN EN 1610:2015-12 – Einbau und Prüfung von
Abwasserleitungen und -kanälen gilt für den Einbau und die damit verbundene
Prüfung von Abwasserleitungen und -kanälen. Die Ausgabe von 2015 ersetzt die
Fassung von 1997; sie beschreibt die Anforderungen an Einbau und Prüfung
erdüberdeckter, in offener Baugrube und oberirdisch eingebauter

Abwasserleitungen und -kanäle außerhalb von Gebäuden. Gegenüber der alten Fassung gibt es zahlreiche
Änderungen. Sie betreffen z. B. die Definition des Mindestarbeitsraumes, Baustoffe für die Leitungszone
(Bettung) und die Anforderungen für industriell hergestellte Gesteinskörnungen und recycelte Baustoffe in der
Leitungszone.

VOB/C

Die Normen der VOB/C aus dem Bereich Hoch- und Tiefbau, die die Allgemeinen Technischen
Vertragsbedingungen bilden, wurden zum Teil redaktionell zum Teil inhaltlich überarbeitet und mit
Ausgabedatum 2015-08 veröffentlicht. Das Deutsche Institut für Normung hat einen Ergänzungsband mit den
aktualisierten Normen herausgeben. Er enthält 40 überarbeitete Allgemeine Technische Vertragsbedingungen
und eine neue Tiefbau-Norm. Damit ändern sich wichtige Vorschriften, deren Berücksichtigung bei Planung,
Ausschreibung, Ausführung und Abrechnung von Bedeutung ist.

Vorsprung durch Information

Die Gütegemeinschaft Kanalbau bereitet diese Entwicklungen für ihre Mitglieder auf: Die Vorstellung technischer
Neuerungen im Regelwerk ist fester Bestandteil des Dienstleistungspaketes der Gütegemeinschaft. Mitglieder
können über den Login-Bereich auf Arbeitshilfen mit Übersichten zu den wichtigsten Änderungen der
Neuerscheinungen zugreifen. Darüber hinaus stehen regelmäßig aktualisierte Informationsbroschüren zur

Mitglieder der Gütegemeinschaft Kanalbau wissen mehr:
Neuerscheinungen im Regelwerk
07.01.2016

 Kontakt

RAL-Gütegemeinschaft
Güteschutz Kanalbau
Linzer Straße 21
53583 Bad Honnef
Deutschland
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Fax:
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Verfügung, etwa in Form der „Technischen Regeln im Kanalbau“ – einem
Verzeichnis der einschlägigen Normen und Richtlinien –, oder in Form einer
„Arbeitshilfe zur optischen Abnahmeprüfung“ sowie der Loseblattsammlungen
„Technische Regeln“.

Die zweibändige Loseblattsammlung ,,Kanalbau in offener Bauweise –
Zusammenstellung der für die Bauausführung wesentlichen Technischen Regeln“
haben die Gütezeicheninhaber der Beurteilungsgruppe AK (offene Bauweise)
2014 im Rahmen ihrer Mitgliedschaft kostenlos erhalten. 2015 konnten sich
Gütezeicheninhaber mit Beurkundung ABS oder Beurkundung S über eine
zweibändige Zusammenstellung freuen, welche die für die Ausführung
wesentlichen Technischen Regeln zur „Kanalsanierung in grabenloser Bauweise“
zusammenfasst.

Herausgeber der Loseblattsammlung ist der Güteschutz Kanalbau, der diese Sammlung in Zusammenarbeit mit
Beuth Verlag GmbH und DWA realisiert. Die Reihe der Loseblattsammlung Technische Regeln im Kanalbau wird
von der RAL-Gütegemeinschaft fortgeschrieben. Gemeinsam mit Beuth und DWA wird eine entsprechende
Sammlung „Technische Regeln für Inspektion, Reinigung und Dichtheitsprüfung“ vorbereitet. Voraussichtlich im
Frühjahr 2016 soll diese Sammlung in Form von zwei Ordnern an die betreffenden Gütezeicheninhaber Gruppe
I, R und D versendet werden.

Immer auf dem aktuellen Stand

Um die Aktualität der Regelwerke dauerhaft sicherzustellen, empfiehlt die Gütegemeinschaft, den von
Beuth/DWA angebotenen Aktualisierungsservice zu nutzen. Der Aktualisierungsservice umfasst die
wesentlichen Neuerscheinungen im Regelwerk in Bezug auf die betreffenden Ordner. Neuerscheinungen werden
damit automatisch zusammen mit einer Anleitung zum Austausch der Dokumente im Regelwerksordner
versendet. So enthalten die ab Februar 2016 erhältlichen Aktualisierungen auch die genannte Neufassung der
DIN EN 1610 und die neuen Normen der VOB/C.

Organisationen und Unternehmen, die diesen Service nutzen, sind nicht nur im Regelwerk auf dem aktuellen
Stand, sie profitieren auch von einem äußerst günstigen Vorzugspreis: Die Ergänzungslieferung DIN EN 1610
zusammen mit VOB/C DIN 18300, 18302, 18303, 18306 und FGSV 563 gibt es im Paket für 69,00 Euro.
Informationen zur Fortschreibung bzw. Aktualisierung der Zusammenstellung stehen unter www.kanalbau.com
bereit.

Gemeinsam voll im Bild

Auch im umfangreichen Angebot an Schulungen und
Veranstaltungen für Auftraggeber, Ingenieurbüros und
Gütezeicheninhaber gehören technische Neuerungen im Regelwerk
zu den festen Bestandteilen des jeweiligen Programms. So bietet die
Gütegemeinschaft Kanalbau jährlich eine Veranstaltungsreihe für
Auftraggeber und Ingenieurbüros an. Inhalte dieser „Auftraggeber-
Fachgespräche“ sind neben „Neuerungen und Entwicklungen zur
Gütesicherung“, „Qualitätssicherung der Ausführung“, „Leitfäden zur
Eigenüberwachung“ oder „Erfahrungen und Hinweise zur
fachgerechten Bauausführung“ insbesondere auch „Technische

Neuerungen im Regelwerk“.

Darüber hinaus werden technische Neuerungen im Regelwerk auch in den sogenannten Erfahrungsaustauschen
zur Praxis der Vergabe und Bauausführung thematisiert, ebenso wie in den Weiterbildungsseminaren, mit denen
Gütezeichen-Inhaber die Qualifikation der Mitarbeiter durch überbetriebliche Fortbildung sichern.

Grundlagenarbeit für Qualität

Aus der Teilnahme an den genannten Veranstaltungen und aus dem Gebrauch der Arbeitshilfen resultiert ein
Nutzen für Kommunen, Ingenieurbüros und ausführende Unternehmen. Wer mitmacht, profitiert von dem
Spektrum an Fachwissen, das sich in einer Organisation wie der Gütegemeinschaft Kanalbau kumuliert. Die
Gütegemeinschaft leistet damit Grundlagenarbeit im Sinne der Qualität und schafft gleichzeitig wichtige
Voraussetzungen zur Verbesserung der Qualität bei der Herstellung und Instandhaltung von Abwasserleitungen
und -kanälen. Ein sinnvoller Beitrag, der aufgrund der großen Gemeinschaft realisierbar ist. Die Aktionen der
Gütegemeinschaft unterstützen die interne Qualitätssicherung der Unternehmen mit Gütezeichen. Und in
Richtung Auftraggeber machen sie deutlich, dass man bei der Beauftragung von Firmen mit Gütezeichen
Kanalbau auf fundiertes Fachwissen und damit eine gute Ausführungsqualität bauen kann.

Zum Kommentieren müssen Sie sich anmelden
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NACHRICHTEN  Verbände

Mitglieder der Gütegemeinschaft Kanalbau wissen 
mehr – Neuerscheinungen im Regelwerk
Bei Neubau oder Sanierung von 
Abwasserleitungen und -kanälen 
setzen sich Planer, Auftraggeber und 
ausführende Unternehmen mit einer 
Vielzahl von Regeln, Normen und 
Vorschriften für Produkte und Bauleis-
tungen auseinander. Sie reichen von 
EN- und DIN-Normen über die Regel-
werke von DWA und den Normen der 
Vergabe- und Vertragsordnung für 
Bauleistungen (VOB) bis hin zu Vor-
schriften der Berufsgenossenschaften, 
Zusätzlichen Technischen Vertrags-
bedingungen (ZTV) sowie Prüf- und 
Unfallverhütungsvorschriften. Diese 
werden sukzessive dem Stand der 
Technik angepasst. Von Änderungen 
betroffen waren 2015 neben vielen 
weiteren Neuerungen auch die zentrale 

Kanalbau-Norm DIN EN 1610 sowie der 
Großteil der Normen der VOB/C. 

DIN EN 1610
Die Europäische Norm DIN EN 
1610:2015-12 – Einbau und Prüfung 
von Abwasserleitungen und -kanälen 
gilt für den Einbau und die damit ver-
bundene Prüfung von Abwasserleitun-
gen und -kanälen. Die Ausgabe von 
2015 ersetzt die Fassung von 1997; 
sie beschreibt die Anforderungen an 
Einbau und Prüfung erdüberdeckter, 
in offener Baugrube und oberirdisch 
eingebauter Abwasserleitungen und 
-kanäle außerhalb von Gebäuden. 
Gegenüber der alten Fassung gibt es 
zahlreiche Änderungen. Sie betreffen 
z. B. die Definition des Mindestarbeits-
raumes, Baustoffe für die Leitungszone 
(Bettung) und die Anforderungen für 
industriell hergestellte Gesteinskör-
nungen und recycelte Baustoffe in der 
Leitungszone.

VOB/C
Die Normen der VOB/C aus dem 
Bereich Hoch- und Tiefbau, die die 
Allgemeinen Technischen Vertragsbe-
dingungen bilden, wurden zum Teil 
redaktionell zum Teil inhaltlich überar-
beitet und mit Ausgabedatum 2015-08 
veröffentlicht. Das Deutsche Institut für 
Normung hat einen Ergänzungsband 
mit den aktualisierten Normen her-
ausgeben. Er enthält 40 überarbeitete 
Allgemeine Technische Vertragsbedin-
gungen und eine neue Tiefbau-Norm. 
Damit ändern sich wichtige Vorschrif-
ten, deren Berücksichtigung bei Pla-
nung, Ausschreibung, Ausführung und 
Abrechnung von Bedeutung ist.

Vorsprung durch Information
Die Gütegemeinschaft Kanalbau berei-
tet diese Entwicklungen für ihre Mit-
glieder auf: Die Vorstellung technischer 
Neuerungen im Regelwerk ist fester 
Bestandteil des Dienstleistungspake-
tes der Gütegemeinschaft. Mitglieder 
können über den Login-Bereich auf 

Arbeitshilfen mit Übersichten zu den 
wichtigsten Änderungen der Neuer-
scheinungen zugreifen. Darüber hinaus 
stehen regelmäßig aktualisierte Infor-
mationsbroschüren zur Verfügung, 
etwa in Form der „Technischen Regeln 
im Kanalbau“, einem Verzeichnis der 
einschlägigen Normen und Richtlinien, 
oder in Form einer „Arbeitshilfe zur 
optischen Abnahmeprüfung“ sowie 
der Loseblattsammlungen „Technische 
Regeln“.
Die zweibändige Loseblattsamm-
lung ,,Kanalbau in offener Bauweise 
– Zusammenstellung der für die Bau-
ausführung wesentlichen Technischen 
Regeln“ haben die Gütezeicheninha-
ber der Beurteilungsgruppe AK (offe-
ne Bauweise) 2014 im Rahmen ihrer 
Mitgliedschaft kostenlos erhalten. 2015 
konnten sich Gütezeicheninhaber mit 
Beurkundung ABS oder Beurkundung S 
über eine zweibändige Zusammenstel-
lung freuen, die die für die Ausführung 
wesentlichen Technischen Regeln zur 
„Kanalsanierung in grabenloser Bau-
weise“ zusammenfasst. Herausgeber 
der Loseblattsammlung ist der Güte-
schutz Kanalbau, der diese Sammlung 
in Zusammenarbeit mit Beuth Verlag 
GmbH und DWA realisiert. Die Reihe 
der Loseblattsammlung Technische 
Regeln im Kanalbau wird von der 
RAL-Gütegemeinschaft fortgeschrie-
ben. Gemeinsam mit Beuth und DWA 
wird eine entsprechende Sammlung 
„Technische Regeln für Inspektion, Rei-
nigung und Dichtheitsprüfung“ vorbe-
reitet. Voraussichtlich im Frühjahr 2016 
soll diese Sammlung in Form von zwei 
Ordnern an die betreffenden Gütezei-
cheninhaber Gruppe I, R und D versen-
det werden. 

Immer auf dem aktuellen Stand
Um die Aktualität der Regelwerke 
dauerhaft sicherzustellen, empfiehlt 
die Gütegemeinschaft, den von Beuth/
DWA angebotenen Aktualisierungs-
service zu nutzen. Der Aktualisie-
rungsservice umfasst die wesentli-

Bild 1: Die Reihe der Loseblattsammlung Technischer 
Regeln im Kanalbau wird von der Gütegemeinschaft 
Kanalbau kurzfristig fortgeschrieben
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NACHRICHTEN  Verbände

Mitglieder der Gütegemeinschaft Kanalbau wissen 
mehr – Neuerscheinungen im Regelwerk
Bei Neubau oder Sanierung von 
Abwasserleitungen und -kanälen 
setzen sich Planer, Auftraggeber und 
ausführende Unternehmen mit einer 
Vielzahl von Regeln, Normen und 
Vorschriften für Produkte und Bauleis-
tungen auseinander. Sie reichen von 
EN- und DIN-Normen über die Regel-
werke von DWA und den Normen der 
Vergabe- und Vertragsordnung für 
Bauleistungen (VOB) bis hin zu Vor-
schriften der Berufsgenossenschaften, 
Zusätzlichen Technischen Vertrags-
bedingungen (ZTV) sowie Prüf- und 
Unfallverhütungsvorschriften. Diese 
werden sukzessive dem Stand der 
Technik angepasst. Von Änderungen 
betroffen waren 2015 neben vielen 
weiteren Neuerungen auch die zentrale 

Kanalbau-Norm DIN EN 1610 sowie der 
Großteil der Normen der VOB/C. 

DIN EN 1610
Die Europäische Norm DIN EN 
1610:2015-12 – Einbau und Prüfung 
von Abwasserleitungen und -kanälen 
gilt für den Einbau und die damit ver-
bundene Prüfung von Abwasserleitun-
gen und -kanälen. Die Ausgabe von 
2015 ersetzt die Fassung von 1997; 
sie beschreibt die Anforderungen an 
Einbau und Prüfung erdüberdeckter, 
in offener Baugrube und oberirdisch 
eingebauter Abwasserleitungen und 
-kanäle außerhalb von Gebäuden. 
Gegenüber der alten Fassung gibt es 
zahlreiche Änderungen. Sie betreffen 
z. B. die Definition des Mindestarbeits-
raumes, Baustoffe für die Leitungszone 
(Bettung) und die Anforderungen für 
industriell hergestellte Gesteinskör-
nungen und recycelte Baustoffe in der 
Leitungszone.

VOB/C
Die Normen der VOB/C aus dem 
Bereich Hoch- und Tiefbau, die die 
Allgemeinen Technischen Vertragsbe-
dingungen bilden, wurden zum Teil 
redaktionell zum Teil inhaltlich überar-
beitet und mit Ausgabedatum 2015-08 
veröffentlicht. Das Deutsche Institut für 
Normung hat einen Ergänzungsband 
mit den aktualisierten Normen her-
ausgeben. Er enthält 40 überarbeitete 
Allgemeine Technische Vertragsbedin-
gungen und eine neue Tiefbau-Norm. 
Damit ändern sich wichtige Vorschrif-
ten, deren Berücksichtigung bei Pla-
nung, Ausschreibung, Ausführung und 
Abrechnung von Bedeutung ist.

Vorsprung durch Information
Die Gütegemeinschaft Kanalbau berei-
tet diese Entwicklungen für ihre Mit-
glieder auf: Die Vorstellung technischer 
Neuerungen im Regelwerk ist fester 
Bestandteil des Dienstleistungspake-
tes der Gütegemeinschaft. Mitglieder 
können über den Login-Bereich auf 

Arbeitshilfen mit Übersichten zu den 
wichtigsten Änderungen der Neuer-
scheinungen zugreifen. Darüber hinaus 
stehen regelmäßig aktualisierte Infor-
mationsbroschüren zur Verfügung, 
etwa in Form der „Technischen Regeln 
im Kanalbau“, einem Verzeichnis der 
einschlägigen Normen und Richtlinien, 
oder in Form einer „Arbeitshilfe zur 
optischen Abnahmeprüfung“ sowie 
der Loseblattsammlungen „Technische 
Regeln“.
Die zweibändige Loseblattsamm-
lung ,,Kanalbau in offener Bauweise 
– Zusammenstellung der für die Bau-
ausführung wesentlichen Technischen 
Regeln“ haben die Gütezeicheninha-
ber der Beurteilungsgruppe AK (offe-
ne Bauweise) 2014 im Rahmen ihrer 
Mitgliedschaft kostenlos erhalten. 2015 
konnten sich Gütezeicheninhaber mit 
Beurkundung ABS oder Beurkundung S 
über eine zweibändige Zusammenstel-
lung freuen, die die für die Ausführung 
wesentlichen Technischen Regeln zur 
„Kanalsanierung in grabenloser Bau-
weise“ zusammenfasst. Herausgeber 
der Loseblattsammlung ist der Güte-
schutz Kanalbau, der diese Sammlung 
in Zusammenarbeit mit Beuth Verlag 
GmbH und DWA realisiert. Die Reihe 
der Loseblattsammlung Technische 
Regeln im Kanalbau wird von der 
RAL-Gütegemeinschaft fortgeschrie-
ben. Gemeinsam mit Beuth und DWA 
wird eine entsprechende Sammlung 
„Technische Regeln für Inspektion, Rei-
nigung und Dichtheitsprüfung“ vorbe-
reitet. Voraussichtlich im Frühjahr 2016 
soll diese Sammlung in Form von zwei 
Ordnern an die betreffenden Gütezei-
cheninhaber Gruppe I, R und D versen-
det werden. 

Immer auf dem aktuellen Stand
Um die Aktualität der Regelwerke 
dauerhaft sicherzustellen, empfiehlt 
die Gütegemeinschaft, den von Beuth/
DWA angebotenen Aktualisierungs-
service zu nutzen. Der Aktualisie-
rungsservice umfasst die wesentli-

Bild 1: Die Reihe der Loseblattsammlung Technischer 
Regeln im Kanalbau wird von der Gütegemeinschaft 
Kanalbau kurzfristig fortgeschrieben
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Der BauUnternehmer ROHR & KANAL

Zielgrube aus die vorgesehenen 
Flowtite GFK-Profile DN 1800 (SN 
10000) – sie waren werkseitig im 
Scheitel bereits mit 2,50 m langen 
GFK-Rohren DN 300 für den Tro-
ckenwetterabfluss ausgestattet – mit 
einer Winde eingezogen. Abstands-
halter sorgten dabei für die richtige 
Lage im Mantelrohr. „Abschlie-
ßend haben wir die verbliebenen 
Zwischenräume des Trockenwet-
terabflusses mit 50 cm langen Pass-
stücken und Kanadamanschetten 
geschlossen“, so Polier Schürmann. 

Alle Anforderungen erfüllt
Um die Anforderungen der 

„Zusätzlichen Technischen Ver-
tragsbedingungen für den Bau von 
Sielen in Hamburg“ zu erfüllen, 
wurde nach Aussage von Amiantit-
Gebietsleiter Thomas Wede bei der 
Herstellung der Rohre ein spezielles 
ISO/NPG Polyesterharz verwendet. 
Doch auch andere Eigenschaften 
des Werkstoffes waren für Wede 
ausschlaggebend bei der Entschei-
dung zugunsten eines Einsatzes der 
Flowtite GFK-Profile beim Neubau 
des Dükers. 

„Das niedrige Gewicht auch bei 
relativ langen Rohrlängen erleich-
tert Transport, Handhabung und 
Einbau, zudem überzeugen GFK-
Rohre durch lange Haltbarkeit – 
und das ohne zusätzlichen Korro-
sionsschutz“. Ergebnis des flexiblen 
Herstellungsprozesses sei ein ge-
prüftes Qualitätsprodukt, das über 
hervorragende hydraulische Eigen-
schaften verfüge und aufgrund sei-
ner flexiblen Handhabbarkeit vor 
Ort auf der Baustelle für reibungs-
lose Abläufe sorge. 

Neben den Rohren kamen in 
Hamburg weitere Produkte von 
Amiantit zum Einsatz. So unter 
anderem ein sogenanntes A-Stück, 

Mochau – Ein in der Nähe der 
Rothenbaumchaussee in Hamburg 
verlaufender Düker war schad-
haft geworden. Da eine Sanierung 
des als Doppeldüker ausgebildeten 
Bauwerks nicht in Frage kam, ent-
schloss sich Hamburgs Trinkwas-
serversorgungs- und Abwasserbe-
seitigungsunternehmen Hamburg 
Wasser zur Verfüllung der alten 
Haltungen und zur Erstellung einer 
neuen, 50 m langen Dükerleitung 
einschließlich Dükeroberhaupt 
und Dükerunterhaupt. Mit der 
Ausführung der Arbeiten, die da-
rüber hinaus den Neubau von ca. 
30 m Mischwasser-Siel sowie rund 
23 m Rohrrelining umfasste, wurde 
eine Arbeitsgemeinschaft beauf-
tragt, für die sich die Bauunterneh-
mung Echterhoff GmbH & Co KG, 
Niederlassung Hamburg, und die 
Epping Rohrvortrieb GmbH aus 
Bocholt zusammenschlossen. Für 
die Erstellung des neuen Dükers 
setzte die ARGE Flowtite GFK-
Rohre von Amiantit Germany ein.

Da der Düker eine U-Bahnlinie 
unterquert, konnten die Vortriebs-
arbeiten nur in einem engen Zeit-
fenster während der nächtlichen 
Betriebspausen erfolgen. Für die 
Ausführung des neuen Dükerbau-
werks kam anstelle von zwei von-
einander getrennten Rohrsträngen 
für Trockenwetter- und Regenwet-
terabfluss eine Lösung zum Einsatz, 
bei der das GFK-Rohr DN 300 für 
den TW-Abfluss im Rohrscheitel 
des Flowtite GFK-Profils in der 
Nennweite DN 1800 verläuft.

Ein neuer Düker musste her
Mit einem Streckenweg von 

55,8 km ist die U-Bahnlinie 1 die 
längste von Hamburgs innerstäd-
tischen Bahnlinien. Der größte Teil 
der Strecke verläuft oberirdisch, im 
Zentrum Hamburgs fährt die Bahn 
unter der Erde. So auch im Bereich 
der vierspurigen Rothenbaum-
chaussee in der Nähe der Universi-
tät, wo bereits 1927 die Rohre eines 
Dükers für den Bau der U-Bahn 
nachträglich in das Sielsystem ein-
gefügt worden waren. „Der Düker 
wurde als Doppeldüker mit einem 
kleinen Rohr DN 350 für Trocken-
wetterabfluss und einem größeren 
Rohr DN 1100 für Regenwetterab-
fluss konzipiert“, erläutert Jan-Gerd 
Meyer, Ingenieurbüro Leitungsbau 
bei Hamburg Wasser. 

Im Rahmen des Düker-Un-
tersuchungsprogramms wurden 
erhebliche Schäden an dem Bau-
werk festgestellt. Zunächst hatte die 
Hamburg Wasser noch erwogen, 
das Bauwerk zu sanieren. „Dabei 
haben wir verschiedene Varianten 
diskutiert – unter anderem haben 
wir überlegt, ob sich der kleine 
Düker DN 350 mit einem Inliner 
sanieren lässt“, erinnert sich Meyer.

Letztlich habe man den Gedan-
ken aber ebenso verwerfen müssen 
wie die ebenfalls angedachte Ver-
legung des Trockenwetterabflusses 
in die alte 1100er Leitung. „Infolge 
starker Korrosionsschäden und Ma-
terialfehlstellen war ein erheblicher 
Bodeneintrag in den Trockenwet-
terdüker erfolgt; wiederholte Ver-
suche, den unter der U-Bahnlinie 
verlaufenden Düker zu ertüchti-
gen, mussten aus Sicherheitsgrün-
den abgebrochen werden“, erklärt 
Christopher Rudlaff, Bautechniker 
bei der Bauaufsicht der Hamburg 
Wasser.

Um die Sicherheit des U-Bahn-
Bauwerks nicht zu gefährden, ent-
schied man sich schließlich dazu, 
den Düker zu verfüllen und die 
Hohlräume unter dem U-Bahntun-
nel zu verpressen. Da eine im Jahr 
2011 durchgeführte Untersuchung 
des Dükers DN 1100 ebenfalls be-
ginnende Korrosion und Fettab-
lagerungen im Scheitel zeigte, galt 
es, schnellstmöglich einen neuen 
Düker zu realisieren, um die Be-
triebssicherheit des Kanalnetzes am 
fraglichen Punkt auch weiterhin si-
cherzustellen. 

Gemeinsam mit Dipl.-Ing. Ste-
fan Beyssell, Oberbauleiter in der 
Hamburger Niederlassung der 
Echterhoff Bau-Gruppe, wurde in 

dem Gebrauch der Arbeitshilfen re-
sultiert ein Nutzen für Kommunen, 
Ingenieurbüros und ausführen-
de Unternehmen. Wer mitmacht, 
profitiert von dem Spektrum an 
Fachwissen, das sich in einer Orga-
nisation wie der Gütegemeinschaft 
Kanalbau kumuliert. Die Gütege-
meinschaft leistet damit Grund-
lagenarbeit im Sinne der Qualität 
und schafft gleichzeitig wichtige 
Voraussetzungen zur Verbesserung 
der Qualität bei der Herstellung 
und Instandhaltung von Abwasser-
leitungen und -kanälen. Ein sinn-
voller Beitrag, der aufgrund der 
großen Gemeinschaft realisierbar 
ist. Die Aktionen der Gütegemein-
schaft unterstützen die interne Qua-
litätssicherung der Unternehmen 
mit Gütezeichen. Und in Richtung 
Auftraggeber machen sie deutlich, 
dass man bei der Beauftragung von 
Firmen mit Gütezeichen Kanalbau 
auf fundiertes Fachwissen und da-
mit eine gute Ausführungsqualität 
bauen kann. 

Bad Honnef – Bei Neubau oder 
Sanierung von Abwasserleitungen 
und -kanälen setzen sich Planer, 
Auftraggeber und ausführende Un-
ternehmen mit einer Vielzahl von 
Regeln, Normen und Vorschriften 
für Produkte und Bauleistungen 
auseinander. Sie reichen von EN- 
und DIN-Normen über die Regel-
werke von DWA und den Normen 
der Vergabe- und Vertragsordnung 
für Bauleistungen (VOB) bis hin zu 
Vorschriften der Berufsgenossen-
schaften, Zusätzlichen Technischen 
Vertragsbedingungen (ZTV) sowie 
Prüf- und Unfallverhütungsvor-
schriften. Diese werden sukzessive 
dem Stand der Technik angepasst. 
Von Änderungen betroffen waren 
2015 neben vielen weiteren Neu-
erungen auch die zentrale Kanal-
bau-Norm DIN EN 1610 sowie der 
Großteil der Normen der VOB/C. 

DIN EN 1610
Die Europäische Norm DIN EN 

1610:2015-12 – Einbau und Prü-
fung von Abwasserleitungen und 
-kanälen gilt für den Einbau und 
die damit verbundene Prüfung von 
Abwasserleitungen und -kanälen. 

Die Ausgabe von 2015 ersetzt die 
Fassung von 1997; sie beschreibt 
die Anforderungen an Einbau und 
Prüfung erdüberdeckter, in offener 
Baugrube und oberirdisch ein-
gebauter Abwasserleitungen und 
-kanäle außerhalb von Gebäuden. 
Gegenüber der alten Fassung gibt 
es zahlreiche Änderungen. Sie be-
treffen z. B. die Definition des Min-
destarbeitsraumes, Baustoffe für 
die Leitungszone (Bettung) und die 
Anforderungen für industriell her-
gestellte Gesteinskörnungen und 
recycelte Baustoffe in der Leitungs-
zone.

VOB/C
Die Normen der VOB/C aus 

dem Bereich Hoch- und Tiefbau, 
die die Allgemeinen Technischen 
Vertragsbedingungen bilden, wur-
den zum Teil redaktionell, zum 
Teil inhaltlich überarbeitet und mit 
Ausgabedatum 2015-08 veröffent-
licht. 

Das Deutsche Institut für Nor-
mung hat einen Ergänzungsband 
mit den aktualisierten Normen 
heraus gegeben. Er enthält 40 über-
arbeitete Allgemeine Technische 
Vertragsbedingungen und eine 
neue Tiefbau-Norm. Damit ändern 
sich wichtige Vorschriften, deren 
Berücksichtigung bei Planung, 
Ausschreibung, Ausführung und 
Abrechnung von Bedeutung ist.

Vorsprung durch Information
Die Gütegemeinschaft Kanal-

bau bereitet diese Entwicklungen 
für ihre Mitglieder auf: Die Vor-
stellung technischer Neuerungen 
im Regelwerk ist fester Bestandteil 
des Dienstleistungspaketes der Gü-
tegemeinschaft. Mitglieder kön-
nen über den Login-Bereich auf 
Arbeitshilfen mit Übersichten zu 
den wichtigsten Änderungen der 
Neuerscheinungen zugreifen. Da-
rüber hinaus stehen regelmäßig ak-
tualisierte Informationsbroschüren 
zur Verfügung, etwa in Form der 
„Technischen Regeln im Kanalbau“ 
– einem Verzeichnis der einschlä-
gigen Normen und Richtlinien –, 
oder in Form einer „Arbeitshilfe 
zur optischen Abnahmeprüfung“ 
sowie der Loseblattsammlungen 
„Technische Regeln“.

Die zweibändige Loseblatt-
sammlung ,,Kanalbau in offener 
Bauweise – Zusammenstellung 
der für die Bauausführung we-
sentlichen Technischen Regeln“ 
haben die Gütezeicheninhaber der 
Beurteilungsgruppe AK (offene 
Bauweise) 2014 im Rahmen ihrer 
Mitgliedschaft kostenlos erhalten. 
2015 konnten sich Gütezeichenin-
haber mit Beurkundung ABS oder 
Beurkundung S über eine zwei-
bändige Zusammenstellung freu-
en, welche die für die Ausführung 
wesentlichen Technischen Regeln 
zur „Kanalsanierung in grabenloser 
Bauweise“ zusammenfasst. Heraus-
geber der Loseblattsammlung ist 

Polier Hermann Schürmann (r.) und Amiantit-Gebietsleiter Thomas Wede bei der Besichtigung 
der fertigen Haltung. Mit Abstandshaltern wurden die Flowtite GFK-Profile in den Mantelrohren 
fixiert.

Über die mit Bohrpfählen gesicherte Baugrube 
erfolgten die Vortriebsarbeiten und der Einzug 
der Flowtite GFK-Profile. 

Die Startgrube an der Rothenbaumchaussee: Mit Rücksicht auf den U-Bahnbetrieb mussten die 
Vortriebsarbeiten für den neuen Düker in nächtlichen Drei-Stunden-Schichten vonstatten gehen. 

Clever kombiniert
Hamburg baut neuen Düker mit Flowtite GFK-Rohren von Amiantit

Fachleute berichten aus der Praxis: Die Auftraggeber-Fachgespräche geben Gelegenheit zum in-
tensiven Erfahrungsaustausch.

Neuerscheinungen im Regelwerk
Mitglieder der Gütegemeinschaft Kanalbau wissen mehr

der Güteschutz Kanalbau, der die-
se Sammlung in Zusammenarbeit 
mit Beuth Verlag GmbH und DWA 
realisiert. Die Reihe der Loseblatt-
sammlung Technische Regeln im 
Kanalbau wird von der RAL-Gü-
tegemeinschaft fortgeschrieben. 
Gemeinsam mit Beuth und DWA 
wird eine entsprechende Sammlung 
„Technische Regeln für Inspektion, 
Reinigung und Dichtheitsprüfung“ 
vorbereitet. Voraussichtlich im 
Frühjahr 2016 soll diese Sammlung 
in Form von zwei Ordnern an die 
betreffenden Gütezeicheninhaber 
Gruppe I, R und D versendet wer-
den. 

Immer auf dem aktuellen Stand
Um die Aktualität der Regel-

werke dauerhaft sicherzustellen, 
empfiehlt die Gütegemeinschaft, 
den von Beuth/DWA angebotenen 
Aktualisierungsservice zu nut-
zen. Der Aktualisierungsservice 
umfasst die wesentlichen Neuer-
scheinungen im Regelwerk in Be-
zug auf die betreffenden Ordner. 
Neuerscheinungen werden damit 
automatisch zusammen mit einer 
Anleitung zum Austausch der Do-
kumente im Regelwerksordner ver-
sendet. So enthalten die ab Februar 
2016 erhältlichen Aktualisierungen 
auch die genannte Neufassung der 
DIN EN 1610 und die neuen Nor-
men der VOB/C. 

Organisationen und Unterneh-
men, die diesen Service nutzen, 
sind nicht nur im Regelwerk auf 
dem aktuellen Stand, sie profitieren 
auch von einem äußerst günstigen 
Vorzugspreis: Die Ergänzungsliefe-
rung DIN EN 1610 zusammen mit 
VOB/C DIN 18300, 18302, 18303, 
18306 und FGSV 563 gibt es im Pa-
ket für 69,00 Euro. Informationen 
zur Fortschreibung bzw. Aktualisie-
rung der Zusammenstellung stehen 
unter www.kanalbau.com bereit. 

Gemeinsam voll im Bild
Auch im umfangreichen Ange-

bot an Schulungen und Veranstal-
tungen für Auftraggeber, Ingeni-
eurbüros und Gütezeicheninhaber 
gehören technische Neuerungen im 
Regelwerk zu den festen Bestand-
teilen des jeweiligen Programms. 
So bietet die Gütegemeinschaft 
Kanalbau jährlich eine Veranstal-
tungsreihe für Auftraggeber und 
Ingenieur-Büros an. 

Inhalte dieser „Auftraggeber-
Fachgespräche“ sind neben „Neue-
rungen und Entwicklungen zur Gü-
tesicherung“, „Qualitätssicherung 
der Ausführung“, „Leitfäden zur 
Eigenüberwachung“ oder „Erfah-
rungen und Hinweise zur fachge-
rechten Bauausführung“ insbeson-
dere auch „Technische Neuerungen 
im Regelwerk“. Darüber hinaus 
werden technische Neuerungen im 
Regelwerk auch in den sogenann-
ten Erfahrungsaustauschen zur 
Praxis der Vergabe und Bauaus-
führung thematisiert, ebenso wie 
in den Weiterbildungsseminaren, 
mit denen Gütezeichen-Inhaber 
die Qualifikation der Mitarbeiter 
durch überbetriebliche Fortbildung 
sichern. 

Grundlagenarbeit für Qualität
Aus der Teilnahme an den ge-

nannten Veranstaltungen und aus 

Fo
to

: G
üt

es
ch

ut
z 

Ka
na

lb
au

der Bauphase die Idee umgesetzt, 
die den Bau eines neuen Dükers 
vorsah, bei dem der Rohrstrang für 
den Trockenwetterabfluss im Rohr-
scheitel der größer dimensionierten 
Regenwasserleitung verläuft. 

Im März 2015 wurde mit der 
Baustelleneinrichtung begonnen. 
Nach der Herstellung einer als Um-
leitung genutzten1200er Heberlei-
tung und der Außerbetriebnahme 
des Dükers wurden Start- und Ziel-
grube erstellt. 

„Die Sicherung der wasser-
dichten Baugruben erfolgte mittels 
einer überschnittenen Bohrpfahl-
wand  und einer Unterwasserbe-
tonsohle“, erläutert Oberbauleiter 
Beyssell. Den Vortrieb unter dem 
U-Bahntunnel nahm Epping im 
offenen Schildvortrieb vor. Dieses 
Verfahren wurde gewählt, um mög-
liche Hindernisse wie Findlinge 
im Bedarfsfall gut bergen zu kön-
nen. Aufgrund des zu erwartenden 
Grundwassers wurde eine Druck-
luftbeaufschlagung vorgesehen. 

„Um die Startgrube während der 
Vortriebsarbeiten gegen Wasserein-
tritt zu schützen, wurde hinter der 

Ausfahröffnung ein Dichtblock im 
HDI-Verfahren erstellt“, so Beyssell 
weiter. Ein in Absprache mit dem 
Bauherrn durchgeführtes strenges 
Monitoring des Baufeldes unter der 
U-Bahntrasse sorgte zusätzlich für 
die erforderliche Sicherheit. 

„Während der gesamten zweiwö-
chigen Vortriebsarbeiten wurden 
permanent Messungen durchge-
führt, um die Verkehrs- und Stand-
sicherheit sicherzustellen“, erklärt 
Echterhoff-Polier Hermann Schür-
mann. Der Vortrieb erfolgte aus-
schließlich nachts, und zwar jeweils 
drei Stunden lang – ein Rhythmus, 
der diktiert wurde von der nächt-
lichen Betriebspause im Fahrplan 
der U-Bahn. Nach dem Einbau 
der Mantelrohre wurden von der 

über das der Düker nach oben in 
Richtung Schacht geführt wird. Für 
die sichere Einbindung der neuen 
Dükerleitung in das Schachtbau-
werk sorgt eine bereits werkseitig 
in den Schacht eingebaute Mauer-
werkskupplung. Zum Abschluss der 
Arbeiten wurden Ober- und Unter-
haupt mithilfe von Amiren-Sonder-
profilen 1200/1800 bzw. 1076/1650 
an das gemauerte Eiprofil des alten 
Siels angebunden. Auftraggeber 
und ausführendes Unternehmen 
zeigen sich mit dem Ablauf der 
zwischenzeitlich abgeschlossenen 
Arbeiten zufrieden und ziehen ein 
positives Fazit: Der gewählte Weg 
war sowohl unter wirtschaftlichen 
als auch technischen Gesichtspunk-
ten die beste Lösung. 
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Güteschutz Kanalbau

Februar 2016

Fachleute im Dialog
Gütegemeinschaft Kanalbau setzt Erfahrungsaustausche fort

Die Gütegemeinschaft bietet regelmäßige Erfahrungsaustau-
sche zur Vergabepraxis und Bauausführung für Fachleute aus 
Entwässerungsbetrieben, Ingenieurbüros sowie Bauunterneh-
men mit RAL-Gütezeichen Kanalbau an. Einerseits ist die Ver-
anstaltungsreihe ein Diskussionsforum für die stetige Weiter-
entwicklung der Gütesicherung im Sinne der Mitglieder, ande-
rerseits eine Plattform für den kontinuierlichen Austausch der 
Beteiligten Baupartner zum Thema Qualität und Qualifikation. 

2016 wird die Veranstaltungsreihe der Erfahrungsaustau-
sche in den Bundesländern fortgesetzt. Die Start-Veranstaltung 
wird für die Auftraggeber und Auftragnehmer in Brandenburg 
und Berlin am 10. Februar in Dahlewitz stattfinden. Am 18. Fe-
bruar treffen sich bayerische Auftraggeber und Auftragnehmer 
in Bamberg. Unmittelbar danach folgen die Veranstaltungen in 
Mülheim an der Ruhr (Nordrhein-Westfalen) und Hannover 
(Niedersachsen). Die Erfahrungsaustausche in den übrigen 
Bundesländern werden ab Oktober 2016 angeboten (Termine 
siehe www.kanalbau.com). 

„Die aus dem Austausch zwischen Auftraggebern, Planern 
und Auftragnehmern zum Thema Qualität und Qualifikation 
im Kanalbau gewonnenen Erfahrungen lassen sich gut in den 
Alltag einbringen“, diese Rückmeldungen haben Dipl.-Ing. 
Sven Fandrich und Dipl.-Ing. Dieter Walter von den Teilneh-
mern der zurückliegenden Veranstaltungen bekommen. Die 
fachliche Kompetenz der Prüfingenieure und ihre aus der täg-
lichen Prüftätigkeit gewonnenen Erfahrungen stellen die 
Grundlage für die Veranstaltungsreihe dar. Ziel der Veranstal-
tung ist es, die wichtigsten qualitätsrelevanten Aspekte bei Pla-
nung, Ausschreibung, Bauüberwachung und Ausführung aus 
der Perspektive der Auftraggeber, Ingenieurbüros und Auftrag-
nehmer zu beleuchten.

Regelungen in Europa

Zu den Themen gehört auch die Prüfung der Fachkunde und 
Gütesicherung der Ausführung. Dr.-Ing. Marco Künster, der Ge-
schäftsführer der Gütegemeinschaft Kanalbau, eröffnet den Er-
fahrungsaustausch mit einem Beitrag über die „Prüfung der 
Fachkunde ausführender Unternehmen nach europäischen Re-
geln“. „Hier werden Auftraggeber in diesem Jahr noch mit neu-
en Regelungen konfrontiert“, erläutert Künster zum Hinter-
grund seines Vortrages. Denn das europäische Vergaberecht ist 
durch Beschluss und Veröffentlichung von neuen Richtlinien 
modernisiert worden, unter anderem die Richtlinie über die öf-
fentliche Auftragsvergabe (RL 2014/24/EU). „Da diese inner-
halb von zwei Jahren in nationales Recht umgesetzt werden 
muss, werden bis spätestens 18.04.2016 entsprechende Ände-
rungen im Vergaberecht maßgebend“, so Künster, der insbeson-
dere aufzeigen möchte, wie das Thema Eignungsprüfung hier-
in verankert sein wird. 

Erwartungen hinterfragen
Die Gütesicherung richtet sich seit ihrer Einführung insbeson-
dere auf die Leistungen der ausführenden Unternehmen. Seit 
einigen Jahren wird die Gütesicherung auch für Leistungen der 
Ausschreibung und Bauüberwachung angeboten. Mit Fokus auf 
diesem Teil der Qualitätssicherung steigen die Prüfingenieure 
in die Diskussion ein: Welche Voraussetzungen muss der Auf-
traggeber und das beauftragte Ingenieurbüro schaffen, damit 
Auftragnehmer die geforderte Ausführungsqualität erreichen 
können? Welche Erwartungen existieren bei Auftraggebern, In-
genieurbüros und ausführenden Unternehmen an ihre jeweili-
gen Baupartner? Und schließlich: Welche Erwartungen haben 
Auftraggeber und Auftragnehmer an die Gütesicherung RAL-
GZ 961? Mit diesen Fragen sollen die Teilnehmer auf die Vor-
tragsthemen und den Erfahrungsaustausch eingestimmt und 
von ihren unterschiedlichen Standpunkten im wahrsten Sinne 
des Wortes abgeholt werden. 

„Anspruchsvolle Baumaßnahmen stellen für den Auftragge-
ber Herausforderungen dar“, weiß Sven Fandrich. Komplexe 
Bauabläufe, ständig neue Anforderungen aus Regelwerken und 
Vorschriften müssen ebenso berücksichtigt werden wie der fi-
nanzielle und zeitliche Rahmen für Planung und Bauausfüh-
rung. Ähnlich ist die Situation auf Seiten der Ingenieurbüros, 
die meist unter hohem Zeitdruck Planungen erstellen und aus-
schreiben müssen. 

Mit sieben Veranstaltungen setzt die Gütegemeinschaft Kanalbau 
die erfolgreiche Veranstaltungsreihe fort, bei denen unter Beteili-
gung von Auftraggebern und Auftragnehmern über die verschie-
denen Aspekte bei Planung, Ausschreibung, Bauüberwachung 
und Ausführung diskutiert werden soll.
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Qualität beginnt in der Planung

„Dementsprechend werden anhand von Praxisbeispielen die 
Leistungen und Möglichkeiten der Gütesicherung Kanalbau ge-
meinsam mit den Teilnehmern erarbeitet“, ergänzt Prüfingeni-
eur Walter. Fehlende Erfahrung in der Bautechnik oder fehlen-
de Systeme zur Qualitätssicherung bzw. Fehlervermeidung in 
Ausschreibung und Bauüberwachung können zu erheblichen 
Konsequenzen für alle Beteiligten führen. Denn eine zum Bei-
spiel aus Kostengründen unvollständige Datenermittlung für 
die Planung – etwa in Form von fehlenden Bodengutachten, 
optischer Inspektion oder Beweissicherungsmaßnahmen – kön-
nen den Erfolg der Maßnahme gefährden. Folgerichtig stellt 
sich die Frage: Auf welcher Grundlage kann das mit der Aus-
führung der Arbeiten beauftragte Unternehmen die Qualität er-
bringen? Denn eine mangelfreie Werkleistung kann von den 
beteiligten Baupartnern nur dann erbracht werden, wenn sie 
auf detaillierte Planungs- und Ausschreibungsunterlagen zu-
rückgreifen können. Ihre Erstellung erfordert Kompetenz, Er-
fahrung und Fachkunde. Systeme zur Qualitätssicherung tra-
gen auch an dieser Stelle dazu bei, eine Baumaßnahme zum 
Erfolg zu führen. 

Beteiligung erwünscht

Vor diesem Hintergrund kann die Gütesicherung RAL-GZ 961 
das Zusammenspiel der Beteiligten unterstützen. Die verschie-
denen Bausteine des Dienstleistungspaketes der Gütegemein-
schaft Kanalbau werden im Rahmen der Erfahrungsaustausche 
unter dem Programmpunkt „Sicherstellung der Fachkunde und 
Ausführungsqualität im Spannungsfeld zwischen Auftraggeber 
und Auftragnehmer“ vorgestellt und ihr Nutzen erläutert. Da-
bei werden die vielfältigen Aspekte sowohl aus dem Blickwin-
kel des Auftraggebers bzw. Mitarbeiter eines Ingenieurbüros als 
auch des Auftragnehmer angesprochen. Das Auditorium ist 
ausdrücklich zur Diskussion eingeladen. Was müssen Planung 
und Ausschreibung leisten? Welche Voraussetzungen sind da-
für erforderlich? Das sind einige der Fragen, bei deren Beant-

wortung mögliche Fehler und Versäumnisse in ausgewählten 
Beispielen aus den Bereichen offener Kanalbau, Sanierung oder 
Vortrieb exemplarisch aufgearbeitet werden. „Mit dem Ziel, die 
sich daraus ergebenden Konsequenzen für alle beteiligten Par-
teien aufzuzeigen“, so Fandrich. 

Was passiert wenn aber die Erwartungen der Baupartner 
nicht sauber kommuniziert und berücksichtigt wurden und 
wenn sich darüber hinaus die Fachleute nicht mehr ohne Hilfe 
einigen können? In diesem Zusammenhang geht Dipl.-Ing. 
Hans-Willi Bienentreu zum Abschluss der Veranstaltung auf 
ausgewählte Fallbeispiele aus der Rechtsprechung ein unter 
dem Titel „Vertragsgerechte Bauausführung im Spannungsfeld 
zwischen Auftraggeber und Auftragnehmer“. 

Zusammengefasst verfolgt die Veranstaltungsreihe das Ziel, 
Schnittstellen und Spannungsfelder der Partner am Bau zu be-
nennen. Insbesondere durch Mitwirkung des Auditoriums und 
Sammlung der Themen in der bundesweiten Veranstaltungsrei-
he entsteht ein interessantes Bild über die jeweiligen Erwartun-
gen der Baupartner untereinander. Die Gütegemeinschaft plant 
die maßgebenden Themen hiervon auch in der Zukunft durch 
entsprechende Veranstaltungsreihen und Diskussionen im Sin-
ne der Mitglieder und der Qualität am Bau zu bearbeiten.   

RAL-Gütegemeinschaft Güteschutz Kanalbau
Postfach 1369, 53583 Bad Honnef
Tel: 02224/9384-0, Fax: 02224/9384-84
E-Mail: info@kanalbau.com
www.kanalbau.com

Gute Erfahrungen im letzten Jahr: Die Teilnehmer bewerteten die 
Art der Veranstaltungen durchweg positiv. Das machten auch die 
angeregten Gespräche deutlich, die während der Veranstaltungs-
pausen bei einer Tasse Kaffee oder beim gemeinsamen Mittages-
sen geführt wurden. 

                                                                     Fotos: Güteschutz Kanalbau

Verteilte Rollen: Prüfingenieure der Gütegemeinschaft Kanalbau 
werden auch in diesem Jahr in die Rolle von Auftraggebern und 
Auftragnehmern schlüpfen, um die vielfältigen Anforderungen bei 
Planung, Ausschreibung, Bauüberwachung und Ausführung pra-
xisnah darzustellen.
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Fachleute im Dialog
Gütegemeinschaft Kanalbau setzt Erfahrungsaustausche fort

Die Gütegemeinschaft bietet regelmäßige Erfahrungsaustau-
sche zur Vergabepraxis und Bauausführung für Fachleute aus 
Entwässerungsbetrieben, Ingenieurbüros sowie Bauunterneh-
men mit RAL-Gütezeichen Kanalbau an. Einerseits ist die Ver-
anstaltungsreihe ein Diskussionsforum für die stetige Weiter-
entwicklung der Gütesicherung im Sinne der Mitglieder, ande-
rerseits eine Plattform für den kontinuierlichen Austausch der 
Beteiligten Baupartner zum Thema Qualität und Qualifikation. 

2016 wird die Veranstaltungsreihe der Erfahrungsaustau-
sche in den Bundesländern fortgesetzt. Die Start-Veranstaltung 
wird für die Auftraggeber und Auftragnehmer in Brandenburg 
und Berlin am 10. Februar in Dahlewitz stattfinden. Am 18. Fe-
bruar treffen sich bayerische Auftraggeber und Auftragnehmer 
in Bamberg. Unmittelbar danach folgen die Veranstaltungen in 
Mülheim an der Ruhr (Nordrhein-Westfalen) und Hannover 
(Niedersachsen). Die Erfahrungsaustausche in den übrigen 
Bundesländern werden ab Oktober 2016 angeboten (Termine 
siehe www.kanalbau.com). 

„Die aus dem Austausch zwischen Auftraggebern, Planern 
und Auftragnehmern zum Thema Qualität und Qualifikation 
im Kanalbau gewonnenen Erfahrungen lassen sich gut in den 
Alltag einbringen“, diese Rückmeldungen haben Dipl.-Ing. 
Sven Fandrich und Dipl.-Ing. Dieter Walter von den Teilneh-
mern der zurückliegenden Veranstaltungen bekommen. Die 
fachliche Kompetenz der Prüfingenieure und ihre aus der täg-
lichen Prüftätigkeit gewonnenen Erfahrungen stellen die 
Grundlage für die Veranstaltungsreihe dar. Ziel der Veranstal-
tung ist es, die wichtigsten qualitätsrelevanten Aspekte bei Pla-
nung, Ausschreibung, Bauüberwachung und Ausführung aus 
der Perspektive der Auftraggeber, Ingenieurbüros und Auftrag-
nehmer zu beleuchten.

Regelungen in Europa

Zu den Themen gehört auch die Prüfung der Fachkunde und 
Gütesicherung der Ausführung. Dr.-Ing. Marco Künster, der Ge-
schäftsführer der Gütegemeinschaft Kanalbau, eröffnet den Er-
fahrungsaustausch mit einem Beitrag über die „Prüfung der 
Fachkunde ausführender Unternehmen nach europäischen Re-
geln“. „Hier werden Auftraggeber in diesem Jahr noch mit neu-
en Regelungen konfrontiert“, erläutert Künster zum Hinter-
grund seines Vortrages. Denn das europäische Vergaberecht ist 
durch Beschluss und Veröffentlichung von neuen Richtlinien 
modernisiert worden, unter anderem die Richtlinie über die öf-
fentliche Auftragsvergabe (RL 2014/24/EU). „Da diese inner-
halb von zwei Jahren in nationales Recht umgesetzt werden 
muss, werden bis spätestens 18.04.2016 entsprechende Ände-
rungen im Vergaberecht maßgebend“, so Künster, der insbeson-
dere aufzeigen möchte, wie das Thema Eignungsprüfung hier-
in verankert sein wird. 

Erwartungen hinterfragen
Die Gütesicherung richtet sich seit ihrer Einführung insbeson-
dere auf die Leistungen der ausführenden Unternehmen. Seit 
einigen Jahren wird die Gütesicherung auch für Leistungen der 
Ausschreibung und Bauüberwachung angeboten. Mit Fokus auf 
diesem Teil der Qualitätssicherung steigen die Prüfingenieure 
in die Diskussion ein: Welche Voraussetzungen muss der Auf-
traggeber und das beauftragte Ingenieurbüro schaffen, damit 
Auftragnehmer die geforderte Ausführungsqualität erreichen 
können? Welche Erwartungen existieren bei Auftraggebern, In-
genieurbüros und ausführenden Unternehmen an ihre jeweili-
gen Baupartner? Und schließlich: Welche Erwartungen haben 
Auftraggeber und Auftragnehmer an die Gütesicherung RAL-
GZ 961? Mit diesen Fragen sollen die Teilnehmer auf die Vor-
tragsthemen und den Erfahrungsaustausch eingestimmt und 
von ihren unterschiedlichen Standpunkten im wahrsten Sinne 
des Wortes abgeholt werden. 

„Anspruchsvolle Baumaßnahmen stellen für den Auftragge-
ber Herausforderungen dar“, weiß Sven Fandrich. Komplexe 
Bauabläufe, ständig neue Anforderungen aus Regelwerken und 
Vorschriften müssen ebenso berücksichtigt werden wie der fi-
nanzielle und zeitliche Rahmen für Planung und Bauausfüh-
rung. Ähnlich ist die Situation auf Seiten der Ingenieurbüros, 
die meist unter hohem Zeitdruck Planungen erstellen und aus-
schreiben müssen. 

Mit sieben Veranstaltungen setzt die Gütegemeinschaft Kanalbau 
die erfolgreiche Veranstaltungsreihe fort, bei denen unter Beteili-
gung von Auftraggebern und Auftragnehmern über die verschie-
denen Aspekte bei Planung, Ausschreibung, Bauüberwachung 
und Ausführung diskutiert werden soll.

KA Abwasser Abfall +++ Ausgabe 02/16
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Qualität beginnt in der Planung

„Dementsprechend werden anhand von Praxisbeispielen die 
Leistungen und Möglichkeiten der Gütesicherung Kanalbau ge-
meinsam mit den Teilnehmern erarbeitet“, ergänzt Prüfingeni-
eur Walter. Fehlende Erfahrung in der Bautechnik oder fehlen-
de Systeme zur Qualitätssicherung bzw. Fehlervermeidung in 
Ausschreibung und Bauüberwachung können zu erheblichen 
Konsequenzen für alle Beteiligten führen. Denn eine zum Bei-
spiel aus Kostengründen unvollständige Datenermittlung für 
die Planung – etwa in Form von fehlenden Bodengutachten, 
optischer Inspektion oder Beweissicherungsmaßnahmen – kön-
nen den Erfolg der Maßnahme gefährden. Folgerichtig stellt 
sich die Frage: Auf welcher Grundlage kann das mit der Aus-
führung der Arbeiten beauftragte Unternehmen die Qualität er-
bringen? Denn eine mangelfreie Werkleistung kann von den 
beteiligten Baupartnern nur dann erbracht werden, wenn sie 
auf detaillierte Planungs- und Ausschreibungsunterlagen zu-
rückgreifen können. Ihre Erstellung erfordert Kompetenz, Er-
fahrung und Fachkunde. Systeme zur Qualitätssicherung tra-
gen auch an dieser Stelle dazu bei, eine Baumaßnahme zum 
Erfolg zu führen. 

Beteiligung erwünscht

Vor diesem Hintergrund kann die Gütesicherung RAL-GZ 961 
das Zusammenspiel der Beteiligten unterstützen. Die verschie-
denen Bausteine des Dienstleistungspaketes der Gütegemein-
schaft Kanalbau werden im Rahmen der Erfahrungsaustausche 
unter dem Programmpunkt „Sicherstellung der Fachkunde und 
Ausführungsqualität im Spannungsfeld zwischen Auftraggeber 
und Auftragnehmer“ vorgestellt und ihr Nutzen erläutert. Da-
bei werden die vielfältigen Aspekte sowohl aus dem Blickwin-
kel des Auftraggebers bzw. Mitarbeiter eines Ingenieurbüros als 
auch des Auftragnehmer angesprochen. Das Auditorium ist 
ausdrücklich zur Diskussion eingeladen. Was müssen Planung 
und Ausschreibung leisten? Welche Voraussetzungen sind da-
für erforderlich? Das sind einige der Fragen, bei deren Beant-

wortung mögliche Fehler und Versäumnisse in ausgewählten 
Beispielen aus den Bereichen offener Kanalbau, Sanierung oder 
Vortrieb exemplarisch aufgearbeitet werden. „Mit dem Ziel, die 
sich daraus ergebenden Konsequenzen für alle beteiligten Par-
teien aufzuzeigen“, so Fandrich. 

Was passiert wenn aber die Erwartungen der Baupartner 
nicht sauber kommuniziert und berücksichtigt wurden und 
wenn sich darüber hinaus die Fachleute nicht mehr ohne Hilfe 
einigen können? In diesem Zusammenhang geht Dipl.-Ing. 
Hans-Willi Bienentreu zum Abschluss der Veranstaltung auf 
ausgewählte Fallbeispiele aus der Rechtsprechung ein unter 
dem Titel „Vertragsgerechte Bauausführung im Spannungsfeld 
zwischen Auftraggeber und Auftragnehmer“. 

Zusammengefasst verfolgt die Veranstaltungsreihe das Ziel, 
Schnittstellen und Spannungsfelder der Partner am Bau zu be-
nennen. Insbesondere durch Mitwirkung des Auditoriums und 
Sammlung der Themen in der bundesweiten Veranstaltungsrei-
he entsteht ein interessantes Bild über die jeweiligen Erwartun-
gen der Baupartner untereinander. Die Gütegemeinschaft plant 
die maßgebenden Themen hiervon auch in der Zukunft durch 
entsprechende Veranstaltungsreihen und Diskussionen im Sin-
ne der Mitglieder und der Qualität am Bau zu bearbeiten.   

RAL-Gütegemeinschaft Güteschutz Kanalbau
Postfach 1369, 53583 Bad Honnef
Tel: 02224/9384-0, Fax: 02224/9384-84
E-Mail: info@kanalbau.com
www.kanalbau.com

Gute Erfahrungen im letzten Jahr: Die Teilnehmer bewerteten die 
Art der Veranstaltungen durchweg positiv. Das machten auch die 
angeregten Gespräche deutlich, die während der Veranstaltungs-
pausen bei einer Tasse Kaffee oder beim gemeinsamen Mittages-
sen geführt wurden. 

                                                                     Fotos: Güteschutz Kanalbau

Verteilte Rollen: Prüfingenieure der Gütegemeinschaft Kanalbau 
werden auch in diesem Jahr in die Rolle von Auftraggebern und 
Auftragnehmern schlüpfen, um die vielfältigen Anforderungen bei 
Planung, Ausschreibung, Bauüberwachung und Ausführung pra-
xisnah darzustellen.

KA Abwasser Abfall +++ Ausgabe 02/16
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Gütegemeinschaft Kanalbau setzt Erfahrungsaustausche fort

Die Gütegemeinschaft bietet regelmäßige Erfahrungsaustausche zur Vergabepraxis und Bauausführung für Fachleute aus Entwässerungsbetrieben,
Ingenieurbüros sowie Bauunternehmen mit RAL-Gütezeichen Kanalbau an. Einerseits ist die Veranstaltungsreihe ein Diskussionsforum für die
stetige Weiterentwicklung der Gütesicherung im Sinne der Mitglieder, andererseits eine Plattform für den kontinuierlichen Austausch der Beteiligten
Baupartner zum Thema Qualität und Qualifikation. 
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2016 wird die Veranstaltungsreihe der Erfahrungsaustausche in den Bundesländern fortgesetzt. Die Start-Veranstaltung wird für die Auftraggeber
und Auftragnehmer in Brandenburg und Berlin am 10. Februar in Dahlewitz stattfinden. Am 18. Februar treffen sich bayerische Auftraggeber und
Auftragnehmer in Bamberg. Unmittelbar danach folgen die Veranstaltungen in Mülheim an der Ruhr (Nordrhein-Westfalen) und Hannover
(Niedersachsen). Die Erfahrungsaustausche in den übrigen Bundesländern werden ab Oktober 2016 angeboten (Termine siehe
www.kanalbau.com). 
 
„Die aus dem Austausch zwischen Auftraggebern, Planern und Auftragnehmern zum Thema Qualität und Qualifikation im Kanalbau gewonnenen
Erfahrungen lassen sich gut in den Alltag einbringen“, diese Rückmeldungen haben Dipl.-Ing. Sven Fandrich und Dipl.-Ing. Dieter Walter von den
Teilnehmern der zurückliegenden Veranstaltungen bekommen. Die fachliche Kompetenz der Prüfingenieure und ihre aus der täglichen Prüftätigkeit
gewonnenen Erfahrungen stellen die Grundlage für die Veranstaltungsreihe dar. Ziel der Veranstaltung ist es, die wichtigsten qualitätsrelevanten
Aspekte bei Planung, Ausschreibung, Bauüberwachung und Ausführung aus der Perspektive der Auftraggeber, Ingenieurbüros und Auftragnehmer
zu beleuchten.
 
Regelungen in Europa
Zu den Themen gehört auch die Prüfung der Fachkunde und Gütesicherung der Ausführung. Dr.-Ing. Marco Künster, der Geschäftsführer der
Gütegemeinschaft Kanalbau, eröffnet den Erfahrungsaustausch mit einem Beitrag über die „Prüfung der Fachkunde ausführender Unternehmen
nach europäischen Regeln“. „Hier werden Auftraggeber in diesem Jahr noch mit neuen Regelungen konfrontiert“, erläutert Künster zum Hintergrund
seines Vortrages. Denn das europäische Vergaberecht ist durch Beschluss und Veröffentlichung von neuen Richtlinien modernisiert worden, unter
anderem die Richtlinie über die öffentliche Auftragsvergabe (RL 2014/24/EU). „Da diese innerhalb von zwei Jahren in nationales Recht umgesetzt
werden muss, werden bis spätestens 18.04.2016 entsprechende Änderungen im Vergaberecht maßgebend“, so Künster, der insbesondere
aufzeigen möchte, wie das Thema Eignungsprüfung hierin verankert sein wird. 
 
Erwartungen hinterfragen
Die Gütesicherung richtet sich seit ihrer Einführung insbesondere auf die Leistungen der ausführenden Unternehmen. Seit einigen Jahren wird die
Gütesicherung auch für Leistungen der Ausschreibung und Bauüberwachung angeboten. Mit Fokus auf diesem Teil der Qualitätssicherung steigen
die Prüfingenieure in die Diskussion ein: Welche Voraussetzungen muss der Auftraggeber und das beauftragte Ingenieurbüro schaffen, damit
Auftragnehmer die geforderte Ausführungsqualität erreichen können? Welche Erwartungen existieren bei Auftraggebern, Ingenieurbüros und
ausführenden Unternehmen an ihre jeweiligen Baupartner? Und schließlich: Welche Erwartungen haben Auftraggeber und Auftragnehmer an die
Gütesicherung RAL-GZ 961? Mit diesen Fragen sollen die Teilnehmer auf die Vortragsthemen und den Erfahrungsaustausch eingestimmt und von
ihren unterschiedlichen Standpunkten im wahrsten Sinne des Wortes abgeholt werden. „Anspruchsvolle Baumaßnahmen stellen für den
Auftraggeber Herausforderungen dar“, weiß Sven Fandrich. Komplexe Bauabläufe, ständig neue Anforderungen aus Regelwerken und Vorschriften
müssen ebenso berücksichtigt werden wie der finanzielle und zeitliche Rahmen für Planung und Bauausführung. Ähnlich ist die Situation auf Seiten
der Ingenieurbüros, die meist unter hohem Zeitdruck Planungen erstellen und ausschreiben müssen. 
 
Qualität beginnt in der Planung
„Dementsprechend werden anhand von Praxisbeispielen die Leistungen und Möglichkeiten der Gütesicherung Kanalbau gemeinsam mit den
Teilnehmern erarbeitet“, ergänzt Prüfingenieur Walter. Fehlende Erfahrung in der Bautechnik oder fehlende Systeme zur Qualitätssicherung bzw.
Fehlervermeidung in Ausschreibung und Bauüberwachung können zu erheblichen Konsequenzen für alle Beteiligten führen. Denn eine zum Beispiel
aus Kostengründen unvollständige Datenermittlung für die Planung – etwa in Form von fehlenden Bodengutachten, optischer Inspektion oder
Beweissicherungsmaßnahmen – können den Erfolg der Maßnahme gefährden. Folgerichtig stellt sich die Frage: Auf welcher Grundlage kann das
mit der Ausführung der Arbeiten beauftragte Unternehmen die Qualität erbringen? Denn eine mangelfreie Werkleistung kann von den beteiligten
Baupartnern nur dann erbracht werden, wenn sie auf detaillierte Planungs- und Ausschreibungsunterlagen zurückgreifen können. Ihre Erstellung
erfordert Kompetenz, Erfahrung und Fachkunde. Systeme zur Qualitätssicherung tragen auch an dieser Stelle dazu bei, eine Baumaßnahme zum
Erfolg zu führen. 
 
Beteiligung erwünscht
Vor diesem Hintergrund kann die Gütesicherung RAL-GZ 961 das Zusammenspiel der Beteiligten unterstützen. Die verschiedenen Bausteine des
Dienstleistungspaketes der Gütegemeinschaft Kanalbau werden im Rahmen der Erfahrungsaustausche unter dem Programmpunkt „Sicherstellung
der Fachkunde und Ausführungsqualität im Spannungsfeld zwischen Auftraggeber und Auftragnehmer“ vorgestellt und ihr Nutzen erläutert. Dabei
werden die vielfältigen Aspekte sowohl aus dem Blickwinkel des Auftraggebers bzw. Mitarbeiter eines Ingenieurbüros als auch des Auftragnehmer
angesprochen. Das Auditorium ist ausdrücklich zur Diskussion eingeladen. Was müssen Planung und Ausschreibung leisten? Welche
Voraussetzungen sind dafür erforderlich? Das sind einige der Fragen, bei deren Beantwortung mögliche Fehler und Versäumnisse in ausgewählten
Beispielen aus den Bereichen offener Kanalbau, Sanierung oder Vortrieb exemplarisch aufgearbeitet werden. „Mit dem Ziel, die sich daraus
ergebenden Konsequenzen für alle beteiligten Parteien aufzuzeigen“, so Fandrich. 
 
Was passiert wenn aber die Erwartungen der Baupartner nicht sauber kommuniziert und berücksichtigt wurden und wenn sich darüber hinaus die
Fachleute nicht mehr ohne Hilfe einigen können? In diesem Zusammenhang geht Dipl.-Ing. Hans-Willi Bienentreu zum Abschluss der Veranstaltung
auf ausgewählte Fallbeispiele aus der Rechtsprechung ein unter dem Titel „Vertragsgerechte Bauausführung im Spannungsfeld zwischen
Auftraggeber und Auftragnehmer“. 
 
Zusammengefasst verfolgt die Veranstaltungsreihe das Ziel, Schnittstellen und Spannungsfelder der Partner am Bau zu benennen. Insbesondere
durch Mitwirkung des Auditoriums und Sammlung der Themen in der bundesweiten Veranstaltungsreihe entsteht ein interessantes Bild über die
jeweiligen Erwartungen der Baupartner untereinander. Die Gütegemeinschaft plant die maßgebenden Themen hiervon auch in der Zukunft durch
entsprechende Veranstaltungsreihen und Diskussionen im Sinne der Mitglieder und der Qualität am Bau zu bearbeiten
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Die Gütegemeinschaft bietet regel-
mäßige Erfahrungsaustausche zur 

Vergabepraxis und Bauausführung für 
Fachleute aus Entwässerungsbetrieben, 
Ingenieurbüros sowie Bauunternehmen 
mit RAL-Gütezeichen Kanalbau an. 
Einerseits ist die Veranstaltungsreihe 
ein Diskussionsforum für die stetige 
Weiterentwicklung der Gütesicherung 
im Sinne der Mitglieder, andererseits 
eine Plattform für den kontinuierlichen 
Austausch der Beteiligten Baupartner 
zum Thema Qualität und Qualifikation. 
2016 wird die Veranstaltungsreihe der 
Erfahrungsaustausche in den Bundes-
ländern fortgesetzt. Die Start-Veran-
staltung wird für die Auftraggeber und 
Auftragnehmer in Brandenburg und 
Berlin am 10. Februar in Dahlewitz 
stattfinden. Am 18. Februar treffen 
sich bayerische Auftraggeber und 
Auftragnehmer in Bamberg. Unmittel-
bar danach folgen die Veranstaltungen 
in Mülheim an der Ruhr (Nordrhein-
Westfalen) und Hannover (Nieder-
sachsen). Die Erfahrungsaustausche 
in den übrigen Bundesländern werden 
ab Oktober 2016 angeboten (Termine 
siehe www.kanalbau.com). „Die aus 
dem Austausch zwischen Auftragge-
bern, Planern und Auftragnehmern zum 
Thema Qualität und Qualifikation im 
Kanalbau gewonnenen Erfahrungen 
lassen sich gut in den Alltag einbrin-
gen“, diese Rückmeldungen haben 
Dipl.-Ing. Sven Fandrich und Dipl.-Ing. 
Dieter Walter von den Teilnehmern 
der zurückliegenden Veranstaltungen 
bekommen. Die fachliche Kompetenz 
der Prüfingenieure und ihre aus der 
täglichen Prüftätigkeit gewonnenen 
Erfahrungen stellen die Grundlage für 
die Veranstaltungsreihe dar. Ziel der 
Veranstaltung ist es, die wichtigsten 
qualitätsrelevanten Aspekte bei Pla-
nung, Ausschreibung, Bauüberwachung 
und Ausführung aus der Perspektive 
der Auftraggeber, Ingenieurbüros und 
Auftragnehmer zu beleuchten.

Regelungen in Europa
Zu den Themen gehört auch die 
Prüfung der Fachkunde und Güte-
sicherung der Ausführung. Dr.-Ing. 
Marco Künster, der Geschäftsführer der 
Gütegemeinschaft Kanalbau, eröffnet 
den Erfahrungsaustausch mit einem 
Beitrag über die „Prüfung der Fach-
kunde ausführender Unternehmen nach 
europäischen Regeln“. „Hier werden 
Auftraggeber in diesem Jahr noch 
mit neuen Regelungen konfrontiert“, 
erläutert Künster zum Hintergrund 
seines Vortrages. Denn das europäische 
Vergaberecht ist durch Beschluss und 
Veröffentlichung von neuen Richtlinien 
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Kanalbau setzt Erfahrungsaustausche fort 

Fachleute im Dialog

Mit sieben Veranstaltungen setzt die Gütegemeinschaft Kanalbau die erfolgreiche Veranstaltungsreihe fort, bei denen  
unter Beteiligung von Auftraggebern und Auftragnehmern über die verschiedenen Aspekte bei Planung, Ausschreibung,  
Bauüberwachung und Ausführung diskutiert werden soll. Foto: Güteschutz Kanalbau 

modernisiert worden, unter anderem die 
Richtlinie über die öffentliche Auftrags-
vergabe (RL 2014/24/EU). „Da diese 
innerhalb von zwei Jahren in nationales 
Recht umgesetzt werden muss, werden 
bis spätestens 18.04.2016 entspre-
chende Änderungen im Vergaberecht 
maßgebend“, so Künster, der insbeson-
dere aufzeigen möchte, wie das Thema 
Eignungsprüfung hierin verankert  
sein wird. 

Erwartungen hinterfragen
Die Gütesicherung richtet sich seit 
ihrer Einführung insbesondere auf die 
Leistungen der ausführenden Unter-
nehmen. Seit einigen Jahren wird die 

Gütesicherung auch für Leistungen der 
Ausschreibung und Bauüberwachung 
angeboten. Mit Fokus auf diesem Teil 
der Qualitätssicherung steigen die Prüf-
ingenieure in die Diskussion ein: Welche 
Voraussetzungen muss der Auftragge-
ber und das beauftragte Ingenieurbüro 
schaffen, damit Auftragnehmer die 
geforderte Ausführungsqualität errei-
chen können? Welche Erwartungen 
existieren bei Auftraggebern, Ingenieur-
büros und ausführenden Unternehmen 
an ihre jeweiligen Baupartner? Und 
schließlich: Welche Erwartungen haben 
Auftraggeber und Auftragnehmer an 
die Gütesicherung RAL-GZ 961? Mit 
diesen Fragen sollen die Teilnehmer auf 
die Vortragsthemen und den Erfah-
rungsaustausch eingestimmt und von 
ihren unterschiedlichen Standpunkten 
im wahrsten Sinne des Wortes abgeholt 
werden. „Anspruchsvolle Baumaß-
nahmen stellen für den Auftraggeber 
Herausforderungen dar“, weiß Sven 
Fandrich. Komplexe Bauabläufe, stän-
dig neue Anforderungen aus Regelwer-

ken und Vorschriften müssen ebenso 
berücksichtigt werden wie der finanzi-
elle und zeitliche Rahmen für Planung 
und Bauausführung. Ähnlich ist die 
Situation auf Seiten der Ingenieurbü-
ros, die meist unter hohem Zeitdruck 
Planungen erstellen und ausschreiben 
müssen. 

Qualität beginnt in der Planung
„Dementsprechend werden anhand 
von Praxisbeispielen die Leistungen 
und Möglichkeiten der Gütesicherung 
Kanalbau gemeinsam mit den Teilneh-
mern erarbeitet“, ergänzt Prüfingenieur 
Walter. Fehlende Erfahrung in der Bau-
technik oder fehlende Systeme zur Qua-
litätssicherung bzw. Fehlervermeidung 
in Ausschreibung und Bauüberwachung 
können zu erheblichen Konsequen-
zen für alle Beteiligten führen. Denn 
eine zum Beispiel aus Kostengründen 

unvollständige Datenermittlung für die 
Planung – etwa in Form von fehlenden 
Bodengutachten, optischer Inspektion 
oder Beweissicherungsmaßnahmen 
– können den Erfolg der Maßnahme 
gefährden. Folgerichtig stellt sich die 
Frage: Auf welcher Grundlage kann 
das mit der Ausführung der Arbeiten 
beauftragte Unternehmen die Qualität 
erbringen? Denn eine mangelfreie 
Werkleistung kann von den beteiligten 
Baupartnern nur dann erbracht werden, 
wenn sie auf detaillierte Planungs- und 
Ausschreibungsunterlagen zurückgrei-
fen können. Ihre Erstellung erfordert 
Kompetenz, Erfahrung und Fachkunde. 
Systeme zur Qualitätssicherung tragen 
auch an dieser Stelle dazu bei, eine 
Baumaßnahme zum Erfolg zu führen. 

Beteiligung erwünscht
Vor diesem Hintergrund kann die 
Gütesicherung RAL-GZ 961 das Zu-
sammenspiel der Beteiligten unterstüt-
zen. Die verschiedenen Bausteine des 
Dienstleistungspaketes der Gütege-

meinschaft Kanalbau werden im Rah-
men der Erfahrungsaustausche unter 
dem Programmpunkt „Sicherstellung 
der Fachkunde und Ausführungs-
qualität im Spannungsfeld zwischen 
Auftraggeber und Auftragnehmer“ 
vorgestellt und ihr Nutzen erläutert. 
Dabei werden die vielfältigen Aspek-
te sowohl aus dem Blickwinkel des 
Auftraggebers bzw. Mitarbeiter eines 
Ingenieurbüros als auch des Auftrag-
nehmer angesprochen. Das Audito-
rium ist ausdrücklich zur Diskussion 
eingeladen. Was müssen Planung und 
Ausschreibung leisten? Welche Voraus-
setzungen sind dafür erforderlich? Das 
sind einige der Fragen, bei deren Be-
antwortung mögliche Fehler und Ver-
säumnisse in ausgewählten Beispielen 
aus den Bereichen offener Kanalbau, 
Sanierung oder Vortrieb exemplarisch 
aufgearbeitet werden. „Mit dem Ziel, 

die sich daraus ergebenden Konse-
quenzen für alle beteiligten Parteien 
aufzuzeigen“, so Fandrich.  Was pas-
siert wenn aber die Erwartungen der 
Baupartner nicht sauber kommuniziert 
und berücksichtigt wurden und wenn 
sich darüber hinaus die Fachleute nicht 
mehr ohne Hilfe einigen können? In 
diesem Zusammenhang geht Dipl.-Ing. 
Hans-Willi Bienentreu zum Abschluss 
der Veranstaltung auf ausgewählte 
Fallbeispiele aus der Rechtsprechung 
ein unter dem Titel „Vertragsgerechte 
Bauausführung im Spannungsfeld 
zwischen Auftraggeber und Auftrag-
nehmer“. Zusammengefasst verfolgt 
die Veranstaltungsreihe das Ziel, 
Schnittstellen und Spannungsfelder 
der Partner am Bau zu benennen. Ins-
besondere durch Mitwirkung des Audi-
toriums und Sammlung der Themen in 
der bundesweiten Veranstaltungsreihe 
entsteht ein interessantes Bild über die 
jeweiligen Erwartungen der Baupart-
ner untereinander. 
 Quelle: www.kanalbau.com
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Eine Investition
in bleibende Werte
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Gütegemeinschaft Kanalbau:

Fachleute im Dialog
Die Gütegemeinschaft bietet regelmäßige Erfahrungsaustausche
zur Vergabepraxis und Bauausführung für Fachleute aus Entwäs-
serungsbetrieben, Ingenieurbüros sowie Bauunternehmen mit
RAL-Gütezeichen Kanalbau an. Einerseits ist die Veranstaltungs-
reihe ein Diskussionsforum für die stetige Weiterentwicklung der
Gütesicherung im Sinne der Mitglieder, andererseits eine Plattform
fürden kontinuierlichen Austausch derBeteiligten Baupartnerzum
Thema Qualität und Qualifikation. 

2016 wird die Veranstaltungs-
reihe der Erfahrungsaustausche
in den Bundesländern fortge-
setzt. Die Start-Veranstaltung
wird für die Auftraggeber und
Auftragnehmer in Brandenburg

und Berlin am 10. Februar in
Dahlewitz stattfinden. Am 18.
Februar treffen sich bayerische
Auftraggeber und Auftragneh-
mer in Bamberg. Unmittelbar
danach folgen die Veranstaltun-

gen in Mülheim an der Ruhr
(Nordrhein-Westfalen) und
Hannover (Niedersachsen). Die
Erfahrungsaustausche in den üb-
rigen Bundesländern werden ab
Oktober 2016 angeboten (Ter-
mine siehe www.kanalbau.com).

Positive Rückmeldungen

„Die aus dem Austausch zwi-
schen Auftraggebern, Planern
und Auftragnehmern zum The-
ma Qualität und Qualifikation
im Kanalbau gewonnenen Er-
fahrungen lassen sich gut in den
Alltag einbringen“; diese Rück-
meldungen haben Dipl.-Ing.
Sven Fandrich und Dipl.-Ing.
Dieter Walter von den Teilneh-
mern der zurückliegenden Ver-
anstaltungen bekommen. Die
fachliche Kompetenz der Prüf-
ingenieure und ihre aus der täg-
lichen Prüftätigkeit gewonne-
nen Erfahrungen stellen die
Grundlage für die Veranstal-
tungsreihe dar. Ziel der Veran-
staltung ist es, die wichtigsten

qualitätsrelevanten Aspekte bei
Planung, Ausschreibung, Bau-
überwachung und Ausführung
aus der Perspektive der Auftrag-
geber, Ingenieurbüros und Auf-
tragnehmer zu beleuchten.

Neue Regelungen

Zu den Themen gehört auch
die Prüfung der Fachkunde und
Gütesicherung der Ausführung.
Dr.-Ing. Marco Künster, der Ge-
schäftsführer der Gütegemein-
schaft Kanalbau, eröffnet den
Erfahrungsaustausch mit einem
Beitrag über die „Prüfung der
Fachkunde ausführender Unter-
nehmen nach europäischen Re-
geln“. „Hier werden Auftragge-
ber in diesem Jahr noch mit
neuen Regelungen konfron-
tiert“, erläutert Künster zum
Hintergrund seines Vortrages.
Denn das europäische Vergabe-
recht ist durch Beschluss und
Veröffentlichung von neuen
Richtlinien modernisiert wor-
den, unter anderem die Richtli-
nie über die öffentliche Auf-
tragsvergabe (RL 2014/24/EU).
„Da diese innerhalb von zwei
Jahren in nationales Recht um-
gesetzt werden muss, werden
bis spätestens 18.04.2016 ent-

Kuchler-Service führte unter anderem Kanalbauarbeiten am
Schloss Linderhof durch. Bild: ©Bayerische Schlösserverwaltung

Gütezeichen Kanalbau:

Kuchler Service
erfolgreich geprüft

Erfahrung und Zuverlässigkeit sind auch bei Kanalreinigung und
Kanalsanierung das Aund O. Hierfürsteht die KuchlerService Un-
ternehmensgruppe in Geiersthal, Landkreis Regen. 

Wie lassen sich alte Kanallei-
tungen möglichst partiell und wirt-
schaftlich sanieren? Diese Frage
stellt sich Kommunen wie Firmen,
die die Dichtigkeit des auf dem
Betriebsgelände verlaufenden Ka-
nalsystems in festgelegten zeitli-
chen Abständen nachzuweisen ha-
ben. Eine korrekte Beantwortung
ist nicht ohne eine entsprechend
gründliche Vorarbeit möglich. Um
Schäden richtig erkennen und be-
nennen zu können, ist zur Klärung
zuallererst eine sehr gewissenhafte
Reinigung des Kanalsystems er-
forderlich. Für perfekte Ergebnis-
se setzt Kuchler Service auch hier
auf das aktuell beste Equipment.

Unmittelbar im Anschluss an
die Kanalreinigung ermitteln qua-
lifizierte, regelmäßig geschulte
und deshalb mit allen gängigen
Sanierungsverfahren vertraute
Mitarbeiter den Ist-Zustand der
Entwässerungssysteme. Dies er-
folgt mit modernster PC- und Vi-
deotechnik (TV-Kanalunter-
suchung).

Erst anhand des digital aufge-
zeichneten Dokumentarfilms wird
sodann ein Konzept erarbeitet, das
zu einer sicheren, langfristigen
und vor allem auch wirtschaftli-
chen Lösung für die Kanalsanie-
rung führt – grabenlos, aber auch,
wenn keines der existierenden
Verfahren den gewünschten Er-
folg dauerhaft garantieren kann, in
offener Bauweise.

Innerhalb von drei Jahren haben
die qualifizierten Kuchler Service-
Mitarbeiter über 534.000 Meter
Abwasserleitungen und -kanäle in
den Dimensionen DN 100 bis DN
2100 mit modernsten Saugfahr-
zeugen und Hochdruck-Spülfahr-
zeugen gemäß DIN 30705 gerei-
nigt. Zudem sanierten sie unter
Anwendung des Flutungsverfah-
rens fachgerecht 4.486 Abwasser-
leitungen und -kanäle in den Di-
mensionen DN 50 bis DN 250.
Außerdem wurden insgesamt 996
Kurzliner-Sanierungen von Ab-
wasserleitungen und -kanälen in
den Dimensionen DN 50 bis DN
600 durchgeführt.

Dass die Kuchler-Fachleute
ganze Arbeit geleistet haben, wur-
de ihnen bereits vom Güteschutz
Kanalbau bei der Prüfung auf Er-
füllung der Anforderungen für die
verschiedenen Beurteilungsgrup-
pen bescheinigt. Unter anderem
wurden erfolgreich Kanalbauar-
beiten am Schloss Linderhof
getätigt.

Insgesamt führte Kuchler Ser-
vice 1.408 Sanierungen von Ab-
wasserleitungen und -kanälen mit
Roboter-Stutzenverpressungssy-
stemen (von DN 100 bis DN
1000) durch. Darüber hinaus bele-
gen die Prüfungsunterlagen die
hohe Qualität der Arbeiten mit Ro-
boter-Spachtel-/Verpresssystemen
anhand von 344 Sanierungen (Ab-
wasserleitungen und -kanäle von
DN 80 bis DN 1000).

Der vom Güteausschuss beauf-
tragte Prüfingenieur attestiert
ebenfalls, dass die geschulten Mit-
arbeiter von Kuchler Service die
speziellen Anforderungen bei Ka-
nalsanierungen mit starken Grund-
wassereinbrüchen, bei denen Ro-
boter-Injektionssysteme zum Ein-
satz kommen, in 569 Fällen ohne
Beanstandung durchgeführt ha-
ben – an Abwasserleitungen und
-kanälen in den Dimensionen ab
DN 50 bis zu DN 1800.

Darüber hinaus ist durch die un-
abhängige Überprüfung der Arbei-
ten im Geschäftsbereich Abwas-
ser und Kanal dokumentiert,
dass mittels Hausliner-Verfahren
(Schlauch-Lining, Warmhärtung
(Wasser) stolze 17.794 Meter
Abwasserleitung und -kanal gra-
benlos saniert wurden – und zwar
in den Dimensionen DN 100 bis
DN 150/200. 

Dass das eingesetzte Fachperso-
nal zudem auch das Schlauchre-
lining mit UV-Härtung sicher
beherrscht, belegen 23.396 Me-
ter Abwasserleitungen und -ka-
näle in Dimensionen ab DN 150
– und sogar bis zur Dimension
DN 1200 –, die innerhalb von
drei Jahren dauerhaft, grabenlos
und in hoher Qualität saniert
wurden. DK

Deutsche Vereinigung für Wasserwirtschaft:

Leistungsvergleich
kommunaler Kläranlagen

Wie die Deutsche Vereinigung fürWasserwirtschaft, Abwasser und
Abfall e. V. (DWA) in einem aktuellen Leistungsvergleich - basie-
rend auf den Daten für das Jahr 2014 - feststellt, konnten die An-
forderungen dereuropäischen Kommunalabwasserrichtlinie durch
die kommunalen Kläranlagen im bundesweiten Mittel erfüllt oder
deutlich übertroffen werden. Das Hauptaugenmerk lag dabei auf
der Demografie.

Mit einer Beteiligungsquote
von mehr als 92 Prozent der Ge-
samtausbaukapazität aller kom-
munalen Kläranlagen sind die
Ergebnisse des DWA-Leis-
tungsvergleichs repräsentativ
und spiegeln damit ein zutref-
fendes Bild der kommunalen
Abwasserbehandlung hierzulan-
de wieder.

Mehr als 92 Prozent
Beteiligungsquote

2014 beteiligten sich 5.776
Kläranlagen mit einer Ausbau-
größe von 140,4 Mio. Einwoh-
nern. Dabei zeigte sich, dass die
Kläranlagen mit einer Ausbau-
größe von weniger als 10.000
Einwohnern bei der Phosphor-
elimination deutlich schlechter
abschnitten als andere Größen-
klassen. Diese Kläranlagen ha-
ben einen Anteil von ca. 8 % an
der Gesamtausbaugröße, sind
jedoch an der in die Gewässer
eingeleiteten Phosphorfracht
mit ca. 28 % beteiligt. Ursache
sind jene Anlagen, die aufgrund
fehlender gesetzlicher Vorgaben
keine gezielten Maßnahmen zur
Phosphorelimination durch-
führen müssen.

Anpassungsbedarf an 
den Stand der Technik

In allen Größenklassen be-
steht laut DWA bei einigen An-
lagen noch immer Anpassungs-
bedarf an den Stand der Technik
(Kanalnetz und Kläranlage).
Auch die Mischwasserbehand-
lung sollte zukünftig stärker in
den Fokus gerückt werden.
Weiterhin wurde bundesweit
der Stromverbrauch der Kläran-
lagen erhoben und statistisch
ausgewertet. 

Im Mittel ergibt sich ein spe-
zifischer Stromverbrauch von
jährlich 32,6 kWh/EW. Der der-
zeitige private Stromverbrauch
liegt bei etwas mehr als 1.000
kWh/ EW. Damit wird der Un-
tersuchung zufolge deutlich,
dass für die Abwasserreinigung
weniger als 4 % des jährlichen
Stromverbrauchs eines Haus-
haltes (oder Einwohners) erfor-
derlich sind. 

Unnötige Mehrverbräuche
identifizieren

Ziel der Abwasserreinigung
sei es, ein möglichst hohes Rei-
nigungsniveau mit geringem
Energieaufwand zu erreichen.
Daher verstehe es sich von
selbst, dass auch im Abwasser-
bereich keine Energie ver-
schwendet werden sollte. „Mit-
tels Energiecheck und Energie-
analyse sollte es zukünftig gelin-
gen, den Stromverbrauch für die
Abwasserreinigung richtig zu be-
werten, unnötige Mehrverbräu-
che zu identifizieren und Maß-
nahmen einzuleiten, um einen
energieeffizienteren Betrieb zu
erreichen“, heißt es weiter.

Ein genereller weiterer Hand-
lungsbedarf auf den Kläranla-
gen könnte in den kommenden
Jahren durch gesetzliche Aufla-
gen zum Bau einer vierten Rei-
nigungsstufe für die Entfernung
von Spurenstoffen aus dem Ab-
wasser ausgelöst werden. Der-
zeit werden auf diesem Gebiet
umfangreiche Untersuchungen
vorgenommen. DK

sprechende Änderungen im
Vergaberecht maßgebend“, so
Künster, der insbesondere auf-
zeigen möchte, wie das Thema
Eignungsprüfung hierin veran-
kert sein wird. 

Erwartungen an
die Gütesicherung

Die Gütesicherung richtet
sich seit ihrer Einführung insbe-
sondere auf die Leistungen der
ausführenden Unternehmen. Seit
einigen Jahren wird die Gütesi-
cherung auch für Leistungen
der Ausschreibung und Bau-
überwachung angeboten. Mit
Blick auf diesen Teil der Qua-
litätssicherung steigen die Prüfin-
genieure in die Diskussion ein:
Welche Voraussetzungen müssen
der Auftraggeber und das beauf-
tragte Ingenieurbüro schaffen,
damit Auftragnehmer die ge-
forderte Ausführungsqualität
erreichen können? Welche Er-
wartungen existieren bei Auftrag-
gebern, Ingenieurbüros und aus-
führenden Unternehmen an ihre
jeweiligen Baupartner? Und
schließlich: Welche Erwartun-
gen haben Auftraggeber und
Auftragnehmer an die Gütesi-
cherung RAL-GZ 961? 

Komplexe Bauabläufe

Mit diesen Fragen sollen die
Teilnehmer auf die Vortragsthe-
men und den Erfahrungsaus-
tausch eingestimmt und von
ihren unterschiedlichen Stand-
punkten im wahrsten Sinne des
Wortes abgeholt werden. „An-
spruchsvolle Baumaßnahmen
stellen für den Auftraggeber
Herausforderungen dar“, weiß
Sven Fandrich. Komplexe Bau-
abläufe, ständig neue Anforde-
rungen aus Regelwerken und
Vorschriften müssen ebenso
berücksichtigt werden wie der
finanzielle und zeitliche Rah-
men für Planung und Bauaus-
führung. Ähnlich ist die Situa-
tion auf Seiten der Ingenieur-
büros, die meist unter hohem
Zeitdruck Planungen erstellen
und ausschreiben müssen. 

Qualität beginnt
in der Planung

„Dementsprechend werden
anhand von Praxisbeispielen die
Leistungen und Möglichkeiten
der Gütesicherung Kanalbau
gemeinsam mit den Teilneh-
mern erarbeitet“, ergänzt Prüf-
ingenieur Walter. Fehlende Er-
fahrung in der Bautechnik oder
fehlende Systeme zur Qualitäts-
sicherung bzw. Fehlervermei-
dung in Ausschreibung und
Bauüberwachung können zu er-
heblichen Konsequenzen für al-
le Beteiligten führen. Denn eine
zum Beispiel aus Kostengrün-
den unvollständige Datener-
mittlung für die Planung – etwa
in Form von fehlenden Boden-

gutachten, optischer Inspektion
oder Beweissicherungsmaßnah-
men – können den Erfolg der
Maßnahme gefährden. Folge-
richtig stellt sich die Frage: Auf
welcher Grundlage kann das
mit der Ausführung der Arbei-
ten beauftragte Unternehmen
die Qualität erbringen? Denn ei-
ne mangelfreie Werkleistung
kann von den beteiligten Bau-
partnern nur dann erbracht wer-
den, wenn sie auf detaillierte
Planungs- und Ausschreibungs-
unterlagen zurückgreifen kön-
nen. Ihre Erstellung erfordert
Kompetenz, Erfahrung und
Fachkunde. Systeme zur Qua-
litätssicherung tragen auch an
dieser Stelle dazu bei, eine
Baumaßnahme zum Erfolg zu
führen. 

Beteiligung erwünscht

Vor diesem Hintergrund kann
die Gütesicherung RAL-GZ
961 das Zusammenspiel der 
Beteiligten unterstützen. Die
verschiedenen Bausteine des
Dienstleistungspaketes der Gü-
tegemeinschaft Kanalbau wer-
den im Rahmen der Erfahrungs-
austausche unter dem Programm-
punkt „Sicherstellung der Fach-
kunde und Ausführungsqualität
im Spannungsfeld zwischen Auf-
traggeber und Auftragnehmer“
vorgestellt und ihr Nutzen erläu-
tert. Dabei werden die vielfältigen
Aspekte sowohl aus dem Blick-
winkel des Auftraggebers bzw.
Mitarbeiter eines Ingenieurbüros
als auch des Auftragnehmer ange-
sprochen. Das Auditorium ist
ausdrücklich zur Diskussion ein-
geladen.

Fehler exemplarisch
aufarbeiten

Was müssen Planung und
Ausschreibung leisten? Welche
Voraussetzungen sind dafür er-
forderlich? Das sind einige der
Fragen, bei deren Beantwor-
tung mögliche Fehler und Ver-
säumnisse in ausgewählten
Beispielen aus den Bereichen
offener Kanalbau, Sanierung
oder Vortrieb exemplarisch
aufgearbeitet werden. „Mit
dem Ziel, die sich daraus erge-
benden Konsequenzen für alle
beteiligten Parteien aufzuzei-
gen“, so Fandrich. 

Was passiert, wenn aber die
Erwartungen der Baupartner
nicht sauber kommuniziert und
berücksichtigt wurden und
wenn sich darüber hinaus die
Fachleute nicht mehr ohne Hil-
fe einigen können? In diesem
Zusammenhang geht Dipl.-Ing.
Hans-Willi Bienentreu zum Ab-
schluss der Veranstaltung auf
ausgewählte Fallbeispiele aus
der Rechtsprechung ein unter
dem Titel „Vertragsgerechte
Bauausführung im Spannungs-
feld zwischen Auftraggeber und
Auftragnehmer“.
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Tiefbau | Fachbeiträge | 04.02.2016

Güteschutz	Kanalbau:	Fachleute	im	Dialog

Die Gütegemeinschaft bietet regelmäßige Erfahrungsaustausche zur

Vergabepraxis und Bauausführung für Fachleute aus Entwässerungsbetrieben,

Ingenieurbüros sowie Bauunternehmen mit RAL-Gütezeichen Kanalbau an.

Einerseits ist die Veranstaltungsreihe ein Diskussionsforum für die stetige Weiterentwicklung

der Gütesicherung im Sinne der Mitglieder, andererseits eine Plattform für den kontinuierlichen

Austausch der Beteiligten Baupartner zum Thema Qualität und Qualifikation.

2016 wird die Veranstaltungsreihe der Erfahrungsaustausche in den Bundesländern

fortgesetzt. Die Start-Veranstaltung wird für die Auftraggeber und Auftragnehmer in

Brandenburg und Berlin am 10. Februar in Dahlewitz stattfinden. Am 18. Februar treffen sich

bayerische Auftraggeber und Auftragnehmer in Bamberg. Unmittelbar danach folgen die

Veranstaltungen in Mülheim an der Ruhr (Nordrhein-Westfalen) und Hannover

(Niedersachsen). Die Erfahrungsaustausche in den übrigen Bundesländern werden ab Oktober

2016 angeboten (Termine siehe www.kanalbau.com).

„Die aus dem Austausch zwischen Auftraggebern, Planern und Auftragnehmern zum Thema

Qualität und Qualifikation im Kanalbau gewonnenen Erfahrungen lassen sich gut in den Alltag

einbringen“, diese Rückmeldungen haben Dipl.-Ing. Sven Fandrich und Dipl.-Ing. Dieter Walter

von den Teilnehmern der zurückliegenden Veranstaltungen bekommen. Die fachliche

Kompetenz der Prüfingenieure und ihre aus der täglichen Prüftätigkeit gewonnenen

Erfahrungen stellen die Grundlage für die Veranstaltungsreihe dar. Ziel der Veranstaltung ist

es, die wichtigsten qualitätsrelevanten Aspekte bei Planung, Ausschreibung, Bauüberwachung

und Ausführung aus der Perspektive der Auftraggeber, Ingenieurbüros und Auftragnehmer zu

beleuchten.

 

Regelungen in Europa

Zu den Themen gehört auch die Prüfung der Fachkunde und Gütesicherung der Ausführung.

Dr.-Ing. Marco Künster, der Geschäftsführer der Gütegemeinschaft Kanalbau, eröffnet den

Erfahrungsaustausch mit einem Beitrag über die „Prüfung der Fachkunde ausführender

Unternehmen nach europäischen Regeln“. „Hier werden Auftraggeber in diesem Jahr noch mit

neuen Regelungen konfrontiert“, erläutert Künster zum Hintergrund seines Vortrages. Denn

das europäische Vergaberecht ist durch Beschluss und Veröffentlichung von neuen Richtlinien

modernisiert worden, unter anderem die Richtlinie über die öffentliche Auftragsvergabe (RL

2014/24/EU). „Da diese innerhalb von zwei Jahren in nationales Recht umgesetzt werden

muss, werden bis spätestens 18.04.2016 entsprechende Änderungen im Vergaberecht

maßgebend“, so Künster, der insbesondere aufzeigen möchte, wie das Thema

Eignungsprüfung hierin verankert sein wird.

 

Erwartungen hinterfragen

Die Gütesicherung richtet sich seit ihrer Einführung insbesondere auf die Leistungen der

ausführenden Unternehmen. Seit einigen Jahren wird die Gütesicherung auch für Leistungen

der Ausschreibung und Bauüberwachung angeboten. Mit Fokus auf diesem Teil der

Qualitätssicherung steigen die Prüfingenieure in die Diskussion ein: Welche Voraussetzungen

müssen der Auftraggeber und das beauftragte Ingenieurbüro schaffen, damit Auftragnehmer

die geforderte Ausführungsqualität erreichen können? Welche Erwartungen existieren bei

Auftraggebern, Ingenieurbüros und ausführenden Unternehmen an ihre jeweiligen Baupartner?

Und schließlich: Welche Erwartungen haben Auftraggeber und Auftragnehmer an die

Gütesicherung RAL-GZ 961? Mit diesen Fragen sollen die Teilnehmer auf die Vortragsthemen

und den Erfahrungsaustausch eingestimmt und von ihren unterschiedlichen Standpunkten im

wahrsten Sinne des Wortes abgeholt werden. „Anspruchsvolle Baumaßnahmen stellen für den

Auftraggeber Herausforderungen dar“, weiß Sven Fandrich. Komplexe Bauabläufe, ständig

neue Anforderungen aus Regelwerken und Vorschriften müssen ebenso berücksichtigt werden

wie der finanzielle und zeitliche Rahmen für Planung und Bauausführung. Ähnlich ist die

Situation auf Seiten der Ingenieurbüros, die meist unter hohem Zeitdruck Planungen erstellen

und ausschreiben müssen.

 

Qualität beginnt in der Planung

„Dementsprechend werden anhand von Praxisbeispielen die Leistungen und Möglichkeiten der

Sie befinden sich hier: BauThemen Tiefbau Fachbeiträge zur Übersicht
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Thematisch passende Beiträge

Landgericht	Bonn	verneint	Gleichwertigkeit	der	Angebote

Öffentliche Auftraggeber und Auftragnehmer haben mit der

Gütesicherung Kanalbau differenzierte Anforderungen an die

Qualifikation ausführender Unternehmen formuliert. Diese

gemeinsam definierten Anforderungen haben Auftraggeber zur

Grundlage ihrer Vergabe gemacht.

RAL-Gütezeichen	Kanalbau	wird	25

Eine moderne Zivilisation wäre ohne funktionierende Kanalisation

nicht vorstellbar. Undichte Kanäle stellen ein erhebliches

Umweltproblem dar und verursachen hohe Sanierungskosten.

Daher ist eine zuverlässige Qualitätssicherung im Kanalbau

besonders wichtig.

Gütesicherung	steigt	im	Kurs

Auftraggeber investieren in Erfahrung und Qualifikation

Auftraggeber, Ingenieurbüros und Fachfirmen wollen einen preisbewussten und fairen

Wettbewerb. Sie sehen die Voraussetzungen in der Anwendung des Wettbewerbsrechts und in

der Umsetzung der Vergaberegeln der VOB unter Berücksichtigung der Anforderungen der

Gütesicherung Kanalbau gemeinsam mit den Teilnehmern erarbeitet“, ergänzt Prüfingenieur

Walter. Fehlende Erfahrung in der Bautechnik oder fehlende Systeme zur Qualitätssicherung

bzw. Fehlervermeidung in Ausschreibung und Bauüberwachung können zu erheblichen

Konsequenzen für alle Beteiligten führen. Denn eine zum Beispiel aus Kostengründen

unvollständige Datenermittlung für die Planung – etwa in Form von fehlenden Bodengutachten,

optischer Inspektion oder Beweissicherungsmaßnahmen – können den Erfolg der Maßnahme

gefährden. Folgerichtig stellt sich die Frage: Auf welcher Grundlage kann das mit der

Ausführung der Arbeiten beauftragte Unternehmen die Qualität erbringen? Denn eine

mangelfreie Werkleistung kann von den beteiligten Baupartnern nur dann erbracht werden,

wenn sie auf detaillierte Planungs- und Ausschreibungsunterlagen zurückgreifen können. Ihre

Erstellung erfordert Kompetenz, Erfahrung und Fachkunde. Systeme zur Qualitätssicherung

tragen auch an dieser Stelle dazu bei, eine Baumaßnahme zum Erfolg zu führen.

 

Beteiligung erwünscht

Vor diesem Hintergrund kann die Gütesicherung RAL-GZ 961 das Zusammenspiel der

Beteiligten unterstützen. Die verschiedenen Bausteine des Dienstleistungspaketes der

Gütegemeinschaft Kanalbau werden im Rahmen der Erfahrungsaustausche unter dem

Programmpunkt „Sicherstellung der Fachkunde und Ausführungsqualität im Spannungsfeld

zwischen Auftraggeber und Auftragnehmer“ vorgestellt und ihr Nutzen erläutert. Dabei werden

die vielfältigen Aspekte sowohl aus dem Blickwinkel des Auftraggebers bzw. Mitarbeiter eines

Ingenieurbüros als auch des Auftragnehmer angesprochen. Das Auditorium ist ausdrücklich

zur Diskussion eingeladen. Was müssen Planung und Ausschreibung leisten? Welche

Voraussetzungen sind dafür erforderlich? Das sind einige der Fragen, bei deren Beantwortung

mögliche Fehler und Versäumnisse in ausgewählten Beispielen aus den Bereichen offener

Kanalbau, Sanierung oder Vortrieb exemplarisch aufgearbeitet werden. „Mit dem Ziel, die sich

daraus ergebenden Konsequenzen für alle beteiligten Parteien aufzuzeigen“, so Fandrich.

Was passiert wenn aber die Erwartungen der Baupartner nicht sauber kommuniziert und

berücksichtigt wurden und wenn sich darüber hinaus die Fachleute nicht mehr ohne Hilfe

einigen können? In diesem Zusammenhang geht Dipl.-Ing. Hans-Willi Bienentreu zum

Abschluss der Veranstaltung auf ausgewählte Fallbeispiele aus der Rechtsprechung ein unter

dem Titel „Vertragsgerechte Bauausführung im Spannungsfeld zwischen Auftraggeber und

Auftragnehmer“.

Zusammengefasst verfolgt die Veranstaltungsreihe das Ziel, Schnittstellen und

Spannungsfelder der Partner am Bau zu benennen. Insbesondere durch Mitwirkung des

Auditoriums und Sammlung der Themen in der bundesweiten Veranstaltungsreihe entsteht ein

interessantes Bild über die jeweiligen Erwartungen der Baupartner untereinander. Die

Gütegemeinschaft plant die maßgebenden Themen hiervon auch in der Zukunft durch

entsprechende Veranstaltungsreihen und Diskussionen im Sinne der Mitglieder und der

Qualität am Bau zu bearbeiten.

RAL-Gütegemeinschaft Güteschutz Kanalbau

www.kanalbau.com
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Mit sieben Veranstaltungen
setzt die Gütegemeinschaft
Kanalbau die
Veranstaltungsreihe fort, bei
denen unter Beteiligung von
Auftraggebern und
Auftragnehmern über die
verschiedenen Aspekte bei
Planung, Ausschreibung,
Bauüberwachung und
Ausführung diskutiert werden
soll.

Foto: Güteschutz Kanalbau

05.02.2016 - 00:00
Kanalbau

Gütegemeinschaft setzt
Erfahrungsaustausche fort
Themen : Baupolitik und Verbände, Gütebestimmungen und Gütezeichen,

Kanal- und Verbautechnik

Dahlewitz (ABZ). - Die
Gütegemeinschaft bietet
regelmäßige
Erfahrungsaustausche zur
Vergabepraxis und
Bauausführung für
Fachleute aus
Entwässerungsbetrieben,
Ingenieurbüros sowie
Bauunternehmen mit RAL-
Gütezeichen Kanalbau an.
Einerseits ist die
Veranstaltungsreihe ein
Diskussionsforum für die
stetige Weiterentwicklung
der Gütesicherung im
Sinne der Mitglieder,
andererseits eine
Plattform für den

kontinuierlichen Austausch der Beteiligten Baupartner
zum Thema Qualität und Qualifikation.
2016 wird die Reihe der Erfahrungsaustausche

Freitag, 12. Februar Wohnungsbau Politik & Verbände Krane und Seilmaschinen

ABZPLUS Bauwirtschaft Politik & Verbände Messen & Termine

Redaktion Anzeigen Mediadaten Abo & Service Termine ePaper Newsletter Baumaschinen
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fortgesetzt. Die Start-Veranstaltung wird für die
Auftraggeber und -nehmer in Brandenburg und Berlin am
10. Februar in Dahlewitz stattfinden. Am 18. Februar
treffen sich bayerische Auftraggeber und -nehmer in
Bamberg. Unmittelbar danach folgen die Veranstaltungen
in Mülheim an der Ruhr und Hannover. Die
Erfahrungsaustausche in den übrigen Bundesländern
werden ab Oktober angeboten.

Die fachliche Kompetenz der Prüfingenieure und ihre aus
der täglichen Prüftätigkeit gewonnenen Erfahrungen
stellen die Grundlage für die Reihe dar. Ziel der
Veranstaltung ist es, die wichtigsten qualitätsrelevanten
Aspekte bei Planung, Ausschreibung, Bauüberwachung
und Ausführung aus der Perspektive der Auftraggeber,
Ingenieurbüros und Auftragnehmer zu beleuchten. Zu
den Themen gehört auch die Prüfung der Fachkunde und
Gütesicherung der Ausführung. Dr.-Ing. Marco Künster,
der Geschäftsführer der Gütegemeinschaft Kanalbau,
eröffnet den Erfahrungsaustausch mit einem Beitrag über
die "Prüfung der Fachkunde ausführender Unternehmen
nach europäischen Regeln". "Hier werden Auftraggeber
in diesem Jahr noch mit neuen Regelungen konfrontiert",
so Künster zum Hintergrund seines Vortrages. Denn das
europäische Vergaberecht ist durch Beschluss und
Veröffentlichung von neuen Richtlinien modernisiert
worden, u. a. die Richtlinie über die öffentliche
Auftragsvergabe (RL 2014/24/EU). "Da diese innerhalb
von zwei Jahren in nationales Recht umgesetzt werden
muss, werden bis spätestens 18. April 2016
entsprechende Änderungen im Vergaberecht
maßgebend", so Künster, der insbesondere aufzeigen
möchte, wie das Thema Eignungsprüfung hierin
verankert sein wird.

Die Gütesicherung richtet sich seit ihrer Einführung
insbesondere auf die Leistungen der ausführenden
Unternehmen. Seit einigen Jahren wird die
Gütesicherung auch für Leistungen der Ausschreibung
und Bauüberwachung angeboten. Mit Fokus auf diesem
Teil der Qualitätssicherung steigen die Prüfingenieure in
die Diskussion ein: Welche Voraussetzungen muss der
Auftraggeber und das beauftragte Ingenieurbüro
schaffen, damit Auftragnehmer die geforderte
Ausführungsqualität erreichen können? Welche
Erwartungen existieren bei Auftraggebern,
Ingenieurbüros und ausführenden Unternehmen an ihre
jeweiligen Baupartner? Und schließlich: Welche
Erwartungen haben Auftraggeber und Auftragnehmer an
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Anzeige

die Gütesicherung RAL-GZ 961? Mit diesen Fragen
sollen die Teilnehmer auf die Vortragsthemen und den
Erfahrungsaustausch eingestimmt werden. Weitere
Informationen und Termine finden Interessenten im
Internet unter www.kanalbau.com.
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Mit sieben Veranstaltungen
setzt die Gütegemeinschaft
Kanalbau die
Veranstaltungsreihe fort, bei
denen unter Beteiligung von
Auftraggebern und
Auftragnehmern über die
verschiedenen Aspekte bei
Planung, Ausschreibung,
Bauüberwachung und
Ausführung diskutiert werden
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Themen : Baupolitik und Verbände, Gütebestimmungen und Gütezeichen,
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Gütegemeinschaft bietet
regelmäßige
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Vergabepraxis und
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Fachleute aus
Entwässerungsbetrieben,
Ingenieurbüros sowie
Bauunternehmen mit RAL-
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Diskussionsforum für die
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der Gütesicherung im
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fortgesetzt. Die Start-Veranstaltung wird für die
Auftraggeber und -nehmer in Brandenburg und Berlin am
10. Februar in Dahlewitz stattfinden. Am 18. Februar
treffen sich bayerische Auftraggeber und -nehmer in
Bamberg. Unmittelbar danach folgen die Veranstaltungen
in Mülheim an der Ruhr und Hannover. Die
Erfahrungsaustausche in den übrigen Bundesländern
werden ab Oktober angeboten.

Die fachliche Kompetenz der Prüfingenieure und ihre aus
der täglichen Prüftätigkeit gewonnenen Erfahrungen
stellen die Grundlage für die Reihe dar. Ziel der
Veranstaltung ist es, die wichtigsten qualitätsrelevanten
Aspekte bei Planung, Ausschreibung, Bauüberwachung
und Ausführung aus der Perspektive der Auftraggeber,
Ingenieurbüros und Auftragnehmer zu beleuchten. Zu
den Themen gehört auch die Prüfung der Fachkunde und
Gütesicherung der Ausführung. Dr.-Ing. Marco Künster,
der Geschäftsführer der Gütegemeinschaft Kanalbau,
eröffnet den Erfahrungsaustausch mit einem Beitrag über
die "Prüfung der Fachkunde ausführender Unternehmen
nach europäischen Regeln". "Hier werden Auftraggeber
in diesem Jahr noch mit neuen Regelungen konfrontiert",
so Künster zum Hintergrund seines Vortrages. Denn das
europäische Vergaberecht ist durch Beschluss und
Veröffentlichung von neuen Richtlinien modernisiert
worden, u. a. die Richtlinie über die öffentliche
Auftragsvergabe (RL 2014/24/EU). "Da diese innerhalb
von zwei Jahren in nationales Recht umgesetzt werden
muss, werden bis spätestens 18. April 2016
entsprechende Änderungen im Vergaberecht
maßgebend", so Künster, der insbesondere aufzeigen
möchte, wie das Thema Eignungsprüfung hierin
verankert sein wird.

Die Gütesicherung richtet sich seit ihrer Einführung
insbesondere auf die Leistungen der ausführenden
Unternehmen. Seit einigen Jahren wird die
Gütesicherung auch für Leistungen der Ausschreibung
und Bauüberwachung angeboten. Mit Fokus auf diesem
Teil der Qualitätssicherung steigen die Prüfingenieure in
die Diskussion ein: Welche Voraussetzungen muss der
Auftraggeber und das beauftragte Ingenieurbüro
schaffen, damit Auftragnehmer die geforderte
Ausführungsqualität erreichen können? Welche
Erwartungen existieren bei Auftraggebern,
Ingenieurbüros und ausführenden Unternehmen an ihre
jeweiligen Baupartner? Und schließlich: Welche
Erwartungen haben Auftraggeber und Auftragnehmer an
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Die Gütegemeinschaft bietet regelmäßige Erfahrungsaustausche zur Vergabepraxis und Bauausführung für
Fachleute aus Entwässerungsbetrieben, Ingenieurbüros sowie Bauunternehmen mit RAL-Gütezeichen
Kanalbau an. Einerseits ist die Veranstaltungsreihe ein Diskussionsforum für die stetige Weiterentwicklung
der Gütesicherung im Sinne der Mitglieder, andererseits eine Plattform für den kontinuierlichen Austausch
der Beteiligten Baupartner zum Thema Qualität und Qualifikation.

2016 wird die Veranstaltungsreihe der Erfahrungsaustausche in den
Bundesländern fortgesetzt. Die Start-Veranstaltung wird für die
Auftraggeber und Auftragnehmer in Brandenburg und Berlin am 10.
Februar in Dahlewitz stattfinden. Am 18. Februar treffen sich
bayerische Auftraggeber und Auftragnehmer in Bamberg.
Unmittelbar danach folgen die Veranstaltungen in Mülheim an der
Ruhr (Nordrhein-Westfalen) und Hannover (Niedersachsen). Die
Erfahrungsaustausche in den übrigen Bundesländern werden ab
Oktober 2016 angeboten (Termine siehe www.kanalbau.com).

„Die aus dem Austausch zwischen Auftraggebern, Planern und Auftragnehmern zum Thema Qualität und
Qualifikation im Kanalbau gewonnenen Erfahrungen lassen sich gut in den Alltag einbringen“, diese
Rückmeldungen haben Dipl.-Ing. Sven Fandrich und Dipl.-Ing. Dieter Walter von den Teilnehmern der
zurückliegenden Veranstaltungen bekommen. Die fachliche Kompetenz der Prüfingenieure und ihre aus der
täglichen Prüftätigkeit gewonnenen Erfahrungen stellen die Grundlage für die Veranstaltungsreihe dar. Ziel der
Veranstaltung ist es, die wichtigsten qualitätsrelevanten Aspekte bei Planung, Ausschreibung, Bauüberwachung
und Ausführung aus der Perspektive der Auftraggeber, Ingenieurbüros und Auftragnehmer zu beleuchten.

Regelungen in Europa

Zu den Themen gehört auch die Prüfung der Fachkunde und Gütesicherung der Ausführung. Dr.-Ing. Marco
Künster, der Geschäftsführer der Gütegemeinschaft Kanalbau, eröffnet den Erfahrungsaustausch mit einem
Beitrag über die „Prüfung der Fachkunde ausführender Unternehmen nach europäischen Regeln“. „Hier werden
Auftraggeber in diesem Jahr noch mit neuen Regelungen konfrontiert“, erläutert Künster zum Hintergrund
seines Vortrages. Denn das europäische Vergaberecht ist durch Beschluss und Veröffentlichung von neuen
Richtlinien modernisiert worden, unter anderem die Richtlinie über die öffentliche Auftragsvergabe (RL
2014/24/EU). „Da diese innerhalb von zwei Jahren in nationales Recht umgesetzt werden muss, werden bis
spätestens 18.04.2016 entsprechende Änderungen im Vergaberecht maßgebend“, so Künster, der
insbesondere aufzeigen möchte, wie das Thema Eignungsprüfung hierin verankert sein wird.

Erwartungen hinterfragen
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Die Gütesicherung richtet sich seit ihrer Einführung insbesondere auf
die Leistungen der ausführenden Unternehmen. Seit einigen Jahren
wird die Gütesicherung auch für Leistungen der Ausschreibung und
Bauüberwachung angeboten. Mit Fokus auf diesem Teil der
Qualitätssicherung steigen die Prüfingenieure in die Diskussion ein:
Welche Voraussetzungen muss der Auftraggeber und das
beauftragte Ingenieurbüro schaffen, damit Auftragnehmer die
geforderte Ausführungsqualität erreichen können? Welche
Erwartungen existieren bei Auftraggebern, Ingenieurbüros und
ausführenden Unternehmen an ihre jeweiligen Baupartner? Und schließlich: Welche Erwartungen haben
Auftraggeber und Auftragnehmer an die Gütesicherung RAL-GZ 961?

Mit diesen Fragen sollen die Teilnehmer auf die Vortragsthemen und den Erfahrungsaustausch eingestimmt und
von ihren unterschiedlichen Standpunkten im wahrsten Sinne des Wortes abgeholt werden. „Anspruchsvolle
Baumaßnahmen stellen für den Auftraggeber Herausforderungen dar“, weiß Sven Fandrich. Komplexe
Bauabläufe, ständig neue Anforderungen aus Regelwerken und Vorschriften müssen ebenso berücksichtigt
werden wie der finanzielle und zeitliche Rahmen für Planung und Bauausführung. Ähnlich ist die Situation auf
Seiten der Ingenieurbüros, die meist unter hohem Zeitdruck Planungen erstellen und ausschreiben müssen.

Qualität beginnt in der Planung

„Dementsprechend werden anhand von Praxisbeispielen die Leistungen und Möglichkeiten der Gütesicherung
Kanalbau gemeinsam mit den Teilnehmern erarbeitet“, ergänzt Prüfingenieur Walter. Fehlende Erfahrung in der
Bautechnik oder fehlende Systeme zur Qualitätssicherung bzw. Fehlervermeidung in Ausschreibung und
Bauüberwachung können zu erheblichen Konsequenzen für alle Beteiligten führen. Denn eine zum Beispiel aus
Kostengründen unvollständige Datenermittlung für die Planung – etwa in Form von fehlenden Bodengutachten,
optischer Inspektion oder Beweissicherungsmaßnahmen – können den Erfolg der Maßnahme gefährden.

Folgerichtig stellt sich die Frage: Auf welcher Grundlage kann das mit der Ausführung der Arbeiten beauftragte
Unternehmen die Qualität erbringen? Denn eine mangelfreie Werkleistung kann von den beteiligten Baupartnern
nur dann erbracht werden, wenn sie auf detaillierte Planungs- und Ausschreibungsunterlagen zurückgreifen
können. Ihre Erstellung erfordert Kompetenz, Erfahrung und Fachkunde. Systeme zur Qualitätssicherung tragen
auch an dieser Stelle dazu bei, eine Baumaßnahme zum Erfolg zu führen.

Beteiligung erwünscht

Vor diesem Hintergrund kann die Gütesicherung RAL-GZ 961 das
Zusammenspiel der Beteiligten unterstützen. Die verschiedenen
Bausteine des Dienstleistungspaketes der Gütegemeinschaft
Kanalbau werden im Rahmen der Erfahrungsaustausche unter dem
Programmpunkt „Sicherstellung der Fachkunde und
Ausführungsqualität im Spannungsfeld zwischen Auftraggeber und
Auftragnehmer“ vorgestellt und ihr Nutzen erläutert.

Dabei werden die vielfältigen Aspekte sowohl aus dem Blickwinkel
des Auftraggebers bzw. Mitarbeiter eines Ingenieurbüros als auch

des Auftragnehmer angesprochen. Das Auditorium ist ausdrücklich zur Diskussion eingeladen. Was müssen
Planung und Ausschreibung leisten? Welche Voraussetzungen sind dafür erforderlich? Das sind einige der
Fragen, bei deren Beantwortung mögliche Fehler und Versäumnisse in ausgewählten Beispielen aus den
Bereichen offener Kanalbau, Sanierung oder Vortrieb exemplarisch aufgearbeitet werden. „Mit dem Ziel, die sich
daraus ergebenden Konsequenzen für alle beteiligten Parteien aufzuzeigen“, so Fandrich.

Was passiert wenn aber die Erwartungen der Baupartner nicht sauber kommuniziert und berücksichtigt wurden
und wenn sich darüber hinaus die Fachleute nicht mehr ohne Hilfe einigen können? In diesem Zusammenhang
geht Dipl.-Ing. Hans-Willi Bienentreu zum Abschluss der Veranstaltung auf ausgewählte Fallbeispiele aus der
Rechtsprechung ein unter dem Titel „Vertragsgerechte Bauausführung im Spannungsfeld zwischen
Auftraggeber und Auftragnehmer“.

Zusammengefasst verfolgt die Veranstaltungsreihe das Ziel, Schnittstellen und Spannungsfelder der Partner am
Bau zu benennen. Insbesondere durch Mitwirkung des Auditoriums und Sammlung der Themen in der
bundesweiten Veranstaltungsreihe entsteht ein interessantes Bild über die jeweiligen Erwartungen der
Baupartner untereinander. Die Gütegemeinschaft plant die maßgebenden Themen hiervon auch in der Zukunft
durch entsprechende Veranstaltungsreihen und Diskussionen im Sinne der Mitglieder und der Qualität am Bau
zu bearbeiten. 
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Güte sichern, 
Werte erhalten, Zukunft gestalten
29. Mitgliederversammlung der RAL-Gütegemeinschaft Kanalbau 

In der nordrhein-westfälischen Landeshauptstadt Düsseldorf 
findet am 29. April im Maritim Hotel die 29. Mitgliederver-
sammlung der RAL-Gütegemeinschaft Güteschutz Kanalbau 
statt. Traditionell beginnt die Veranstaltung am Vortag mit ei-
nem Gesellschaftsabend. RA‘in Prof. Beate Wiemann, Hauptge-
schäftsführerin und geschäftsführendes Vorstandsmitglied Bau-
industrieverband Nordrhein-Westfalen e.V. wird die Mitglieder-
versammlung am nächsten Tag mit einem Festvortrag über „Die 
drei Herausforderungen der Bauwirtschaft – Wohnen, Mobili-
tät, Versorgung“ eröffnen. Es folgen die Berichte des Vorstands-
vorsitzenden der Gütegemeinschaft, Dipl.-Ing. MBA Ulf Michel, 
des Obmanns des Güteausschusses, Dipl.-Ing. Uwe Neuschäfer, 
des Beiratsvorsitzenden, Dipl.-Ing. M.A. Rudolf Feickert, sowie 
des Geschäftsführers, Dr.-Ing. Marco Künster. Weiterhin wer-
den die Mitglieder von Vorstand und Güteausschuss gewählt 
sowie Änderungen in den Güte- und Prüfbestimmungen zur 
Abstimmung vorgelegt.

Mit Blick auf die Entwicklung der Gütegemeinschaft Kanal-
bau im vergangenen Geschäftsjahr können die Redner mit po-
sitiven Zahlen aufwarten. So hat sich die Zahl der Mitglieder 
weiter erhöht; Mitglieder der Gütegemeinschaft sind Unterneh-
men, öffentliche Auftraggeber und Ingenieurbüros sowie Insti-
tutionen und Personen, welche die Gütesicherung von Abwas-
serleitungen und -kanälen fordern, ausführen und fördern. 

Ende Dezember 2015 betrug die Gesamtzahl der Mitglieder 
3.645, wovon 2.538 zur Mitgliedsgruppe 1 (ausführende Un-
ternehmen, öffentliche Einrichtungen und Ingenieurbüros), 
1.067 zur Mitgliedsgruppe 2 (öffentliche Auftraggeber und In-
genieurbüros) und 40 zur Mitgliedsgruppe 3 (Freunde und 
Förderer) zählten. 

1.000. Mitglied

Die Zahl der Mitglieder in Gruppe 2 ist im Jubiläumsjahr des 
Gütezeichens Kanalbau um rund 100 gestiegen. In diesem Zu-
sammenhang habe die Gütegemeinschaft mit der Stadtwerke 
Osnabrück AG das 1.000. Mitglied begrüßen können – darauf 
weist Geschäftsführer Künster hin. Damit befindet sich die 
RAL-Gütegemeinschaft Kanalbau weiterhin auf gutem Kurs. 
3.061 Auftraggeber fordern die Gütesicherung RAL-GZ 961 als 
Qualifikationsnachweis in ihren Ausschreibungen (Stand Dez. 
2015). In das Bewusstsein der Bevölkerung dringe der Kanal-
bau nur dann, wenn etwas nicht funktioniere, so Künster wei-
ter. Zum Beispiel, wenn Kanäle so undicht sind, dass es zu Ein-
brüchen an der Geländeoberfläche kommt. 

Aber auch wenn die Auswirkungen weniger spektakulär 
sind, stellen undichte Kanäle ein erhebliches Umweltproblem 
dar und verursachen hohe Sanierungskosten. „Daher ist eine 
zuverlässige Qualitätssicherung im Kanalbau besonders wich-
tig“, ist Künster überzeugt. „Auftraggeber berücksichtigen das 

schon bei der Vergabe, indem sie die notwendige fachliche 
Qualifikation der ausführenden Unternehmen prüfen.“

Qualität fordern – Werte schaffen

Durch die Vergabe von Aufträgen ausschließlich an geeignete 
Firmen werden Kommunen bzw. Abwasserbeseitigungsunter-
nehmen ihrer haushaltsrechtlichen Verantwortung gerecht, ge-
treu der Devise: Qualität fordern, Werte schaffen. Die Gütege-
meinschaft Kanalbau – und das ist ein ganz entscheidender As-
pekt – wird dabei von Auftraggebern und Auftragnehmern 
gleichberechtigt organisiert. Diese haben mit der Gütesiche-
rung RAL-GZ 961 ein System eingeführt, das zur Prüfung der 
technischen Leistungsfähigkeit von Bietern im Vergabeverfah-
ren und damit der Qualität im Kanalbau dient.

Die Satzung der Gütegemeinschaft Kanalbau legt deren 
Zweck fest. Im Fokus steht der Schutz der Öffentlichkeit vor ei-
ner Gefährdung durch unsachgemäße Arbeiten. Gleichzeitig 
soll die Umweltverträglichkeit von Abwasserleitungen und -ka-
nälen verbessert und der Verunreinigung von Grundwasser und 
Boden durch undichte Kanäle entgegengewirkt werden. Zu den 
Aufgaben gehören daher die kontinuierliche Beurteilung der 
Qualifikation von Unternehmen in Form von Firmenbesuchen 
und unangekündigten Baustellenbesuchen, die Verleihung des 
RAL-Gütezeichens sowie Schulungen, technische Information 

In der Landeshauptstadt Düsseldorf findet am 29. April die 
29. Mitgliederversammlung der RAL-Gütegemeinschaft Güte-
schutz Kanalbau statt.
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und Öffentlichkeitsarbeit. Damit setzt die Gütegemeinschaft 
um, was Auftraggeber und Mitglieder fordern.

Das Engagement der Mitarbeiter der Gütegemeinschaft 
wird auch anhand folgender Zahlen deutlich: 2015 wurden un-
ter anderem 2.310 Firmenbesuche und 3.781 Baustellenbesu-
che durchgeführt. Bei den unangemeldeten Baustellenbesu-
chen begutachten die Prüfingenieure die Qualifikation und Zu-
verlässigkeit der Fachfirmen. Dabei werden die Ausführung der 
Maßnahme entsprechend den allgemein anerkannten Regeln 
der Technik, die personelle und maschinentechnische Ausstat-
tung sowie die Eigenüberwachung geprüft. Die Berichte wer-
den dem Güteausschuss der Gütegemeinschaft zur Beratung 
vorgelegt. Er entscheidet über die erstmalige Vergabe von Gü-
tezeichen und auch über Empfehlungen für eventuell notwen-
dige Ahndungsmaßnahmen. Bemerkenswert sind deshalb auch 
die Zahlen, welche die Tätigkeit des Güteausschusses doku-
mentieren: 247 Gütezeichenanträge wurden 2015 gestellt und 
auf Vorschlag des Güteausschusses hat der Vorstand 216 Güte-
zeichen verliehen.

Die Menschen machen den Erfolg

Jede Idee ist nur so gut wie die Unterstützung, die sie erfährt. 
Deshalb sind es vor allem die für die Gütegemeinschaft Kanal-
bau tätigen Menschen, die den Erfolg der „Gütesicherung Ka-
nalbau“ ausmachen. Egal ob als Mitarbeiterin oder Mitarbeiter 
in der Geschäftsstelle oder als ein vom Güteausschuss der Gü-
tegemeinschaft beauftragter Prüfingenieur – allen beruflich 
oder ehrenamtlich mit dem Thema Gütesicherung Kanalbau 
beschäftigten Menschen gemeinsam ist das große Engagement 
für Qualität im Kanalbau. Das gilt ebenso für die Mitglieder 
von Vorstand, Güteausschuss und Beirat. Oberstes Organ ist die 
Mitgliederversammlung, die u.a. Vorstand und Güteausschuss 
wählt, für die Entlastung des Vorstandes verantwortlich zeich-
net und Änderungen des Satzungswerkes sowie Beschlüsse zu 
diversen Belangen der Gütegemeinschaft verabschiedet. 

Der Vorstand besteht aus dem Vorsitzenden, seinem Stell-
vertreter, dem Obmann des Güteausschusses und 10 weiteren 
Mitgliedern. Dabei sollen dem Vorstand angehören: je ein Mit-
glied der DWA Deutsche Vereinigung für Wasserwirtschaft, Ab-
wasser und Abfall (vorm. ATV-DVWK) und der Gesellschaft zur 

Förderung der Abwassertechnik e.V. (GFA) als Vertreter der den 
Verein tragenden Gremien, ein Vertreter eines europäischen 
Fachverbandes sowie ein Vertreter der Verbände, welche die im 
Kanalbau tätigen Betriebe repräsentieren. 

Anspruchsvolle Aufgaben

Das zentrale Organ zur Verwirklichung des Gütesicherungsge-
dankens ist der Güteausschuss. Das mit Auftraggeber- und Auf-
tragnehmervertretern besetzte Gremium besteht aus sieben 
Mitgliedern. Neutralität, Fairness und Zuverlässigkeit sind die 
entscheidenden Kriterien bei der Umsetzung der anspruchsvol-
len Aufgaben, zu denen unter anderem die Prüfung von Güte-
zeichenanträgen zählen. Ebenso gilt es, die Verleihung und den 
Entzug des Gütezeichens einzuleiten sowie Ahndungsmaßnah-
men bei Verstößen dem Vorstand vorzuschlagen. Des Weiteren 
befasst sich der Güteausschuss mit der Erstellung der Güte- 
und Prüfbestimmungen. Diese sind in Anpassung an den tech-
nischen Fortschritt sukzessive weiterzuentwickeln. Vor diesem 
Hintergrund werden den Mitgliedern auch bei der diesjährigen 
Mitgliederversammlung Anpassungen der Güte- und Prüfbe-
stimmungen vorgestellt. 

Die Einladungen zur 29. Mitgliederversammlung wurden 
Anfang Februar versendet. Die Gütegemeinschaft rechnet wie 
in den vergangenen Jahren mit einer großen Beteiligung der 
Mitglieder.

RAL-Gütegemeinschaft Güteschutz Kanalbau
Postfach 1369, 53583 Bad Honnef
Tel: 02224/9384-0, Fax: 02224/9384-84
E-Mail: info@kanalbau.com
www.kanalbau.com

Die Struktur der Gütegemeinschaft Kanalbau ist die Grundlage 
ihrer Neutralität.

                                                                     Fotos: Güteschutz Kanalbau

Wahlen und Abstimmungen zählen zu den wichtigen Tagesord-
nungspunkten auf der Mitgliederversammlung in Düsseldorf.
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29. Mitgliederversammlung der RAL-Gütegemeinschaft Kanalbau 

In der nordrhein-westfälischen Landeshauptstadt Düsseldorf 
findet am 29. April im Maritim Hotel die 29. Mitgliederver-
sammlung der RAL-Gütegemeinschaft Güteschutz Kanalbau 
statt. Traditionell beginnt die Veranstaltung am Vortag mit ei-
nem Gesellschaftsabend. RA‘in Prof. Beate Wiemann, Hauptge-
schäftsführerin und geschäftsführendes Vorstandsmitglied Bau-
industrieverband Nordrhein-Westfalen e.V. wird die Mitglieder-
versammlung am nächsten Tag mit einem Festvortrag über „Die 
drei Herausforderungen der Bauwirtschaft – Wohnen, Mobili-
tät, Versorgung“ eröffnen. Es folgen die Berichte des Vorstands-
vorsitzenden der Gütegemeinschaft, Dipl.-Ing. MBA Ulf Michel, 
des Obmanns des Güteausschusses, Dipl.-Ing. Uwe Neuschäfer, 
des Beiratsvorsitzenden, Dipl.-Ing. M.A. Rudolf Feickert, sowie 
des Geschäftsführers, Dr.-Ing. Marco Künster. Weiterhin wer-
den die Mitglieder von Vorstand und Güteausschuss gewählt 
sowie Änderungen in den Güte- und Prüfbestimmungen zur 
Abstimmung vorgelegt.

Mit Blick auf die Entwicklung der Gütegemeinschaft Kanal-
bau im vergangenen Geschäftsjahr können die Redner mit po-
sitiven Zahlen aufwarten. So hat sich die Zahl der Mitglieder 
weiter erhöht; Mitglieder der Gütegemeinschaft sind Unterneh-
men, öffentliche Auftraggeber und Ingenieurbüros sowie Insti-
tutionen und Personen, welche die Gütesicherung von Abwas-
serleitungen und -kanälen fordern, ausführen und fördern. 

Ende Dezember 2015 betrug die Gesamtzahl der Mitglieder 
3.645, wovon 2.538 zur Mitgliedsgruppe 1 (ausführende Un-
ternehmen, öffentliche Einrichtungen und Ingenieurbüros), 
1.067 zur Mitgliedsgruppe 2 (öffentliche Auftraggeber und In-
genieurbüros) und 40 zur Mitgliedsgruppe 3 (Freunde und 
Förderer) zählten. 

1.000. Mitglied

Die Zahl der Mitglieder in Gruppe 2 ist im Jubiläumsjahr des 
Gütezeichens Kanalbau um rund 100 gestiegen. In diesem Zu-
sammenhang habe die Gütegemeinschaft mit der Stadtwerke 
Osnabrück AG das 1.000. Mitglied begrüßen können – darauf 
weist Geschäftsführer Künster hin. Damit befindet sich die 
RAL-Gütegemeinschaft Kanalbau weiterhin auf gutem Kurs. 
3.061 Auftraggeber fordern die Gütesicherung RAL-GZ 961 als 
Qualifikationsnachweis in ihren Ausschreibungen (Stand Dez. 
2015). In das Bewusstsein der Bevölkerung dringe der Kanal-
bau nur dann, wenn etwas nicht funktioniere, so Künster wei-
ter. Zum Beispiel, wenn Kanäle so undicht sind, dass es zu Ein-
brüchen an der Geländeoberfläche kommt. 

Aber auch wenn die Auswirkungen weniger spektakulär 
sind, stellen undichte Kanäle ein erhebliches Umweltproblem 
dar und verursachen hohe Sanierungskosten. „Daher ist eine 
zuverlässige Qualitätssicherung im Kanalbau besonders wich-
tig“, ist Künster überzeugt. „Auftraggeber berücksichtigen das 

schon bei der Vergabe, indem sie die notwendige fachliche 
Qualifikation der ausführenden Unternehmen prüfen.“

Qualität fordern – Werte schaffen

Durch die Vergabe von Aufträgen ausschließlich an geeignete 
Firmen werden Kommunen bzw. Abwasserbeseitigungsunter-
nehmen ihrer haushaltsrechtlichen Verantwortung gerecht, ge-
treu der Devise: Qualität fordern, Werte schaffen. Die Gütege-
meinschaft Kanalbau – und das ist ein ganz entscheidender As-
pekt – wird dabei von Auftraggebern und Auftragnehmern 
gleichberechtigt organisiert. Diese haben mit der Gütesiche-
rung RAL-GZ 961 ein System eingeführt, das zur Prüfung der 
technischen Leistungsfähigkeit von Bietern im Vergabeverfah-
ren und damit der Qualität im Kanalbau dient.

Die Satzung der Gütegemeinschaft Kanalbau legt deren 
Zweck fest. Im Fokus steht der Schutz der Öffentlichkeit vor ei-
ner Gefährdung durch unsachgemäße Arbeiten. Gleichzeitig 
soll die Umweltverträglichkeit von Abwasserleitungen und -ka-
nälen verbessert und der Verunreinigung von Grundwasser und 
Boden durch undichte Kanäle entgegengewirkt werden. Zu den 
Aufgaben gehören daher die kontinuierliche Beurteilung der 
Qualifikation von Unternehmen in Form von Firmenbesuchen 
und unangekündigten Baustellenbesuchen, die Verleihung des 
RAL-Gütezeichens sowie Schulungen, technische Information 

In der Landeshauptstadt Düsseldorf findet am 29. April die 
29. Mitgliederversammlung der RAL-Gütegemeinschaft Güte-
schutz Kanalbau statt.
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und Öffentlichkeitsarbeit. Damit setzt die Gütegemeinschaft 
um, was Auftraggeber und Mitglieder fordern.

Das Engagement der Mitarbeiter der Gütegemeinschaft 
wird auch anhand folgender Zahlen deutlich: 2015 wurden un-
ter anderem 2.310 Firmenbesuche und 3.781 Baustellenbesu-
che durchgeführt. Bei den unangemeldeten Baustellenbesu-
chen begutachten die Prüfingenieure die Qualifikation und Zu-
verlässigkeit der Fachfirmen. Dabei werden die Ausführung der 
Maßnahme entsprechend den allgemein anerkannten Regeln 
der Technik, die personelle und maschinentechnische Ausstat-
tung sowie die Eigenüberwachung geprüft. Die Berichte wer-
den dem Güteausschuss der Gütegemeinschaft zur Beratung 
vorgelegt. Er entscheidet über die erstmalige Vergabe von Gü-
tezeichen und auch über Empfehlungen für eventuell notwen-
dige Ahndungsmaßnahmen. Bemerkenswert sind deshalb auch 
die Zahlen, welche die Tätigkeit des Güteausschusses doku-
mentieren: 247 Gütezeichenanträge wurden 2015 gestellt und 
auf Vorschlag des Güteausschusses hat der Vorstand 216 Güte-
zeichen verliehen.

Die Menschen machen den Erfolg

Jede Idee ist nur so gut wie die Unterstützung, die sie erfährt. 
Deshalb sind es vor allem die für die Gütegemeinschaft Kanal-
bau tätigen Menschen, die den Erfolg der „Gütesicherung Ka-
nalbau“ ausmachen. Egal ob als Mitarbeiterin oder Mitarbeiter 
in der Geschäftsstelle oder als ein vom Güteausschuss der Gü-
tegemeinschaft beauftragter Prüfingenieur – allen beruflich 
oder ehrenamtlich mit dem Thema Gütesicherung Kanalbau 
beschäftigten Menschen gemeinsam ist das große Engagement 
für Qualität im Kanalbau. Das gilt ebenso für die Mitglieder 
von Vorstand, Güteausschuss und Beirat. Oberstes Organ ist die 
Mitgliederversammlung, die u.a. Vorstand und Güteausschuss 
wählt, für die Entlastung des Vorstandes verantwortlich zeich-
net und Änderungen des Satzungswerkes sowie Beschlüsse zu 
diversen Belangen der Gütegemeinschaft verabschiedet. 

Der Vorstand besteht aus dem Vorsitzenden, seinem Stell-
vertreter, dem Obmann des Güteausschusses und 10 weiteren 
Mitgliedern. Dabei sollen dem Vorstand angehören: je ein Mit-
glied der DWA Deutsche Vereinigung für Wasserwirtschaft, Ab-
wasser und Abfall (vorm. ATV-DVWK) und der Gesellschaft zur 

Förderung der Abwassertechnik e.V. (GFA) als Vertreter der den 
Verein tragenden Gremien, ein Vertreter eines europäischen 
Fachverbandes sowie ein Vertreter der Verbände, welche die im 
Kanalbau tätigen Betriebe repräsentieren. 

Anspruchsvolle Aufgaben

Das zentrale Organ zur Verwirklichung des Gütesicherungsge-
dankens ist der Güteausschuss. Das mit Auftraggeber- und Auf-
tragnehmervertretern besetzte Gremium besteht aus sieben 
Mitgliedern. Neutralität, Fairness und Zuverlässigkeit sind die 
entscheidenden Kriterien bei der Umsetzung der anspruchsvol-
len Aufgaben, zu denen unter anderem die Prüfung von Güte-
zeichenanträgen zählen. Ebenso gilt es, die Verleihung und den 
Entzug des Gütezeichens einzuleiten sowie Ahndungsmaßnah-
men bei Verstößen dem Vorstand vorzuschlagen. Des Weiteren 
befasst sich der Güteausschuss mit der Erstellung der Güte- 
und Prüfbestimmungen. Diese sind in Anpassung an den tech-
nischen Fortschritt sukzessive weiterzuentwickeln. Vor diesem 
Hintergrund werden den Mitgliedern auch bei der diesjährigen 
Mitgliederversammlung Anpassungen der Güte- und Prüfbe-
stimmungen vorgestellt. 

Die Einladungen zur 29. Mitgliederversammlung wurden 
Anfang Februar versendet. Die Gütegemeinschaft rechnet wie 
in den vergangenen Jahren mit einer großen Beteiligung der 
Mitglieder.

RAL-Gütegemeinschaft Güteschutz Kanalbau
Postfach 1369, 53583 Bad Honnef
Tel: 02224/9384-0, Fax: 02224/9384-84
E-Mail: info@kanalbau.com
www.kanalbau.com

Die Struktur der Gütegemeinschaft Kanalbau ist die Grundlage 
ihrer Neutralität.

                                                                     Fotos: Güteschutz Kanalbau

Wahlen und Abstimmungen zählen zu den wichtigen Tagesord-
nungspunkten auf der Mitgliederversammlung in Düsseldorf.
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Foto: Güteschutz Kanalbau 

Mitgliederversammung der Gütegemeinschaft Kanalbau 
Jede Idee ist nur so gut wie die Unterstützung, die sie erfährt. Deshalb sind es vor 
allem die für die Gütegemeinschaft Kanalbau tätigen Menschen, die den Erfolg der 
„Gütesicherung Kanalbau“ ausmachen.  
Egal ob als Mitarbeiterin oder Mitarbeiter in der Geschäftsstelle oder als ein vom 
Güteausschuss der Gütegemeinschaft beauftragter Prüfingenieur – allen beruflich 
oder ehrenamtlich mit dem Thema Gütesicherung Kanalbau beschäftigten Menschen 
gemeinsam ist das große Engagement für Qualität im Kanalbau.  
Das gilt ebenso für die Mitglieder von Vorstand, Güteausschuss und Beirat. 
Oberstes Organ ist die Mitgliederversammlung, die u.a. Vorstand und 
Güteausschuss wählt, für die Entlastung des Vorstandes verantwortlich zeichnet und 
Änderungen des Satzungswerkes sowie Beschlüsse zu diversen Belangen der 
Gütegemeinschaft verabschiedet. 
Der Vorstand besteht aus dem Vorsitzenden, seinem Stellvertreter, dem Obmann 
des Güteausschusses und 10 weiteren Mitgliedern. 
Dabei sollen dem Vorstand angehören: je ein Mitglied der DWA Deutsche 
Vereinigung für Wasserwirtschaft, Abwasser und Abfall (vorm. ATV-DVWK) und der 
Gesellschaft zur Förderung der Abwassertechnik e.V. (GFA) als Vertreter der den 
Verein tragenden Gremien, ein Vertreter eines europäischen Fachverbandes sowie 
ein Vertreter der Verbände, welche die im Kanalbau tätigen Betriebe repräsentieren. 
In der nordrhein-westfälischen Landeshauptstadt Düsseldorf wird nun am 29. April 
die 29. Mitgliederversammlung der RAL-Gütegemeinschaft Güteschutz Kanalbau 
stattfinden. 
Traditionell beginnt diese Veranstaltung am Vortag mit einem Gesellschaftsabend. 
RA’in Prof. Beate Wiemann, Hauptgeschäftsführerin und geschäftsführendes 
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Vorstandsmitglied Bauindustrieverband Nordrhein-Westfalen e.V. wird die 
Mitgliederversammlung mit einem Festvortrag über „Die drei Herausforderungen der 
Bauwirtschaft – Wohnen, Mobilität, Versorgung“ eröffnen.  
Es folgen die Berichte des Vorstandsvorsitzenden der Gütegemeinschaft, Dipl.-Ing. 
MBA Ulf Michel, des Obmanns des Güteausschusses, Dipl.-Ing. Uwe Neuschäfer, 
des Beiratsvorsitzenden, Dipl.-Ing. M.A. Rudolf Feickert, sowie des Geschäftsführers, 
Dr.-Ing. Marco Künster. 
Mit Blick auf die Entwicklung der Gütegemeinschaft Kanalbau im vergangenen 
Geschäftsjahr können die Redner mit positiven Zahlen aufwarten.  
So hat sich die Zahl der Mitglieder weiter erhöht. 
Ende Dezember 2015 betrug die Gesamtzahl der Mitglieder 3.645, wovon 2.538 zur 
Mitgliedsgruppe 1 (ausführende Unternehmen, öffentliche Einrichtungen und 
Ingenieurbüros), 1.067 zur Mitgliedsgruppe 2 (öffentliche Auftraggeber und 
Ingenieurbüros) und 40 zur Mitgliedsgruppe 3 (Freunde und Förderer) zählten. 
Die Zahl der Mitglieder in Gruppe 2 ist im Jubiläumsjahr des Gütezeichens Kanalbau 
um rund 100 gestiegen. 
In diesem Zusammenhang habe die Gütegemeinschaft mit der Stadtwerke 
Osnabrück AG das 1.000. Mitglied begrüßen können, worauf der Geschäftsführer 
Künster hinweist. 
In das Bewusstsein der Bevölkerung dringe der Kanalbau leider nur dann, wenn 
etwas nicht funktioniere, so Künster weiter. 
Zum Beispiel, wenn Kanäle so undicht sind, dass es zu Einbrüchen an der 
Geländeoberfläche kommt.  
Aber auch wenn die Auswirkungen weniger spektakulär sind, stellen undichte Kanäle 
ein erhebliches Umweltproblem dar und verursachen hohe Sanierungskosten. 
Durch die Vergabe von Aufträgen ausschließlich an geeignete Firmen werden 
Kommunen bzw. Abwasserbeseitigungsunternehmen ihrer haushaltsrechtlichen 
Verantwortung gerecht, getreu der Devise: Qualität fordern, Werte schaffen. 
Das Engagement der Mitarbeiter der Gütegemeinschaft wird auch anhand folgender 
Zahlen deutlich:  
2015 wurden unter anderem 2.310 Firmenbesuche und 3.781 Baustellenbesuche 
durchgeführt. 
Bei den unangemeldeten Baustellenbesuchen begutachten die Prüfingenieure die 
Qualifikation und Zuverlässigkeit der Fachfirmen.  
Dabei werden die Ausführung der Maßnahme entsprechend den allgemein 
anerkannten Regeln der Technik, die personelle und maschinentechnische 
Ausstattung sowie die Eigenüberwachung geprüft.  
Die Berichte werden dem Güteausschuss der Gütegemeinschaft zur Beratung 
vorgelegt. 
Februar 2016 
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Güte sichern, Werte erhalten, Zukunft gestalten

29. Mitgliederversammlung der RAL-Gütegemeinschaft Kanalbau
In der nordrhein-westfälischen Landeshauptstadt Düsseldorf findet am 29. April im Maritim Hotel die 29. Mitgliederversammlung der RAL-
Gütegemeinschaft Güteschutz Kanalbau statt. Traditionell beginnt die Veranstaltung am Vortag mit einem Gesellschaftsabend. RA’in Prof. Beate
Wiemann, Hauptgeschäftsführerin und geschäftsführendes Vorstandsmitglied Bauindustrieverband Nordrhein-Westfalen e.V. wird die
Mitgliederversammlung mit einem Festvortrag über „Die drei Herausforderungen der Bauwirtschaft – Wohnen, Mobilität, Versorgung“ eröffnen. Es
folgen die Berichte des Vorstandsvorsitzenden der Gütegemeinschaft, Dipl.-Ing. MBA Ulf Michel, des Obmanns des Güteausschusses, Dipl.-Ing.
Uwe Neuschäfer, des Beiratsvorsitzenden, Dipl.-Ing. M.A. Rudolf Feickert, sowie des Geschäftsführers, Dr.-Ing. Marco Künster. Weiterhin werden die
Mitglieder von Vorstand und Güteausschuss gewählt sowie Änderungen in den Güte- und Prüfbestimmungen zur Abstimmung vorgelegt .
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Mit Blick auf die Entwicklung der Gütegemeinschaft Kanalbau im vergangenen Geschäftsjahr können die Redner mit positiven Zahlen aufwarten. So
hat sich die Zahl der Mitglieder weiter erhöht; Mitglieder der Gütegemeinschaft sind Unternehmen, öffentliche Auftraggeber und Ingenieurbüros
sowie Institutionen und Personen, welche die Gütesicherung von Abwasserleitungen und -kanälen fordern, ausführen und fördern. Ende Dezember
2015 betrug die Gesamtzahl der Mitglieder 3.645, wovon 2.538 zur Mitgliedsgruppe 1 (ausführende Unternehmen, öffentliche Einrichtungen und
Ingenieurbüros), 1.067 zur Mitgliedsgruppe 2 (öffentliche Auftraggeber und Ingenieurbüros) und 40 zur Mitgliedsgruppe 3 (Freunde und Förderer)
zählten.
 
1.000. Mitglied
Die Zahl der Mitglieder in Gruppe 2 ist im Jubiläumsjahr des Gütezeichens Kanalbau um rund 100 gestiegen. In diesem Zusammenhang habe die
Gütegemeinschaft mit der Stadtwerke Osnabrück AG das 1.000. Mitglied begrüßen können – darauf weist Geschäftsführer Künster hin. Damit
befindet sich die RAL-Gütegemeinschaft Kanalbau weiterhin auf gutem Kurs. 3.061 Auftraggeber fordern die Gütesicherung RAL-GZ 961 als
Qualifikationsnachweis in ihren Ausschreibungen (Stand Dez. 2015). In das Bewusstsein der Bevölkerung dringe der Kanalbau nur dann, wenn
etwas nicht funktioniere, so Künster weiter. Zum Beispiel, wenn Kanäle so undicht sind, dass es zu Einbrüchen an der Geländeoberfläche kommt.
Aber auch wenn die Auswirkungen weniger spektakulär sind, stellen undichte Kanäle ein erhebliches Umweltproblem dar und verursachen hohe
Sanierungskosten. „Daher ist eine zuverlässige Qualitätssicherung im Kanalbau besonders wichtig“, ist Künster überzeugt. „Auftraggeber
berücksichtigen das schon bei der Vergabe, indem sie die notwendige fachliche Qualifikation der ausführenden Unternehmen prüfen.“
 
Qualität fordern – Werte schaffen
Durch die Vergabe von Aufträgen ausschließlich an geeignete Firmen werden Kommunen bzw. Abwasserbeseitigungsunternehmen ihrer
haushaltsrechtlichen Verantwortung gerecht, getreu der Devise: Qualität fordern, Werte schaffen. Die Gütegemeinschaft Kanalbau – und das ist ein
ganz entscheidender Aspekt – wird dabei von Auftraggebern und Auftragnehmern gleichberechtigt organisiert. Diese haben mit der Gütesicherung
RAL-GZ 961 ein System eingeführt, das zur Prüfung der technischen Leistungsfähigkeit von Bietern im Vergabeverfahren und damit der Qualität im
Kanalbau dient.
Die Satzung der Gütegemeinschaft Kanalbau legt deren Zweck fest. Im Fokus steht der Schutz der Öffentlichkeit vor einer Gefährdung durch
unsachgemäße Arbeiten. Gleichzeitig soll die Umweltverträglichkeit von Abwasserleitungen und -kanälen verbessert und der Verunreinigung von
Grundwasser und Boden durch undichte Kanäle entgegengewirkt werden. Zu den Aufgaben gehören daher die kontinuierliche Beurteilung der
Qualifikation von Unternehmen in Form von Firmenbesuchen und unangekündigten Baustellenbesuchen, die Verleihung des RAL-Gütezeichens
sowie Schulungen, technische Information und Öffentlichkeitsarbeit. Damit setzt die Gütegemeinschaft um, was Auftraggeber und Mitglieder fordern.
Das Engagement der Mitarbeiter der Gütegemeinschaft wird auch anhand folgender Zahlen deutlich: 2015 wurden unter anderem 2.310
Firmenbesuche und 3.781 Baustellenbesuche durchgeführt. Bei den unangemeldeten Baustellenbesuchen begutachten die Prüfingenieure die
Qualifikation und Zuverlässigkeit der Fachfirmen. Dabei werden die Ausführung der Maßnahme entsprechend den allgemein anerkannten Regeln
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Mit Blick auf die Entwicklung der Gütegemeinschaft Kanalbau im vergangenen Geschäftsjahr können die Redner mit positiven Zahlen aufwarten. So
hat sich die Zahl der Mitglieder weiter erhöht; Mitglieder der Gütegemeinschaft sind Unternehmen, öffentliche Auftraggeber und Ingenieurbüros
sowie Institutionen und Personen, welche die Gütesicherung von Abwasserleitungen und -kanälen fordern, ausführen und fördern. Ende Dezember
2015 betrug die Gesamtzahl der Mitglieder 3.645, wovon 2.538 zur Mitgliedsgruppe 1 (ausführende Unternehmen, öffentliche Einrichtungen und
Ingenieurbüros), 1.067 zur Mitgliedsgruppe 2 (öffentliche Auftraggeber und Ingenieurbüros) und 40 zur Mitgliedsgruppe 3 (Freunde und Förderer)
zählten.
 
1.000. Mitglied
Die Zahl der Mitglieder in Gruppe 2 ist im Jubiläumsjahr des Gütezeichens Kanalbau um rund 100 gestiegen. In diesem Zusammenhang habe die
Gütegemeinschaft mit der Stadtwerke Osnabrück AG das 1.000. Mitglied begrüßen können – darauf weist Geschäftsführer Künster hin. Damit
befindet sich die RAL-Gütegemeinschaft Kanalbau weiterhin auf gutem Kurs. 3.061 Auftraggeber fordern die Gütesicherung RAL-GZ 961 als
Qualifikationsnachweis in ihren Ausschreibungen (Stand Dez. 2015). In das Bewusstsein der Bevölkerung dringe der Kanalbau nur dann, wenn
etwas nicht funktioniere, so Künster weiter. Zum Beispiel, wenn Kanäle so undicht sind, dass es zu Einbrüchen an der Geländeoberfläche kommt.
Aber auch wenn die Auswirkungen weniger spektakulär sind, stellen undichte Kanäle ein erhebliches Umweltproblem dar und verursachen hohe
Sanierungskosten. „Daher ist eine zuverlässige Qualitätssicherung im Kanalbau besonders wichtig“, ist Künster überzeugt. „Auftraggeber
berücksichtigen das schon bei der Vergabe, indem sie die notwendige fachliche Qualifikation der ausführenden Unternehmen prüfen.“
 
Qualität fordern – Werte schaffen
Durch die Vergabe von Aufträgen ausschließlich an geeignete Firmen werden Kommunen bzw. Abwasserbeseitigungsunternehmen ihrer
haushaltsrechtlichen Verantwortung gerecht, getreu der Devise: Qualität fordern, Werte schaffen. Die Gütegemeinschaft Kanalbau – und das ist ein
ganz entscheidender Aspekt – wird dabei von Auftraggebern und Auftragnehmern gleichberechtigt organisiert. Diese haben mit der Gütesicherung
RAL-GZ 961 ein System eingeführt, das zur Prüfung der technischen Leistungsfähigkeit von Bietern im Vergabeverfahren und damit der Qualität im
Kanalbau dient.
Die Satzung der Gütegemeinschaft Kanalbau legt deren Zweck fest. Im Fokus steht der Schutz der Öffentlichkeit vor einer Gefährdung durch
unsachgemäße Arbeiten. Gleichzeitig soll die Umweltverträglichkeit von Abwasserleitungen und -kanälen verbessert und der Verunreinigung von
Grundwasser und Boden durch undichte Kanäle entgegengewirkt werden. Zu den Aufgaben gehören daher die kontinuierliche Beurteilung der
Qualifikation von Unternehmen in Form von Firmenbesuchen und unangekündigten Baustellenbesuchen, die Verleihung des RAL-Gütezeichens
sowie Schulungen, technische Information und Öffentlichkeitsarbeit. Damit setzt die Gütegemeinschaft um, was Auftraggeber und Mitglieder fordern.
Das Engagement der Mitarbeiter der Gütegemeinschaft wird auch anhand folgender Zahlen deutlich: 2015 wurden unter anderem 2.310
Firmenbesuche und 3.781 Baustellenbesuche durchgeführt. Bei den unangemeldeten Baustellenbesuchen begutachten die Prüfingenieure die
Qualifikation und Zuverlässigkeit der Fachfirmen. Dabei werden die Ausführung der Maßnahme entsprechend den allgemein anerkannten Regeln
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der Technik, die personelle und maschinentechnische Ausstattung sowie die Eigenüberwachung geprüft. Die Berichte werden dem Güteausschuss
der Gütegemeinschaft zur Beratung vorgelegt. Er entscheidet über die erstmalige Vergabe von Gütezeichen und auch über Empfehlungen für
eventuell notwendige Ahndungsmaßnahmen. Bemerkenswert sind deshalb auch die Zahlen, welche die Tätigkeit des Güteausschusses
dokumentieren: 247 Gütezeichenanträge wurden 2015 gestellt und auf Vorschlag des Güteausschusses hat der Vorstand 216 Gütezeichen
verliehen. 

Die Menschen machen den Erfolg
Jede Idee ist nur so gut wie die Unterstützung, die sie erfährt. Deshalb sind es vor allem die für die Gütegemeinschaft Kanalbau tätigen Menschen,
die den Erfolg der „Gütesicherung Kanalbau“ ausmachen. Egal ob als Mitarbeiterin oder Mitarbeiter in der Geschäftsstelle oder als ein vom
Güteausschuss der Gütegemeinschaft beauftragter Prüfingenieur – allen beruflich oder ehrenamtlich mit dem Thema Gütesicherung Kanalbau
beschäftigten Menschen gemeinsam ist das große Engagement für Qualität im Kanalbau. Das gilt ebenso für die Mitglieder von Vorstand,
Güteausschuss und Beirat. Oberstes Organ ist die Mitgliederversammlung, die u.a. Vorstand und Güteausschuss wählt, für die Entlastung des
Vorstandes verantwortlich zeichnet und Änderungen des Satzungswerkes sowie Beschlüsse zu diversen Belangen der Gütegemeinschaft
verabschiedet. 
Der Vorstand besteht aus dem Vorsitzenden, seinem Stellvertreter, dem Obmann des Güteausschusses und 10 weiteren Mitgliedern. Dabei sollen
dem Vorstand angehören: je ein Mitglied der DWA Deutsche Vereinigung für Wasserwirtschaft, Abwasser und Abfall (vorm. ATV-DVWK) und der
Gesellschaft zur Förderung der Abwassertechnik e.V. (GFA) als Vertreter der den Verein tragenden Gremien, ein Vertreter eines europäischen
Fachverbandes sowie ein Vertreter der Verbände, welche die im Kanalbau tätigen Betriebe repräsentieren.
 
Anspruchsvolle Aufgaben
Das zentrale Organ zur Verwirklichung des Gütesicherungsgedankens ist der Güteausschuss. Das mit Auftraggeber- und Auftragnehmervertretern
besetzte Gremium besteht aus sieben Mitgliedern. Neutralität, Fairness und Zuverlässigkeit sind die entscheidenden Kriterien bei der Umsetzung der
anspruchsvollen Aufgaben, zu denen unter anderem die Prüfung von Gütezeichenanträgen zählen. Ebenso gilt es, die Verleihung und den Entzug
des Gütezeichens einzuleiten sowie Ahndungsmaßnahmen bei Verstößen dem Vorstand vorzuschlagen. Des Weiteren befasst sich der
Güteausschuss mit der Erstellung der Güte- und Prüfbestimmungen. Diese sind in Anpassung an den technischen Fortschritt sukzessive
weiterzuentwickeln. Vor diesem Hintergrund werden den Mitgliedern auch bei der diesjährigen Mitgliederversammlung Anpassungen der Güte- und
Prüfbestimmungen vorgestellt.  
Die Einladungen zur 29. Mitgliederversammlung wurden Anfang Februar versendet. Die Gütegemeinschaft rechnet wie in den vergangenen Jahren
mit einer großen Beteiligung der Mitglieder. 

 

 Weitere Nachrichten dieser Firma lesen.

Güteschutz Kanalbau e. V.
Linzer Str. 21
53604 Bad Honnef

 02224 91005

 02224 9384-84
 info@kanalbau.com
 www.kanalbau.com
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29. Mitgliederversammlung der RAL-Gütegemeinschaft Kanalbau

In der nordrhein-westfälischen Landeshauptstadt Düsseldorf findet
am 29. April im Maritim Hotel die 29. Mitgliederversammlung der
RAL-Gütegemeinschaft Güteschutz Kanalbau statt. Traditionell
beginnt die Veranstaltung am Vortag mit einem Gesellschaftsabend.

RA’in Prof. Beate Wiemann, Hauptgeschäftsführerin und
geschäftsführendes Vorstandsmitglied Bauindustrieverband
Nordrhein-Westfalen e.V. wird die Mitgliederversammlung mit einem
Festvortrag über „Die drei Herausforderungen der Bauwirtschaft –
Wohnen, Mobilität, Versorgung“ eröffnen. Es folgen die Berichte des

Vorstandsvorsitzenden der Gütegemeinschaft, Dipl.-Ing. MBA Ulf Michel, des Obmanns des Güteausschusses,
Dipl.-Ing. Uwe Neuschäfer, des Beiratsvorsitzenden, Dipl.-Ing. M.A. Rudolf Feickert, sowie des
Geschäftsführers, Dr.-Ing. Marco Künster. Weiterhin werden die Mitglieder von Vorstand und Güteausschuss
gewählt sowie Änderungen in den Güte- und Prüfbestimmungen zur Abstimmung vorgelegt .

Mit Blick auf die Entwicklung der Gütegemeinschaft Kanalbau im vergangenen Geschäftsjahr können die
Redner mit positiven Zahlen aufwarten. So hat sich die Zahl der Mitglieder weiter erhöht; Mitglieder der
Gütegemeinschaft sind Unternehmen, öffentliche Auftraggeber und Ingenieurbüros sowie Institutionen und
Personen, welche die Gütesicherung von Abwasserleitungen und -kanälen fordern, ausführen und fördern.

Ende Dezember 2015 betrug die Gesamtzahl der Mitglieder 3.645, wovon 2.538 zur Mitgliedsgruppe 1
(ausführende Unternehmen, öffentliche Einrichtungen und Ingenieurbüros), 1.067 zur Mitgliedsgruppe 2
(öffentliche Auftraggeber und Ingenieurbüros) und 40 zur Mitgliedsgruppe 3 (Freunde und Förderer) zählten.

1.000. Mitglied

Die Zahl der Mitglieder in Gruppe 2 ist im Jubiläumsjahr des Gütezeichens Kanalbau um rund 100 gestiegen. In
diesem Zusammenhang habe die Gütegemeinschaft mit der Stadtwerke Osnabrück AG das 1.000. Mitglied
begrüßen können – darauf weist Geschäftsführer Künster hin. Damit befindet sich die RAL-Gütegemeinschaft
Kanalbau weiterhin auf gutem Kurs.

3.061 Auftraggeber fordern die Gütesicherung RAL-GZ 961 als Qualifikationsnachweis in ihren
Ausschreibungen (Stand Dez. 2015). In das Bewusstsein der Bevölkerung dringe der Kanalbau nur dann, wenn
etwas nicht funktioniere, so Künster weiter. Zum Beispiel, wenn Kanäle so undicht sind, dass es zu Einbrüchen
an der Geländeoberfläche kommt. Aber auch wenn die Auswirkungen weniger spektakulär sind, stellen undichte
Kanäle ein erhebliches Umweltproblem dar und verursachen hohe Sanierungskosten. „Daher ist eine
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zuverlässige Qualitätssicherung im Kanalbau besonders wichtig“, ist Künster überzeugt. „Auftraggeber
berücksichtigen das schon bei der Vergabe, indem sie die notwendige fachliche Qualifikation der ausführenden
Unternehmen prüfen.“

Qualität fordern – Werte schaffen

Durch die Vergabe von Aufträgen ausschließlich an geeignete Firmen
werden Kommunen bzw. Abwasserbeseitigungsunternehmen ihrer
haushaltsrechtlichen Verantwortung gerecht, getreu der Devise:
Qualität fordern, Werte schaffen. Die Gütegemeinschaft Kanalbau –
und das ist ein ganz entscheidender Aspekt – wird dabei von
Auftraggebern und Auftragnehmern gleichberechtigt organisiert.
Diese haben mit der Gütesicherung RAL-GZ 961 ein System
eingeführt, das zur Prüfung der technischen Leistungsfähigkeit von
Bietern im Vergabeverfahren und damit der Qualität im Kanalbau
dient.

Die Satzung der Gütegemeinschaft Kanalbau legt deren Zweck fest. Im Fokus steht der Schutz der
Öffentlichkeit vor einer Gefährdung durch unsachgemäße Arbeiten. Gleichzeitig soll die Umweltverträglichkeit
von Abwasserleitungen und -kanälen verbessert und der Verunreinigung von Grundwasser und Boden durch
undichte Kanäle entgegengewirkt werden. Zu den Aufgaben gehören daher die kontinuierliche Beurteilung der
Qualifikation von Unternehmen in Form von Firmenbesuchen und unangekündigten Baustellenbesuchen, die
Verleihung des RAL-Gütezeichens sowie Schulungen, technische Information und Öffentlichkeitsarbeit. Damit
setzt die Gütegemeinschaft um, was Auftraggeber und Mitglieder fordern.

Das Engagement der Mitarbeiter der Gütegemeinschaft wird auch anhand folgender Zahlen deutlich: 2015
wurden unter anderem 2.310 Firmenbesuche und 3.781 Baustellenbesuche durchgeführt. Bei den
unangemeldeten Baustellenbesuchen begutachten die Prüfingenieure die Qualifikation und Zuverlässigkeit der
Fachfirmen. Dabei werden die Ausführung der Maßnahme entsprechend den allgemein anerkannten Regeln der
Technik, die personelle und maschinentechnische Ausstattung sowie die Eigenüberwachung geprüft.

Die Berichte werden dem Güteausschuss der Gütegemeinschaft zur Beratung vorgelegt. Er entscheidet über
die erstmalige Vergabe von Gütezeichen und auch über Empfehlungen für eventuell notwendige
Ahndungsmaßnahmen. Bemerkenswert sind deshalb auch die Zahlen, welche die Tätigkeit des
Güteausschusses dokumentieren: 247 Gütezeichenanträge wurden 2015 gestellt und auf Vorschlag des
Güteausschusses hat der Vorstand 216 Gütezeichen verliehen.

Die Menschen machen den Erfolg

Jede Idee ist nur so gut wie die Unterstützung, die sie erfährt.
Deshalb sind es vor allem die für die Gütegemeinschaft Kanalbau
tätigen Menschen, die den Erfolg der „Gütesicherung Kanalbau“
ausmachen. Egal ob als Mitarbeiterin oder Mitarbeiter in der
Geschäftsstelle oder als ein vom Güteausschuss der
Gütegemeinschaft beauftragter Prüfingenieur – allen beruflich oder
ehrenamtlich mit dem Thema Gütesicherung Kanalbau beschäftigten
Menschen gemeinsam ist das große Engagement für Qualität im
Kanalbau.

Das gilt ebenso für die Mitglieder von Vorstand, Güteausschuss und
Beirat. Oberstes Organ ist die Mitgliederversammlung, die u.a.

Vorstand und Güteausschuss wählt, für die Entlastung des Vorstandes verantwortlich zeichnet und Änderungen
des Satzungswerkes sowie Beschlüsse zu diversen Belangen der Gütegemeinschaft verabschiedet.

Der Vorstand besteht aus dem Vorsitzenden, seinem Stellvertreter, dem Obmann des Güteausschusses und 10
weiteren Mitgliedern. Dabei sollen dem Vorstand angehören: je ein Mitglied der DWA Deutsche Vereinigung für
Wasserwirtschaft, Abwasser und Abfall (vorm. ATV-DVWK) und der Gesellschaft zur Förderung der
Abwassertechnik e.V. (GFA) als Vertreter der den Verein tragenden Gremien, ein Vertreter eines europäischen
Fachverbandes sowie ein Vertreter der Verbände, welche die im Kanalbau tätigen Betriebe repräsentieren.

Anspruchsvolle Aufgaben

Das zentrale Organ zur Verwirklichung des Gütesicherungsgedankens ist der Güteausschuss. Das mit
Auftraggeber- und Auftragnehmervertretern besetzte Gremium besteht aus sieben Mitgliedern. Neutralität,
Fairness und Zuverlässigkeit sind die entscheidenden Kriterien bei der Umsetzung der anspruchsvollen
Aufgaben, zu denen unter anderem die Prüfung von Gütezeichenanträgen zählen.
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Ebenso gilt es, die Verleihung und den Entzug des Gütezeichens einzuleiten sowie Ahndungsmaßnahmen bei
Verstößen dem Vorstand vorzuschlagen. Des Weiteren befasst sich der Güteausschuss mit der Erstellung der
Güte- und Prüfbestimmungen. Diese sind in Anpassung an den technischen Fortschritt sukzessive
weiterzuentwickeln. Vor diesem Hintergrund werden den Mitgliedern auch bei der diesjährigen
Mitgliederversammlung Anpassungen der Güte- und Prüfbestimmungen vorgestellt. 

Die Einladungen zur 29. Mitgliederversammlung wurden Anfang Februar versendet. Die Gütegemeinschaft
rechnet wie in den vergangenen Jahren mit einer großen Beteiligung der Mitglieder.
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Güte sichern, Werte erhalten, Zukunft gestalten:  
29. Mitgliederversammlung der RAL-Gütegemeinschaft 
Kanalbau
In der nordrhein-westfälischen Landes-
hauptstadt Düsseldorf findet am 29. 
April im Maritim Hotel die 29. Mitglie-
derversammlung der RAL-Gütegemein-
schaft Güteschutz Kanalbau statt. Tra-
ditionell beginnt die Veranstaltung am 
Vortag mit einem Gesellschaftsabend. 
RA’in Prof. Beate Wiemann, Hauptge-
schäftsführerin und geschäftsführendes 
Vorstandsmitglied Bauindustrieverband 
Nordrhein-Westfalen e.V. wird die Mit-
gliederversammlung mit einem Festvor-
trag über „Die drei Herausforderungen 
der Bauwirtschaft – Wohnen, Mobili-
tät, Versorgung“ eröffnen. Es folgen 
die Berichte des Vorstandsvorsitzenden 
der Gütegemeinschaft, Dipl.-Ing. MBA 
Ulf Michel, des Obmanns des Güteaus-
schusses, Dipl.-Ing. Uwe Neuschäfer, 
des Beiratsvorsitzenden, Dipl.-Ing. M.A. 
Rudolf Feickert, sowie des Geschäftsfüh-
rers, Dr.-Ing. Marco Künster. Weiterhin 
werden die Mitglieder von Vorstand und 
Güteausschuss gewählt sowie Änderun-
gen in den Güte- und Prüfbestimmun-
gen zur Abstimmung vorgelegt.
Mit Blick auf die Entwicklung der Güte-
gemeinschaft Kanalbau im vergangenen 
Geschäftsjahr können die Redner mit 
positiven Zahlen aufwarten. So hat sich 
die Zahl der Mitglieder weiter erhöht; 
Mitglieder der Gütegemeinschaft sind 
Unternehmen, öffentliche Auftraggeber 
und Ingenieurbüros sowie Institutionen 
und Personen, welche die Gütesicherung 
von Abwasserleitungen und -kanälen 
fordern, ausführen und fördern. Ende 
Dezember 2015 betrug die Gesamtzahl 
der Mitglieder 3.645, wovon 2.538 zur 

Mitgliedsgruppe 1 (ausführende Unter-
nehmen, öffentliche Einrichtungen und 
Ingenieurbüros), 1.067 zur Mitglieds-
gruppe  2 (öffentliche Auftraggeber 
und Ingenieurbüros) und 40 zur Mit-
gliedsgruppe 3 (Freunde und Förderer) 
zählten.

1.000. Mitglied
Die Zahl der Mitglieder in Gruppe 2 
ist im Jubiläumsjahr des Gütezeichens 
Kanalbau um rund 100 gestiegen. In 
diesem Zusammenhang habe die Güte-
gemeinschaft mit der Stadtwerke Osna-
brück AG das 1.000. Mitglied begrüßen 
können – darauf weist Geschäftsführer 
Künster hin. Damit befindet sich die RAL-
Gütegemeinschaft Kanalbau weiterhin 
auf gutem Kurs. 3.061 Auftraggeber 
fordern die Gütesicherung RAL-GZ 961 
als Qualifikationsnachweis in ihren Aus-
schreibungen (Stand Dez. 2015). In das 
Bewusstsein der Bevölkerung dringe der 
Kanalbau nur dann, wenn etwas nicht 
funktioniere, so Künster weiter. Zum 
Beispiel, wenn Kanäle so undicht sind, 
dass es zu Einbrüchen an der Gelän-
deoberfläche kommt. Aber auch wenn 
die Auswirkungen weniger spektakulär 
sind, stellen undichte Kanäle ein erheb-
liches Umweltproblem dar und verursa-
chen hohe Sanierungskosten. „Daher ist 
eine zuverlässige Qualitätssicherung im 
Kanalbau besonders wichtig“, ist Küns-
ter überzeugt. „Auftraggeber berück-
sichtigen das schon bei der Vergabe, 
indem sie die notwendige fachliche 
Qualifikation der ausführenden Unter-
nehmen prüfen.“

Qualität fordern – Werte schaffen
Durch die Vergabe von Aufträgen 
ausschließlich an geeignete Firmen 
werden Kommunen bzw. Abwasser-
beseitigungsunternehmen ihrer haus-
haltsrechtlichen Verantwortung gerecht, 
getreu der Devise: Qualität fordern, 
Werte schaffen. Die Gütegemeinschaft 
Kanalbau – und das ist ein ganz ent-
scheidender Aspekt – wird dabei von 
Auftraggebern und Auftragnehmern 
gleichberechtigt organisiert. Diese 
haben mit der Gütesicherung RAL-GZ 
961 ein System eingeführt, das zur Prü-
fung der technischen Leistungsfähigkeit 
von Bietern im Vergabeverfahren und 
damit der Qualität im Kanalbau dient.
Die Satzung der Gütegemeinschaft 
Kanalbau legt deren Zweck fest. Im 
Fokus steht der Schutz der Öffentlich-
keit vor einer Gefährdung durch unsach-
gemäße Arbeiten. Gleichzeitig soll die 
Umweltverträglichkeit von Abwasserlei-
tungen und -kanälen verbessert und der 
Verunreinigung von Grundwasser und 
Boden durch undichte Kanäle entge-
gengewirkt werden. Zu den Aufgaben 
gehören daher die kontinuierliche Beur-
teilung der Qualifikation von Unterneh-
men in Form von Firmenbesuchen und 
unangekündigten Baustellenbesuchen, 
die Verleihung des RAL-Gütezeichens 
sowie Schulungen, technische Informa-
tion und Öffentlichkeitsarbeit. Damit 
setzt die Gütegemeinschaft um, was 
Auftraggeber und Mitglieder fordern.
Das Engagement der Mitarbeiter der 
Gütegemeinschaft wird auch anhand 
folgender Zahlen deutlich: 2015 wur-
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FBS-Akademie zu Besuch im ABZ Kerpen 
Mitte Februar organisierte Bettina Fried-
richs, in der Fachvereinigung Betonrohre 
und Stahlbetonrohre e.V. (FBS) verant-
wortlich für Marketing, Presse- und 
Öffentlichkeitsarbeit, mit Sebastian von 

Birgelen, Bereichsleiter Fortbildung im 
Berufsförderungswerk der Bauindustrie 
NRW e.V., am Standort Kerpen eine Vor-
tragsveranstaltung für angehende Polie-
re und Bautechniker. Für die berufliche 
Fortbildung und weitere Qualifizierung 
im Tiefbau machen Baufacharbeiter den 
Lehrgang zum geprüften Polier mit IHK-
Prüfung in einem halben Jahr. Die Bau-
techniker absolvieren eine zweijährige 
Ausbildungszeit. 
Dipl.-Ing. Hans-Dieter Thale, FBS-
Fachberater Nord-West, berichtete in 
der Vortragsveranstaltung ausführlich 
über „FBS-Betonbauteile für Abwas-
serleitungen und -kanäle: Anfor-
derungen, Einbau und Prüfungen“. 
Ergänzend zum Unterricht bietet die 
FBS mit ihrer Akademie verschiedene 

Module und Inhalte an. Das für Uni-
versitäten, Hoch-, Fach- und Berufs-
schulen kostenfreie Angebot enthält 
ein Vortragspaket mit acht PowerPoints 
und Filmen auf DVD, Gastvorlesungen, 
Praxistage und Werksbesichtigungen in 
FBS-Mitgliedsfirmen. 
Das Vortragspaket „Planung, Bau und 
Instandhaltung von Abwasserleitungen 
und -kanälen“ ist die inhaltliche Basis 
mit Randbedingungen, Praxisbeispie-
len und Regelwerken. Die CD-ROM 
ist kostenfrei über www.fbs-rohre.
de zu bestellen. Ein in 2016 bei You-
Tube veröffentlichter und über den 
Kanal: FBS_ROHRE abrufbarer Film 
zum „Fachgerechten Einbau von FBS-
Betonbauteilen für Abwasserleitungen 
und -kanäle“ rundet das Programm ab.

den u.  a. 2.310  Firmenbesuche und 
3.781 Baustellenbesuche durchgeführt. 
Bei den unangemeldeten Baustellenbe-
suchen begutachten die Prüfingenieure 
die Qualifikation und Zuverlässigkeit der 
Fachfirmen. Dabei werden die Ausfüh-
rung der Maßnahme entsprechend 
den allgemein anerkannten Regeln der 
Technik, die personelle und maschinen-
technische Ausstattung sowie die Eigen-
überwachung geprüft. Die Berichte 
werden dem Güteausschuss der Güte-
gemeinschaft zur Beratung vorgelegt. 
Er entscheidet über die erstmalige Ver-
gabe von Gütezeichen und auch über 
Empfehlungen für eventuell notwendige 
Ahndungsmaßnahmen. Bemerkenswert 
sind deshalb auch die Zahlen, die die 
Tätigkeit des Güteausschusses doku-
mentieren: 247  Gütezeichenanträge 
wurden 2015 gestellt und auf Vorschlag 
des Güteausschusses hat der Vorstand 
216 Gütezeichen verliehen.

Die Menschen machen den Erfolg
Jede Idee ist nur so gut wie die Unter-
stützung, die sie erfährt. Deshalb sind es 
vor allem die für die Gütegemeinschaft 
Kanalbau tätigen Menschen, die den 
Erfolg der „Gütesicherung Kanalbau“ 
ausmachen. Egal ob als Mitarbeiterin 
oder Mitarbeiter in der Geschäftsstel-
le oder als ein vom Güteausschuss der 

Gütegemeinschaft beauftragter Prüf-
ingenieur – allen beruflich oder ehren-
amtlich mit dem Thema Gütesicherung 
Kanalbau beschäftigten Menschen 
gemeinsam ist das große Engagement 
für Qualität im Kanalbau. Das gilt ebenso 
für die Mitglieder von Vorstand, Güte-
ausschuss und Beirat. Oberstes Organ 
ist die Mitgliederversammlung, die u. a. 
Vorstand und Güteausschuss wählt, für 
die Entlastung des Vorstandes verant-
wortlich zeichnet und Änderungen des 
Satzungswerkes sowie Beschlüsse zu 
diversen Belangen der Gütegemein-
schaft verabschiedet.
Der Vorstand besteht aus dem Vor-
sitzenden, seinem Stellvertreter, dem 
Obmann des Güteausschusses und zehn 
weiteren Mitgliedern. Dabei sollen dem 
Vorstand angehören: je ein Mitglied der 
DWA Deutsche Vereinigung für Wasser-
wirtschaft, Abwasser und Abfall (vorm. 
ATV-DVWK) und der Gesellschaft zur 
Förderung der Abwassertechnik e.V. 
(GFA) als Vertreter der den Verein tra-
genden Gremien, ein Vertreter eines 
europäischen Fachverbandes sowie ein 
Vertreter der Verbände, die die im Kanal-
bau tätigen Betriebe repräsentieren.

Anspruchsvolle Aufgaben
Das zentrale Organ zur Verwirklichung 
des Gütesicherungsgedankens ist der 

Güteausschuss. Das mit Auftraggeber- 
und Auftragnehmervertretern besetzte 
Gremium besteht aus sieben Mitglie-
dern. Neutralität, Fairness und Zuverläs-
sigkeit sind die entscheidenden Kriteri-
en bei der Umsetzung der anspruchs-
vollen Aufgaben, zu denen u. a. die 
Prüfung von Gütezeichenanträgen 
zählen. Ebenso gilt es, die Verleihung 
und den Entzug des Gütezeichens ein-
zuleiten sowie Ahndungsmaßnahmen 
bei Verstößen dem Vorstand vorzu-
schlagen. Des Weiteren befasst sich der 
Güteausschuss mit der Erstellung der 
Güte- und Prüfbestimmungen. Diese 
sind in Anpassung an den technischen 
Fortschritt sukzessive weiterzuentwi-
ckeln. Vor diesem Hintergrund werden 
den Mitgliedern auch bei der diesjähri-
gen Mitgliederversammlung Anpassun-
gen der Güte- und Prüfbestimmungen 
vorgestellt.
Die Einladungen zur 29. Mitglieder-
versammlung wurden Anfang Febru-
ar versendet. Die Gütegemeinschaft 
rechnet wie in den vergangenen Jah-
ren mit einer großen Beteiligung der 
Mitglieder.

KONTAKT: RAL-Gütegemeinschaft Güte-

schutz Kanalbau, Bad Honnef

Tel. +49 2224 9384-0

info@kanalbau.com, www.kanalbau.com

Teilnehmer der FBS-Vortragsveranstaltung am 
24.02.2016 in Kerpen
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to
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Tiefbau | Fachbeiträge | 08.04.2016

Güte	sichern,	Werte	
erhalten,	Zukunft	gestalten
In der nordrhein-westfälischen Landeshauptstadt Düsseldorf findet am 29. April

im Maritim Hotel die 29. Mitgliederversammlung der RAL-Gütegemeinschaft

Güteschutz Kanalbau statt.

RA’in Prof. Beate Wiemann, Hauptgeschäftsführerin und geschäftsführendes

Vorstandsmitglied Bauindustrieverband Nordrhein-Westfalen e.V. wird die

Mitgliederversammlung mit einem Festvortrag über „Die drei Herausforderungen der

Bauwirtschaft – Wohnen, Mobilität, Versorgung“ eröffnen. Es folgen die Berichte des

Vorstandsvorsitzenden der Gütegemeinschaft, Dipl.-Ing. MBA Ulf Michel, des Obmanns des

Güteausschusses, Dipl.-Ing. Uwe Neuschäfer, des Beiratsvorsitzenden, Dipl.-Ing. M.A. Rudolf

Feickert, sowie des Geschäftsführers, Dr.-Ing. Marco Künster. Weiterhin werden die Mitglieder

von Vorstand und Güteausschuss gewählt sowie Änderungen in den Güte- und

Prüfbestimmungen zur Abstimmung vorgelegt.

Mit Blick auf die Entwicklung der Gütegemeinschaft Kanalbau im vergangenen Geschäftsjahr

können die Redner mit positiven Zahlen aufwarten. So hat sich die Zahl der Mitglieder weiter

erhöht; Mitglieder der Gütegemeinschaft sind Unternehmen, öffentliche Auftraggeber und

Ingenieurbüros sowie Institutionen und Personen, welche die Gütesicherung von

Abwasserleitungen und -kanälen fordern, ausführen und fördern. Ende Dezember 2015 betrug

die Gesamtzahl der Mitglieder 3.645, wovon 2.538 zur Mitgliedsgruppe 1 (ausführende

Unternehmen, öffentliche Einrichtungen und Ingenieurbüros), 1.067 zur Mitgliedsgruppe 2

(öffentliche Auftraggeber und Ingenieurbüros) und 40 zur Mitgliedsgruppe 3 (Freunde und

Förderer) zählten.

1.000. Mitglied

Die Zahl der Mitglieder in Gruppe 2 ist im Jubiläumsjahr des Gütezeichens Kanalbau um rund

100 gestiegen. In diesem Zusammenhang habe die Gütegemeinschaft mit der Stadtwerke

Osnabrück AG das 1.000. Mitglied begrüßen können – darauf weist Geschäftsführer Künster

hin. Damit befindet sich die RAL-Gütegemeinschaft Kanalbau weiterhin auf gutem Kurs. 3.061

Auftraggeber fordern die Gütesicherung RAL-GZ 961 als Qualifikationsnachweis in ihren

Ausschreibungen (Stand Dez. 2015). In das Bewusstsein der Bevölkerung dringe der

Kanalbau nur dann, wenn etwas nicht funktioniere, so Künster weiter. Zum Beispiel, wenn

Kanäle so undicht sind, dass es zu Einbrüchen an der Geländeoberfläche kommt. Aber auch

wenn die Auswirkungen weniger spektakulär sind, stellen undichte Kanäle ein erhebliches

Umweltproblem dar und verursachen hohe Sanierungskosten. „Daher ist eine zuverlässige

Qualitätssicherung im Kanalbau besonders wichtig“, ist Künster überzeugt. „Auftraggeber

berücksichtigen das schon bei der Vergabe, indem sie die notwendige fachliche Qualifikation

der ausführenden Unternehmen prüfen.“

Qualität fordern – Werte schaffen

Durch die Vergabe von Aufträgen ausschließlich an geeignete Firmen werden Kommunen bzw.

Abwasserbeseitigungsunternehmen ihrer haushaltsrechtlichen Verantwortung gerecht, getreu

der Devise: Qualität fordern, Werte schaffen. Die Gütegemeinschaft Kanalbau – und das ist ein

ganz entscheidender Aspekt – wird dabei von Auftraggebern und Auftragnehmern

gleichberechtigt organisiert. Diese haben mit der Gütesicherung RAL-GZ 961 ein System

eingeführt, das zur Prüfung der technischen Leistungsfähigkeit von Bietern im

Vergabeverfahren und damit der Qualität im Kanalbau dient.

Die Satzung der Gütegemeinschaft Kanalbau legt deren Zweck fest. Im Fokus steht der Schutz

der Öffentlichkeit vor einer Gefährdung durch unsachgemäße Arbeiten. Gleichzeitig soll die

Umweltverträglichkeit von Abwasserleitungen und -kanälen verbessert und der Verunreinigung

von Grundwasser und Boden durch undichte Kanäle entgegengewirkt werden. Zu den

Aufgaben gehören daher die kontinuierliche Beurteilung der Qualifikation von Unternehmen in

Sie befinden sich hier: BauThemen Tiefbau Fachbeiträge zur Übersicht
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Thematisch passende Beiträge

Erste	Unternehmen	erhielten	das	RAL-GZ	968
Heute ist es keine Frage mehr, dass in Bezug auf den Bau und die

Instandhaltung von Grundstücksentwässerungsanlagen eindeutiger

Handlungsbedarf besteht. Tausende Kilometer privater

Leitungsnetze existieren, die überprüft und gegebenenfalls saniert

oder erneuert werden müssen, täglich werden neue gebaut. Um den

hier ausführenden Unternehmen einen Anforderungskatalog für die Mindestqualifikation und...

Eine	zuverlässige	Verbindung
Mitglieder des Güteschutz Kanalbau treffen sich in Warnemünde

Die 23. Mitgliederversammlung der RAL-Gütegemeinschaft Güteschutz Kanalbau fand in

diesem Jahr in Warnemünde statt. Im Mittelpunkt der Veranstaltung standen die Berichte des

Form von Firmenbesuchen und unangekündigten Baustellenbesuchen, die Verleihung des

RAL-Gütezeichens sowie Schulungen, technische Information und Öffentlichkeitsarbeit. Damit

setzt die Gütegemeinschaft um, was Auftraggeber und Mitglieder fordern.

Das Engagement der Mitarbeiter der Gütegemeinschaft wird auch anhand folgender Zahlen

deutlich: 2015 wurden unter anderem 2.310 Firmenbesuche und 3.781 Baustellenbesuche

durchgeführt. Bei den unangemeldeten Baustellenbesuchen begutachten die Prüfingenieure

die Qualifikation und Zuverlässigkeit der Fachfirmen. Dabei werden die Ausführung der

Maßnahme entsprechend den allgemein anerkannten Regeln der Technik, die personelle und

maschinentechnische Ausstattung sowie die Eigenüberwachung geprüft. Die Berichte werden

dem Güteausschuss der Gütegemeinschaft zur Beratung vorgelegt. Er entscheidet über die

erstmalige Vergabe von Gütezeichen und auch über Empfehlungen für eventuell notwendige

Ahndungsmaßnahmen. Bemerkenswert sind deshalb auch die Zahlen, welche die Tätigkeit

des Güteausschusses dokumentieren: 247 Gütezeichenanträge wurden 2015 gestellt und auf

Vorschlag des Güteausschusses hat der Vorstand 216 Gütezeichen verliehen.

Die Menschen machen den Erfolg

Jede Idee ist nur so gut wie die Unterstützung, die sie erfährt. Deshalb sind es vor allem die für

die Gütegemeinschaft Kanalbau tätigen Menschen, die den Erfolg der „Gütesicherung

Kanalbau“ ausmachen. Egal ob als Mitarbeiterin oder Mitarbeiter in der Geschäftsstelle oder

als ein vom Güteausschuss der Gütegemeinschaft beauftragter Prüfingenieur – allen beruflich

oder ehrenamtlich mit dem Thema Gütesicherung Kanalbau beschäftigten Menschen

gemeinsam ist das große Engagement für Qualität im Kanalbau. Das gilt ebenso für die

Mitglieder von Vorstand, Güteausschuss und Beirat. Oberstes Organ ist die

Mitgliederversammlung, die u.a. Vorstand und Güteausschuss wählt, für die Entlastung des

Vorstandes verantwortlich zeichnet und Änderungen des Satzungswerkes sowie Beschlüsse

zu diversen Belangen der Gütegemeinschaft verabschiedet.

Der Vorstand besteht aus dem Vorsitzenden, seinem Stellvertreter, dem Obmann des

Güteausschusses und 10 weiteren Mitgliedern. Dabei sollen dem Vorstand angehören: je ein

Mitglied der DWA und der Gesellschaft zur Förderung der Abwassertechnik e.V. (GFA) als

Vertreter der den Verein tragenden Gremien, ein Vertreter eines europäischen Fachverbandes

sowie ein Vertreter der Verbände, welche die im Kanalbau tätigen Betriebe repräsentieren.

Das zentrale Organ zur Verwirklichung des Gütesicherungsgedankens ist der Güteausschuss.

Das mit Auftraggeber- und Auftragnehmervertretern besetzte Gremium besteht aus sieben

Mitgliedern. Neutralität, Fairness und Zuverlässigkeit sind die entscheidenden Kriterien bei der

Umsetzung der anspruchsvollen Aufgaben, zu denen unter anderem die Prüfung von

Gütezeichenanträgen zählen. Ebenso gilt es, die Verleihung und den Entzug des

Gütezeichens einzuleiten sowie Ahndungsmaßnahmen bei Verstößen dem Vorstand

vorzuschlagen. Des Weiteren befasst sich der Güteausschuss mit der Erstellung der Güte- und

Prüfbestimmungen.

RAL-Gütegemeinschaft Güteschutz Kanalbau

www.kanalbau.com
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Baustellenbesuche 2016
Prüfingenieure der Gütegemeinschaft unterwegs in Sachen Qualität

Die vom Güteausschuss der Gütegemeinschaft beauftragten 
Prüfingenieure werden auch 2016 wieder etwa 4.000 Baustel-
lenbesuche durchführen; insbesondere im Rahmen der stich-
probenartigen Überprüfungen bei Gütezeicheninhabern aber 
auch bei Antragstellern des Gütezeichens Kanalbau. 

Bei den unangemeldeten Baustellenbesuchen bewerten die 
Prüfingenieure die Qualifikation und Zuverlässigkeit der Fach-
firmen auf Grundlage RAL-GZ 961. „In den Güte- und Prüfbe-
stimmungen sind die zugehörigen Anforderungen definiert an 
Fachkunde, technische Leistungsfähigkeit und Zuverlässigkeit 
der Bieter sowie an die Dokumentation der Eigenüberwa-
chung“, erläutert Dipl.-Ing. Sven Fandrich, einer der vom Güte-
ausschuss beauftragten Prüfingenieure. Dementsprechend wer-
den bei den Baustellenbesuchen die Einhaltung der allgemein 
anerkannten Regeln der Technik, die personelle und maschi-
nentechnische Ausstattung sowie die Eigenüberwachung ge-
prüft. 

Regelmäßige Überprüfung der Gütezeicheninhaber

Nach Verleihung des Gütezeichens melden Gütezeicheninhaber 
ihre Baustellen über den Login-Bereich auf www.kanalbau.com 
und weisen so kontinuierlich ihre Erfahrung im Ausführungsbe-
reich nach und ermöglichen damit gleichzeitig die Durchfüh-
rung der unangekündigten Baustellenbesuche durch die vom 
Güteausschuss beauftragten Prüfingenieure. Auftraggeber, die 
Mitglied in der Gütegemeinschaft sind, können diese Baustel-
lenmeldungen in ihrem Login-Bereich einsehen. 

Baustellenbesuche erfolgen in Abhängigkeit der Anzahl der 
Maßnahmen eines Unternehmens, mindestens aber zwei unan-
gemeldete Baustellenbesuche pro Jahr in den Beurteilungs-

gruppen für die offene Bauweise (AK3, AK2, AK1) oder Vor-
trieb (VP, VM, VMD, VO, VOD). In den Beurteilungsgruppen für 
Sanierung (S), Inspektion (I), Reinigung (R ) oder Dichtheits-
prüfung (D) erfolgt pro Jahr mindestens ein Baustellenbesuch 
einer Maßnahme. Bei Ausführungsmängeln haben Auftragge-
ber ebenfalls die Möglichkeit, in Abstimmung mit dem zustän-
digen Prüfingenieur einen Baustellenbesuch zu veranlassen.

„Erfahrung des Unternehmens und des eingesetzten Perso-
nals, aber auch die Zuverlässigkeit und die gerätetechnische 
Ausstattung werden bei diesen unangekündigten Baustellenbe-
suchen bewertet“, so Fandrich. 

Grundlage Firmenbesuche

Eine wichtige Grundlage für die Baustellenbesuche sind die re-
gelmäßigen Firmenbesuche, in denen unter anderem die Qua-
lifikation des Personals und deren regelmäßige Schulung, die 
spezifischen Referenzen des Unternehmens in der betreffenden 
Verfahrenstechnik sowie die Eigenüberwachung der zurücklie-
genden Maßnahmen geprüft werden. 

Hierbei wird das gesamte Fachpersonal mit seiner Qualifika-
tion vom Prüfingenieur in einer Datenbank erfasst. Darüber hi-
naus wird geprüft, ob dieses Fachpersonal in regelmäßigen Ab-
ständen geschult wird. Entsprechende Veranstaltungen bietet 
die Gütegemeinschaft Kanalbau mit den Firmenseminaren an, 
aber auch andere Träger wie die DWA (Deutsche Vereinigung 
für Wasserwirtschaft, Abwasser und Abfall e.V.). 2015 wurden 
allein über die Gütegemeinschaft mehr als 9.000 Fachleute von 
Gütezeicheninhaber geschult. In Summe kommen die Gütezei-

In vorgegebenen Abständen besucht ein Prüfingenieur die Bau-
stellen der Gütezeichen führenden Unternehmen.

Der Prüfingenieur bewertet beim Baustellenbesuch die Qualifika-
tion des eingesetzten Personals auf Grundlage der in den Firmen-
besuchen dokumentierten Daten. 
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cheninhaber damit ihrer Verpflichtung nach, die Qualifikation 
ihres Personals zu pflegen.

Qualifikation Baustellenpersonal

Bei den Baustellenbesuchen geht es dann ebenfalls um die Prü-
fung der Qualifikation des Personals. So müssen zum Beispiel 
beim offenen Kanalbau ein Verantwortlicher mit erfolgreicher 
dreijähriger Tätigkeit im Kanal- oder Rohrleitungsbau und Fach-
personal in angemessener Zahl entsprechend dem jeweiligen 
Auftragsumfang eingesetzt werden. Der Prüfingenieur bewertet 
beim Baustellenbesuch die Qualifikation des eingesetzten Per-
sonals auf Grundlage der in den Firmenbesuchen dokumentier-
ten Daten. 

Eigenüberwachung

Der so genannte Leitfaden gibt den Umfang der Eigenüberwa-
chung vor. Bei der Eigenüberwachung sind die für die Qualität 
maßgeblichen Parameter zu überprüfen und deren Einhaltung 
zu dokumentieren. Gütezeicheninhaber der Beurteilungsgrup-
pe „Sanierung“ verfügen über ein individuelles Handbuch, in 
dem die zum Einsatz kommenden Materialien genannt sind, 
Anforderungen an Verfahren, Ausführung und Eigenüberwa-
chung verbindlich definiert sind. 

Neutrale Bewertung 

Die Berichte der Prüfingenieure werden dem Güteausschuss zur 
Beratung vorgelegt. Er entscheidet über die erstmalige Vergabe 
von Gütezeichen und auch über Empfehlungen für eventuell 
notwendige Ahndungsmaßnahmen. Dabei vertrauen Auftragge-
ber und Unternehmen auf Transparenz und ein einheitliches 
Anforderungsniveau. Deshalb ist die zentrale Bewertung der 
Prüfberichte durch ein neutrales und unabhängiges Gremium 
wie den Güteausschuss maßgebend für das Anforderungsniveau 
der Gütesicherung.

Verstöße gegen die Güte- und Prüfbestimmungen werden 
gemäß den Durchführungsbestimmungen der Gütesicherung 
Kanalbau RAL-GZ 961 behandelt. Bei der Feststellung von 
Mängeln steht dem Güteausschuss ein abgestuftes System von 
Ahndungen zur Verfügung. Vier Ahndungsmöglichkeiten sieht 
die Satzung vor. Neben „Zusätzlichen Auflagen im Rahmen der 

Eigenüberwachung“ und einer „Vermehrung der Qualifikati-
onsprüfung“ sind das die „Verwarnung“ oder ein „Befristeter 
oder dauerhafter Entzug des Gütezeichens“. Bevor Ahndungs-
maßnahmen beschlossen werden, kann das betroffene Unter-
nehmen Stellung zu den Beanstandungen nehmen. Dies ge-
schieht üblicherweise unmittelbar beim Baustellenbesuch. Ge-
meinsam mit dem Bauleiter oder dem Polier werden die Män-
gel ausgewertet und Maßnahmen zu deren Vermeidung 
diskutiert. Im Bericht des Prüfingenieurs wird die Stellungnah-
me des Unternehmens dokumentiert. 

Ahndungsmaßnahmen werden in der Praxis vom Güteaus-
schuss auch regelmäßig beschlossen, denn Qualifikation ist 
kein Schalter, der einfach umgelegt werden könnte, sondern 
ein gemeinsames Ziel, das Auftraggeber und Auftragnehmer 
gemeinsam über die RAL-Gütegemeinschaft verfolgen.

Für nachfolgende Generationen

Eine zuverlässige Qualitätssicherung hat enorme Bedeutung für 
die Wirtschaftlichkeit der Investitionen, das gilt für den Kanal-
bau ganz besonders. Deshalb prüfen Auftraggeber bei der Ver-
gabe die fachliche Qualifikation der ausführenden Unterneh-
men. Die Beauftragung fachkundiger und technisch leistungsfä-
higer Bieter ist von allgemeinem Interesse, weil – in Kombinati-
on mit einer fachgerechten Planung und konsequenten 
Bauüberwachung – so die Voraussetzungen für fairen Wettbe-
werb und für Ausführungsqualität gegeben sind.

Die Arbeit der Prüfingenieure und des Güteausschusses 
trägt entscheidend dazu bei, dass Auftraggeber konsequent 
und wirtschaftlich die Prüfung der Bietereignung durchführen 
können. So werden die Voraussetzungen für eine fachgerechte 
Ausführung von Maßnahmen der Herstellung und Instandhal-
tung von Abwasserleitungen und -kanälen geschaffen.

RAL-Gütegemeinschaft Güteschutz Kanalbau
Postfach 1369, 53583 Bad Honnef
Tel: 02224/9384-0, Fax: 02224/9384-84
E-Mail: info@kanalbau.com
www.kanalbau.com

Prüfingenieur (re.) im Gespräch vor Ort.

                                                                     Fotos: Güteschutz Kanalbau

Betriebseinrichtungen und Geräte zählen zu den wichtigen Qua-
litätskriterien, die überprüft werden.
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Baustellenbesuche 2016
Prüfingenieure der Gütegemeinschaft unterwegs in Sachen Qualität

Die vom Güteausschuss der Gütegemeinschaft beauftragten 
Prüfingenieure werden auch 2016 wieder etwa 4.000 Baustel-
lenbesuche durchführen; insbesondere im Rahmen der stich-
probenartigen Überprüfungen bei Gütezeicheninhabern aber 
auch bei Antragstellern des Gütezeichens Kanalbau. 

Bei den unangemeldeten Baustellenbesuchen bewerten die 
Prüfingenieure die Qualifikation und Zuverlässigkeit der Fach-
firmen auf Grundlage RAL-GZ 961. „In den Güte- und Prüfbe-
stimmungen sind die zugehörigen Anforderungen definiert an 
Fachkunde, technische Leistungsfähigkeit und Zuverlässigkeit 
der Bieter sowie an die Dokumentation der Eigenüberwa-
chung“, erläutert Dipl.-Ing. Sven Fandrich, einer der vom Güte-
ausschuss beauftragten Prüfingenieure. Dementsprechend wer-
den bei den Baustellenbesuchen die Einhaltung der allgemein 
anerkannten Regeln der Technik, die personelle und maschi-
nentechnische Ausstattung sowie die Eigenüberwachung ge-
prüft. 

Regelmäßige Überprüfung der Gütezeicheninhaber

Nach Verleihung des Gütezeichens melden Gütezeicheninhaber 
ihre Baustellen über den Login-Bereich auf www.kanalbau.com 
und weisen so kontinuierlich ihre Erfahrung im Ausführungsbe-
reich nach und ermöglichen damit gleichzeitig die Durchfüh-
rung der unangekündigten Baustellenbesuche durch die vom 
Güteausschuss beauftragten Prüfingenieure. Auftraggeber, die 
Mitglied in der Gütegemeinschaft sind, können diese Baustel-
lenmeldungen in ihrem Login-Bereich einsehen. 

Baustellenbesuche erfolgen in Abhängigkeit der Anzahl der 
Maßnahmen eines Unternehmens, mindestens aber zwei unan-
gemeldete Baustellenbesuche pro Jahr in den Beurteilungs-

gruppen für die offene Bauweise (AK3, AK2, AK1) oder Vor-
trieb (VP, VM, VMD, VO, VOD). In den Beurteilungsgruppen für 
Sanierung (S), Inspektion (I), Reinigung (R ) oder Dichtheits-
prüfung (D) erfolgt pro Jahr mindestens ein Baustellenbesuch 
einer Maßnahme. Bei Ausführungsmängeln haben Auftragge-
ber ebenfalls die Möglichkeit, in Abstimmung mit dem zustän-
digen Prüfingenieur einen Baustellenbesuch zu veranlassen.

„Erfahrung des Unternehmens und des eingesetzten Perso-
nals, aber auch die Zuverlässigkeit und die gerätetechnische 
Ausstattung werden bei diesen unangekündigten Baustellenbe-
suchen bewertet“, so Fandrich. 

Grundlage Firmenbesuche

Eine wichtige Grundlage für die Baustellenbesuche sind die re-
gelmäßigen Firmenbesuche, in denen unter anderem die Qua-
lifikation des Personals und deren regelmäßige Schulung, die 
spezifischen Referenzen des Unternehmens in der betreffenden 
Verfahrenstechnik sowie die Eigenüberwachung der zurücklie-
genden Maßnahmen geprüft werden. 

Hierbei wird das gesamte Fachpersonal mit seiner Qualifika-
tion vom Prüfingenieur in einer Datenbank erfasst. Darüber hi-
naus wird geprüft, ob dieses Fachpersonal in regelmäßigen Ab-
ständen geschult wird. Entsprechende Veranstaltungen bietet 
die Gütegemeinschaft Kanalbau mit den Firmenseminaren an, 
aber auch andere Träger wie die DWA (Deutsche Vereinigung 
für Wasserwirtschaft, Abwasser und Abfall e.V.). 2015 wurden 
allein über die Gütegemeinschaft mehr als 9.000 Fachleute von 
Gütezeicheninhaber geschult. In Summe kommen die Gütezei-

In vorgegebenen Abständen besucht ein Prüfingenieur die Bau-
stellen der Gütezeichen führenden Unternehmen.

Der Prüfingenieur bewertet beim Baustellenbesuch die Qualifika-
tion des eingesetzten Personals auf Grundlage der in den Firmen-
besuchen dokumentierten Daten. 

KA Abwasser Abfall +++ Ausgabe 04/16
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cheninhaber damit ihrer Verpflichtung nach, die Qualifikation 
ihres Personals zu pflegen.

Qualifikation Baustellenpersonal

Bei den Baustellenbesuchen geht es dann ebenfalls um die Prü-
fung der Qualifikation des Personals. So müssen zum Beispiel 
beim offenen Kanalbau ein Verantwortlicher mit erfolgreicher 
dreijähriger Tätigkeit im Kanal- oder Rohrleitungsbau und Fach-
personal in angemessener Zahl entsprechend dem jeweiligen 
Auftragsumfang eingesetzt werden. Der Prüfingenieur bewertet 
beim Baustellenbesuch die Qualifikation des eingesetzten Per-
sonals auf Grundlage der in den Firmenbesuchen dokumentier-
ten Daten. 

Eigenüberwachung

Der so genannte Leitfaden gibt den Umfang der Eigenüberwa-
chung vor. Bei der Eigenüberwachung sind die für die Qualität 
maßgeblichen Parameter zu überprüfen und deren Einhaltung 
zu dokumentieren. Gütezeicheninhaber der Beurteilungsgrup-
pe „Sanierung“ verfügen über ein individuelles Handbuch, in 
dem die zum Einsatz kommenden Materialien genannt sind, 
Anforderungen an Verfahren, Ausführung und Eigenüberwa-
chung verbindlich definiert sind. 

Neutrale Bewertung 

Die Berichte der Prüfingenieure werden dem Güteausschuss zur 
Beratung vorgelegt. Er entscheidet über die erstmalige Vergabe 
von Gütezeichen und auch über Empfehlungen für eventuell 
notwendige Ahndungsmaßnahmen. Dabei vertrauen Auftragge-
ber und Unternehmen auf Transparenz und ein einheitliches 
Anforderungsniveau. Deshalb ist die zentrale Bewertung der 
Prüfberichte durch ein neutrales und unabhängiges Gremium 
wie den Güteausschuss maßgebend für das Anforderungsniveau 
der Gütesicherung.

Verstöße gegen die Güte- und Prüfbestimmungen werden 
gemäß den Durchführungsbestimmungen der Gütesicherung 
Kanalbau RAL-GZ 961 behandelt. Bei der Feststellung von 
Mängeln steht dem Güteausschuss ein abgestuftes System von 
Ahndungen zur Verfügung. Vier Ahndungsmöglichkeiten sieht 
die Satzung vor. Neben „Zusätzlichen Auflagen im Rahmen der 

Eigenüberwachung“ und einer „Vermehrung der Qualifikati-
onsprüfung“ sind das die „Verwarnung“ oder ein „Befristeter 
oder dauerhafter Entzug des Gütezeichens“. Bevor Ahndungs-
maßnahmen beschlossen werden, kann das betroffene Unter-
nehmen Stellung zu den Beanstandungen nehmen. Dies ge-
schieht üblicherweise unmittelbar beim Baustellenbesuch. Ge-
meinsam mit dem Bauleiter oder dem Polier werden die Män-
gel ausgewertet und Maßnahmen zu deren Vermeidung 
diskutiert. Im Bericht des Prüfingenieurs wird die Stellungnah-
me des Unternehmens dokumentiert. 

Ahndungsmaßnahmen werden in der Praxis vom Güteaus-
schuss auch regelmäßig beschlossen, denn Qualifikation ist 
kein Schalter, der einfach umgelegt werden könnte, sondern 
ein gemeinsames Ziel, das Auftraggeber und Auftragnehmer 
gemeinsam über die RAL-Gütegemeinschaft verfolgen.

Für nachfolgende Generationen

Eine zuverlässige Qualitätssicherung hat enorme Bedeutung für 
die Wirtschaftlichkeit der Investitionen, das gilt für den Kanal-
bau ganz besonders. Deshalb prüfen Auftraggeber bei der Ver-
gabe die fachliche Qualifikation der ausführenden Unterneh-
men. Die Beauftragung fachkundiger und technisch leistungsfä-
higer Bieter ist von allgemeinem Interesse, weil – in Kombinati-
on mit einer fachgerechten Planung und konsequenten 
Bauüberwachung – so die Voraussetzungen für fairen Wettbe-
werb und für Ausführungsqualität gegeben sind.

Die Arbeit der Prüfingenieure und des Güteausschusses 
trägt entscheidend dazu bei, dass Auftraggeber konsequent 
und wirtschaftlich die Prüfung der Bietereignung durchführen 
können. So werden die Voraussetzungen für eine fachgerechte 
Ausführung von Maßnahmen der Herstellung und Instandhal-
tung von Abwasserleitungen und -kanälen geschaffen.

RAL-Gütegemeinschaft Güteschutz Kanalbau
Postfach 1369, 53583 Bad Honnef
Tel: 02224/9384-0, Fax: 02224/9384-84
E-Mail: info@kanalbau.com
www.kanalbau.com

Prüfingenieur (re.) im Gespräch vor Ort.

                                                                     Fotos: Güteschutz Kanalbau

Betriebseinrichtungen und Geräte zählen zu den wichtigen Qua-
litätskriterien, die überprüft werden.
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Prüfingenieure der Gütegemeinschaft unterwegs in Sachen
Qualität 

Die vom Güteausschuss der Gütegemeinschaft beauftragten Prüfingenieure werden auch
2016 wieder etwa 4.000 Baustellenbesuche durchführen; insbesondere im Rahmen der
stichprobenartigen Überprüfungen bei Gütezeicheninhabern aber auch bei Antragstellern
des Gütezeichens Kanalbau.  

Bei den unangemeldeten Baustellenbesuchen bewerten die Prüfingenieure die
Qualifikation und Zuverlässigkeit der Fachfirmen auf Grundlage RAL-GZ 961. „In den
Güte- und Prüfbestimmungen sind die zugehörigen Anforderungen definiert an
Fachkunde, technische Leistungsfähigkeit und Zuverlässigkeit der Bieter sowie an die
Dokumentation der Eigenüberwachung“, erläutert Dipl.-Ing. Sven Fandrich, einer der vom
Güteausschuss beauftragten Prüfingenieure. Dementsprechend werden bei den
Baustellenbesuchen die Einhaltung der allgemein anerkannten Regeln der Technik, die
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Baustellenbesuchen die Einhaltung der allgemein anerkannten Regeln der Technik, die
personelle und maschinentechnische Ausstattung sowie die Eigenüberwachung geprüft. 
 
Regelmäßige Überprüfung der Gütezeicheninhaber
Nach Verleihung des Gütezeichens melden Gütezeicheninhaber ihre Baustellen über den
Login-Bereich auf www.kanalbau.com und weisen so kontinuierlich ihre Erfahrung im
Ausführungsbereich nach und ermöglichen damit gleichzeitig die Durchführung der
unangekündigten Baustellenbesuche durch die vom Güteausschuss beauftragten
Prüfingenieure. Auftraggeber, die Mitglied in der Gütegemeinschaft sind, können diese
Baustellenmeldungen in ihrem Login-Bereich einsehen. 
 
Baustellenbesuche erfolgen in Abhängigkeit der Anzahl der Maßnahmen eines
Unternehmens, mindestens aber zwei unangemeldete Baustellenbesuche pro Jahr in den
Beurteilungsgruppen für die offene Bauweise (AK3, AK2, AK1) oder Vortrieb (VP, VM,
VMD, VO, VOD). In den Beurteilungsgruppen für Sanierung (S), Inspektion (I), Reinigung
(R ) oder Dichtheitsprüfung (D) erfolgt pro Jahr mindestens ein Baustellenbesuch einer
Maßnahme. Bei Ausführungsmängeln haben Auftraggeber ebenfalls die Möglichkeit, in
Abstimmung mit dem zuständigen Prüfingenieur einen Baustellenbesuch zu veranlassen.
„Erfahrung des Unternehmens und des eingesetzten Personals, aber auch die
Zuverlässigkeit und die gerätetechnische Ausstattung werden bei diesen
unangekündigten Baustellenbesuchen bewertet“, so Fandrich. 
 
Grundlage Firmenbesuche
Eine wichtige Grundlage für die Baustellenbesuche sind die regelmäßigen
Firmenbesuche, in denen unter anderem die Qualifikation des Personals und deren
regelmäßige Schulung, die spezifischen Referenzen des Unternehmens in der
betreffenden Verfahrenstechnik sowie die Eigenüberwachung der zurückliegenden
Maßnahmen geprüft werden. Hierbei wird das gesamte Fachpersonal mit seiner
Qualifikation vom Prüfingenieur in einer Datenbank erfasst. Darüber hinaus wird geprüft,
ob dieses Fachpersonal in regelmäßigen Abständen geschult wird. Entsprechende
Veranstaltungen bietet die Gütegemeinschaft Kanalbau mit den Firmenseminaren an,
aber auch andere Träger wie die DWA (Deutsche Vereinigung für Wasserwirtschaft,
Abwasser und Abfall e.V.). 2015 wurden allein über die Gütegemeinschaft mehr als 9.000
Fachleute von Gütezeicheninhaber geschult. In Summe kommen die Gütezeicheninhaber
damit ihrer Verpflichtung nach, die Qualifikation ihres Personals zu pflegen.
 
Qualifikation Baustellenpersonal
Bei den Baustellenbesuchen geht es dann ebenfalls um die Prüfung der Qualifikation des
Personals. So müssen zum Beispiel beim offenen Kanalbau ein Verantwortlicher mit
erfolgreicher dreijähriger Tätigkeit im Kanal- oder Rohrleitungsbau und Fachpersonal in
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angemessener Zahl entsprechend dem jeweiligen Auftragsumfang eingesetzt werden.
Der Prüfingenieur bewertet beim Baustellenbesuch die Qualifikation des eingesetzten
Personals auf Grundlage der in den Firmenbesuchen dokumentierten Daten. 
 
Eigenüberwachung
Der so genannte Leitfaden gibt den Umfang der Eigenüberwachung vor. Bei der
Eigenüberwachung sind die für die Qualität maßgeblichen Parameter zu überprüfen und
deren Einhaltung zu dokumentieren. Gütezeicheninhaber der Beurteilungsgruppe
„Sanierung“ verfügen über ein individuelles Handbuch, in dem die zum Einsatz
kommenden Materialien genannt sind, Anforderungen an Verfahren, Ausführung und
Eigenüberwachung verbindlich definiert sind. Hiermit steht ebenfalls ein wichtiges
Instrument zur Verfügung, welches Aussagen über Qualifikation und Zuverlässigkeit eines
Unternehmens ermöglicht. „Ein Umstand, der letztendlich auch dazu beiträgt, Vertrauen
und Verlässlichkeit unter den Baupartnern zu fördern“, so die Erfahrungen von Fandrich
und seinen Kollegen.
 
Neutrale Bewertung 
Die Berichte der Prüfingenieure werden dem Güteausschuss zur Beratung vorgelegt. Er
entscheidet über die erstmalige Vergabe von Gütezeichen und auch über Empfehlungen
für eventuell notwendige Ahndungsmaßnahmen. Dabei vertrauen Auftraggeber und
Unternehmen auf Transparenz und ein einheitliches Anforderungsniveau. Deshalb ist die
zentrale Bewertung der Prüfberichte durch ein neutrales und unabhängiges Gremium wie
den Güteausschuss maßgebend für das Anforderungsniveau der Gütesicherung.
 
Verstöße gegen die Güte- und Prüfbestimmungen werden gemäß den
Durchführungsbestimmungen der Gütesicherung Kanalbau RAL-GZ 961 behandelt. Bei
der Feststellung von Mängeln steht dem Güteausschuss ein abgestuftes System von
Ahndungen zur Verfügung. Vier Ahndungsmöglichkeiten sieht die Satzung vor. Neben
„Zusätzlichen Auflagen im Rahmen der Eigenüberwachung“ und einer „Vermehrung der
Qualifikationsprüfung“ sind das die „Verwarnung“ oder ein „Befristeter oder dauerhafter
Entzug des Gütezeichens“. Bevor Ahndungsmaßnahmen beschlossen werden, kann das
betroffene Unternehmen Stellung zu den Beanstandungen nehmen. Dies geschieht
üblicherweise unmittelbar beim Baustellenbesuch. Gemeinsam mit dem Bauleiter oder
dem Polier werden die Mängel ausgewertet und Maßnahmen zu deren Vermeidung
diskutiert. Im Bericht des Prüfingenieurs wird die Stellungnahme des Unternehmens
dokumentiert. 
 
Ahndungsmaßnahmen werden in der Praxis vom Güteausschuss auch regelmäßig
beschlossen, denn Qualifikation ist kein Schalter, der einfach umgelegt werden könnte,
sondern ein gemeinsames Ziel, das Auftraggeber und Auftragnehmer gemeinsam über
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die RAL-Gütegemeinschaft verfolgen.
 
Für nachfolgende Generationen
Eine zuverlässige Qualitätssicherung hat enorme Bedeutung für die Wirtschaftlichkeit der
Investitionen, das gilt für den Kanalbau ganz besonders. Deshalb prüfen Auftraggeber bei
der Vergabe die fachliche Qualifikation der ausführenden Unternehmen. Die Beauftragung
fachkundiger und technisch leistungsfähiger Bieter ist von allgemeinem Interesse, weil –
in Kombination mit einer fachgerechten Planung und konsequenten Bauüberwachung –
so die Voraussetzungen für fairen Wettbewerb und für Ausführungsqualität gegeben sind.
 
Die Arbeit der Prüfingenieure und des Güteausschusses trägt entscheidend dazu bei,
dass Auftraggeber konsequent und wirtschaftlich die Prüfung der Bietereignung
durchführen können. So werden die Voraussetzungen für eine fachgerechte Ausführung
von Maßnahmen der Herstellung und Instandhaltung von Abwasserleitungen und
-kanälen geschaffen.

Güteschutz Kanalbau e. V.
Linzer Str. 21
53604 Bad Honnef

 02224 91005
 02224 9384-84
info@kanalbau.com
www.kanalbau.com
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von Mängeln steht dem Güteausschuss ein 
abgestuftes System von Ahndungen zur Ver-
fügung. Vier Ahndungsmöglichkeiten sieht 
die Satzung vor. Neben „Zusätzlichen Auflagen 
im Rahmen der Eigenüberwachung“ und einer 
„Vermehrung der Qualifikationsprüfung“ sind 
das die „Verwarnung“ oder ein „Befristeter oder 
dauerhafter Entzug des Gütezeichens“. Bevor 
Ahndungsmaßnahmen beschlossen werden, 
kann das betroffene Unternehmen Stellung 
zu den Beanstandungen nehmen. Dies geschieht 
üblicherweise unmittelbar beim Baustellen-
besuch. Gemeinsam mit dem Bauleiter oder 
dem Polier werden die Mängel ausgewertet 
und Maßnahmen zu deren Vermeidung dis-
kutiert. Im Bericht des Prüfingenieurs wird 
die Stellungnahme des Unternehmens doku-
mentiert. 
Ahndungsmaßnahmen werden in der Praxis 
vom Güteausschuss auch regelmäßig be-
schlossen, denn Qualifikation ist kein Schalter, 
der einfach umgelegt werden könnte, sondern 
ein gemeinsames Ziel, das Auftraggeber und 
Auftragnehmer gemeinsam über die RAL-Gü-
tegemeinschaft verfolgen.

Für nachfolgende Generationen
Eine zuverlässige Qualitätssicherung hat en-
orme Bedeutung für die Wirtschaftlichkeit 
der Investitionen, das gilt für den Kanalbau 
ganz besonders. Deshalb prüfen Auftraggeber 
bei der Vergabe die fachliche Qualifikation 
der ausführenden Unternehmen. Die Beauf-
tragung fachkundiger und technisch leistungs-
fähiger Bieter ist von allgemeinem Interesse, 
weil – in Kombination mit einer fachge-
rechten Planung und konsequenten Bau-
überwachung – so die Voraussetzungen für 
fairen Wettbewerb und für Ausführungsqua-
lität gegeben sind.
Die Arbeit der Prüfingenieure und des Güteaus-
schusses trägt entscheidend dazu bei, dass Auf-
traggeber konsequent und wirtschaftlich die 
Prüfung der Bietereignung durchführen kön-
nen. So werden die Voraussetzungen für eine 
fachgerechte Ausführung von Maßnahmen 
der Herstellung und Instandhaltung von Ab-
wasserleitungen und -kanälen geschaffen.
www.kanalbau.com  KD000

Die vom Güteausschuss der Gütegemein-
schaft beauftragten Prüfingenieure werden 
auch 2016 wieder etwa 4.000 Baustellenbe-
suche durchführen; insbesondere im Rah-
men der stichprobenartigen Überprüfungen 
bei Gütezeicheninhabern aber auch bei An-
tragstellern des Gütezeichens Kanalbau. 

Bei den unangemeldeten Baustellenbesuchen 
bewerten die Prüfingenieure die Qualifikation 
und Zuverlässigkeit der Fachfirmen auf Grund-
lage RAL-GZ 961. „In den Güte- und Prüfbe-
stimmungen sind die zugehörigen Anforde-
rungen definiert an Fachkunde, technische 
Leistungsfähigkeit und Zuverlässigkeit der 
Bieter sowie an die Dokumentation der Eigen-
überwachung“, erläutert Dipl.-Ing. Sven 
Fandrich, einer der vom Güteausschuss be-
auftragten Prüfingenieure. Dementsprechend 
werden bei den Baustellenbesuchen die Ein-
haltung der allgemein anerkannten Regeln 
der Technik, die personelle und maschinen-
technische Ausstattung sowie die Eigenüber-
wachung geprüft. 

Regelmäßige Überprüfung der Gütezeichen-
inhaber
Nach Verleihung des Gütezeichens melden 
Gütezeicheninhaber ihre Baustellen über 
den Login-Bereich auf www.kanalbau.com 
und weisen so kontinuierlich ihre Erfahrung 
im Ausführungsbereich nach und ermöglichen 
damit gleichzeitig die Durchführung der un-
angekündigten Baustellenbesuche durch die 
vom Güteausschuss beauftragten Prüfingeni-
eure. Auftraggeber, die Mitglied in der Güte-
gemeinschaft sind, können diese Baustellen-
meldungen in ihrem Login-Bereich einsehen. 
Baustellenbesuche erfolgen in Abhängigkeit 
der Anzahl der Maßnahmen eines Unterneh-
mens, mindestens aber zwei unangemeldete 
Baustellenbesuche pro Jahr in den Beurtei-
lungsgruppen für die offene Bauweise (AK3, 
AK2, AK1) oder Vortrieb (VP, VM, VMD, VO, 

VOD). In den Beurteilungsgruppen für Sanie-
rung (S), Inspektion (I), Reinigung (R ) oder 
Dichtheitsprüfung (D) erfolgt pro Jahr minde-
stens ein Baustellenbesuch einer Maßnahme. 
Bei Ausführungsmängeln haben Auftraggeber 
ebenfalls die Möglichkeit, in Abstimmung 
mit dem zuständigen Prüfingenieur einen 
Baustellenbesuch zu veranlassen. „Erfahrung 
des Unternehmens und des eingesetzten 
Personals, aber auch die Zuverlässigkeit und 
die gerätetechnische Ausstattung werden bei 
diesen unangekündigten Baustellenbesuchen 
bewertet“, so Fandrich. 

Grundlage Firmenbesuche
Eine wichtige Grundlage für die Baustellen-
besuche sind die regelmäßigen Firmenbe-
suche, in denen unter anderem die Qualifika-
tion des Personals und deren regelmäßige 
Schulung, die spezifischen Referenzen des 
Unternehmens in der betreffenden Verfahrens-
technik sowie die Eigenüberwachung der zu-
rückliegenden Maßnahmen geprüft werden. 
Hierbei wird das gesamte Fachpersonal mit 
seiner Qualifikation vom Prüfingenieur in einer 
Datenbank erfasst. Darüber hinaus wird geprüft, 
ob dieses Fachpersonal in regelmäßigen Ab-
ständen geschult wird. Entsprechende Ver-
anstaltungen bietet die Gütegemeinschaft 
Kanalbau mit den Firmenseminaren an, aber 
auch andere Träger wie die DWA (Deutsche 
Vereinigung für Wasserwirtschaft, Abwasser 
und Abfall e.V.). 2015 wurden allein über die 
Gütegemeinschaft mehr als 9.000 Fachleute 
von Gütezeicheninhaber geschult. In Summe 
kommen die Gütezeicheninhaber damit ihrer 
Verpflichtung nach, die Qualifikation ihres 
Personals zu pflegen.

Qualifikation Baustellenpersonal
Bei den Baustellenbesuchen geht es dann 
ebenfalls um die Prüfung der Qualifikation 
des Personals. So müssen zum Beispiel beim 
offenen Kanalbau ein Verantwortlicher mit 

erfolgreicher dreijähriger Tätigkeit im Kanal- 
oder Rohrleitungsbau und Fachpersonal in 
angemessener Zahl entsprechend dem je-
weiligen Auftragsumfang eingesetzt werden. 
Der Prüfingenieur bewertet beim Baustellen-
besuch die Qualifikation des eingesetzten 
Personals auf Grundlage der in den Firmen-
besuchen dokumentierten Daten. 

Eigenüberwachung
Der so genannte Leitfaden gibt den Umfang 
der Eigenüberwachung vor. Bei der Eigenü-
berwachung sind die für die Qualität maß-
geblichen Parameter zu überprüfen und deren 
Einhaltung zu dokumentieren. Gütezeichen-
inhaber der Beurteilungsgruppe „Sanierung“ 
verfügen über ein individuelles Handbuch, in 
dem die zum Einsatz kommenden Materialien 
genannt sind, Anforderungen an Verfahren, 
Ausführung und Eigenüberwachung verbind-
lich definiert sind. Hiermit steht ebenfalls ein 
wichtiges Instrument zur Verfügung, welches 
Aussagen über Qualifikation und Zuverläs-
sigkeit eines Unternehmens ermöglicht. „Ein 
Umstand, der letztendlich auch dazu beiträgt, 
Vertrauen und Verlässlichkeit unter den Bau-
partnern zu fördern“, so die Erfahrungen von 
Fandrich und seinen Kollegen.

Neutrale Bewertung 
Die Berichte der Prüfingenieure werden dem 
Güteausschuss zur Beratung vorgelegt. Er 
entscheidet über die erstmalige Vergabe von 
Gütezeichen und auch über Empfehlungen für 
eventuell notwendige Ahndungsmaßnahmen. 
Dabei vertrauen Auftraggeber und Unterneh-
men auf Transparenz und ein einheitliches 
Anforderungsniveau. Deshalb ist die zentrale 
Bewertung der Prüfberichte durch ein neu-
trales und unabhängiges Gremium wie den 
Güteausschuss maßgebend für das Anforde-
rungsniveau der Gütesicherung.
Verstöße gegen die Güte- und Prüfbestim-
mungen werden gemäß den Durchführungs-
bestimmungen der Gütesicherung Kanalbau 
RAL-GZ 961 behandelt. Bei der Feststellung 
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von Mängeln steht dem Güteausschuss ein 
abgestuftes System von Ahndungen zur Ver-
fügung. Vier Ahndungsmöglichkeiten sieht 
die Satzung vor. Neben „Zusätzlichen Auflagen 
im Rahmen der Eigenüberwachung“ und einer 
„Vermehrung der Qualifikationsprüfung“ sind 
das die „Verwarnung“ oder ein „Befristeter oder 
dauerhafter Entzug des Gütezeichens“. Bevor 
Ahndungsmaßnahmen beschlossen werden, 
kann das betroffene Unternehmen Stellung 
zu den Beanstandungen nehmen. Dies geschieht 
üblicherweise unmittelbar beim Baustellen-
besuch. Gemeinsam mit dem Bauleiter oder 
dem Polier werden die Mängel ausgewertet 
und Maßnahmen zu deren Vermeidung dis-
kutiert. Im Bericht des Prüfingenieurs wird 
die Stellungnahme des Unternehmens doku-
mentiert. 
Ahndungsmaßnahmen werden in der Praxis 
vom Güteausschuss auch regelmäßig be-
schlossen, denn Qualifikation ist kein Schalter, 
der einfach umgelegt werden könnte, sondern 
ein gemeinsames Ziel, das Auftraggeber und 
Auftragnehmer gemeinsam über die RAL-Gü-
tegemeinschaft verfolgen.

Für nachfolgende Generationen
Eine zuverlässige Qualitätssicherung hat en-
orme Bedeutung für die Wirtschaftlichkeit 
der Investitionen, das gilt für den Kanalbau 
ganz besonders. Deshalb prüfen Auftraggeber 
bei der Vergabe die fachliche Qualifikation 
der ausführenden Unternehmen. Die Beauf-
tragung fachkundiger und technisch leistungs-
fähiger Bieter ist von allgemeinem Interesse, 
weil – in Kombination mit einer fachge-
rechten Planung und konsequenten Bau-
überwachung – so die Voraussetzungen für 
fairen Wettbewerb und für Ausführungsqua-
lität gegeben sind.
Die Arbeit der Prüfingenieure und des Güteaus-
schusses trägt entscheidend dazu bei, dass Auf-
traggeber konsequent und wirtschaftlich die 
Prüfung der Bietereignung durchführen kön-
nen. So werden die Voraussetzungen für eine 
fachgerechte Ausführung von Maßnahmen 
der Herstellung und Instandhaltung von Ab-
wasserleitungen und -kanälen geschaffen.
www.kanalbau.com  KD000

Die vom Güteausschuss der Gütegemein-
schaft beauftragten Prüfingenieure werden 
auch 2016 wieder etwa 4.000 Baustellenbe-
suche durchführen; insbesondere im Rah-
men der stichprobenartigen Überprüfungen 
bei Gütezeicheninhabern aber auch bei An-
tragstellern des Gütezeichens Kanalbau. 

Bei den unangemeldeten Baustellenbesuchen 
bewerten die Prüfingenieure die Qualifikation 
und Zuverlässigkeit der Fachfirmen auf Grund-
lage RAL-GZ 961. „In den Güte- und Prüfbe-
stimmungen sind die zugehörigen Anforde-
rungen definiert an Fachkunde, technische 
Leistungsfähigkeit und Zuverlässigkeit der 
Bieter sowie an die Dokumentation der Eigen-
überwachung“, erläutert Dipl.-Ing. Sven 
Fandrich, einer der vom Güteausschuss be-
auftragten Prüfingenieure. Dementsprechend 
werden bei den Baustellenbesuchen die Ein-
haltung der allgemein anerkannten Regeln 
der Technik, die personelle und maschinen-
technische Ausstattung sowie die Eigenüber-
wachung geprüft. 

Regelmäßige Überprüfung der Gütezeichen-
inhaber
Nach Verleihung des Gütezeichens melden 
Gütezeicheninhaber ihre Baustellen über 
den Login-Bereich auf www.kanalbau.com 
und weisen so kontinuierlich ihre Erfahrung 
im Ausführungsbereich nach und ermöglichen 
damit gleichzeitig die Durchführung der un-
angekündigten Baustellenbesuche durch die 
vom Güteausschuss beauftragten Prüfingeni-
eure. Auftraggeber, die Mitglied in der Güte-
gemeinschaft sind, können diese Baustellen-
meldungen in ihrem Login-Bereich einsehen. 
Baustellenbesuche erfolgen in Abhängigkeit 
der Anzahl der Maßnahmen eines Unterneh-
mens, mindestens aber zwei unangemeldete 
Baustellenbesuche pro Jahr in den Beurtei-
lungsgruppen für die offene Bauweise (AK3, 
AK2, AK1) oder Vortrieb (VP, VM, VMD, VO, 

VOD). In den Beurteilungsgruppen für Sanie-
rung (S), Inspektion (I), Reinigung (R ) oder 
Dichtheitsprüfung (D) erfolgt pro Jahr minde-
stens ein Baustellenbesuch einer Maßnahme. 
Bei Ausführungsmängeln haben Auftraggeber 
ebenfalls die Möglichkeit, in Abstimmung 
mit dem zuständigen Prüfingenieur einen 
Baustellenbesuch zu veranlassen. „Erfahrung 
des Unternehmens und des eingesetzten 
Personals, aber auch die Zuverlässigkeit und 
die gerätetechnische Ausstattung werden bei 
diesen unangekündigten Baustellenbesuchen 
bewertet“, so Fandrich. 

Grundlage Firmenbesuche
Eine wichtige Grundlage für die Baustellen-
besuche sind die regelmäßigen Firmenbe-
suche, in denen unter anderem die Qualifika-
tion des Personals und deren regelmäßige 
Schulung, die spezifischen Referenzen des 
Unternehmens in der betreffenden Verfahrens-
technik sowie die Eigenüberwachung der zu-
rückliegenden Maßnahmen geprüft werden. 
Hierbei wird das gesamte Fachpersonal mit 
seiner Qualifikation vom Prüfingenieur in einer 
Datenbank erfasst. Darüber hinaus wird geprüft, 
ob dieses Fachpersonal in regelmäßigen Ab-
ständen geschult wird. Entsprechende Ver-
anstaltungen bietet die Gütegemeinschaft 
Kanalbau mit den Firmenseminaren an, aber 
auch andere Träger wie die DWA (Deutsche 
Vereinigung für Wasserwirtschaft, Abwasser 
und Abfall e.V.). 2015 wurden allein über die 
Gütegemeinschaft mehr als 9.000 Fachleute 
von Gütezeicheninhaber geschult. In Summe 
kommen die Gütezeicheninhaber damit ihrer 
Verpflichtung nach, die Qualifikation ihres 
Personals zu pflegen.

Qualifikation Baustellenpersonal
Bei den Baustellenbesuchen geht es dann 
ebenfalls um die Prüfung der Qualifikation 
des Personals. So müssen zum Beispiel beim 
offenen Kanalbau ein Verantwortlicher mit 

erfolgreicher dreijähriger Tätigkeit im Kanal- 
oder Rohrleitungsbau und Fachpersonal in 
angemessener Zahl entsprechend dem je-
weiligen Auftragsumfang eingesetzt werden. 
Der Prüfingenieur bewertet beim Baustellen-
besuch die Qualifikation des eingesetzten 
Personals auf Grundlage der in den Firmen-
besuchen dokumentierten Daten. 

Eigenüberwachung
Der so genannte Leitfaden gibt den Umfang 
der Eigenüberwachung vor. Bei der Eigenü-
berwachung sind die für die Qualität maß-
geblichen Parameter zu überprüfen und deren 
Einhaltung zu dokumentieren. Gütezeichen-
inhaber der Beurteilungsgruppe „Sanierung“ 
verfügen über ein individuelles Handbuch, in 
dem die zum Einsatz kommenden Materialien 
genannt sind, Anforderungen an Verfahren, 
Ausführung und Eigenüberwachung verbind-
lich definiert sind. Hiermit steht ebenfalls ein 
wichtiges Instrument zur Verfügung, welches 
Aussagen über Qualifikation und Zuverläs-
sigkeit eines Unternehmens ermöglicht. „Ein 
Umstand, der letztendlich auch dazu beiträgt, 
Vertrauen und Verlässlichkeit unter den Bau-
partnern zu fördern“, so die Erfahrungen von 
Fandrich und seinen Kollegen.

Neutrale Bewertung 
Die Berichte der Prüfingenieure werden dem 
Güteausschuss zur Beratung vorgelegt. Er 
entscheidet über die erstmalige Vergabe von 
Gütezeichen und auch über Empfehlungen für 
eventuell notwendige Ahndungsmaßnahmen. 
Dabei vertrauen Auftraggeber und Unterneh-
men auf Transparenz und ein einheitliches 
Anforderungsniveau. Deshalb ist die zentrale 
Bewertung der Prüfberichte durch ein neu-
trales und unabhängiges Gremium wie den 
Güteausschuss maßgebend für das Anforde-
rungsniveau der Gütesicherung.
Verstöße gegen die Güte- und Prüfbestim-
mungen werden gemäß den Durchführungs-
bestimmungen der Gütesicherung Kanalbau 
RAL-GZ 961 behandelt. Bei der Feststellung 
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Baustellenbesuche 2016Baustellenbesuche 2016

Die vom Güteausschuss der Gütegemeinschaft
beauftragten Prüfingenieure werden auch 2016
wieder etwa 4.000 Baustellenbesuche
durchführen; insbesondere im Rahmen der
stichprobenartigen Überprüfungen bei
Gütezeicheninhabern aber auch bei
Antragstellern des Gütezeichens Kanalbau.

Bei den unangemeldeten Baustellenbesuchen
bewerten die Prüfingenieure die Qualifikation
und Zuverlässigkeit der Fachfirmen auf

Grundlage RAL-GZ 961. „In den Güte- und Prüfbestimmungen sind die zugehörigen Anforderungen
definiert an Fachkunde, technische Leistungsfähigkeit und Zuverlässigkeit der Bieter sowie an die
Dokumentation der Eigenüberwachung“, erläutert Dipl.-Ing. Sven Fandrich, einer der vom
Güteausschuss beauftragten Prüfingenieure. Dementsprechend werden bei den Baustellenbesuchen
die Einhaltung der allgemein anerkannten Regeln der Technik, die personelle und
maschinentechnische Ausstattung sowie die Eigenüberwachung geprüft.

Regelmäßige Überprüfung der GütezeicheninhaberRegelmäßige Überprüfung der Gütezeicheninhaber

Nach Verleihung des Gütezeichens melden Gütezeicheninhaber ihre Baustellen über den Login-Bereich
auf www.kanalbau.com und weisen so kontinuierlich ihre Erfahrung im Ausführungsbereich nach und
ermöglichen damit gleichzeitig die Durchführung der unangekündigten Baustellenbesuche durch die
vom Güteausschuss beauftragten Prüfingenieure. Auftraggeber, die Mitglied in der Gütegemeinschaft
sind, können diese Baustellenmeldungen in ihrem Login-Bereich einsehen.

Baustellenbesuche erfolgen in Abhängigkeit der Anzahl der Maßnahmen eines Unternehmens,
mindestens aber zwei unangemeldete Baustellenbesuche pro Jahr in den Beurteilungsgruppen für die
offene Bauweise (AK3, AK2, AK1) oder Vortrieb (VP, VM, VMD, VO, VOD). In den Beurteilungsgruppen für
Sanierung (S), Inspektion (I), Reinigung (R ) oder Dichtheitsprüfung (D) erfolgt pro Jahr mindestens ein
Baustellenbesuch einer Maßnahme. Bei Ausführungsmängeln haben Auftraggeber ebenfalls die
Möglichkeit, in Abstimmung mit dem zuständigen Prüfingenieur einen Baustellenbesuch zu
veranlassen. „Erfahrung des Unternehmens und des eingesetzten Personals, aber auch die
Zuverlässigkeit und die gerätetechnische Ausstattung werden bei diesen unangekündigten
Baustellenbesuchen bewertet“, so Fandrich.

Grundlage FirmenbesucheGrundlage Firmenbesuche

Eine wichtige Grundlage für die Baustellenbesuche sind die regelmäßigen Firmenbesuche, in denen
unter anderem die Qualifikation des Personals und deren regelmäßige Schulung, die spezifischen
Referenzen des Unternehmens in der betreffenden Verfahrenstechnik sowie die Eigenüberwachung
der zurückliegenden Maßnahmen geprüft werden. Hierbei wird das gesamte Fachpersonal mit seiner
Qualifikation vom Prüfingenieur in einer Datenbank erfasst. Darüber hinaus wird geprüft, ob dieses
Fachpersonal in regelmäßigen Abständen geschult wird. Entsprechende Veranstaltungen bietet die
Gütegemeinschaft Kanalbau mit den Firmenseminaren an, aber auch andere Träger wie die DWA
(Deutsche Vereinigung für Wasserwirtschaft, Abwasser und Abfall e.V.). 2015 wurden allein über die
Gütegemeinschaft mehr als 9.000 Fachleute von Gütezeicheninhaber geschult. In Summe kommen die
Gütezeicheninhaber damit ihrer Verpflichtung nach, die Qualifikation ihres Personals zu pflegen.

Qualifikation BaustellenpersonalQualifikation Baustellenpersonal

In vorgegebenen Abständen besucht ein
Prüfingenieur die Baustellen der Gütezeichen
führenden Unternehmen.
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Bei den Baustellenbesuchen geht es dann ebenfalls um die Prüfung der Qualifikation des Personals. So
müssen zum Beispiel beim offenen Kanalbau ein Verantwortlicher mit erfolgreicher dreijähriger
Tätigkeit im Kanal- oder Rohrleitungsbau und Fachpersonal in angemessener Zahl entsprechend dem
jeweiligen Auftragsumfang eingesetzt werden. Der Prüfingenieur bewertet beim Baustellenbesuch die
Qualifikation des eingesetzten Personals auf Grundlage der in den Firmenbesuchen dokumentierten
Daten.

EigenüberwachungEigenüberwachung

Der so genannte Leitfaden gibt den Umfang der Eigenüberwachung vor. Bei der Eigenüberwachung
sind die für die Qualität maßgeblichen Parameter zu überprüfen und deren Einhaltung zu
dokumentieren. Gütezeicheninhaber der Beurteilungsgruppe „Sanierung“ verfügen über ein
individuelles Handbuch, in dem die zum Einsatz kommenden Materialien genannt sind, Anforderungen
an Verfahren, Ausführung und Eigenüberwachung verbindlich definiert sind. Hiermit steht ebenfalls
ein wichtiges Instrument zur Verfügung, welches Aussagen über Qualifikation und Zuverlässigkeit
eines Unternehmens ermöglicht. „Ein Umstand, der letztendlich auch dazu beiträgt, Vertrauen und
Verlässlichkeit unter den Baupartnern zu fördern“, so die Erfahrungen von Fandrich und seinen
Kollegen.

Neutrale BewertungNeutrale Bewertung

Die Berichte der Prüfingenieure werden dem Güteausschuss zur Beratung vorgelegt. Er entscheidet
über die erstmalige Vergabe von Gütezeichen und auch über Empfehlungen für eventuell notwendige
Ahndungsmaßnahmen. Dabei vertrauen Auftraggeber und Unternehmen auf Transparenz und ein
einheitliches Anforderungsniveau. Deshalb ist die zentrale Bewertung der Prüfberichte durch ein
neutrales und unabhängiges Gremium wie den Güteausschuss maßgebend für das
Anforderungsniveau der Gütesicherung.

Verstöße gegen die Güte- und Prüfbestimmungen werden gemäß den Durchführungsbestimmungen
der Gütesicherung Kanalbau RAL-GZ 961 behandelt. Bei der Feststellung von Mängeln steht dem
Güteausschuss ein abgestuftes System von Ahndungen zur Verfügung. Vier Ahndungsmöglichkeiten
sieht die Satzung vor. Neben „Zusätzlichen Auflagen im Rahmen der Eigenüberwachung“ und einer
„Vermehrung der Qualifikationsprüfung“ sind das die „Verwarnung“ oder ein „Befristeter oder
dauerhafter Entzug des Gütezeichens“. Bevor Ahndungsmaßnahmen beschlossen werden, kann das
betroffene Unternehmen Stellung zu den Beanstandungen nehmen. Dies geschieht üblicherweise
unmittelbar beim Baustellenbesuch. Gemeinsam mit dem Bauleiter oder dem Polier werden die
Mängel ausgewertet und Maßnahmen zu deren Vermeidung diskutiert. Im Bericht des Prüfingenieurs
wird die Stellungnahme des Unternehmens dokumentiert.

Ahndungsmaßnahmen werden in der Praxis vom Güteausschuss auch regelmäßig beschlossen, denn
Qualifikation ist kein Schalter, der einfach umgelegt werden könnte, sondern ein gemeinsames Ziel,
das Auftraggeber und Auftragnehmer gemeinsam über die RAL-Gütegemeinschaft verfolgen.

Für nachfolgende GenerationenFür nachfolgende Generationen

Eine zuverlässige Qualitätssicherung hat enorme Bedeutung für die Wirtschaftlichkeit der
Investitionen, das gilt für den Kanalbau ganz besonders. Deshalb prüfen Auftraggeber bei der Vergabe
die fachliche Qualifikation der ausführenden Unternehmen. Die Beauftragung fachkundiger und
technisch leistungsfähiger Bieter ist von allgemeinem Interesse, weil – in Kombination mit einer
fachgerechten Planung und konsequenten Bauüberwachung – so die Voraussetzungen für fairen
Wettbewerb und für Ausführungsqualität gegeben sind.

Die Arbeit der Prüfingenieure und des Güteausschusses trägt entscheidend dazu bei, dass
Auftraggeber konsequent und wirtschaftlich die Prüfung der Bietereignung durchführen können. So
werden die Voraussetzungen für eine fachgerechte Ausführung von Maßnahmen der Herstellung und
Instandhaltung von Abwasserleitungen und -kanälen geschaffen.

RAL-Gütegemeinschaft Güteschutz Kanalbau

www.kanalbau.com

 Fotos: Güteschutz Kanalbau
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Die vom Güteausschuss der Gütegemeinschaft
beauftragten Prüfingenieure werden auch 2016
wieder etwa 4.000 Baustellenbesuche
durchführen; insbesondere im Rahmen der
stichprobenartigen Überprüfungen bei

Gütezeicheninhabern aber auch bei Antragstellern des Gütezeichens Kanalbau.

Bei den unangemeldeten Baustellenbesuchen bewerten die Prüfingenieure die Qualifikation und
Zuverlässigkeit der Fachfirmen auf Grundlage RAL-GZ 961. „In den Güte- und Prüfbestimmungen sind
die zugehörigen Anforderungen definiert an Fachkunde, technische Leistungsfähigkeit und
Zuverlässigkeit der Bieter sowie an die Dokumentation der Eigenüberwachung“, erläutert Dipl.-Ing.
Sven Fandrich, einer der vom Güteausschuss beauftragten Prüfingenieure. Dementsprechend werden
bei den Baustellenbesuchen die Einhaltung der allgemein anerkannten Regeln der Technik, die
personelle und maschinentechnische Ausstattung sowie die Eigenüberwachung geprüft.

Regelmäßige Überprüfung der GütezeicheninhaberRegelmäßige Überprüfung der Gütezeicheninhaber

Nach Verleihung des Gütezeichens melden Gütezeicheninhaber ihre Baustellen über den Login-Bereich
auf www.kanalbau.com und weisen so kontinuierlich ihre Erfahrung im Ausführungsbereich nach und
ermöglichen damit gleichzeitig die Durchführung der unangekündigten Baustellenbesuche durch die
vom Güteausschuss beauftragten Prüfingenieure. Auftraggeber, die Mitglied in der Gütegemeinschaft
sind, können diese Baustellenmeldungen in ihrem Login-Bereich einsehen.

Baustellenbesuche erfolgen in Abhängigkeit der Anzahl der Maßnahmen eines Unternehmens,
mindestens aber zwei unangemeldete Baustellenbesuche pro Jahr in den Beurteilungsgruppen für die
offene Bauweise (AK3, AK2, AK1) oder Vortrieb (VP, VM, VMD, VO, VOD). In den Beurteilungsgruppen für
Sanierung (S), Inspektion (I), Reinigung (R ) oder Dichtheitsprüfung (D) erfolgt pro Jahr mindestens ein
Baustellenbesuch einer Maßnahme. Bei Ausführungsmängeln haben Auftraggeber ebenfalls die
Möglichkeit, in Abstimmung mit dem zuständigen Prüfingenieur einen Baustellenbesuch zu
veranlassen. „Erfahrung des Unternehmens und des eingesetzten Personals, aber auch die
Zuverlässigkeit und die gerätetechnische Ausstattung werden bei diesen unangekündigten
Baustellenbesuchen bewertet“, so Fandrich.

Grundlage FirmenbesucheGrundlage Firmenbesuche

Eine wichtige Grundlage für die Baustellenbesuche sind die regelmäßigen Firmenbesuche, in denen
unter anderem die Qualifikation des Personals und deren regelmäßige Schulung, die spezifischen
Referenzen des Unternehmens in der betreffenden Verfahrenstechnik sowie die Eigenüberwachung
der zurückliegenden Maßnahmen geprüft werden. Hierbei wird das gesamte Fachpersonal mit seiner
Qualifikation vom Prüfingenieur in einer Datenbank erfasst. Darüber hinaus wird geprüft, ob dieses
Fachpersonal in regelmäßigen Abständen geschult wird. Entsprechende Veranstaltungen bietet die
Gütegemeinschaft Kanalbau mit den Firmenseminaren an, aber auch andere Träger wie die DWA
(Deutsche Vereinigung für Wasserwirtschaft, Abwasser und Abfall e.V.). 2015 wurden allein über die
Gütegemeinschaft mehr als 9.000 Fachleute von Gütezeicheninhaber geschult. In Summe kommen die
Gütezeicheninhaber damit ihrer Verpflichtung nach, die Qualifikation ihres Personals zu pflegen.

Qualifikation BaustellenpersonalQualifikation Baustellenpersonal
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Bei den Baustellenbesuchen geht es dann ebenfalls um die Prüfung der Qualifikation des Personals. So
müssen zum Beispiel beim offenen Kanalbau ein Verantwortlicher mit erfolgreicher dreijähriger
Tätigkeit im Kanal- oder Rohrleitungsbau und Fachpersonal in angemessener Zahl entsprechend dem
jeweiligen Auftragsumfang eingesetzt werden. Der Prüfingenieur bewertet beim Baustellenbesuch die
Qualifikation des eingesetzten Personals auf Grundlage der in den Firmenbesuchen dokumentierten
Daten.

EigenüberwachungEigenüberwachung

Der so genannte Leitfaden gibt den Umfang der Eigenüberwachung vor. Bei der Eigenüberwachung
sind die für die Qualität maßgeblichen Parameter zu überprüfen und deren Einhaltung zu
dokumentieren. Gütezeicheninhaber der Beurteilungsgruppe „Sanierung“ verfügen über ein
individuelles Handbuch, in dem die zum Einsatz kommenden Materialien genannt sind, Anforderungen
an Verfahren, Ausführung und Eigenüberwachung verbindlich definiert sind. Hiermit steht ebenfalls
ein wichtiges Instrument zur Verfügung, welches Aussagen über Qualifikation und Zuverlässigkeit
eines Unternehmens ermöglicht. „Ein Umstand, der letztendlich auch dazu beiträgt, Vertrauen und
Verlässlichkeit unter den Baupartnern zu fördern“, so die Erfahrungen von Fandrich und seinen
Kollegen.

Neutrale BewertungNeutrale Bewertung

Die Berichte der Prüfingenieure werden dem Güteausschuss zur Beratung vorgelegt. Er entscheidet
über die erstmalige Vergabe von Gütezeichen und auch über Empfehlungen für eventuell notwendige
Ahndungsmaßnahmen. Dabei vertrauen Auftraggeber und Unternehmen auf Transparenz und ein
einheitliches Anforderungsniveau. Deshalb ist die zentrale Bewertung der Prüfberichte durch ein
neutrales und unabhängiges Gremium wie den Güteausschuss maßgebend für das
Anforderungsniveau der Gütesicherung.

Verstöße gegen die Güte- und Prüfbestimmungen werden gemäß den Durchführungsbestimmungen
der Gütesicherung Kanalbau RAL-GZ 961 behandelt. Bei der Feststellung von Mängeln steht dem
Güteausschuss ein abgestuftes System von Ahndungen zur Verfügung. Vier Ahndungsmöglichkeiten
sieht die Satzung vor. Neben „Zusätzlichen Auflagen im Rahmen der Eigenüberwachung“ und einer
„Vermehrung der Qualifikationsprüfung“ sind das die „Verwarnung“ oder ein „Befristeter oder
dauerhafter Entzug des Gütezeichens“. Bevor Ahndungsmaßnahmen beschlossen werden, kann das
betroffene Unternehmen Stellung zu den Beanstandungen nehmen. Dies geschieht üblicherweise
unmittelbar beim Baustellenbesuch. Gemeinsam mit dem Bauleiter oder dem Polier werden die
Mängel ausgewertet und Maßnahmen zu deren Vermeidung diskutiert. Im Bericht des Prüfingenieurs
wird die Stellungnahme des Unternehmens dokumentiert.

Ahndungsmaßnahmen werden in der Praxis vom Güteausschuss auch regelmäßig beschlossen, denn
Qualifikation ist kein Schalter, der einfach umgelegt werden könnte, sondern ein gemeinsames Ziel,
das Auftraggeber und Auftragnehmer gemeinsam über die RAL-Gütegemeinschaft verfolgen.

Für nachfolgende GenerationenFür nachfolgende Generationen

Eine zuverlässige Qualitätssicherung hat enorme Bedeutung für die Wirtschaftlichkeit der
Investitionen, das gilt für den Kanalbau ganz besonders. Deshalb prüfen Auftraggeber bei der Vergabe
die fachliche Qualifikation der ausführenden Unternehmen. Die Beauftragung fachkundiger und
technisch leistungsfähiger Bieter ist von allgemeinem Interesse, weil – in Kombination mit einer
fachgerechten Planung und konsequenten Bauüberwachung – so die Voraussetzungen für fairen
Wettbewerb und für Ausführungsqualität gegeben sind.

Die Arbeit der Prüfingenieure und des Güteausschusses trägt entscheidend dazu bei, dass
Auftraggeber konsequent und wirtschaftlich die Prüfung der Bietereignung durchführen können. So
werden die Voraussetzungen für eine fachgerechte Ausführung von Maßnahmen der Herstellung und
Instandhaltung von Abwasserleitungen und -kanälen geschaffen.

RAL-Gütegemeinschaft Güteschutz Kanalbau

www.kanalbau.com
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Prüfingenieure der Gütegemeinschaft unterwegs in Sachen Qualität

Die vom Güteausschuss der Gütegemeinschaft beauftragten
Prüfingenieure werden auch 2016 wieder etwa 4.000
Baustellenbesuche durchführen; insbesondere im Rahmen der
stichprobenartigen Überprüfungen bei Gütezeicheninhabern aber
auch bei Antragstellern des Gütezeichens Kanalbau.

Bei den unangemeldeten Baustellenbesuchen bewerten die
Prüfingenieure die Qualifikation und Zuverlässigkeit der Fachfirmen
auf Grundlage RAL-GZ 961. „In den Güte- und Prüfbestimmungen
sind die zugehörigen Anforderungen definiert an Fachkunde,

technische Leistungsfähigkeit und Zuverlässigkeit der Bieter sowie an die Dokumentation der
Eigenüberwachung“, erläutert Dipl.-Ing. Sven Fandrich, einer der vom Güteausschuss beauftragten
Prüfingenieure. Dementsprechend werden bei den Baustellenbesuchen die Einhaltung der allgemein
anerkannten Regeln der Technik, die personelle und maschinentechnische Ausstattung sowie die
Eigenüberwachung geprüft.

Regelmäßige Überprüfung der Gütezeicheninhaber

Nach Verleihung des Gütezeichens melden Gütezeicheninhaber ihre Baustellen über den Login-Bereich auf
www.kanalbau.com und weisen so kontinuierlich ihre Erfahrung im Ausführungsbereich nach und ermöglichen
damit gleichzeitig die Durchführung der unangekündigten Baustellenbesuche durch die vom Güteausschuss
beauftragten Prüfingenieure. Auftraggeber, die Mitglied in der Gütegemeinschaft sind, können diese
Baustellenmeldungen in ihrem Login-Bereich einsehen.

Baustellenbesuche erfolgen in Abhängigkeit der Anzahl der Maßnahmen eines Unternehmens, mindestens aber
zwei unangemeldete Baustellenbesuche pro Jahr in den Beurteilungsgruppen für die offene Bauweise (AK3,
AK2, AK1) oder Vortrieb (VP, VM, VMD, VO, VOD). In den Beurteilungsgruppen für Sanierung (S), Inspektion (I),
Reinigung (R ) oder Dichtheitsprüfung (D) erfolgt pro Jahr mindestens ein Baustellenbesuch einer Maßnahme.

Bei Ausführungsmängeln haben Auftraggeber ebenfalls die Möglichkeit, in Abstimmung mit dem zuständigen
Prüfingenieur einen Baustellenbesuch zu veranlassen. „Erfahrung des Unternehmens und des eingesetzten
Personals, aber auch die Zuverlässigkeit und die gerätetechnische Ausstattung werden bei diesen
unangekündigten Baustellenbesuchen bewertet“, so Fandrich.

Grundlage Firmenbesuche

Eine wichtige Grundlage für die Baustellenbesuche sind die regelmäßigen Firmenbesuche, in denen unter
anderem die Qualifikation des Personals und deren regelmäßige Schulung, die spezifischen Referenzen des
Unternehmens in der betreffenden Verfahrenstechnik sowie die
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Eigenüberwachung der zurückliegenden Maßnahmen geprüft
werden. Hierbei wird das gesamte Fachpersonal mit seiner
Qualifikation vom Prüfingenieur in einer Datenbank erfasst. Darüber
hinaus wird geprüft, ob dieses Fachpersonal in regelmäßigen
Abständen geschult wird.

Entsprechende Veranstaltungen bietet die Gütegemeinschaft
Kanalbau mit den Firmenseminaren an, aber auch andere Träger wie
die DWA (Deutsche Vereinigung für Wasserwirtschaft, Abwasser und
Abfall e.V.). 2015 wurden allein über die Gütegemeinschaft mehr als
9.000 Fachleute von Gütezeicheninhaber geschult. In Summe kommen die Gütezeicheninhaber damit ihrer
Verpflichtung nach, die Qualifikation ihres Personals zu pflegen.

Qualifikation Baustellenpersonal

Bei den Baustellenbesuchen geht es dann ebenfalls um die Prüfung der Qualifikation des Personals. So müssen
zum Beispiel beim offenen Kanalbau ein Verantwortlicher mit erfolgreicher dreijähriger Tätigkeit im Kanal- oder
Rohrleitungsbau und Fachpersonal in angemessener Zahl entsprechend dem jeweiligen Auftragsumfang
eingesetzt werden. Der Prüfingenieur bewertet beim Baustellenbesuch die Qualifikation des eingesetzten
Personals auf Grundlage der in den Firmenbesuchen dokumentierten Daten.

Eigenüberwachung

Der so genannte Leitfaden gibt den Umfang der Eigenüberwachung vor. Bei der Eigenüberwachung sind die für
die Qualität maßgeblichen Parameter zu überprüfen und deren Einhaltung zu dokumentieren.
Gütezeicheninhaber der Beurteilungsgruppe „Sanierung“ verfügen über ein individuelles Handbuch, in dem die
zum Einsatz kommenden Materialien genannt sind, Anforderungen an Verfahren, Ausführung und
Eigenüberwachung verbindlich definiert sind. Hiermit steht ebenfalls ein wichtiges Instrument zur Verfügung,
welches Aussagen über Qualifikation und Zuverlässigkeit eines Unternehmens ermöglicht. „Ein Umstand, der
letztendlich auch dazu beiträgt, Vertrauen und Verlässlichkeit unter den Baupartnern zu fördern“, so die
Erfahrungen von Fandrich und seinen Kollegen.

Neutrale Bewertung

Die Berichte der Prüfingenieure werden dem Güteausschuss zur
Beratung vorgelegt. Er entscheidet über die erstmalige Vergabe von
Gütezeichen und auch über Empfehlungen für eventuell notwendige
Ahndungsmaßnahmen. Dabei vertrauen Auftraggeber und
Unternehmen auf Transparenz und ein einheitliches
Anforderungsniveau. Deshalb ist die zentrale Bewertung der
Prüfberichte durch ein neutrales und unabhängiges Gremium wie
den Güteausschuss maßgebend für das Anforderungsniveau der
Gütesicherung.

Verstöße gegen die Güte- und Prüfbestimmungen werden gemäß den Durchführungsbestimmungen der
Gütesicherung Kanalbau RAL-GZ 961 behandelt. Bei der Feststellung von Mängeln steht dem Güteausschuss
ein abgestuftes System von Ahndungen zur Verfügung. Vier Ahndungsmöglichkeiten sieht die Satzung vor.
Neben „Zusätzlichen Auflagen im Rahmen der Eigenüberwachung“ und einer „Vermehrung der
Qualifikationsprüfung“ sind das die „Verwarnung“ oder ein „Befristeter oder dauerhafter Entzug des
Gütezeichens“.

Bevor Ahndungsmaßnahmen beschlossen werden, kann das betroffene Unternehmen Stellung zu den
Beanstandungen nehmen. Dies geschieht üblicherweise unmittelbar beim Baustellenbesuch. Gemeinsam mit
dem Bauleiter oder dem Polier werden die Mängel ausgewertet und Maßnahmen zu deren Vermeidung
diskutiert. Im Bericht des Prüfingenieurs wird die Stellungnahme des Unternehmens dokumentiert.

Ahndungsmaßnahmen werden in der Praxis vom Güteausschuss auch regelmäßig beschlossen, denn
Qualifikation ist kein Schalter, der einfach umgelegt werden könnte, sondern ein gemeinsames Ziel, das
Auftraggeber und Auftragnehmer gemeinsam über die RAL-Gütegemeinschaft verfolgen.

Für nachfolgende Generationen

Eine zuverlässige Qualitätssicherung hat enorme Bedeutung für die Wirtschaftlichkeit der Investitionen, das gilt
für den Kanalbau ganz besonders. Deshalb prüfen Auftraggeber bei der Vergabe die fachliche Qualifikation der
ausführenden Unternehmen. Die Beauftragung fachkundiger und technisch leistungsfähiger Bieter ist von
allgemeinem Interesse, weil – in Kombination mit einer fachgerechten Planung und konsequenten
Bauüberwachung – so die Voraussetzungen für fairen Wettbewerb und für Ausführungsqualität gegeben sind.
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Die Arbeit der Prüfingenieure und des Güteausschusses trägt
entscheidend dazu bei, dass Auftraggeber konsequent und
wirtschaftlich die Prüfung der Bietereignung durchführen können. So
werden die Voraussetzungen für eine fachgerechte Ausführung von
Maßnahmen der Herstellung und Instandhaltung von
Abwasserleitungen und -kanälen geschaffen.
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50 Jahre IFAT:

Nachhaltiger Umgang mit
Ressourcen

Weltleitmesse für Umwelttechnologien vom 30. Mai bis 3. Juni 
auf dem Münchner Messegelände

Die IFAT in München feiert heuer das 50-jährige Jubiläum ihrer
Erfolgsgeschichte. Vom 30. Mai bis 3. Juni repräsentieren über
3.000 Aussteller aus aller Welt auf dem Münchner Messegelände
die komplette Bandbreite der Wasser-, Abwasser-, Abfall- und
Rohstoffwirtschaft unter dem Label ressources.innovations.solu-
tions. Was 1966 mit der Internationalen Fachmesse fürAbwasser-
technik begann, ist laut Silvia Fritscher, Projektleiterin der IFAT,
heute eine Innovationsplattform für den nachhaltigen Umgang
mit Ressourcen. Unersetzlich und erfolgreich für ihre Aussteller,
spektakulär und begeisternd für ihre Besucher, wertvoll und ver-
antwortungsbewusst für die Zukunft. 

Die weltweit größte Umwelt-
technologiemesse wird auch
2016 alle Hallen und einen Teil
des Freigeländes – insgesamt
230.000 Quadratmeter – bele-
gen. Die IFAT verzeichnet eine
nochmals gestiegene Flächen-
nachfrage gegenüber 2014. Be-
merkenswert, so Fritscher, sei
hierbei vor allem das Interesse

der internationalen Unterneh-
men, die sich nicht nur vermehrt
individuell beteiligen möchten,
sondern auch über Gemein-
schaftsstände ihren Weg in den
Markt suchen. Diese äußerst po-
sitive Resonanz der Aussteller
zeige nicht nur den hohen Stel-
lenwert, den die IFAT bran-
chenintern einnimmt, sondern

belege auch, dass der Umwelt-
technologiesektor nach wie vor
immenses Potenzial hat – beste
Voraussetzungen für die Teil-
nehmer der kommenden IFAT.

Aber nicht nur in München
setzt die IFAT alle zwei Jahre
Maßstäbe für die Branche, auch
international ist sie seit Jahren
auf Erfolgskurs: Zusätzlich zu
den bereits etablierten Veran-
staltungen IE expo und IFAT In-
dia feierten mit der IFAT Eur-
asia in der Türkei und der IFAT
Africa in Südafrika gleich zwei
Auslandsmessen im vergange-
nen Jahr äußerst erfolgreiche
Premieren.

Apropos Internationalität: Elf
Länderspecials belegen in der
bayerischen Landeshauptstadt

die Weiterentwicklung der IFAT
in den Auslandsmärkten und
geben einen sehr guten Überblick
über verschiedenste Märkte und
die jeweiligen Herausforderun-
gen. 

Was bewegt hier die Bran-
che? Welche politischen Vor-
aussetzungen haben sich gege-
benenfalls geändert und was gilt
es nun zu tun? In Kooperation
mit dem Staatsministerium für
Umwelt und Verbraucherschutz
(StMUV) organisiert die Messe
München die Länderspecials
Kanada, Südafrika, China und
Lateinamerika Nord–Mexiko.
Das Bundesministerium für Um-
welt, Naturschutz, Bau und Re-
aktorsicherheit (BMUB) be-
leuchtet den kroatischen Markt
und gibt zudem in Zusammenar-
beit mit German Water Partner-
ship (GWP) einen Einblick in
den türkischen, iranischen und
indischen Markt. 

Länderspecials

Darüber hinaus widmet sich
GWP dem vietnamesischen
Markt sowie gemeinsam mit
dem Arab Countries Water Utili-
ties Association (ACWUA) dem
Thema „Wasserlösungen für
nachhaltige Entwicklung in
der MENA-Region: Erfahrun-
gen und Lehren.“ Die Organisa-
tion des Länderspecials Südame-
rika - From Mining to Urban Mi-
ning übernimmt die Messe Mün-
chen in Kooperation mit dem
Bundesministerium für Wirt-
schaft und Energie (BMWi).

Die Weltleitmesse wartet mit
einer umfangreichen Bandbrei-
te und interessanten Gelegen-
heiten zum Networking, Wis-
senstransfer und Meinungsaus-
tausch auf. Expertengespräche
und Sonderveranstaltungen bie-
ten die Chance zur Vertiefung
des Branchenwissens.

Die IFAT zeigt auf dem Frei-
gelände acht aufwändige pra-
xisorientierte Live-Demonstra-
tionen zu den Themen Auto-
recycling, Baustoffrecycling,
Praxistage, Trucks in Action so-
wie Berufswettbewerb, Hoch-
wasserschutz, Wasseraufberei-
tung und Zukunft Rohrnetzbau. 

Die Besucher – etwa ein Drit-
tel stammt aus dem Kommunal-
bereich -, werden Rohrleitungs-
bauarbeiten an Wassernetzen li-
ve miterleben können. Netzmon-
teure werden „zu ebener Erde“
nicht nur die handwerklichen
Schritte Norm- und Regelwerks-
gerecht umsetzen, sondern dem
Besucher Fragen zu Material,
Technik und Einsatzgebiet be-
antworten. Präsentiert wird die
Live-Demonstration durch den
Deutschen Verein des Gas- und
Wasserfaches (DVGW), einem
neuen Partner der IFAT.

Neuer Partner

Als weiterer neuer Partner
fungiert der Europaverband
Hochwasserschutz. Der EVH
präsentiert seinen Test-Contai-
ner, in dem nach deren Güte-
und Prüfbedingungen in drei
Boxen Hochwasserschutz-Sy-
steme vorgeführt werden. Die
Besucher werden dabei über
Lagerung, Wartung, Reinigung
und Statik der Systeme infor-
miert sowie über deren Auf-
und Abbau.

Als „enorm wichtig“ bezeich-
nete Silvia Fritscher die Vernet-
zung von Politik mit Wirtschaft
und Forschung. Aus diesem
Grunde widmet sich die IFAT
mit zahlreichen Aktivitäten der
ideellen Träger und Partner so-
wie Veranstaltungen, Vorträgen
und einer Jobbörse dem wichti-
gen Thema Bildung und Nach-
wuchs.

„Think Green – Think Futu-
re“ lautet das Motto der DWA,
die ihre Aktivitäten präsentiert.
Mit Beiträgen rund um die The-
men Forschung, Bildung und
Personalentwicklung erwarten
die Besucher die Young Pro-
fessionals Lounge, die Jobwall
und eine Speakers` Corner mit
Fachvorträgen und Plenumsdis-
kussionen. Forschungsinstitute
und Lehrstühle der Universitä-
ten verbinden die Forschung
mit der Wirtschaft und präsen-
tieren auf dem Gemeinschafts-
stand Research und Education
Projekte aus der Wasser-, Ab-
wasser-, Abfall- und Rohstoff-
wirtschaft. 

Darüber hinaus beteiligen
sich weitere Verbände mit spe-

ziellen Aktionen an ihren Mes-
seständen am Thema Bildung
und Nachwuchs. So werden
Auszubildende der VAK-Mit-
gliedfirmen in einem Social
Media Projekt Aussteller aus
„Azubi“-Sicht befragen und
anschließend Videos im Internet
veröffentlichen. Insbesondere
spielt in diesen Interviews die
Nachwuchsförderung eine gro-
ße Rolle. 

Der VDMA wird mit einer
Talentmaschine aufwarten und
der VKU einen „Tag der Hoch-
schulen“ veranstalten, an dem
Universitäten sich und ihre Stu-
diengänge (Duales Studium,
Master für Wasser-, Abfall- und
Umweltmanagement) vorstel-
len können. Zusätzlich kürt der
Verband kommunaler Unter-
nehmen kreative Ideen von
Schülern und Berufsschulgrup-
pen zum Thema Abfallvermei-
dung. 

Auftaktgala

Im Rahmen einer feierlichen
Auftaktgala am Vorabend der
offiziellen Eröffnung der IFAT
werden im ICM die GreenTec
Awards verliehen. Damit soll
Frischer zufolge das Thema
Umwelttechnologien stärker in
den Fokus der öffentlichen
Wahrnehmung gerückt und die
gesellschaftspolitische Rele-
vanz mehr hervorgehoben wer-
den. Schließlich werden sehr in-
novative Ideen auf der IFAT
präsentiert, die es verdient ha-
ben, einer breiten Masse vorge-
stellt zu werden.

Ein Online-Shop für lokale
Händler, Kinderfahrräder aus
Deodosen, elektrisch angetrie-
bene Flugzeuge oder ein klima-
neutrales Hotel: Auch dieses
Jahr überbieten sich die no-
minierten Projekte in Sachen
Kreativität und Innovation. Die
Jury, bestehend aus knapp 60
Vertretern aus Wirtschaft, Wis-
senschaft, Politik und Unterhal-
tung, hatte die schwierige Auf-
gabe, aus den drei Nominierten
jeder Kategorie die Gewinner
zu wählen. 

Einer von drei Nominierten je
Kategorie wurde dabei direkt
über das Online-Voting be-
stimmt. Insgesamt prämieren
die GreenTec Awards 2016 die
innovativsten und nachhaltig-
sten Projekte in insgesamt 17
Kategorien. 

Erstmals gemeinsam mit 
ProSieben/Galileo und dem
WWF wurde der Sonderpreis
WWF Galileo Green Young-
ster Award ausgelobt. Ausge-
zeichnet werden junge und
kluge Köpfe, die zwischen 14
und 20 Jahren alt sind und sich
für den Natur- und Umwelt-
schutz in hohem Maße enga-
gieren. Der Sonderpreis wurde
direkt und ausschließlich über
das Online-Voting als Publi-
kumspreis ermittelt. DK

Prüfingenieure der Gütegemeinschaft unterwegs in Sachen Qualität:

Baustellenbesuche 2016 
Die vom Güteausschuss der Gütegemeinschaft beauftragten
Prüfingenieure werden auch 2016 wieder etwa 4.000 Baustel-
lenbesuche durchführen; insbesondere im Rahmen der stich-
probenartigen Überprüfungen bei Gütezeicheninhabern aber
auch bei Antragstellern des Gütezeichens Kanalbau. 

Bei den unangemeldeten Bau-
stellenbesuchen bewerten die
Prüfingenieure die Qualifikation
und Zuverlässigkeit der Fachfir-
men auf Grundlage RAL-GZ
961. „In den Güte- und Prüfbe-
stimmungen sind die zugehö-
rigen Anforderungen definiert 
an Fachkunde, technische Leis-
tungsfähigkeit und Zuverlässig-
keit der Bieter sowie an die Do-
kumentation der Eigenüberwa-
chung“, erläutert Dipl.-Ing. Sven
Fandrich, einer der vom Güteaus-
schuss beauftragten Prüfinge-
nieure. Dementsprechend werden
bei den Baustellenbesuchen die
Einhaltung der allgemein aner-
kannten Regeln der Technik, die
personelle und maschinentechni-
sche Ausstattung sowie die Ei-
genüberwachung geprüft.

Regelmäßige Überprüfung
der Gütezeicheninhaber

Nach Verleihung des Gütezei-
chens melden Gütezeichenin-
haber ihre Baustellen über den
Login-Bereich auf www.kanal-
bau.com und weisen so kontinu-
ierlich ihre Erfahrung im Aus-
führungsbereich nach und er-
möglichen damit gleichzeitig die
Durchführung der unangekün-
digten Baustellenbesuche durch
die vom Güteausschuss beauf-
tragten Prüfingenieure. Auftrag-
geber, die Mitglied in der Güte-
gemeinschaft sind, können diese
Baustellenmeldungen in ihrem
Login-Bereich einsehen. 

Baustellenbesuche erfolgen
in Abhängigkeit der Anzahl der
Maßnahmen eines Unterneh-
mens, mindestens aber zwei un-
angemeldete Baustellenbesuche
pro Jahr in den Beurteilungs-
gruppen für die offene Bauweise
(AK3, AK2, AK1) oder Vortrieb
(VP, VM, VMD, VO, VOD). In
den Beurteilungsgruppen für Sa-
nierung (S), Inspektion (I), Rei-
nigung (R ) oder Dichtheitsprü-
fung (D) erfolgt pro Jahr minde-
stens ein Baustellenbesuch einer
Maßnahme. 

Bei Ausführungsmängeln ha-
ben Auftraggeber ebenfalls die
Möglichkeit, in Abstimmung mit
dem zuständigen Prüfingenieur
einen Baustellenbesuch zu ver-
anlassen. „Erfahrung des Unter-
nehmens und des eingesetzten
Personals, aber auch die Zuver-
lässigkeit und die gerätetechni-
sche Ausstattung werden bei die-
sen unangekündigten Baustellen-

besuchen bewertet“, so Fandrich. 

Grundlage Firmenbesuche

Eine wichtige Grundlage für
die Baustellenbesuche sind die re-
gelmäßigen Firmenbesuche, in
denen unter anderem die Qualifi-
kation des Personals und deren
regelmäßige Schulung, die spezi-
fischen Referenzen des Unter-
nehmens in der betreffenden Ver-
fahrenstechnik sowie die Eigenü-
berwachung der zurückliegenden
Maßnahmen geprüft werden.
Hierbei wird das gesamte Fach-
personal mit seiner Qualifikation
vom Prüfingenieur in einer Da-
tenbank erfasst. 

Darüber hinaus wird geprüft,
ob dieses Fachpersonal in re-
gelmäßigen Abständen geschult
wird. Entsprechende Veranstal-
tungen bietet die Gütegemein-
schaft Kanalbau mit den Fir-
menseminaren an, aber auch an-
dere Träger wie die DWA (Deut-
sche Vereinigung für Wasserwirt-
schaft, Abwasser und Abfall e.V.).
2015 wurden allein über die Gü-
tegemeinschaft mehr als 9.000
Fachleute von Gütezeichenin-
haber geschult. In Summe kom-
men die Gütezeicheninhaber da-
mit ihrer Verpflichtung nach, die
Qualifikation ihres Personals zu
pflegen.

Qualifikation 
Baustellenpersonal

Bei den Baustellenbesuchen
geht es dann ebenfalls um die
Prüfung der Qualifikation des
Personals. So müssen zum Bei-
spiel beim offenen Kanalbau ein
Verantwortlicher mit erfolgrei-
cher dreijähriger Tätigkeit im Ka-
nal- oder Rohrleitungsbau und
Fachpersonal in angemessener
Zahl entsprechend dem jeweili-
gen Auftragsumfang eingesetzt
werden. Der Prüfingenieur be-
wertet beim Baustellenbesuch die
Qualifikation des eingesetzten
Personals auf Grundlage der in
den Firmenbesuchen dokumen-
tierten Daten. 

Der so genannte Leitfaden gibt
den Umfang der Eigenüberwa-
chung vor. Bei der Eigenüberwa-
chung sind die für die Qualität
maßgeblichen Parameter zu über-
prüfen und deren Einhaltung zu
dokumentieren. Gütezeichenin-
haber der Beurteilungsgruppe
„Sanierung“ verfügen über ein in-
dividuelles Handbuch, in dem die

zum Einsatz kommenden Mate-
rialien genannt sind, Anforderun-
gen an Verfahren, Ausführung
und Eigenüberwachung verbind-
lich definiert sind. Hiermit steht
ebenfalls ein wichtiges Instru-
ment zur Verfügung, welches
Aussagen über Qualifikation und
Zuverlässigkeit eines Unterneh-
mens ermöglicht. „Ein Umstand,
der letztendlich auch dazu
beiträgt, Vertrauen und Verläss-
lichkeit unter den Baupartnern zu
fördern“, so die Erfahrungen von
Fandrich und seinen Kollegen.

Neutrale Bewertung

Die Berichte der Prüfingenieu-
re werden dem Güteausschuss
zur Beratung vorgelegt. Er ent-
scheidet über die erstmalige Ver-
gabe von Gütezeichen und auch
über Empfehlungen für eventuell
notwendige Ahndungsmaßnah-
men. Dabei vertrauen Auftragge-
ber und Unternehmen auf Trans-
parenz und ein einheitliches An-
forderungsniveau. Deshalb ist die
zentrale Bewertung der Prüfbe-
richte durch ein neutrales und un-
abhängiges Gremium wie den
Güteausschuss maßgebend für
das Anforderungsniveau der Gü-
tesicherung.

Verstöße gegen die Güte- und
Prüfbestimmungen werden ge-
mäß den Durchführungsbestim-
mungen der Gütesicherung Ka-
nalbau RAL-GZ 961 behandelt.
Bei der Feststellung von Mängeln
steht dem Güteausschuss ein ab-
gestuftes System von Ahndungen
zur Verfügung. Vier Ahndungs-
möglichkeiten sieht die Satzung
vor. Neben „Zusätzlichen Aufla-
gen im Rahmen der Eigenüber-
wachung“ und einer „Vermeh-
rung der Qualifikationsprüfung“
sind das die „Verwarnung“ oder
ein „Befristeter oder dauerhafter
Entzug des Gütezeichens“. 

Bevor Ahndungsmaßnahmen
beschlossen werden, kann das
betroffene Unternehmen Stel-
lung zu den Beanstandungen
nehmen. Dies geschieht übli-
cherweise unmittelbar beim
Baustellenbesuch. Gemeinsam
mit dem Bauleiter oder dem Po-
lier werden die Mängel ausge-
wertet und Maßnahmen zu de-
ren Vermeidung diskutiert. Im
Bericht des Prüfingenieurs wird
die Stellungnahme des Unter-
nehmens dokumentiert. 

Ahndungsmaßnahmen werden
in der Praxis vom Güteausschuss
auch regelmäßig beschlossen,
denn Qualifikation ist kein Schal-
ter, der einfach umgelegt werden
könnte, sondern ein gemeinsames
Ziel, das Auftraggeber und Auf-

tragnehmer gemeinsam über die
RAL-Gütegemeinschaft verfol-
gen.

Für nachfolgende 
Generationen

Eine zuverlässige Qualitätssi-
cherung hat enorme Bedeutung
für die Wirtschaftlichkeit der In-
vestitionen, das gilt für den Ka-
nalbau ganz besonders. Deshalb
prüfen Auftraggeber bei der Ver-
gabe die fachliche Qualifikation
der ausführenden Unternehmen.
Die Beauftragung fachkundiger
und technisch leistungsfähiger
Bieter ist von allgemeinem In-
teresse, weil – in Kombination
mit einer fachgerechten Pla-
nung und konsequenten Bauü-
berwachung – so die Voraus-
setzungen für fairen Wettbe-
werb und für Ausführungsqua-
lität gegeben sind.

Die Arbeit der Prüfingenieure
und des Güteausschusses trägt
entscheidend dazu bei, dass Auf-
traggeber konsequent und wirt-
schaftlich die Prüfung der Bieter-
eignung durchführen können. So
werden die Voraussetzungen für
eine fachgerechte Ausführung
von Maßnahmen der Herstellung
und Instandhaltung von Abwas-
serleitungen und -kanälen ge-
schaffen.
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50 Jahre IFAT:

Nachhaltiger Umgang mit
Ressourcen

Weltleitmesse für Umwelttechnologien vom 30. Mai bis 3. Juni 
auf dem Münchner Messegelände

Die IFAT in München feiert heuer das 50-jährige Jubiläum ihrer
Erfolgsgeschichte. Vom 30. Mai bis 3. Juni repräsentieren über
3.000 Aussteller aus aller Welt auf dem Münchner Messegelände
die komplette Bandbreite der Wasser-, Abwasser-, Abfall- und
Rohstoffwirtschaft unter dem Label ressources.innovations.solu-
tions. Was 1966 mit der Internationalen Fachmesse fürAbwasser-
technik begann, ist laut Silvia Fritscher, Projektleiterin der IFAT,
heute eine Innovationsplattform für den nachhaltigen Umgang
mit Ressourcen. Unersetzlich und erfolgreich für ihre Aussteller,
spektakulär und begeisternd für ihre Besucher, wertvoll und ver-
antwortungsbewusst für die Zukunft. 

Die weltweit größte Umwelt-
technologiemesse wird auch
2016 alle Hallen und einen Teil
des Freigeländes – insgesamt
230.000 Quadratmeter – bele-
gen. Die IFAT verzeichnet eine
nochmals gestiegene Flächen-
nachfrage gegenüber 2014. Be-
merkenswert, so Fritscher, sei
hierbei vor allem das Interesse

der internationalen Unterneh-
men, die sich nicht nur vermehrt
individuell beteiligen möchten,
sondern auch über Gemein-
schaftsstände ihren Weg in den
Markt suchen. Diese äußerst po-
sitive Resonanz der Aussteller
zeige nicht nur den hohen Stel-
lenwert, den die IFAT bran-
chenintern einnimmt, sondern

belege auch, dass der Umwelt-
technologiesektor nach wie vor
immenses Potenzial hat – beste
Voraussetzungen für die Teil-
nehmer der kommenden IFAT.

Aber nicht nur in München
setzt die IFAT alle zwei Jahre
Maßstäbe für die Branche, auch
international ist sie seit Jahren
auf Erfolgskurs: Zusätzlich zu
den bereits etablierten Veran-
staltungen IE expo und IFAT In-
dia feierten mit der IFAT Eur-
asia in der Türkei und der IFAT
Africa in Südafrika gleich zwei
Auslandsmessen im vergange-
nen Jahr äußerst erfolgreiche
Premieren.

Apropos Internationalität: Elf
Länderspecials belegen in der
bayerischen Landeshauptstadt

die Weiterentwicklung der IFAT
in den Auslandsmärkten und
geben einen sehr guten Überblick
über verschiedenste Märkte und
die jeweiligen Herausforderun-
gen. 

Was bewegt hier die Bran-
che? Welche politischen Vor-
aussetzungen haben sich gege-
benenfalls geändert und was gilt
es nun zu tun? In Kooperation
mit dem Staatsministerium für
Umwelt und Verbraucherschutz
(StMUV) organisiert die Messe
München die Länderspecials
Kanada, Südafrika, China und
Lateinamerika Nord–Mexiko.
Das Bundesministerium für Um-
welt, Naturschutz, Bau und Re-
aktorsicherheit (BMUB) be-
leuchtet den kroatischen Markt
und gibt zudem in Zusammenar-
beit mit German Water Partner-
ship (GWP) einen Einblick in
den türkischen, iranischen und
indischen Markt. 

Länderspecials

Darüber hinaus widmet sich
GWP dem vietnamesischen
Markt sowie gemeinsam mit
dem Arab Countries Water Utili-
ties Association (ACWUA) dem
Thema „Wasserlösungen für
nachhaltige Entwicklung in
der MENA-Region: Erfahrun-
gen und Lehren.“ Die Organisa-
tion des Länderspecials Südame-
rika - From Mining to Urban Mi-
ning übernimmt die Messe Mün-
chen in Kooperation mit dem
Bundesministerium für Wirt-
schaft und Energie (BMWi).

Die Weltleitmesse wartet mit
einer umfangreichen Bandbrei-
te und interessanten Gelegen-
heiten zum Networking, Wis-
senstransfer und Meinungsaus-
tausch auf. Expertengespräche
und Sonderveranstaltungen bie-
ten die Chance zur Vertiefung
des Branchenwissens.

Die IFAT zeigt auf dem Frei-
gelände acht aufwändige pra-
xisorientierte Live-Demonstra-
tionen zu den Themen Auto-
recycling, Baustoffrecycling,
Praxistage, Trucks in Action so-
wie Berufswettbewerb, Hoch-
wasserschutz, Wasseraufberei-
tung und Zukunft Rohrnetzbau. 

Die Besucher – etwa ein Drit-
tel stammt aus dem Kommunal-
bereich -, werden Rohrleitungs-
bauarbeiten an Wassernetzen li-
ve miterleben können. Netzmon-
teure werden „zu ebener Erde“
nicht nur die handwerklichen
Schritte Norm- und Regelwerks-
gerecht umsetzen, sondern dem
Besucher Fragen zu Material,
Technik und Einsatzgebiet be-
antworten. Präsentiert wird die
Live-Demonstration durch den
Deutschen Verein des Gas- und
Wasserfaches (DVGW), einem
neuen Partner der IFAT.

Neuer Partner

Als weiterer neuer Partner
fungiert der Europaverband
Hochwasserschutz. Der EVH
präsentiert seinen Test-Contai-
ner, in dem nach deren Güte-
und Prüfbedingungen in drei
Boxen Hochwasserschutz-Sy-
steme vorgeführt werden. Die
Besucher werden dabei über
Lagerung, Wartung, Reinigung
und Statik der Systeme infor-
miert sowie über deren Auf-
und Abbau.

Als „enorm wichtig“ bezeich-
nete Silvia Fritscher die Vernet-
zung von Politik mit Wirtschaft
und Forschung. Aus diesem
Grunde widmet sich die IFAT
mit zahlreichen Aktivitäten der
ideellen Träger und Partner so-
wie Veranstaltungen, Vorträgen
und einer Jobbörse dem wichti-
gen Thema Bildung und Nach-
wuchs.

„Think Green – Think Futu-
re“ lautet das Motto der DWA,
die ihre Aktivitäten präsentiert.
Mit Beiträgen rund um die The-
men Forschung, Bildung und
Personalentwicklung erwarten
die Besucher die Young Pro-
fessionals Lounge, die Jobwall
und eine Speakers` Corner mit
Fachvorträgen und Plenumsdis-
kussionen. Forschungsinstitute
und Lehrstühle der Universitä-
ten verbinden die Forschung
mit der Wirtschaft und präsen-
tieren auf dem Gemeinschafts-
stand Research und Education
Projekte aus der Wasser-, Ab-
wasser-, Abfall- und Rohstoff-
wirtschaft. 

Darüber hinaus beteiligen
sich weitere Verbände mit spe-

ziellen Aktionen an ihren Mes-
seständen am Thema Bildung
und Nachwuchs. So werden
Auszubildende der VAK-Mit-
gliedfirmen in einem Social
Media Projekt Aussteller aus
„Azubi“-Sicht befragen und
anschließend Videos im Internet
veröffentlichen. Insbesondere
spielt in diesen Interviews die
Nachwuchsförderung eine gro-
ße Rolle. 

Der VDMA wird mit einer
Talentmaschine aufwarten und
der VKU einen „Tag der Hoch-
schulen“ veranstalten, an dem
Universitäten sich und ihre Stu-
diengänge (Duales Studium,
Master für Wasser-, Abfall- und
Umweltmanagement) vorstel-
len können. Zusätzlich kürt der
Verband kommunaler Unter-
nehmen kreative Ideen von
Schülern und Berufsschulgrup-
pen zum Thema Abfallvermei-
dung. 

Auftaktgala

Im Rahmen einer feierlichen
Auftaktgala am Vorabend der
offiziellen Eröffnung der IFAT
werden im ICM die GreenTec
Awards verliehen. Damit soll
Frischer zufolge das Thema
Umwelttechnologien stärker in
den Fokus der öffentlichen
Wahrnehmung gerückt und die
gesellschaftspolitische Rele-
vanz mehr hervorgehoben wer-
den. Schließlich werden sehr in-
novative Ideen auf der IFAT
präsentiert, die es verdient ha-
ben, einer breiten Masse vorge-
stellt zu werden.

Ein Online-Shop für lokale
Händler, Kinderfahrräder aus
Deodosen, elektrisch angetrie-
bene Flugzeuge oder ein klima-
neutrales Hotel: Auch dieses
Jahr überbieten sich die no-
minierten Projekte in Sachen
Kreativität und Innovation. Die
Jury, bestehend aus knapp 60
Vertretern aus Wirtschaft, Wis-
senschaft, Politik und Unterhal-
tung, hatte die schwierige Auf-
gabe, aus den drei Nominierten
jeder Kategorie die Gewinner
zu wählen. 

Einer von drei Nominierten je
Kategorie wurde dabei direkt
über das Online-Voting be-
stimmt. Insgesamt prämieren
die GreenTec Awards 2016 die
innovativsten und nachhaltig-
sten Projekte in insgesamt 17
Kategorien. 

Erstmals gemeinsam mit 
ProSieben/Galileo und dem
WWF wurde der Sonderpreis
WWF Galileo Green Young-
ster Award ausgelobt. Ausge-
zeichnet werden junge und
kluge Köpfe, die zwischen 14
und 20 Jahren alt sind und sich
für den Natur- und Umwelt-
schutz in hohem Maße enga-
gieren. Der Sonderpreis wurde
direkt und ausschließlich über
das Online-Voting als Publi-
kumspreis ermittelt. DK

Prüfingenieure der Gütegemeinschaft unterwegs in Sachen Qualität:

Baustellenbesuche 2016 
Die vom Güteausschuss der Gütegemeinschaft beauftragten
Prüfingenieure werden auch 2016 wieder etwa 4.000 Baustel-
lenbesuche durchführen; insbesondere im Rahmen der stich-
probenartigen Überprüfungen bei Gütezeicheninhabern aber
auch bei Antragstellern des Gütezeichens Kanalbau. 

Bei den unangemeldeten Bau-
stellenbesuchen bewerten die
Prüfingenieure die Qualifikation
und Zuverlässigkeit der Fachfir-
men auf Grundlage RAL-GZ
961. „In den Güte- und Prüfbe-
stimmungen sind die zugehö-
rigen Anforderungen definiert 
an Fachkunde, technische Leis-
tungsfähigkeit und Zuverlässig-
keit der Bieter sowie an die Do-
kumentation der Eigenüberwa-
chung“, erläutert Dipl.-Ing. Sven
Fandrich, einer der vom Güteaus-
schuss beauftragten Prüfinge-
nieure. Dementsprechend werden
bei den Baustellenbesuchen die
Einhaltung der allgemein aner-
kannten Regeln der Technik, die
personelle und maschinentechni-
sche Ausstattung sowie die Ei-
genüberwachung geprüft.

Regelmäßige Überprüfung
der Gütezeicheninhaber

Nach Verleihung des Gütezei-
chens melden Gütezeichenin-
haber ihre Baustellen über den
Login-Bereich auf www.kanal-
bau.com und weisen so kontinu-
ierlich ihre Erfahrung im Aus-
führungsbereich nach und er-
möglichen damit gleichzeitig die
Durchführung der unangekün-
digten Baustellenbesuche durch
die vom Güteausschuss beauf-
tragten Prüfingenieure. Auftrag-
geber, die Mitglied in der Güte-
gemeinschaft sind, können diese
Baustellenmeldungen in ihrem
Login-Bereich einsehen. 

Baustellenbesuche erfolgen
in Abhängigkeit der Anzahl der
Maßnahmen eines Unterneh-
mens, mindestens aber zwei un-
angemeldete Baustellenbesuche
pro Jahr in den Beurteilungs-
gruppen für die offene Bauweise
(AK3, AK2, AK1) oder Vortrieb
(VP, VM, VMD, VO, VOD). In
den Beurteilungsgruppen für Sa-
nierung (S), Inspektion (I), Rei-
nigung (R ) oder Dichtheitsprü-
fung (D) erfolgt pro Jahr minde-
stens ein Baustellenbesuch einer
Maßnahme. 

Bei Ausführungsmängeln ha-
ben Auftraggeber ebenfalls die
Möglichkeit, in Abstimmung mit
dem zuständigen Prüfingenieur
einen Baustellenbesuch zu ver-
anlassen. „Erfahrung des Unter-
nehmens und des eingesetzten
Personals, aber auch die Zuver-
lässigkeit und die gerätetechni-
sche Ausstattung werden bei die-
sen unangekündigten Baustellen-

besuchen bewertet“, so Fandrich. 

Grundlage Firmenbesuche

Eine wichtige Grundlage für
die Baustellenbesuche sind die re-
gelmäßigen Firmenbesuche, in
denen unter anderem die Qualifi-
kation des Personals und deren
regelmäßige Schulung, die spezi-
fischen Referenzen des Unter-
nehmens in der betreffenden Ver-
fahrenstechnik sowie die Eigenü-
berwachung der zurückliegenden
Maßnahmen geprüft werden.
Hierbei wird das gesamte Fach-
personal mit seiner Qualifikation
vom Prüfingenieur in einer Da-
tenbank erfasst. 

Darüber hinaus wird geprüft,
ob dieses Fachpersonal in re-
gelmäßigen Abständen geschult
wird. Entsprechende Veranstal-
tungen bietet die Gütegemein-
schaft Kanalbau mit den Fir-
menseminaren an, aber auch an-
dere Träger wie die DWA (Deut-
sche Vereinigung für Wasserwirt-
schaft, Abwasser und Abfall e.V.).
2015 wurden allein über die Gü-
tegemeinschaft mehr als 9.000
Fachleute von Gütezeichenin-
haber geschult. In Summe kom-
men die Gütezeicheninhaber da-
mit ihrer Verpflichtung nach, die
Qualifikation ihres Personals zu
pflegen.

Qualifikation 
Baustellenpersonal

Bei den Baustellenbesuchen
geht es dann ebenfalls um die
Prüfung der Qualifikation des
Personals. So müssen zum Bei-
spiel beim offenen Kanalbau ein
Verantwortlicher mit erfolgrei-
cher dreijähriger Tätigkeit im Ka-
nal- oder Rohrleitungsbau und
Fachpersonal in angemessener
Zahl entsprechend dem jeweili-
gen Auftragsumfang eingesetzt
werden. Der Prüfingenieur be-
wertet beim Baustellenbesuch die
Qualifikation des eingesetzten
Personals auf Grundlage der in
den Firmenbesuchen dokumen-
tierten Daten. 

Der so genannte Leitfaden gibt
den Umfang der Eigenüberwa-
chung vor. Bei der Eigenüberwa-
chung sind die für die Qualität
maßgeblichen Parameter zu über-
prüfen und deren Einhaltung zu
dokumentieren. Gütezeichenin-
haber der Beurteilungsgruppe
„Sanierung“ verfügen über ein in-
dividuelles Handbuch, in dem die

zum Einsatz kommenden Mate-
rialien genannt sind, Anforderun-
gen an Verfahren, Ausführung
und Eigenüberwachung verbind-
lich definiert sind. Hiermit steht
ebenfalls ein wichtiges Instru-
ment zur Verfügung, welches
Aussagen über Qualifikation und
Zuverlässigkeit eines Unterneh-
mens ermöglicht. „Ein Umstand,
der letztendlich auch dazu
beiträgt, Vertrauen und Verläss-
lichkeit unter den Baupartnern zu
fördern“, so die Erfahrungen von
Fandrich und seinen Kollegen.

Neutrale Bewertung

Die Berichte der Prüfingenieu-
re werden dem Güteausschuss
zur Beratung vorgelegt. Er ent-
scheidet über die erstmalige Ver-
gabe von Gütezeichen und auch
über Empfehlungen für eventuell
notwendige Ahndungsmaßnah-
men. Dabei vertrauen Auftragge-
ber und Unternehmen auf Trans-
parenz und ein einheitliches An-
forderungsniveau. Deshalb ist die
zentrale Bewertung der Prüfbe-
richte durch ein neutrales und un-
abhängiges Gremium wie den
Güteausschuss maßgebend für
das Anforderungsniveau der Gü-
tesicherung.

Verstöße gegen die Güte- und
Prüfbestimmungen werden ge-
mäß den Durchführungsbestim-
mungen der Gütesicherung Ka-
nalbau RAL-GZ 961 behandelt.
Bei der Feststellung von Mängeln
steht dem Güteausschuss ein ab-
gestuftes System von Ahndungen
zur Verfügung. Vier Ahndungs-
möglichkeiten sieht die Satzung
vor. Neben „Zusätzlichen Aufla-
gen im Rahmen der Eigenüber-
wachung“ und einer „Vermeh-
rung der Qualifikationsprüfung“
sind das die „Verwarnung“ oder
ein „Befristeter oder dauerhafter
Entzug des Gütezeichens“. 

Bevor Ahndungsmaßnahmen
beschlossen werden, kann das
betroffene Unternehmen Stel-
lung zu den Beanstandungen
nehmen. Dies geschieht übli-
cherweise unmittelbar beim
Baustellenbesuch. Gemeinsam
mit dem Bauleiter oder dem Po-
lier werden die Mängel ausge-
wertet und Maßnahmen zu de-
ren Vermeidung diskutiert. Im
Bericht des Prüfingenieurs wird
die Stellungnahme des Unter-
nehmens dokumentiert. 

Ahndungsmaßnahmen werden
in der Praxis vom Güteausschuss
auch regelmäßig beschlossen,
denn Qualifikation ist kein Schal-
ter, der einfach umgelegt werden
könnte, sondern ein gemeinsames
Ziel, das Auftraggeber und Auf-

tragnehmer gemeinsam über die
RAL-Gütegemeinschaft verfol-
gen.

Für nachfolgende 
Generationen

Eine zuverlässige Qualitätssi-
cherung hat enorme Bedeutung
für die Wirtschaftlichkeit der In-
vestitionen, das gilt für den Ka-
nalbau ganz besonders. Deshalb
prüfen Auftraggeber bei der Ver-
gabe die fachliche Qualifikation
der ausführenden Unternehmen.
Die Beauftragung fachkundiger
und technisch leistungsfähiger
Bieter ist von allgemeinem In-
teresse, weil – in Kombination
mit einer fachgerechten Pla-
nung und konsequenten Bauü-
berwachung – so die Voraus-
setzungen für fairen Wettbe-
werb und für Ausführungsqua-
lität gegeben sind.

Die Arbeit der Prüfingenieure
und des Güteausschusses trägt
entscheidend dazu bei, dass Auf-
traggeber konsequent und wirt-
schaftlich die Prüfung der Bieter-
eignung durchführen können. So
werden die Voraussetzungen für
eine fachgerechte Ausführung
von Maßnahmen der Herstellung
und Instandhaltung von Abwas-
serleitungen und -kanälen ge-
schaffen.
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Baustellenbesuche 2016

Prüfingenieure unterwegs in Sachen Qualität
Themen : Rohr- und Leitungsbau

Bad Honnef (ABZ). – Die vom Güteausschuss der Gütegemeinschaft beauftragten
Prüfingenieure werden auch 2016 wieder etwa 4000 Baustellenbesuche durchführen;
insbesondere im Rahmen der stichprobenartigen Überprüfungen bei Gütezeicheninhabern
aber auch bei Antragstellern des Gütezeichens Kanalbau.
Bei den unangemeldeten Baustellenbesuchen bewerten die Prüfingenieure die
Qualifikation und Zuverlässigkeit der Fachfirmen auf Grundlage RAL-GZ 961. "In den
Güte- und Prüfbestimmungen sind die zugehörigen Anforderungen definiert an Fachkunde,
technische Leistungsfähigkeit und Zuverlässigkeit der Bieter sowie an die Dokumentation
der Eigenüberwachung", erläutert Sven Fandrich, einer der vom Güteausschuss
beauftragten Prüfingenieure. Dementsprechend werden bei den Baustellenbesuchen die
Einhaltung der allgemein anerkannten Regeln der Technik, die personelle und
maschinentechnische Ausstattung sowie die Eigenüberwachung geprüft.

Nach Verleihung des Gütezeichens melden Gütezeicheninhaber ihre Baustellen über den
Login-Bereich auf www.kanalbau.com und weisen so kontinuierlich ihre Erfahrung im
Ausführungsbereich nach und ermöglichen damit gleichzeitig die Durchführung der
unangekündigten Baustellenbesuche durch die vom Güteausschuss beauftragten
Prüfingenieure. Auftraggeber, die Mitglied in der Gütegemeinschaft sind, können diese
Baustellenmeldungen in ihrem Login-Bereich einsehen.

Baustellenbesuche erfolgen in Abhängigkeit der Anzahl der Maßnahmen eines
Unternehmens, mindestens aber zwei unangemeldete Baustellenbesuche pro Jahr in den
Beurteilungsgruppen für die offene Bauweise (AK3, AK2, AK1) oder Vortrieb (VP, VM,
VMD, VO, VOD). In den Beurteilungsgruppen für Sanierung (S), Inspektion (I), Reinigung
(R ) oder Dichtheitsprüfung (D) erfolgt pro Jahr mindestens ein Baustellenbesuch einer
Maßnahme. Bei Ausführungsmängeln haben Auftraggeber ebenfalls die Möglichkeit, in
Abstimmung mit dem zuständigen Prüfingenieur einen Baustellenbesuch zu veranlassen.
"Erfahrung des Unternehmens und des eingesetzten Personals, aber auch die
Zuverlässigkeit und die gerätetechnische Ausstattung werden bei diesen unangekündigten
Baustellenbesuchen bewertet", so Fandrich.

Eine wichtige Grundlage für die Baustellenbesuche sind die regelmäßigen Firmenbesuche,
in denen unter anderem die Qualifikation des Personals und deren regelmäßige Schulung,
die spezifischen Referenzen des Unternehmens in der betreffenden Verfahrenstechnik
sowie die Eigenüberwachung der zurückliegenden Maßnahmen geprüft werden. Hierbei
wird das gesamte Fachpersonal mit seiner Qualifikation vom Prüfingenieur in einer
Datenbank erfasst. Darüber hinaus wird geprüft, ob dieses Fachpersonal in regelmäßigen
Abständen geschult wird. Entsprechende Veranstaltungen bietet die Gütegemeinschaft
Kanalbau mit den Firmenseminaren an, aber auch andere Träger wie die DWA (Deutsche
Vereinigung für Wasserwirtschaft, Abwasser und Abfall e. V.). 2015 wurden allein über die
Gütegemeinschaft mehr als 9000 Fachleute von Gütezeicheninhaber geschult. In Summe
kommen die Gütezeicheninhaber damit ihrer Verpflichtung nach, die Qualifikation ihres
Personals zu pflegen.

Bei den Baustellenbesuchen geht es dann ebenfalls um die Prüfung der Qualifikation des
Personals. So müssen z. B. beim offenen Kanalbau ein Verantwortlicher mit erfolgreicher
dreijähriger Tätigkeit im Kanal- oder Rohrleitungsbau und Fachpersonal in angemessener
Zahl entsprechend dem jeweiligen Auftragsumfang eingesetzt werden. Der Prüfingenieur
bewertet beim Baustellenbesuch die Qualifikation des eingesetzten Personals auf
Grundlage der in den Firmenbesuchen dokumentierten Daten.
Der so genannte Leitfaden gibt den Umfang der Eigenüberwachung vor. Bei der
Eigenüberwachung sind die für die Qualität maßgeblichen Parameter zu überprüfen und
deren Einhaltung zu dokumentieren. Gütezeicheninhaber der Beurteilungsgruppe
"Sanierung" verfügen über ein individuelles Handbuch, in dem die zum Einsatz
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kommenden Materialien genannt sind, Anforderungen an Verfahren, Ausführung und
Eigenüberwachung verbindlich definiert sind. Hiermit steht ebenfalls ein wichtiges
Instrument zur Verfügung, welches Aussagen über Qualifikation und Zuverlässigkeit eines
Unternehmens ermöglicht. "Ein Umstand, der letztendlich auch dazu beiträgt, Vertrauen
und Verlässlichkeit unter den Baupartnern zu fördern", so die Erfahrungen von Fandrich
und seinen Kollegen.

Die Berichte der Prüfingenieure werden dem Güteausschuss zur Beratung vorgelegt. Er
entscheidet über die erstmalige Vergabe von Gütezeichen und auch über Empfehlungen
für eventuell notwendige Ahndungsmaßnahmen. Dabei vertrauen Auftraggeber und
Unternehmen auf Transparenz und ein einheitliches Anforderungsniveau. Deshalb ist die
zentrale Bewertung der Prüfberichte durch ein neutrales und unabhängiges Gremium wie
den Güteausschuss maßgebend für das Anforderungsniveau der Gütesicherung.

Verstöße gegen die Güte- und Prüfbestimmungen werden gemäß den
Durchführungsbestimmungen der Gütesicherung Kanalbau RAL-GZ 961 behandelt. Bei
der Feststellung von Mängeln steht dem Güteausschuss ein abgestuftes System von
Ahndungen zur Verfügung. Vier Ahndungsmöglichkeiten sieht die Satzung vor. Neben
"Zusätzlichen Auflagen im Rahmen der Eigenüberwachung" und einer "Vermehrung der
Qualifikationsprüfung" sind das die "Verwarnung" oder ein "Befristeter oder dauerhafter
Entzug des Gütezeichens". Bevor Ahndungsmaßnahmen beschlossen werden, kann das
betroffene Unternehmen Stellung zu den Beanstandungen nehmen. Dies geschieht
üblicherweise unmittelbar beim Baustellenbesuch. Gemeinsam mit dem Bauleiter oder
dem Polier werden die Mängel ausgewertet und Maßnahmen zu deren Vermeidung
diskutiert. Im Bericht des Prüfingenieurs wird die Stellungnahme des Unternehmens
dokumentiert.
Ahndungsmaßnahmen werden in der Praxis vom Güteausschuss auch regelmäßig
beschlossen, denn Qualifikation ist kein Schalter, der einfach umgelegt werden könnte,
sondern ein gemeinsames Ziel, das Auftraggeber und Auftragnehmer gemeinsam über die
RAL-Gütegemeinschaft verfolgen.

Eine zuverlässige Qualitätssicherung hat enorme Bedeutung für die Wirtschaftlichkeit der
Investitionen, das gilt für den Kanalbau ganz besonders. Deshalb prüfen Auftraggeber bei
der Vergabe die fachliche Qualifikation der ausführenden Unternehmen. Die Beauftragung
fachkundiger und technisch leistungsfähiger Bieter ist von allgemeinem Interesse, weil – in
Kombination mit einer fachgerechten Planung und konsequenten Bauüberwachung – so
die Voraussetzungen für fairen Wettbewerb und für Ausführungsqualität gegeben sind.

Die Arbeit der Prüfingenieure und des Güteausschusses trägt entscheidend dazu bei, dass
Auftraggeber konsequent und wirtschaftlich die Prüfung der Bietereignung durchführen
können. So werden die Voraussetzungen für eine fachgerechte Ausführung von
Maßnahmen der Herstellung und Instandhaltung von Abwasserleitungen und -kanälen
geschaffen.
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Qualität	im	Focus:	
Baustellenbesuche	2016
Die vom Güteausschuss der Gütegemeinschaft beauftragten Prüfingenieure

werden auch 2016 wieder etwa 4.000 Baustellenbesuche durchführen;

insbesondere im Rahmen der stichprobenartigen Überprüfungen bei

Gütezeicheninhabern aber auch bei Antragstellern des Gütezeichens Kanalbau.

Bei den unangemeldeten Baustellenbesuchen bewerten die Prüfingenieure die Qualifikation

und Zuverlässigkeit der Fachfirmen auf Grundlage RAL-GZ 961. „In den Güte- und

Prüfbestimmungen sind die zugehörigen Anforderungen definiert an Fachkunde, technische

Leistungsfähigkeit und Zuverlässigkeit der Bieter sowie an die Dokumentation der

Eigenüberwachung“, erläutert Dipl.-Ing. Sven Fandrich, einer der vom Güteausschuss

beauftragten Prüfingenieure. Dementsprechend werden bei den Baustellenbesuchen die

Einhaltung der allgemein anerkannten Regeln der Technik, die personelle und

maschinentechnische Ausstattung sowie die Eigenüberwachung geprüft.

Regelmäßige Überprüfung der Gütezeicheninhaber

Nach Verleihung des Gütezeichens melden Gütezeicheninhaber ihre Baustellen über den

Login-Bereich auf www.kanalbau.com und weisen so kontinuierlich ihre Erfahrung im

Ausführungsbereich nach und ermöglichen damit gleichzeitig die Durchführung der

unangekündigten Baustellenbesuche durch die vom Güteausschuss beauftragten

Prüfingenieure. Auftraggeber, die Mitglied in der Gütegemeinschaft sind, können diese

Baustellenmeldungen in ihrem Login-Bereich einsehen.

Baustellenbesuche erfolgen in Abhängigkeit der Anzahl der Maßnahmen eines Unternehmens,

mindestens aber zwei unangemeldete Baustellenbesuche pro Jahr in den Beurteilungsgruppen

für die offene Bauweise (AK3, AK2, AK1) oder Vortrieb (VP, VM, VMD, VO, VOD). In den

Beurteilungsgruppen für Sanierung (S), Inspektion (I), Reinigung (R ) oder Dichtheitsprüfung

(D) erfolgt pro Jahr mindestens ein Baustellenbesuch einer Maßnahme. Bei

Ausführungsmängeln haben Auftraggeber ebenfalls die Möglichkeit, in Abstimmung mit dem

zuständigen Prüfingenieur einen Baustellenbesuch zu veranlassen. „Erfahrung des

Unternehmens und des eingesetzten Personals, aber auch die Zuverlässigkeit und die

gerätetechnische Ausstattung werden bei diesen unangekündigten Baustellenbesuchen

bewertet“, so Fandrich.

Grundlage Firmenbesuche

Eine wichtige Grundlage für die Baustellenbesuche sind die regelmäßigen Firmenbesuche, in

denen unter anderem die Qualifikation des Personals und deren regelmäßige Schulung, die

spezifischen Referenzen des Unternehmens in der betreffenden Verfahrenstechnik sowie die

Eigenüberwachung der zurückliegenden Maßnahmen geprüft werden. Hierbei wird das

gesamte Fachpersonal mit seiner Qualifikation vom Prüfingenieur in einer Datenbank erfasst.

Darüber hinaus wird geprüft, ob dieses Fachpersonal in regelmäßigen Abständen geschult

wird. Entsprechende Veranstaltungen bietet die Gütegemeinschaft Kanalbau mit den

Firmenseminaren an, aber auch andere Träger wie die DWA (Deutsche Vereinigung für

Wasserwirtschaft, Abwasser und Abfall e.V.). 2015 wurden allein über die Gütegemeinschaft

mehr als 9.000 Fachleute von Gütezeicheninhaber geschult. In Summe kommen die

Gütezeicheninhaber damit ihrer Verpflichtung nach, die Qualifikation ihres Personals zu

pflegen.

Qualifikation Baustellenpersonal

Bei den Baustellenbesuchen geht es dann ebenfalls um die Prüfung der Qualifikation des

Personals. So müssen zum Beispiel beim offenen Kanalbau ein Verantwortlicher mit

erfolgreicher dreijähriger Tätigkeit im Kanal- oder Rohrleitungsbau und Fachpersonal in

angemessener Zahl entsprechend dem jeweiligen Auftragsumfang eingesetzt werden. Der

Prüfingenieur bewertet beim Baustellenbesuch die Qualifikation des eingesetzten Personals

auf Grundlage der in den Firmenbesuchen dokumentierten Daten.

Eigenüberwachung

Der so genannte Leitfaden gibt den Umfang der Eigenüberwachung vor. Bei der

Eigenüberwachung sind die für die Qualität maßgeblichen Parameter zu überprüfen und deren

Einhaltung zu dokumentieren. Gütezeicheninhaber der Beurteilungsgruppe „Sanierung“

verfügen über ein individuelles Handbuch, in dem die zum Einsatz kommenden Materialien

genannt sind, Anforderungen an Verfahren, Ausführung und Eigenüberwachung verbindlich
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Thematisch passende Beiträge

RAL-Gütezeichen	Kanalbau	wird	25
Eine moderne Zivilisation wäre ohne funktionierende Kanalisation

nicht vorstellbar. Undichte Kanäle stellen ein erhebliches

Umweltproblem dar und verursachen hohe Sanierungskosten.

Daher ist eine zuverlässige Qualitätssicherung im Kanalbau

besonders wichtig.

Studierende	zu	Gast	auf	dem	Messestand	der	Gütegemeinschaft
Kanalbau

Reges Interesse an den Themen der Gütesicherung herrschte beim

Besuch von Studenten des Instituts für Wasser und

Gewässerentwicklung, Bereich Siedlungswasserwirtschaft und

Wassergütewirtschaft, Karlsruher Institut für Technologie (KIT).

Gemeinsam mit Prof. h.c. Dipl.-Ing. Erhard Hoffmann nutzten die

Studenten die Gelegenheit, sich von Dipl.-Ing. Joachim Oligschläger, einem vom

Güteausschuss der...

Mehr	Transparenz	im	Bereich	der	Sanierung
Gütesicherung RAL-GZ 961: Neue Struktur beim Gütezeichen „S“

Es gibt eine Vielzahl von Sanierungsfachfirmen, die über ein RAL-Gütezeichen Kanalbau

definiert sind. Hiermit steht ebenfalls ein wichtiges Instrument zur Verfügung, welches

Aussagen über Qualifikation und Zuverlässigkeit eines Unternehmens ermöglicht. „Ein

Umstand, der letztendlich auch dazu beiträgt, Vertrauen und Verlässlichkeit unter den

Baupartnern zu fördern“, so die Erfahrungen von Fandrich und seinen Kollegen.

Neutrale Bewertung

Die Berichte der Prüfingenieure werden dem Güteausschuss zur Beratung vorgelegt. Er

entscheidet über die erstmalige Vergabe von Gütezeichen und auch über Empfehlungen für

eventuell notwendige Ahndungsmaßnahmen. Dabei vertrauen Auftraggeber und Unternehmen

auf Transparenz und ein einheitliches Anforderungsniveau. Deshalb ist die zentrale Bewertung

der Prüfberichte durch ein neutrales und unabhängiges Gremium wie den Güteausschuss

maßgebend für das Anforderungsniveau der Gütesicherung.

Verstöße gegen die Güte- und Prüfbestimmungen werden gemäß den

Durchführungsbestimmungen der Gütesicherung Kanalbau RAL-GZ 961 behandelt. Bei der

Feststellung von Mängeln steht dem Güteausschuss ein abgestuftes System von Ahndungen

zur Verfügung. Vier Ahndungsmöglichkeiten sieht die Satzung vor. Neben „Zusätzlichen

Auflagen im Rahmen der Eigenüberwachung“ und einer „Vermehrung der

Qualifikationsprüfung“ sind das die „Verwarnung“ oder ein „Befristeter oder dauerhafter Entzug

des Gütezeichens“. Bevor Ahndungsmaßnahmen beschlossen werden, kann das betroffene

Unternehmen Stellung zu den Beanstandungen nehmen. Dies geschieht üblicherweise

unmittelbar beim Baustellenbesuch. Gemeinsam mit dem Bauleiter oder dem Polier werden die

Mängel ausgewertet und Maßnahmen zu deren Vermeidung diskutiert. Im Bericht des

Prüfingenieurs wird die Stellungnahme des Unternehmens dokumentiert.

Ahndungsmaßnahmen werden in der Praxis vom Güteausschuss auch regelmäßig

beschlossen, denn Qualifikation ist kein Schalter, der einfach umgelegt werden könnte,

sondern ein gemeinsames Ziel, das Auftraggeber und Auftragnehmer gemeinsam über die

RAL-Gütegemeinschaft verfolgen.

Für nachfolgende Generationen

Eine zuverlässige Qualitätssicherung hat enorme Bedeutung für die Wirtschaftlichkeit der

Investitionen, das gilt für den Kanalbau ganz besonders. Deshalb prüfen Auftraggeber bei der

Vergabe die fachliche Qualifikation der ausführenden Unternehmen. Die Beauftragung

fachkundiger und technisch leistungsfähiger Bieter ist von allgemeinem Interesse, weil – in

Kombination mit einer fachgerechten Planung und konsequenten Bauüberwachung – so die

Voraussetzungen für fairen Wettbewerb und für Ausführungsqualität gegeben sind.

Die Arbeit der Prüfingenieure und des Güteausschusses trägt entscheidend dazu bei, dass

Auftraggeber konsequent und wirtschaftlich die Prüfung der Bietereignung durchführen

können. So werden die Voraussetzungen für eine fachgerechte Ausführung von Maßnahmen

der Herstellung und Instandhaltung von Abwasserleitungen und -kanälen geschaffen.

RAL-Gütegemeinschaft Güteschutz Kanalbau

www.kanalbau.com
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11. Nürnberger Informations- und Erfahrungsaustausch zum Rohrvortrieb  

Emotionale Diskussion auf hohem Niveau 
 

Am 17. März fand in Nürnberg in den Räumlichkeiten der LGA Landesgewerbeanstalt 

Bayern LGA Bautechnik GmbH der von TÜV Rheinland LGA Bautechnik GmbH und 

Güteschutz Kanalbau e.V. gemeinsam organisierte Nürnberger Informations- und 

Erfahrungsaustausch zum Rohrvortrieb statt. Im elften Jahr seines Bestehens hat der 

renommierte Branchentreff erneut seine Bedeutung als Forum unter Beweis gestellt, das 

Experten der Branche geballte Informationen vermittelt und einen praxisbezogenen 

informellen Austausch ermöglicht, um für zukünftige Rohrvortriebsprojekte bestens gerüstet 

zu sein. Die Besucher konnten sich zudem in der begleitenden Fachausstellung bei 28 

Aussteller zu verschiedene Fachthemen informieren. Einen Tag lang diskutierten Mitarbeiter 

von kommunalen Auftraggebern, Ingenieurbüros, Rohrvortriebsunternehmen und Hersteller 

von Vortriebsrohren über aktuelle Entwicklungen im Regelwerk, über Qualitätssicherung bei 

Rohrvortriebsmaßnahmen und Grundlagen der Vortriebspraxis sowie über Vortriebsprojekte 

und Verfahren. Die im Anschluss an die einzelnen Themenblöcke geführten angeregten, 

teilweise emotionalen Disksussionen sind Indiz für Aktualität des Programms und das große 

Interesse an den dargebotenen Themen. 

 

Große Resonanz seit 11 Jahren  

Auch 2016 haben wieder rund 200 Teilnehmer den Weg nach Nürnberg gefunden, um sich 

über aktuelle Entwicklungen im Bereich des Rohrvortriebs zu informieren und auszutauschen. 

Das Forum kommt an, vielleicht gerade deshalb, weil das Thema Rohrvortrieb hierzulande oft 

noch stiefmütterlich behandelt wird. Hierin liegt auch einer der Gründe, warum die 

Veranstaltung im Jahr 2005 aus der Taufe gehoben wurde. Richtig angewendet, wartet die 

Technik mit einer Reihe von Vorzügen auf, die sich auch mit Blick auf die Wirtschaftlichkeit 

konkret beziffern lassen. Um dieses Potenzial zu heben, ist allerdings solides Fachwissen 

vonnöten. Maßgeblich für die Qualität der Ergebnisse ist qualifiziertes Arbeiten unter der 

Einhaltung der geltenden Regeln. Und genau hier setzt die Veranstaltung inhaltlich an: Den 

praxisbezogenen, informellen Austausch zu fördern ist ein Anliegen, das den Veranstaltern in 

besonderer Weise am Herzen liegt.  

 

Breitgefächertes Vortragsprogramm 
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Wie in den Vorjahren bildete ein in vier Themenblöcke gegliedertes Vortragsprogramm das 

Herzstück des Expertentreffens in Franken. Zudem wurden Produktneuheiten in der 

begleitenden Fachausstellung im Veranstaltungsfoyer präsentiert. Nach der Begrüßung durch 

die Moderatoren Dipl.-Ing. Dieter Walter, Güteschutz Kanalbau, und Dipl.-Ing. Markus 

Maletz, TÜV Rheinland Industrie Service GmbH, ging es im ersten Themenblock zunächst 

um „Regelwerke, Entwicklungen, Berechnungsgrundlagen“. Unter anderem referierte Dipl.-

Ing. Almuth Große, GuD Geotechnik und Umwelttechnologie GmbH, über 

„Homogenbereiche statt Boden- und Felsklassen im Teil C der VOB, insbesondere der DIN 

18319:2015-08 Rohrvortriebsarbeiten“. In allen Tiefbaunormen der VOB/C mit einem Bezug 

zum Baugrund wurde die bisher geltende Klassifizierung der Boden- und Felsklassen durch 

„Homogenbereiche“ abgelöst. 

 

Technik mit vielen Facetten 
Das sorgt in der Branche nach wie vor für Diskussion. Für viele Auftraggeber und 

Auftragnehmer ist dieses Thema noch Neuland, das es zu erarbeiten gilt. Die Parteien 

scheinen sich einig, dass ein neues System der Einteilung erforderlich war. In der Praxis muss 

sich allerdings zeigen, ob sich daraus tatsächlich die gewünschten Vorteile in Bezug auf eine 

einfachere Ausschreibungen, klarere Definitionen und damit weniger Streitfälle und sichere 

Kalkulationsgrundlagen ergeben. Doch bei Planung, Ausschreibung und Ausführung von 

Vortriebsmaßnahmen ist weit mehr zu beachten. Risiken ganz anderer Art können bei 

„Grabenlosem Rohrvortrieb in kampfmittelverdächtigen Bereichen“ lauern. Nach wie vor gilt, 

dass Großkampfmittel, insbesondere Bombenblindgänger regelmäßig zu schweren Unfällen 

bei Bauarbeiten führen, insbesondere bei Arbeiten des Tiefbaus und des Spezialtiefbaus. 

Dabei kommt es zu Personenschäden bis hin zum Verlust des Lebens und schweren 

Sachschäden – das machte Dr.-Ing. Carina Burkhard, Beratender Ingenieur Dr.-Ing. Kay 

Winkelmann, in ihrem Vortrag ebenso deutlich, wie die Bedeutung von rechtlichen 

Grundlagen und Normen, auf deren Basis bereits in der Planungsphase geprüft werden muss, 

ob für das Baufeld Kampfmittelverdacht besteht. 

 

Qualität, Qualifikation, Grundlagen 
Themenblock 2 war der „Qualitätssicherung bei Rohrvortriebsmaßnahmen“ gewidmet. Die 

Beschäftigung mit einem Fachgebiet wie dem Rohrvortrieb ist mit Blick auf die vielen 

Bestimmungen und Regeln und die Vielfalt an technischen Möglichkeiten sehr komplex – das 

wurde auch in Nürnberg immer wieder deutlich. Entsprechende Anforderungen sind zwar 
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festgelegt, etwa in Arbeitsblättern und DIN-Normen. Aber auch diese unterliegen 

Änderungen, deren Auswirkungen auf dem Forum vorgestellt und besprochen wurden.  

 

So berichtete Dipl.-Ing. Stephan Tolkmitt, Güteschutz Kanalbau, über „Erfassung und 

Protokollierung von Vortriebsparametern gem. DWA-A 125: Umsetzung in der Praxis“. Das 

Arbeitsblatt behandelt den unterirdischen Einbau von vorgefertigten Rohren 

unterschiedlicher Querschnittsgeometrie, bei dem durch Verdrängen, Rammen, Bohren, 

Pressen oder sonstigen Abbau ein Hohlraum im Boden geschaffen wird, in den die Rohre 

eingezogen, eingeschoben oder eingepresst werden, oder bei dem bestehende Kanäle oder 

Rohrleitungen überfahren bzw. ausgewechselt werden. Die Vorgaben des Arbeitsblattes, die 

für das Erfassen und Protokollieren der Vortriebsparameter umzusetzen sind, sind sehr 

umfangreich und lassen weder für den Auftraggeber, noch für das ausführende Unternehmen 

Spielräume zu“, erläutert Tolkmitt – mit Blick auf die meist angespannte Haushaltssituation 

durchaus ein Hemmnis für manche Kommune. Die Situation hat sich mit der Übernahme der 

Anforderungen in die DIN 18319 – Stand August 2015 – jedoch geändert: „Insbesondere die 

unter Punkt 0.3.2 aufgeführten „Hinweise für das Aufstellen der Leistungsbeschreibung“ 

geben dem Auftraggeber, bzw. seinem Planer die Möglichkeit, nach den Erfordernissen des 

Einzelfalls abweichende Regelungen in der  Leistungsbeschreibung anzugeben, wenn z.B. 

gemäß Abschnitt 3.2, von den Vorgaben zum Erfassen und Protokollieren von 

Vortriebsparametern abgewichen werden soll. Somit sei eine VOB-konforme Lösung für eine 

wettbewerbsneutrale und kostensenkende Kalkulation der Vortriebsleistungen gegeben,“ so 

Tolkmitt weiter. 

 

Die weiteren Themenblöcke standen im Zeichen von „Grundlagen für die Vortriebspraxis – 

Planung, Ausschreibung und Vortriebssysteme“ sowie dem „Praxisbericht Rohrvortrieb und 

Ausblick auf neue Aufgabenfelder“. Zum Abschluss ließen Walter und Maletz den Tag Revue 

passieren. Die teils sehr emotional geführten Diskussionen geben der Veranstaltung weit mehr 

als eine bloße Daseinsberechtigung – hiervon sind die Organisatoren, die auch für die 

Programmveranstaltung verantwortlich zeichnen, überzeugt. Für März 2017 ist folgerichtig 

die nächste Veranstaltung geplant. Beim 12. Nürnberger Informations- und 

Erfahrungsaustausch zum Rohrvortrieb soll insbesondere das Thema „Homogene Böden 2.0“ 

für die Fortsetzung der Diskussion zwischen Planern, Aussschreibenden, Rohrvortriebsfirmen 

und Bodengutachtern sorgen. 
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3R ›  Aktuell ›  Veranstaltungen ›  11. Nürnberger Informations- und Erfahrungsaustausch zum Rohrvortrieb

Der Beitrag von Dipl.-Ing. Almuth Große über „Homogenbereiche“ sorgte

für angeregte Diskussionen

11. Nürnberger Informations- und
Erfahrungsaustausch zum
Rohrvortrieb

18.05.2016 | Veranstaltungen

Der 11. Informations- und Erfahrungsaustausch zum
Rohrvortrieb fand in der Nürnberger Niederlassung von TÜV
Rheinland statt. Gemeinsam mit dem Güteschutz Kanalbau
organisiert, fanden rund 150 Teilnehmer den Weg zum
theoretischen wie praxisbezogenen Erfahrungsaustausch.
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Von kommunalen Auftraggebern über Ingenieurbüros und
Rohrvortriebsunternehmen bis zu Hersteller von Vortriebsrohren: Die
Veranstaltung bot für alle Berufsgruppe reichlich Diskussionsstoff,
insbesondere über aktuelle Entwicklungen im Regelwerk, über
Qualitätssicherung bei Rohrvortriebsmaßnahmen und Grundlagen der
Vortriebspraxis sowie über Vortriebsprojekte und Verfahren. Die
Besucher konnten sich zudem in der begleitenden Ausstellung bei 28
Ausstellern zu verschiedene Fachthemen informieren.

„Das Thema Rohrvortrieb wird oft noch stiefmütterlich behandelt“,
sagte Organisator Markus Maletz von TÜV Rheinland. Darin läge, so der
Fachmann. auch einer der Gründe, warum die Veranstaltung im Jahr
2005 aus der Taufe gehoben wurde. „Die teils recht emotionalen
Diskussionen in diesem Jahr sind ein weiteres Indiz für die Aktualität
des Programmes“, ergänzt  Dieter Walter, Organisator seitens
Güteschutz Kanalbau.

Die Technik wartet mit einer Reihe von Vorzügen auf, die sich auch mit
Blick auf die Wirtschaftlichkeit konkret beziffern lassen. Um dieses
Potenzial zu heben, ist allerdings solides Fachwissen vonnöten.
Maßgeblich für die Qualität der Ergebnisse ist qualifiziertes Arbeiten
unter der Einhaltung der geltenden Regeln. Und genau hier setzt die
Veranstaltung inhaltlich an: Den praxisbezogenen, informellen
Austausch zu fördern ist ein Anliegen, das den Veranstaltern in
besonderer Weise am Herzen liegt.

Breitgefächertes Vortragsprogramm

Wie in den Vorjahren bildete ein in vier Themenblöcke gegliedertes
Vortragsprogramm das Herzstück des Expertentreffens in Franken.
Nach der Begrüßung durch die Moderatoren Dieter Walter, Güteschutz
Kanalbau, und Markus Maletz, TÜV Rheinland, ging es im ersten
Themenblock um „Regelwerke, Entwicklungen,
Berechnungsgrundlagen“.

Unter anderem referierte Almuth Große, GuD Geotechnik und
Umwelttechnologie, über „Homogenbereiche statt Boden- und
Felsklassen im Teil C der VOB, insbesondere der DIN 18319:2015-08
Rohrvortriebsarbeiten“. In allen Tiefbaunormen der VOB/C mit einem
Bezug zum Baugrund wurde die bisher geltende Klassifizierung der
Boden- und Felsklassen durch „Homogenbereiche“ abgelöst. Das Thema
sorgt in der Branche nach wie vor für Diskussion. Für viele Auftraggeber
und Auftragnehmer ist dieses Thema noch Neuland. Die Parteien waren
sich jedoch einig, dass ein neues System der Einteilung erforderlich ist.
In der Praxis muss sich allerdings zeigen, ob sich daraus tatsächlich die
gewünschten Vorteile in Bezug auf einfachere Ausschreibungen, klarere
Definitionen und damit weniger Streitfälle und sichere
Kalkulationsgrundlagen ergeben. Doch bei Planung, Ausschreibung und
Ausführung von Vortriebsmaßnahmen ist weit mehr zu beachten.
Risiken ganz anderer Art können bei „Grabenlosem Rohrvortrieb in
kampfmittelverdächtigen Bereichen“ lauern. Nach wie vor gilt, dass
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Großkampfmittel, insbesondere Bombenblindgänger regelmäßig zu
schweren Unfällen bei Bauarbeiten führen, häufig bei Arbeiten des
Tiefbaus und des Spezialtiefbaus. Dabei kann es zu Sach- und
Personenschäden bis hin zum Verlust des Lebens kommen. Das machte
Dr.-Ing. Carina Burkhard, Beratender Ingenieur Dr.-Ing. Kay
Winkelmann, in ihrem Vortrag ebenso deutlich, wie die Bedeutung von
rechtlichen Grundlagen und Normen. Auf deren Basis muss bereits in
der Planungsphase geprüft werden, ob für das Baufeld
Kampfmittelverdacht besteht. Ein Thema der ganz anderen Art, , war im
Vortrag von Christine Hohenstein-Bartholl von Pricewaterhouse-
Coopers Legal zu hören: Die Kabel im Kanal werden wieder ein Thema,
da sich hier die gesetzlichen Grundlagen geändert haben. Werden von
Städten und Kommunen nicht fristgerecht qualifizierte Widersprüche
eingelegt, so haben Netzbetreiber nun die Möglichkeit die unterirdische
Infrastruktur mit zu nutzen, um Kosten zu senken.

Qualität, Qualifikation, Grundlagen

Themenblock 2 war der „Qualitätssicherung bei
Rohrvortriebsmaßnahmen“ gewidmet. Die Beschäftigung mit einem
Fachgebiet wie dem Rohrvortrieb ist mit Blick auf die vielen
Bestimmungen und Regeln und die Vielfalt an technischen
Möglichkeiten sehr komplex – das wurde wieder deutlich.
Entsprechende Anforderungen sind zwar festgelegt, beispielsweise in
Arbeitsblättern und DIN-Regelwerken. Aber auch diese unterliegen
Änderungen, deren Auswirkungen auf dem Forum vorgestellt und
besprochen wurden.

So berichtete Stephan Tolkmitt, Güteschutz Kanalbau, über „Erfassung
und Protokollierung von Vortriebsparametern gem. DWA-A 125:
Umsetzung in der Praxis“. „Die Vorgaben des Arbeitsblattes, die für das
Erfassen und Protokollieren der Vortriebsparameter umzusetzen sind,
sind sehr umfangreich und lassen weder für den Auftraggeber, noch für
das ausführende Unternehmen Spielräume zu“, erläuterte Tolkmitt –
mit Blick auf die meist angespannte Haushaltssituation durchaus ein
Hemmnis für manche Kommune. Die Situation habe sich mit der
Übernahme der Anforderungen in die DIN 18319 – Stand August 2015 –
jedoch geändert: „Insbesondere die unter Punkt 0.3.2 aufgeführten
Hinweise für das Aufstellen der Leistungsbeschreibung geben dem
Auftraggeber, bzw. seinem Planer die Möglichkeit, nach den
Erfordernissen des Einzelfalls abweichende Regelungen in der
Leistungsbeschreibung anzugeben, wenn z. B. gemäß Abschnitt 3.2, von
den Vorgaben zum Erfassen und Protokollieren von
Vortriebsparametern abgewichen werden soll. Somit sei eine VOB-
konforme Lösung für eine wettbewerbsneutrale und kostensenkende
Kalkulation der Vortriebsleistungen gegeben“, so Tolkmitt weiter.

Welche Effizienz ein volumenkontrolliertes Bentonit-Schmiersystem
bietet, stellte Steffen Praetorius, Herrenknecht in seinem Referat dar.
Nachdem die theoretischen Planungen abgeschlossen waren, stehe das
System nun nach mehreren Praxistests und Referenzbaustellen für die

3R online +++ Ausgabe 18/05/16



Presseinformation

159

Presseinformation

159

13.06.16 13:0211. Nürnberger Informations- und Erfahrungsaustausch zum Rohrvortrieb

Seite 4 von 7https://www.3r-rohre.de/aktuell/veranstaltungen/18-05-2016-11-nuernberger-informations-und-erfahrungsaustausch-zum-rohrvortrieb/

Anwender zur Verfügung und kann effektiv eingesetzt werden. Das
System erkenne, wieviel Schmierung ein Rohrabschnitt in Abhängigkeit
verschiedener Parameter benötigt. Die Zugabe erfolgte über eine
automatische Steuerung und Protokollierung und biete somit Vorteile
für den Maschinenfahrer und den Bauleiter, aber auch für den Planer
und Projektkaufmann.

Planung, Entscheidungsfindung und gefrorener Boden

Der 3. Themenblock behandelte die „Grundlagen für die Vortriebspraxis
– Planung, Ausschreibung und Vortriebssysteme“. Das vorgestellte
Halfen-System bietet für Infrastrukturkanäle eine Art Baukasten, aus
dessen Sortiment ganz individuelle Lösungen für Medienrohre aller Art
geschaffen werden können. Thomas Czichy erläuterte die Vorteile des
Systems und wie es eingesetzt werden kann. Die Besucher konnten sich
auch „live“ an einem Rohrausschnitt in der Ausstellung über die
Leistungsfähigkeit informieren. Am Beispiel eines Ersatz-Neubaus eines
Versorgungsdükers an der Schleuse in Kiel-Holtenau erläuterte Björn de
la Motte,, wie die Entscheidungsfindung, ob begehbar oder nicht
erleichtert werden kann und welche Aspekte zu beachten sind.
Nachdem die Entscheidung im Beispiel Kiel getroffen wurde, berichtete
Lars von zur Gathen, Züblin Spezialtiefbau, über besondere Aspekte bei
der Bauausführung des Vortriebes unter ständigem Schleusenbetrieb.
Hervorzuheben ist die Darstellung des Einbaus eines Zwischenschachtes
mit nachträglichem Anschluss an das Vortriebsrohr unter Zuhilfenahme
einer Bodenvereisung.

Chirurgen am Werk

Abschließend wurde im Themenblock 4 „Praxisbericht Rohrvortrieb und
Ausblick auf neue Aufgabenfelder“ eine Besonderheit des Rohrvortriebs
von Leopold Scheuble erklärt: die Keyhole-Technik als minimal-invasive
Systemlösung. Über ein kleines kreisrundes Loch oberhalb der
Hauptleitung können so beispielsweise Hausanschlüsse hergestellt
werden, ohne dass größere Aufgrabungen erforderlich werden. Die
Technik hierzu ist eine Spezialentwicklung der Firma Tracto-Technik, die
im weitesten Sinn an eine Sammlung chirurgischer Werkzeuge erinnert.
Nach Abschluss der Arbeiten werden diese „Kleinst-Baugruben“ mit
dem entnommenen Asphaltkern wieder fachgerecht verschlossen und
somit nahezu unsichtbar. Über einen Rohrvortrieb DN 1800 mit sehr
geringer Überdeckung berichtete Tim Babendererde von Babendererde
Engineers. Er erläuterte die Problematik, des Stützdruckes, der exakt für
diese Maßnahme berechnet und überwacht wurde, um Ausbläser zu
vermeiden und trotzdem die Mantelreibung effektiv zu reduzieren.
Dieses Online-Monitoring stellt hohe Anforderungen an das gesamte
Team vor Ort und wurde auf der Baustelle in Berlin mit Erfolg
durchgeführt. Michael Daehn von der ausführenden Baufirma Brochier
Vortriebstechnik zog in seiner Präsentation ein Resümee aus den
Arbeiten: Dabei stellte er die Anforderungen an die Überwachung nach
DWA-A 125 bzw. Güteschutz Kanalbau und den tatsächlich geleisteten
Tätigkeiten gegenüber. Seine Forderung ist eine projektbezogene
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Leistungsbeschreibung und Qualitätssicherung, da sonst nicht
wirtschaftlich gearbeitet werden könne. Resümee: Die teils sehr
emotional geführten Diskussionen gaben der Veranstaltung eine
besondere Note und hoben einmal mehr die Wichtigkeit der Themen
rund um den Rohrvortrieb hervor. Die Organisatoren Dieter Walter und
Markus Maletz planen folgerichtig für März 2017die nächste
Veranstaltung. Beim 12. Nürnberger Informations- und
Erfahrungsaustausch zum Rohrvortrieb soll dann insbesondere das
Thema „Homogene Böden 2.0“ für die Fortsetzung der Diskussion
zwischen Planern, Ausschreibenden, Rohrvortriebsfirmen und
Bodengutachtern Beachtung finden.

 

Bild: Freuen sich über ungebrochenes Interesse an der Veranstaltung:
Dipl.-Ing. Markus Maletz, TÜV Rheinland Industrie Service GmbH (li.),
und Dipl.-Ing. Dieter Walter, Güteschutz Kanalbau e.V Foto: Güteschutz
Kanalbau
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150 Teilnehmer beim 11. Nürnberger 
 Informationsaustausch zum Rohrvortrieb
Der 11. Informations- und Erfahrungs-
austausch zum Rohrvortrieb fand in 
der Nürnberger Niederlassung von TÜV 
Rheinland statt. Gemeinsam mit dem 
Güteschutz Kanalbau organisiert, fan-
den rund 150 Teilnehmer den Weg zum 
theoretischen wie praxisbezogenen 
Erfahrungsaustausch. Von kommuna-
len Auftraggebern über Ingenieurbü-
ros und Rohrvortriebsunternehmen bis 
zu Hersteller von Vortriebsrohren: Die 
Veranstaltung bot für alle Berufsgrup-
pe reichlich Diskussionsstoff, insbeson-
dere über aktuelle Entwicklungen im 
Regelwerk, über Qualitätssicherung bei 
Rohrvortriebsmaßnahmen und Grund-
lagen der Vortriebspraxis sowie über 
Vortriebsprojekte und Verfahren. Die 
Besucher konnten sich zudem in der 
begleitenden Ausstellung bei 28 Aus-
stellern zu verschiedene Fachthemen 
informieren. 
„Das Thema Rohrvortrieb wird oft noch 
stiefmütterlich behandelt“, sagte Organi-
sator Markus Maletz von TÜV Rheinland. 
Darin läge, so der Fachmann. auch einer 
der Gründe, warum die Veranstaltung im 
Jahr 2005 aus der Taufe gehoben wurde. 
„Die teils recht emotionalen Diskussio-
nen in diesem Jahr sind ein weiteres 
Indiz für die Aktualität des Programmes“, 
ergänzt  Dieter Walter, Organisator sei-
tens Güteschutz Kanalbau. 
Die Technik wartet mit einer Reihe von 

Vorzügen auf, die sich auch mit Blick auf 
die Wirtschaftlichkeit konkret beziffern 
lassen. Um dieses Potenzial zu heben, ist 
allerdings solides Fachwissen vonnöten. 
Maßgeblich für die Qualität der Ergeb-
nisse ist qualifiziertes Arbeiten unter der 
Einhaltung der geltenden Regeln. Genau 
hier setzt die Veranstaltung inhaltlich an: 
Den praxisbezogenen, informellen Aus-
tausch zu fördern, ist ein Anliegen, das 
den Veranstaltern in besonderer Weise 
am Herzen liegt.

Breitgefächertes Vortragsprogramm
Wie in den Vorjahren bildete ein in vier 
Themenblöcke gegliedertes Vortragspro-
gramm das Herzstück des Expertentref-
fens in Franken. Nach der Begrüßung 
durch die Moderatoren Dieter Walter, 
Güteschutz Kanalbau, und Markus 
Maletz, TÜV Rheinland, ging es im ersten 
Themenblock um „Regelwerke, Entwick-
lungen, Berechnungsgrundlagen“. Unter 
anderem referierte Almuth Große, GuD 
Geotechnik und Umwelttechnologie, 
über „Homogenbereiche statt Boden- 
und Felsklassen im Teil C der VOB, ins-
besondere der DIN 18319:2015-08 Rohr-
vortriebsarbeiten“. In allen Tiefbaunor-
men der VOB/C mit einem Bezug zum 
Baugrund wurde die bisher geltende 
Klassifizierung der Boden- und Felsklas-
sen durch „Homogenbereiche“ abgelöst.
Das Thema sorgt in der Branche nach 

wie vor für Diskussion. Für viele Auf-
traggeber und Auftragnehmer ist die-
ses Thema noch Neuland. Die Parteien 
waren sich jedoch einig, dass ein neues 
System der Einteilung erforderlich ist. In 
der Praxis muss sich allerdings zeigen, ob 
sich daraus tatsächlich die gewünschten 
Vorteile in Bezug auf einfachere Aus-
schreibungen, klarere Definitionen und 
damit weniger Streitfälle und sichere Kal-
kulationsgrundlagen ergeben. Doch bei 
Planung, Ausschreibung und Ausführung 
von Vortriebsmaßnahmen ist weit mehr 
zu beachten. Risiken ganz anderer Art 
können bei „Grabenlosem Rohrvortrieb 
in kampfmittelverdächtigen Bereichen“ 
lauern. Nach wie vor gilt, dass Groß-
kampfmittel, insbesondere Bomben-
blindgänger regelmäßig zu schweren 
Unfällen bei Bauarbeiten führen, häufig 
bei Arbeiten des Tiefbaus und des Spe-
zialtiefbaus. Dabei kann es zu Sach- und 
Personenschäden bis hin zum Verlust des 
Lebens kommen. Das machte Dr.-Ing. 
Carina Burkhard, Beratender Ingenieur 
Dr.-Ing. Kay Winkelmann, in ihrem Vor-
trag ebenso deutlich, wie die Bedeu-
tung von rechtlichen Grundlagen und 
Normen. Auf deren Basis muss bereits 
in der Planungsphase geprüft werden, 
ob für das Baufeld Kampfmittelverdacht 
besteht. Ein Thema der ganz anderen 
Art, war im Vortrag von Christine Hohen-
stein-Bartholl von Pricewaterhouse-

Bild 1: Dipl.-Ing. Markus Maletz (li.) und Dipl.-Ing. Dieter Walter 
freuen sich über ungebrochenes Interesse an der Veranstaltung

Bild 2: Der Beitrag von Dipl.-Ing. Almuth Große über 
„Homogenbereiche“ sorgte für angeregte Diskussionen

Fo
to

s:
 G

üt
es

ch
ut

z 
K

an
al

ba
u

Einzellizenz für: Thomas Martin / Thomas Martin Kommunikation - tmartin@tmkom.de
© DIV Deutscher Industrieverlag GmbH / Vulkan-Verlag GmbH - 01.07.2016

Einzellizenz für: Thomas Martin / Thomas Martin Kommunikation - tmartin@tmkom.de
© DIV Deutscher Industrieverlag GmbH / Vulkan-Verlag GmbH - 01.07.2016

3R +++ Ausgabe 06/16



Presseinformation

162

Veranstaltungen  NACHRICHTEN

Coopers Legal zu hören: Die Kabel im 
Kanal werden wieder ein Thema, da 
sich hier die gesetzlichen Grundlagen 
geändert haben. Werden von Städten 
und Kommunen nicht fristgerecht qualifi-
zierte Widersprüche eingelegt, so haben 
Netzbetreiber nun die Möglichkeit die 
unterirdische Infrastruktur mit zu nutzen, 
um Kosten zu senken.

Qualität, Qualifikation, Grundlagen
Themenblock 2 war der „Qualitäts-
sicherung bei Rohrvortriebsmaßnah-
men“ gewidmet. Die Beschäftigung mit 
einem Fachgebiet wie dem Rohrvortrieb 
ist mit Blick auf die vielen Bestimmun-
gen und Regeln und die Vielfalt an 
technischen Möglichkeiten sehr kom-
plex – das wurde wieder deutlich. Ent-
sprechende Anforderungen sind zwar 
festgelegt, beispielsweise in Arbeitsblät-
tern und DIN-Regelwerken. Aber auch 
diese unterliegen Änderungen, deren 
Auswirkungen auf dem Forum vorge-
stellt und besprochen wurden.
So berichtete Stephan Tolkmitt, Güte-
schutz Kanalbau, über „Erfassung und 
Protokollierung von Vortriebsparame-
tern gem. DWA-A 125: Umsetzung 
in der Praxis“. „Die Vorgaben des 
Arbeitsblattes, die für das Erfassen und 
Protokollieren der Vortriebsparameter 
umzusetzen sind, sind sehr umfangreich 
und lassen weder für den Auftraggeber, 
noch für das ausführende Unternehmen 
Spielräume zu“, erläuterte Tolkmitt – mit 
Blick auf die meist angespannte Haus-
haltssituation durchaus ein Hemmnis für 
manche Kommune. Die Situation habe 
sich mit der Übernahme der Anfor-
derungen in die DIN 18319 – Stand 
August 2015 – jedoch geändert: „Ins-
besondere die unter Punkt 0.3.2 auf-
geführten Hinweise für das Aufstellen 
der Leistungsbeschreibung geben dem 
Auftraggeber, bzw. seinem Planer die 
Möglichkeit, nach den Erfordernissen 
des Einzelfalls abweichende Regelungen 
in der Leistungsbeschreibung anzuge-
ben, wenn z. B. gemäß Abschnitt 3.2, 
von den Vorgaben zum Erfassen und 
Protokollieren von Vortriebsparametern 
abgewichen werden soll. Somit sei eine 
VOB-konforme Lösung für eine wett-
bewerbsneutrale und kostensenkende 
Kalkulation der Vortriebsleistungen 
gegeben“, so Tolkmitt weiter. 

Welche Effizienz ein volumenkontrollier-
tes Bentonit-Schmiersystem bietet, stellte 
Steffen Praetorius, Herrenknecht in sei-
nem Referat dar. Nachdem die theoreti-
schen Planungen abgeschlossen waren, 
stehe das System nun nach mehreren 
Praxistests und Referenzbaustellen für 
die Anwender zur Verfügung und kann 
effektiv eingesetzt werden. Das System 
erkenne, wieviel Schmierung ein Rohr-
abschnitt in Abhängigkeit verschiedener 
Parameter benötigt. Die Zugabe erfolgte 
über eine automatische Steuerung und 
Protokollierung und biete somit Vor-
teile für den Maschinenfahrer und den 
Bauleiter, aber auch für den Planer und 
Projektkaufmann.

Planung, Entscheidungsfindung und 
gefrorener Boden
Der 3. Themenblock behandelte die 
„Grundlagen für die Vortriebspra-
xis – Planung, Ausschreibung und 
Vortriebssysteme“. Das vorgestellte 
Halfen-System bietet für Infrastruktur-
kanäle eine Art Baukasten, aus dessen 
Sortiment ganz individuelle Lösungen 
für Medienrohre aller Art geschaffen 
werden können. Thomas Czichy erläu-
terte die Vorteile des Systems und wie 
es eingesetzt werden kann. Die Besu-
cher konnten sich auch „live“ an einem 
Rohrausschnitt in der Ausstellung über 
die Leistungsfähigkeit informieren.
Am Beispiel eines Ersatz-Neubaus eines 
Versorgungsdükers an der Schleuse in 
Kiel-Holtenau erläuterte Björn de la 
Motte, wie die Entscheidungsfindung, 
ob begehbar oder nicht erleichtert 
werden kann und welche Aspekte zu 
beachten sind.
Nachdem die Entscheidung im Beispiel 
Kiel getroffen wurde, berichtete Lars 
von zur Gathen, Züblin Spezialtiefbau, 
über besondere Aspekte bei der Bau-
ausführung des Vortriebes unter ständi-
gem Schleusenbetrieb. Hervorzuheben 
ist die Darstellung des Einbaus eines 
Zwischenschachtes mit nachträglichem 
Anschluss an das Vortriebsrohr unter 
Zuhilfenahme einer Bodenvereisung.

Chirurgen am Werk
Abschließend wurde im Themen-
block  4 „Praxisbericht Rohrvortrieb 
und Ausblick auf neue Aufgabenfel-
der“ eine Besonderheit des Rohrvor-

triebs von Leopold Scheuble erklärt: die 
Keyhole-Technik als minimal-invasive 
Systemlösung. Über ein kleines kreis-
rundes Loch oberhalb der Hauptlei-
tung können so beispielsweise Haus-
anschlüsse hergestellt werden, ohne 
dass größere Aufgrabungen erforder-
lich werden. Die Technik hierzu ist eine 
Spezialentwicklung der Firma Tracto-
Technik, die im weitesten Sinn an eine 
Sammlung chirurgischer Werkzeuge 
erinnert. Nach Abschluss der Arbeiten 
werden diese „Kleinst-Baugruben“ mit 
dem entnommenen Asphaltkern wie-
der fachgerecht verschlossen und somit 
nahezu unsichtbar.
Über einen Rohrvortrieb DN 1800 mit 
sehr geringer Überdeckung berichtete 
Tim Babendererde von Babenderer-
de Engineers. Er erläuterte die Prob-
lematik, des Stützdruckes, der exakt 
für diese Maßnahme berechnet und 
überwacht wurde, um Ausbläser zu 
vermeiden und trotzdem die Mantel-
reibung effektiv zu reduzieren. Dieses 
Online-Monitoring stellt hohe Anforde-
rungen an das gesamte Team vor Ort 
und wurde auf der Baustelle in Berlin 
mit Erfolg durchgeführt.
Michael Daehn von der ausführenden 
Baufirma Brochier Vortriebstechnik zog 
in seiner Präsentation ein Resümee 
aus den Arbeiten: Dabei stellte er die 
Anforderungen an die Überwachung 
nach DWA-A 125 bzw. Güteschutz 
Kanalbau und den tatsächlich geleis-
teten Tätigkeiten gegenüber. Seine 
Forderung ist eine projektbezogene 
Leistungsbeschreibung und Qualitäts-
sicherung, da sonst nicht wirtschaftlich 
gearbeitet werden könne.
Resümee: Die teils sehr emotional 
geführten Diskussionen gaben der Ver-
anstaltung eine besondere Note und 
hoben einmal mehr die Wichtigkeit 
der Themen rund um den Rohrvortrieb 
hervor. Die Organisatoren Dieter Walter 
und Markus Maletz planen folgerichtig 
für März 2017 die nächste Veranstal-
tung. Beim 12. Nürnberger Informa-
tions- und Erfahrungsaustausch zum 
Rohrvortrieb soll dann insbesondere 
das Thema „Homogene Böden 2.0“ 
für die Fortsetzung der Diskussion zwi-
schen Planern, Ausschreibenden, Rohr-
vortriebsfirmen und Bodengutachtern 
Beachtung finden.
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Rohrvortrieb im Fokus
Einsatzgebiete, Regelwerk, Qualifikation, Gütesicherung 

Kanäle sind das unsichtbare Fundament einer jeden zivilisier-
ten Gesellschaft. Substanzerhalt, Instandhaltung und Moderni-
sierung dieser Netze gehören zu der überaus wichtigen und  
gleichzeitig anspruchsvollen Aufgabe der Netzbetreiber. Zu-
kunftsorientiert und werterhaltend sollen die Investitionen an 
Kanalnetzen sein, um kommenden Generationen die Chance 
zu ermöglichen, ein Kanalnetz auf ähnlichem Niveau zu betrei-
ben. Doch wie ist die hierzu notwendige Lebensdauer der Bau-
werke trotz eingeschränkter Investitionsmöglichkeiten zu ver-
wirklichen? Um angesichts der angespannten Finanzlage auch 
eine langfristige Wirtschaftlichkeit zu erreichen, müssen Inves-
titionen in Hinblick auf Technik, Qualität und Lebensdauer op-
timiert sein. 

Bauherren haben heute die Auswahl zwischen einer Viel-
zahl technisch ausgereifter Erneuerungs- und Sanierungsver-
fahren. In Abhängigkeit der Randbedingungen kommen zur Er-
neuerung des Abwassernetzes neben dem Kanalbau in offener 
Bauweise auch grabenlose Verfahren wirschaftlich zum Ein-
satz. Die Vorteile der Vortriebstechniken liegen auf der Hand: 
grabenlose Verfahren ermöglichen eine Ausführung, die beson-
ders die Beeinträchtigungen für Anwohner sowie Fußgänger- 
und Straßenverkehr in überschaubaren Grenzen halten. 

Viele Verfahren, viele Regeln

Die Auswahl geeigneter Werkstoffe und Verfahren, die zugehö-
rigen Normen, Vorschriften und Merkblätter und vor allem die 
individuellen Rahmenbedingungen einer Baumaßnahme sind 
zu beachten und setzen Qualifikation bei den Baupartnern vo-
raus. Das gilt für die Erstellung des erforderlichen Baugrund-
gutachtens, für Ausschreibung ebenso wie für die Ausführung 
und Bauüberwachung. 

Dass durchaus nicht immer alle Beteiligten auf dem glei-
chen Kenntnisstand sind, weiß auch Dipl.-Ing. Stephan Tolk-
mitt, einer der vom Güteausschuss der Gütegemeinschaft Ka-
nalbau beauftragten Prüfingenieure. Daher sollten Bauherren 
bei der Umsetzung entsprechender Maßnahmen besonders da-
rauf achten, mit Profis zu arbeiten. 

Nur dauerhaft intakte und dichte Kanäle ermöglichen letzt-
lich tragbare Entsorgungskosten – hierin ist sich Tolkmitt mit 
seinem Kollegen Dipl.-Ing. Dieter Walter einig, der ebenfalls als 
Prüfingenieur für die Gütegemeinschaft Kanalbau tätig ist. 
„Angesichts dieser Tatsache und der von schadhaften Kanälen 
ausgehenden Umweltbeeinträchtigungen ist eine zuverlässige 
Qualitätssicherung im Kanalbau besonders wichtig“, so Walter. 
Auftraggeber berücksichtigen dies durch Sicherstellung der 
Qualifikation der ausführenden Unternehmen. Dazu haben sie 
als gemeinsames Instrument der RAL-Gütesicherung Kanalbau 
geschaffen.

Hervorragende Grundlage

In den Güte- und Prüfbestimmungen RAL-GZ 961 finden sich 
detaillierte Anforderungen an die Fachkunde, technische Leis-
tungsfähigkeit und technische Zuverlässigkeit der ausführen-
den Unternehmen sowie Ingenieurbüros, die mit Ausschrei-
bung und Bauüberwachung entsprechender Maßnahmen be-
auftragt werden. Ziel ist es, Bauherren von entsprechenden 
Maßnahmen eine leicht handhabbare Möglichkeit anzubieten, 
ausführende Unternehmen und Ingenieurbüros mit nachgewie-
sener Fachkunde und Erfahrung auszuwählen. 

Der Qualifikationsnachweis für ausführende Unternehmen 
auf Basis der RAL-GZ 961 hat sich in Deutschland in den zu-
rückliegenden 25 Jahren zu einem Standard entwickelt. Der 
Ausschreibende, der dafür zu sorgen hat, dass geeignete Bau-
verfahren nach den allgemein anerkannten Regeln der Technik 
eingesetzt werden, trägt mindestens in gleichem Maße zum Er-
folg einer Maßnahme bei. Vor diesem Hintergrund ist die Beur-
teilungsgruppe „AB – Ausschreibung und Bauüberwachung“ als 
zusätzlicher Baustein zur Qualitätssicherung durch die Gütege-
meinschaft geschaffen worden. Zur Gütegemeinschaft gehören 
heute 1.100 Auftraggeber und Ingenieurbüros und ca. 2.600 
Unternehmen mit dem Gütezeichen in unterschiedlichen Beur-
teilungsgruppen. 

Erfahrung nachgewiesen

Bauherren finden Gütezeicheninhaber sowohl auf Seiten der 
Ingenieurbüros als auch auf Seiten der ausführenden Unter-
nehmen über eine entsprechende Suchmaschine auf www.ka-

Der Einsatz von Vortriebstechnik erfordert Erfahrung und Sachver-
stand von allen Beteiligten.
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nalbau.com. In dieser können Gütezeicheninhaber z. B. über 
die Beurteilungsgruppen gefiltert werden. 

Aufgrund der unterschiedlichen zum Einsatz kommenden 
Techniken in der Ausführung sind je nach Maßnahme unter-
schiedliche Qualifikationen vom Unternehmen gefordert. Aus-
führenden Unternehmen weisen daher ihre Erfahrung und Zu-
verlässigkeit durch das Gütezeichen Kanalbau der entsprechen-
den Beurteilungsgruppe nach. Diese werden in der RAL-Güte-
sicherung unterschieden durch folgende Ausführungsbereiche:

 
•  Gruppen VOD und VO, für Arbeiten mit offenem Schild      
   unter bzw. ohne Druckluft
•  Gruppen VMD und VM für Microtunnelbau unter bzw.
   ohne Druckluft 
•  Gruppe VP für Pilotrohrverfahren. 

Ihre Qualifikation im Bereich Ausschreibung und Bauüber-
wachung von Vortriebsmaßnahmen können derzeit folgende 
Büros über das Gütezeichen Kanalbau Beurteilungsgruppe ABV 
nachweisen: 

•  ACI-AQUAPROJECT CONSULT Ingenieurgesellschaft 
   mbH, Dresden
•  Björnsen Beratende Ingenieure GmbH, Koblenz
•  Dipl.-Ing. Gajowski GmbH, Baunatal
•  Franz Fischer Ingenieurbüro GmbH, Erftstadt
•  MOLL-prd GmbH & Co. KG Planungsgesellschaft für
   Rohrvortrieb und Dükerbau, Schmallenberg
•  Oppermann GmbH Ingenieurbüro Beratende Ingenieure, 
   Vellmar
• S & P Consult GmbH, Bochum

Zusätzliche Hilfestellung für die technisch einwandfreie 
Umsetzung entsprechender Projekte  bietet die Gütegemein-
schaft Kanalbau. Hierzu gehören unter anderem die Broschü-
ren „Rohrvortrieb – Herstellung von Abwasserleitungen und 
-kanälen in grabenloser Bauweise“ sowie „Leitfäden zur Eigen-
überwachung bei Ausschreibung“ und „Bauüberwachung“ von 
Rohrvortriebsarbeiten (Beurteilungsgruppe ABV) und bei der 
Ausführung entsprechender Arbeiten in den verschiedenen Be-
urteilungsgruppen Vortrieb. Vor allem bei der Dokumentation 
der Eigenüberwachung bieten die Leitfäden eine hervorragen-
de Arbeitsgrundlage. Die Unterlagen sind über www.kanalbau.
com frei verfügbar. 

Komplexes Regelwerk
Instrumente wie diese können dazu beitragen, die verschiede-
nen Projektphasen – von der Planung über die Ausschreibung 
bis zur Bauausführung – einfacher, strukturierter und im Sinne 
eines nachhaltigen Kanalbaus erfolgsorientiert zu gestalten. 
Dennoch bleibt die Beschäftigung mit einem Fachgebiet wie 
dem Rohrvortrieb insbesondere mit Blick auf die vielen Bestim-
mungen und Regeln und die Vielfalt an technischen Möglich-
keiten sehr komplex. Entsprechende Anforderungen sind fest-
gelegt, etwa in Arbeitsblättern und DIN-Normen. Diese werden 
sukzessive aktualisiert und den Regeln der Technik angepasst. 

Über die damit verbundenen Auswirkungen berichtet Tolk-
mitt regelmäßig auf branchentypischen Veranstaltungen, wie 
unlängst im März auf dem von TÜV Rheinland Industrie Ser-
vice GmbH und Güteschutz Kanalbau e.V. organisierten Nürn-
berger Informations- und Erfahrungsaustausch zum Rohrvor-
trieb. Auf Foren wie diesen diskutieren Mitarbeiter von kom-
munalen Auftraggebern, Ingenieurbüros, Rohrvortriebsunter-
nehmen und Hersteller von Vortriebsrohren über Grundlagen 
der Vortriebspraxis sowie über Vortriebsprojekte und Verfah-
ren, über Qualitätssicherung bei Rohrvortriebsmaßnahmen 
aber auch über aktuelle Entwicklungen im Regelwerk.

An geeigneten Mitteln für einen fach- und sachgerechten 
Umgang mit der Infrastruktur und den Einsatz der Rohrvor-
triebstechnik mangelt es nicht – angefangen bei technischen 
Verfahren und den dazugehörigen Normen und Regelwerken 
bis hin zur Auswahl geeigneter Baupartner für eine Ausführung 
in der gewünschten Qualität. 

RAL-Gütegemeinschaft Güteschutz Kanalbau
Postfach 1369, 53583 Bad Honnef
Tel: 02224/9384-0, Fax: 02224/9384-84
E-Mail: info@kanalbau.com
www.kanalbau.com

Die Qualifikation der Mitarbeiter und die Ausstattung eines Unter-
nehmens und die Qualifikation der Mitarbeiter tragen maßgeblich 
zum Erfolg einer Baumaßnahme bei.  

                                                                Fotos: Güteschutz Kanalbau

Innerhalb der RAL-Gütesicherung Kanalbau besuchen Prüfingeni-
eure die Baustellen der Gütezeichen führenden Unternehmen.
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Rohrvortrieb im Fokus
Einsatzgebiete, Regelwerk, Qualifikation, Gütesicherung 

Kanäle sind das unsichtbare Fundament einer jeden zivilisier-
ten Gesellschaft. Substanzerhalt, Instandhaltung und Moderni-
sierung dieser Netze gehören zu der überaus wichtigen und  
gleichzeitig anspruchsvollen Aufgabe der Netzbetreiber. Zu-
kunftsorientiert und werterhaltend sollen die Investitionen an 
Kanalnetzen sein, um kommenden Generationen die Chance 
zu ermöglichen, ein Kanalnetz auf ähnlichem Niveau zu betrei-
ben. Doch wie ist die hierzu notwendige Lebensdauer der Bau-
werke trotz eingeschränkter Investitionsmöglichkeiten zu ver-
wirklichen? Um angesichts der angespannten Finanzlage auch 
eine langfristige Wirtschaftlichkeit zu erreichen, müssen Inves-
titionen in Hinblick auf Technik, Qualität und Lebensdauer op-
timiert sein. 

Bauherren haben heute die Auswahl zwischen einer Viel-
zahl technisch ausgereifter Erneuerungs- und Sanierungsver-
fahren. In Abhängigkeit der Randbedingungen kommen zur Er-
neuerung des Abwassernetzes neben dem Kanalbau in offener 
Bauweise auch grabenlose Verfahren wirschaftlich zum Ein-
satz. Die Vorteile der Vortriebstechniken liegen auf der Hand: 
grabenlose Verfahren ermöglichen eine Ausführung, die beson-
ders die Beeinträchtigungen für Anwohner sowie Fußgänger- 
und Straßenverkehr in überschaubaren Grenzen halten. 

Viele Verfahren, viele Regeln

Die Auswahl geeigneter Werkstoffe und Verfahren, die zugehö-
rigen Normen, Vorschriften und Merkblätter und vor allem die 
individuellen Rahmenbedingungen einer Baumaßnahme sind 
zu beachten und setzen Qualifikation bei den Baupartnern vo-
raus. Das gilt für die Erstellung des erforderlichen Baugrund-
gutachtens, für Ausschreibung ebenso wie für die Ausführung 
und Bauüberwachung. 

Dass durchaus nicht immer alle Beteiligten auf dem glei-
chen Kenntnisstand sind, weiß auch Dipl.-Ing. Stephan Tolk-
mitt, einer der vom Güteausschuss der Gütegemeinschaft Ka-
nalbau beauftragten Prüfingenieure. Daher sollten Bauherren 
bei der Umsetzung entsprechender Maßnahmen besonders da-
rauf achten, mit Profis zu arbeiten. 

Nur dauerhaft intakte und dichte Kanäle ermöglichen letzt-
lich tragbare Entsorgungskosten – hierin ist sich Tolkmitt mit 
seinem Kollegen Dipl.-Ing. Dieter Walter einig, der ebenfalls als 
Prüfingenieur für die Gütegemeinschaft Kanalbau tätig ist. 
„Angesichts dieser Tatsache und der von schadhaften Kanälen 
ausgehenden Umweltbeeinträchtigungen ist eine zuverlässige 
Qualitätssicherung im Kanalbau besonders wichtig“, so Walter. 
Auftraggeber berücksichtigen dies durch Sicherstellung der 
Qualifikation der ausführenden Unternehmen. Dazu haben sie 
als gemeinsames Instrument der RAL-Gütesicherung Kanalbau 
geschaffen.

Hervorragende Grundlage

In den Güte- und Prüfbestimmungen RAL-GZ 961 finden sich 
detaillierte Anforderungen an die Fachkunde, technische Leis-
tungsfähigkeit und technische Zuverlässigkeit der ausführen-
den Unternehmen sowie Ingenieurbüros, die mit Ausschrei-
bung und Bauüberwachung entsprechender Maßnahmen be-
auftragt werden. Ziel ist es, Bauherren von entsprechenden 
Maßnahmen eine leicht handhabbare Möglichkeit anzubieten, 
ausführende Unternehmen und Ingenieurbüros mit nachgewie-
sener Fachkunde und Erfahrung auszuwählen. 

Der Qualifikationsnachweis für ausführende Unternehmen 
auf Basis der RAL-GZ 961 hat sich in Deutschland in den zu-
rückliegenden 25 Jahren zu einem Standard entwickelt. Der 
Ausschreibende, der dafür zu sorgen hat, dass geeignete Bau-
verfahren nach den allgemein anerkannten Regeln der Technik 
eingesetzt werden, trägt mindestens in gleichem Maße zum Er-
folg einer Maßnahme bei. Vor diesem Hintergrund ist die Beur-
teilungsgruppe „AB – Ausschreibung und Bauüberwachung“ als 
zusätzlicher Baustein zur Qualitätssicherung durch die Gütege-
meinschaft geschaffen worden. Zur Gütegemeinschaft gehören 
heute 1.100 Auftraggeber und Ingenieurbüros und ca. 2.600 
Unternehmen mit dem Gütezeichen in unterschiedlichen Beur-
teilungsgruppen. 

Erfahrung nachgewiesen

Bauherren finden Gütezeicheninhaber sowohl auf Seiten der 
Ingenieurbüros als auch auf Seiten der ausführenden Unter-
nehmen über eine entsprechende Suchmaschine auf www.ka-

Der Einsatz von Vortriebstechnik erfordert Erfahrung und Sachver-
stand von allen Beteiligten.
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nalbau.com. In dieser können Gütezeicheninhaber z. B. über 
die Beurteilungsgruppen gefiltert werden. 

Aufgrund der unterschiedlichen zum Einsatz kommenden 
Techniken in der Ausführung sind je nach Maßnahme unter-
schiedliche Qualifikationen vom Unternehmen gefordert. Aus-
führenden Unternehmen weisen daher ihre Erfahrung und Zu-
verlässigkeit durch das Gütezeichen Kanalbau der entsprechen-
den Beurteilungsgruppe nach. Diese werden in der RAL-Güte-
sicherung unterschieden durch folgende Ausführungsbereiche:

 
•  Gruppen VOD und VO, für Arbeiten mit offenem Schild      
   unter bzw. ohne Druckluft
•  Gruppen VMD und VM für Microtunnelbau unter bzw.
   ohne Druckluft 
•  Gruppe VP für Pilotrohrverfahren. 

Ihre Qualifikation im Bereich Ausschreibung und Bauüber-
wachung von Vortriebsmaßnahmen können derzeit folgende 
Büros über das Gütezeichen Kanalbau Beurteilungsgruppe ABV 
nachweisen: 

•  ACI-AQUAPROJECT CONSULT Ingenieurgesellschaft 
   mbH, Dresden
•  Björnsen Beratende Ingenieure GmbH, Koblenz
•  Dipl.-Ing. Gajowski GmbH, Baunatal
•  Franz Fischer Ingenieurbüro GmbH, Erftstadt
•  MOLL-prd GmbH & Co. KG Planungsgesellschaft für
   Rohrvortrieb und Dükerbau, Schmallenberg
•  Oppermann GmbH Ingenieurbüro Beratende Ingenieure, 
   Vellmar
• S & P Consult GmbH, Bochum

Zusätzliche Hilfestellung für die technisch einwandfreie 
Umsetzung entsprechender Projekte  bietet die Gütegemein-
schaft Kanalbau. Hierzu gehören unter anderem die Broschü-
ren „Rohrvortrieb – Herstellung von Abwasserleitungen und 
-kanälen in grabenloser Bauweise“ sowie „Leitfäden zur Eigen-
überwachung bei Ausschreibung“ und „Bauüberwachung“ von 
Rohrvortriebsarbeiten (Beurteilungsgruppe ABV) und bei der 
Ausführung entsprechender Arbeiten in den verschiedenen Be-
urteilungsgruppen Vortrieb. Vor allem bei der Dokumentation 
der Eigenüberwachung bieten die Leitfäden eine hervorragen-
de Arbeitsgrundlage. Die Unterlagen sind über www.kanalbau.
com frei verfügbar. 

Komplexes Regelwerk
Instrumente wie diese können dazu beitragen, die verschiede-
nen Projektphasen – von der Planung über die Ausschreibung 
bis zur Bauausführung – einfacher, strukturierter und im Sinne 
eines nachhaltigen Kanalbaus erfolgsorientiert zu gestalten. 
Dennoch bleibt die Beschäftigung mit einem Fachgebiet wie 
dem Rohrvortrieb insbesondere mit Blick auf die vielen Bestim-
mungen und Regeln und die Vielfalt an technischen Möglich-
keiten sehr komplex. Entsprechende Anforderungen sind fest-
gelegt, etwa in Arbeitsblättern und DIN-Normen. Diese werden 
sukzessive aktualisiert und den Regeln der Technik angepasst. 

Über die damit verbundenen Auswirkungen berichtet Tolk-
mitt regelmäßig auf branchentypischen Veranstaltungen, wie 
unlängst im März auf dem von TÜV Rheinland Industrie Ser-
vice GmbH und Güteschutz Kanalbau e.V. organisierten Nürn-
berger Informations- und Erfahrungsaustausch zum Rohrvor-
trieb. Auf Foren wie diesen diskutieren Mitarbeiter von kom-
munalen Auftraggebern, Ingenieurbüros, Rohrvortriebsunter-
nehmen und Hersteller von Vortriebsrohren über Grundlagen 
der Vortriebspraxis sowie über Vortriebsprojekte und Verfah-
ren, über Qualitätssicherung bei Rohrvortriebsmaßnahmen 
aber auch über aktuelle Entwicklungen im Regelwerk.

An geeigneten Mitteln für einen fach- und sachgerechten 
Umgang mit der Infrastruktur und den Einsatz der Rohrvor-
triebstechnik mangelt es nicht – angefangen bei technischen 
Verfahren und den dazugehörigen Normen und Regelwerken 
bis hin zur Auswahl geeigneter Baupartner für eine Ausführung 
in der gewünschten Qualität. 

RAL-Gütegemeinschaft Güteschutz Kanalbau
Postfach 1369, 53583 Bad Honnef
Tel: 02224/9384-0, Fax: 02224/9384-84
E-Mail: info@kanalbau.com
www.kanalbau.com

Die Qualifikation der Mitarbeiter und die Ausstattung eines Unter-
nehmens und die Qualifikation der Mitarbeiter tragen maßgeblich 
zum Erfolg einer Baumaßnahme bei.  

                                                                Fotos: Güteschutz Kanalbau

Innerhalb der RAL-Gütesicherung Kanalbau besuchen Prüfingeni-
eure die Baustellen der Gütezeichen führenden Unternehmen.

KA Abwasser Abfall +++ Ausgabe 05/16
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Kanäle sind das unsichtbare Fundament einer
jeden zivilisierten Gesellschaft. Substanzerhalt,
Instandhaltung und Modernisierung dieser Netze
gehören zu der überaus wichtigen und 
gleichzeitig anspruchsvollen Aufgabe der
Netzbetreiber. Zukunftsorientiert und
werterhaltend sollen die Investitionen an
Kanalnetzen sein, um kommenden Generationen
die Chance zu ermöglichen, ein Kanalnetz auf
ähnlichem Niveau zu betreiben. Doch wie ist die

hierzu notwendige Lebensdauer der Bauwerke trotz eingeschränkter Investitionsmöglichkeiten zu
verwirklichen? Um angesichts der angespannten Finanzlage auch eine langfristige Wirtschaftlichkeit zu
erreichen, müssen Investitionen in Hinblick auf Technik, Qualität und Lebensdauer optimiert sein.

Bauherren haben heute die Auswahl zwischen einer Vielzahl technisch ausgereifter Erneuerungs- und
Sanierungsverfahren. In Abhängigkeit der Randbedingungen kommen zur Erneuerung des
Abwassernetzes neben dem Kanalbau in offener Bauweise auch grabenlose Verfahren wirschaftlich
zum Einsatz. Die Vorteile der Vortriebstechniken liegen auf der Hand: grabenlose Verfahren
ermöglichen eine Ausführung, die besonders die Beeinträchtigungen für Anwohner sowie Fußgänger-
und Straßenverkehr in überschaubaren Grenzen halten.

Viele Verfahren, viele RegelnViele Verfahren, viele Regeln

Die Auswahl geeigneter Werkstoffe und Verfahren, die zugehörigen Normen, Vorschriften und
Merkblätter und vor allem die individuellen Rahmenbedingungen einer Baumaßnahme sind zu
beachten und setzen Qualifikation bei den Baupartnern voraus. Das gilt für die Erstellung des
erforderlichen Baugrundgutachtens, für Ausschreibung ebenso wie für die Ausführung und
Bauüberwachung. Dass durchaus nicht immer alle Beteiligten auf dem gleichen Kenntnisstand sind,
weiß auch Dipl.-Ing. Stephan Tolkmitt, einer der vom Güteausschuss der Gütegemeinschaft Kanalbau
beauftragten Prüfingenieure. Daher sollten Bauherren bei der Umsetzung entsprechender
Maßnahmen besonders darauf achten, mit Profis zu arbeiten.

Nur dauerhaft intakte und dichte Kanäle ermöglichen letztlich tragbare Entsorgungskosten – hierin ist
sich Tolkmitt mit seinem Kollegen Dipl.-Ing. Dieter Walter einig, der ebenfalls als Prüfingenieur für die
Gütegemeinschaft Kanalbau tätig ist. „Angesichts dieser Tatsache und der von schadhaften Kanälen
ausgehenden Umweltbeeinträchtigungen ist eine zuverlässige Qualitätssicherung im Kanalbau
besonders wichtig“, so Walter. Auftraggeber berücksichtigen dies durch Sicherstellung der Qualifikation
der ausführenden Unternehmen. Dazu haben sie als gemeinsames Instrument der RAL-Gütesicherung
Kanalbau geschaffen.

Hervorragende GrundlageHervorragende Grundlage

In den Güte- und Prüfbestimmungen RAL-GZ 961 finden sich detaillierte Anforderungen an die
Fachkunde, technische Leistungsfähigkeit und technische Zuverlässigkeit der ausführenden
Unternehmen sowie Ingenieurbüros, die mit Ausschreibung und Bauüberwachung entsprechender
Maßnahmen beauftragt werden. Ziel ist es, Bauherren von entsprechenden Maßnahmen eine leicht
handhabbare Möglichkeit anzubieten, ausführende Unternehmen und Ingenieurbüros mit

Der Einsatz von Vortriebstechnik erfordert
Erfahrung und Sachverstand von allen
Beteiligten.
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nachgewiesener Fachkunde und Erfahrung auszuwählen.

Der Qualifikationsnachweis für ausführende Unternehmen auf Basis der RAL-GZ 961 hat sich in
Deutschland in den zurückliegenden 25 Jahren zu einem Standard entwickelt. Der Ausschreibende, der
dafür zu sorgen hat, dass geeignete Bauverfahren nach den allgemein anerkannten Regeln der Technik
eingesetzt werden, trägt mindestens in gleichem Maße zum Erfolg einer Maßnahme bei. Vor diesem
Hintergrund ist die Beurteilungsgruppe „AB – Ausschreibung und Bauüberwachung“ als zusätzlicher
Baustein zur Qualitätssicherung durch die Gütegemeinschaft geschaffen worden. Zur
Gütegemeinschaft gehören heute 1.100 Auftraggeber und Ingenieur-Büros und ca. 2.600
Unternehmen mit dem Gütezeichen in unterschiedlichen Beurteilungsgruppen.

Er fahrung nachgewiesenErfahrung nachgewiesen

Bauherren finden Gütezeicheninhaber sowohl auf Seiten der Ingenieur-Büros als auch auf Seiten der
ausführenden Unternehmen über eine entsprechende Suchmaschine auf www.kanalbau.com. In dieser
können Gütezeicheninhaber z.B. über die Beurteilungsgruppen gefiltert werden.

Aufgrund der unterschiedlichen zum Einsatz kommenden Techniken in der Ausführung sind je nach
Maßnahme unterschiedliche Qualifikationen vom Unternehmen gefordert. Ausführenden
Unternehmen weisen daher ihre Erfahrung und Zuverlässigkeit durch das Gütezeichen Kanalbau der

entsprechenden Beurteilungsgruppe nach. Diese werden in der RAL-Gütesicherung unterschieden
durch folgende Ausführungsbereiche:

Gruppen VOD und VO, für Arbeiten mit offenem Schild unter bzw. ohne Druckluft
Gruppen VMD und VM für Microtunnelbau unter bzw. ohne Druckluft
Gruppe VP für Pilotrohrverfahren.

Ihre Qualifikation im Bereich Ausschreibung und Bauüberwachung von Vortriebsmaßnahmen können
derzeit folgende Büros über das Gütezeichen Kanalbau Beurteilungsgruppe ABV nachweisen:

ACI-AQUAPROJECT CONSULT Ingenieurgesellschaft mbH, Dresden
Björnsen Beratende Ingenieure GmbH, Koblenz
Dipl.-Ing. Gajowski GmbH, Baunatal
Franz Fischer Ingenieurbüro GmbH, Erftstadt
MOLL-prd GmbH & Co. KG Planungsgesellschaft für Rohrvortrieb und Dükerbau, Schmallenberg
Oppermann GmbH Ingenieurbüro Beratende Ingenieure, Vellmar
S & P Consult GmbH, Bochum

Zusätzliche Hilfestellung für die technisch einwandfreie Umsetzung entsprechender Projekte  bietet die
Gütegemeinschaft Kanalbau. Hierzu gehören unter anderem die Broschüren „Rohrvortrieb –
Herstellung von Abwasserleitungen und -kanälen in grabenloser Bauweise“ sowie „Leitfäden zur
Eigenüberwachung bei Ausschreibung“ und „Bauüberwachung“ von Rohrvortriebsarbeiten
(Beurteilungsgruppe ABV) und bei der Ausführung entsprechender Arbeiten in den verschiedenen
Beurteilungsgruppen Vortrieb. Vor allem bei der Dokumentation der Eigenüberwachung bieten die
Leitfäden eine hervorragende Arbeitsgrundlage. Die Unterlagen sind über www.kanalbau.com frei
verfügbar.

Komplexes RegelwerkKomplexes Regelwerk

Instrumente wie diese können dazu beitragen, die verschiedenen Projektphasen – von der Planung
über die Ausschreibung bis zur Bauausführung – einfacher, strukturierter und im Sinne eines
nachhaltigen Kanalbaus erfolgsorientiert zu gestalten. Dennoch bleibt die Beschäftigung mit einem
Fachgebiet wie dem Rohrvortrieb insbesondere mit Blick auf die vielen Bestimmungen und Regeln und
die Vielfalt an technischen Möglichkeiten sehr komplex. Entsprechende Anforderungen sind festgelegt,
etwa in Arbeitsblättern und DIN-Normen. Diese werden sukzessive aktualisiert und den Regeln der
Technik angepasst.

Über die damit verbundenen Auswirkungen berichtet Tolkmitt regelmäßig auf branchentypischen
Veranstaltungen, wie unlängst im März auf dem von TÜV Rheinland Industrie Service GmbH und
Güteschutz Kanalbau e.V. organisierten Nürnberger Informations- und Erfahrungsaustausch zum
Rohrvortrieb. Auf Foren wie diesen diskutieren Mitarbeiter von kommunalen Auftraggebern,
Ingenieurbüros, Rohrvortriebsunternehmen und Hersteller von Vortriebsrohren über Grundlagen der
Vortriebspraxis sowie über Vortriebsprojekte und Verfahren, über Qualitätssicherung bei
Rohrvortriebsmaßnahmen aber auch über aktuelle Entwicklungen im Regelwerk.

An geeigneten Mitteln für einen fach- und sachgerechten Umgang mit der Infrastruktur und für den
Eisnsatz der Rohrvortriebstechnik mangelt es nicht – angefangen bei technischen Verfahren und den
dazugehörigen Normen und Regelwerken bis hin zur Auswahl geeigneter Baupartner für eine
Ausführung in der gewünschten Qualität.

www.kanalbau.com

Fotos: Güteschutz Kanalbau 

planerinfo24 +++ Ausgabe 04/16



Presseinformation

169

kommunalinfo24 +++ Ausgabe 03/16

28.04.16 12:05Rohrvortrieb im Fokus Einsatzgebiete, Regelwerk, Qualifikation, Gütesicherung | planerinfo24.de

Seite 1 von 3http://www.planerinfo24.de/rohrvortrieb-im-fokus-einsatzgebiete-regelwerk-qualifikation-gütesicherung

Das Fachmagazin und Onlineportal für Planer & Architekten.

Firmensuche

Mindestens 4 Buchstaben

Rohrvortrieb im Fokus Einsatzgebiete, Regelwerk,
Qualifikation, Gütesicherung

Rohrvortrieb im FokusRohrvortrieb im Fokus

Einsatzgebiete, Regelwerk, Qualifikation,Einsatzgebiete, Regelwerk, Qualifikation,
GütesicherungGütesicherung

Kanäle sind das unsichtbare Fundament einer
jeden zivilisierten Gesellschaft. Substanzerhalt,
Instandhaltung und Modernisierung dieser Netze
gehören zu der überaus wichtigen und 
gleichzeitig anspruchsvollen Aufgabe der
Netzbetreiber. Zukunftsorientiert und
werterhaltend sollen die Investitionen an
Kanalnetzen sein, um kommenden Generationen
die Chance zu ermöglichen, ein Kanalnetz auf
ähnlichem Niveau zu betreiben. Doch wie ist die

hierzu notwendige Lebensdauer der Bauwerke trotz eingeschränkter Investitionsmöglichkeiten zu
verwirklichen? Um angesichts der angespannten Finanzlage auch eine langfristige Wirtschaftlichkeit zu
erreichen, müssen Investitionen in Hinblick auf Technik, Qualität und Lebensdauer optimiert sein.

Bauherren haben heute die Auswahl zwischen einer Vielzahl technisch ausgereifter Erneuerungs- und
Sanierungsverfahren. In Abhängigkeit der Randbedingungen kommen zur Erneuerung des
Abwassernetzes neben dem Kanalbau in offener Bauweise auch grabenlose Verfahren wirschaftlich
zum Einsatz. Die Vorteile der Vortriebstechniken liegen auf der Hand: grabenlose Verfahren
ermöglichen eine Ausführung, die besonders die Beeinträchtigungen für Anwohner sowie Fußgänger-
und Straßenverkehr in überschaubaren Grenzen halten.

Viele Verfahren, viele RegelnViele Verfahren, viele Regeln

Die Auswahl geeigneter Werkstoffe und Verfahren, die zugehörigen Normen, Vorschriften und
Merkblätter und vor allem die individuellen Rahmenbedingungen einer Baumaßnahme sind zu
beachten und setzen Qualifikation bei den Baupartnern voraus. Das gilt für die Erstellung des
erforderlichen Baugrundgutachtens, für Ausschreibung ebenso wie für die Ausführung und
Bauüberwachung. Dass durchaus nicht immer alle Beteiligten auf dem gleichen Kenntnisstand sind,
weiß auch Dipl.-Ing. Stephan Tolkmitt, einer der vom Güteausschuss der Gütegemeinschaft Kanalbau
beauftragten Prüfingenieure. Daher sollten Bauherren bei der Umsetzung entsprechender
Maßnahmen besonders darauf achten, mit Profis zu arbeiten.

Nur dauerhaft intakte und dichte Kanäle ermöglichen letztlich tragbare Entsorgungskosten – hierin ist
sich Tolkmitt mit seinem Kollegen Dipl.-Ing. Dieter Walter einig, der ebenfalls als Prüfingenieur für die
Gütegemeinschaft Kanalbau tätig ist. „Angesichts dieser Tatsache und der von schadhaften Kanälen
ausgehenden Umweltbeeinträchtigungen ist eine zuverlässige Qualitätssicherung im Kanalbau
besonders wichtig“, so Walter. Auftraggeber berücksichtigen dies durch Sicherstellung der Qualifikation
der ausführenden Unternehmen. Dazu haben sie als gemeinsames Instrument der RAL-Gütesicherung
Kanalbau geschaffen.

Hervorragende GrundlageHervorragende Grundlage

In den Güte- und Prüfbestimmungen RAL-GZ 961 finden sich detaillierte Anforderungen an die
Fachkunde, technische Leistungsfähigkeit und technische Zuverlässigkeit der ausführenden
Unternehmen sowie Ingenieurbüros, die mit Ausschreibung und Bauüberwachung entsprechender
Maßnahmen beauftragt werden. Ziel ist es, Bauherren von entsprechenden Maßnahmen eine leicht
handhabbare Möglichkeit anzubieten, ausführende Unternehmen und Ingenieurbüros mit
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nachgewiesener Fachkunde und Erfahrung auszuwählen.

Der Qualifikationsnachweis für ausführende Unternehmen auf Basis der RAL-GZ 961 hat sich in
Deutschland in den zurückliegenden 25 Jahren zu einem Standard entwickelt. Der Ausschreibende, der
dafür zu sorgen hat, dass geeignete Bauverfahren nach den allgemein anerkannten Regeln der Technik
eingesetzt werden, trägt mindestens in gleichem Maße zum Erfolg einer Maßnahme bei. Vor diesem
Hintergrund ist die Beurteilungsgruppe „AB – Ausschreibung und Bauüberwachung“ als zusätzlicher
Baustein zur Qualitätssicherung durch die Gütegemeinschaft geschaffen worden. Zur
Gütegemeinschaft gehören heute 1.100 Auftraggeber und Ingenieur-Büros und ca. 2.600
Unternehmen mit dem Gütezeichen in unterschiedlichen Beurteilungsgruppen.

Er fahrung nachgewiesenErfahrung nachgewiesen

Bauherren finden Gütezeicheninhaber sowohl auf Seiten der Ingenieur-Büros als auch auf Seiten der
ausführenden Unternehmen über eine entsprechende Suchmaschine auf www.kanalbau.com. In dieser
können Gütezeicheninhaber z.B. über die Beurteilungsgruppen gefiltert werden.

Aufgrund der unterschiedlichen zum Einsatz kommenden Techniken in der Ausführung sind je nach
Maßnahme unterschiedliche Qualifikationen vom Unternehmen gefordert. Ausführenden
Unternehmen weisen daher ihre Erfahrung und Zuverlässigkeit durch das Gütezeichen Kanalbau der

entsprechenden Beurteilungsgruppe nach. Diese werden in der RAL-Gütesicherung unterschieden
durch folgende Ausführungsbereiche:

Gruppen VOD und VO, für Arbeiten mit offenem Schild unter bzw. ohne Druckluft
Gruppen VMD und VM für Microtunnelbau unter bzw. ohne Druckluft
Gruppe VP für Pilotrohrverfahren.

Ihre Qualifikation im Bereich Ausschreibung und Bauüberwachung von Vortriebsmaßnahmen können
derzeit folgende Büros über das Gütezeichen Kanalbau Beurteilungsgruppe ABV nachweisen:

ACI-AQUAPROJECT CONSULT Ingenieurgesellschaft mbH, Dresden
Björnsen Beratende Ingenieure GmbH, Koblenz
Dipl.-Ing. Gajowski GmbH, Baunatal
Franz Fischer Ingenieurbüro GmbH, Erftstadt
MOLL-prd GmbH & Co. KG Planungsgesellschaft für Rohrvortrieb und Dükerbau, Schmallenberg
Oppermann GmbH Ingenieurbüro Beratende Ingenieure, Vellmar
S & P Consult GmbH, Bochum

Zusätzliche Hilfestellung für die technisch einwandfreie Umsetzung entsprechender Projekte  bietet die
Gütegemeinschaft Kanalbau. Hierzu gehören unter anderem die Broschüren „Rohrvortrieb –
Herstellung von Abwasserleitungen und -kanälen in grabenloser Bauweise“ sowie „Leitfäden zur
Eigenüberwachung bei Ausschreibung“ und „Bauüberwachung“ von Rohrvortriebsarbeiten
(Beurteilungsgruppe ABV) und bei der Ausführung entsprechender Arbeiten in den verschiedenen
Beurteilungsgruppen Vortrieb. Vor allem bei der Dokumentation der Eigenüberwachung bieten die
Leitfäden eine hervorragende Arbeitsgrundlage. Die Unterlagen sind über www.kanalbau.com frei
verfügbar.

Komplexes RegelwerkKomplexes Regelwerk

Instrumente wie diese können dazu beitragen, die verschiedenen Projektphasen – von der Planung
über die Ausschreibung bis zur Bauausführung – einfacher, strukturierter und im Sinne eines
nachhaltigen Kanalbaus erfolgsorientiert zu gestalten. Dennoch bleibt die Beschäftigung mit einem
Fachgebiet wie dem Rohrvortrieb insbesondere mit Blick auf die vielen Bestimmungen und Regeln und
die Vielfalt an technischen Möglichkeiten sehr komplex. Entsprechende Anforderungen sind festgelegt,
etwa in Arbeitsblättern und DIN-Normen. Diese werden sukzessive aktualisiert und den Regeln der
Technik angepasst.

Über die damit verbundenen Auswirkungen berichtet Tolkmitt regelmäßig auf branchentypischen
Veranstaltungen, wie unlängst im März auf dem von TÜV Rheinland Industrie Service GmbH und
Güteschutz Kanalbau e.V. organisierten Nürnberger Informations- und Erfahrungsaustausch zum
Rohrvortrieb. Auf Foren wie diesen diskutieren Mitarbeiter von kommunalen Auftraggebern,
Ingenieurbüros, Rohrvortriebsunternehmen und Hersteller von Vortriebsrohren über Grundlagen der
Vortriebspraxis sowie über Vortriebsprojekte und Verfahren, über Qualitätssicherung bei
Rohrvortriebsmaßnahmen aber auch über aktuelle Entwicklungen im Regelwerk.

An geeigneten Mitteln für einen fach- und sachgerechten Umgang mit der Infrastruktur und für den
Eisnsatz der Rohrvortriebstechnik mangelt es nicht – angefangen bei technischen Verfahren und den
dazugehörigen Normen und Regelwerken bis hin zur Auswahl geeigneter Baupartner für eine
Ausführung in der gewünschten Qualität.

www.kanalbau.com

Fotos: Güteschutz Kanalbau 
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Kanäle sind das unsichtbare Fundament einer jeden zivilisierten Gesellschaft.
Substanzerhalt, Instandhaltung und Modernisierung dieser Netze gehören zu der überaus
wichtigen und  gleichzeitig anspruchsvollen Aufgabe der Netzbetreiber. Zukunftsorientiert
und werterhaltend sollen die Investitionen an Kanalnetzen sein, um kommenden
Generationen die Chance zu ermöglichen, ein Kanalnetz auf ähnlichem Niveau zu
betreiben. Doch wie ist die hierzu notwendige Lebensdauer der Bauwerke trotz
eingeschränkter Investitionsmöglichkeiten zu verwirklichen? Um angesichts der
angespannten Finanzlage auch eine langfristige Wirtschaftlichkeit zu erreichen, müssen
Investitionen in Hinblick auf Technik, Qualität und Lebensdauer optimiert sein.  

Bauherren haben heute die Auswahl zwischen einer Vielzahl technisch ausgereifter
Erneuerungs- und Sanierungsverfahren. In Abhängigkeit der Randbedingungen kommen
zur Erneuerung des Abwassernetzes neben dem Kanalbau in offener Bauweise auch
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zur Erneuerung des Abwassernetzes neben dem Kanalbau in offener Bauweise auch
grabenlose Verfahren wirschaftlich zum Einsatz. Die Vorteile der Vortriebstechniken
liegen auf der Hand: grabenlose Verfahren ermöglichen eine Ausführung, die besonders
die Beeinträchtigungen für Anwohner sowie Fußgänger- und Straßenverkehr in
überschaubaren Grenzen halten. 
 
Viele Verfahren, viele Regeln
Die Auswahl geeigneter Werkstoffe und Verfahren, die zugehörigen Normen, Vorschriften
und Merkblätter und vor allem die individuellen Rahmenbedingungen einer
Baumaßnahme sind zu beachten und setzen Qualifikation bei den Baupartnern voraus.
Das gilt für die Erstellung des erforderlichen Baugrundgutachtens, für Ausschreibung
ebenso wie für die Ausführung und Bauüberwachung. Dass durchaus nicht immer alle
Beteiligten auf dem gleichen Kenntnisstand sind, weiß auch Dipl.-Ing. Stephan Tolkmitt,
einer der vom Güteausschuss der Gütegemeinschaft Kanalbau beauftragten
Prüfingenieure. Daher sollten Bauherren bei der Umsetzung entsprechender Maßnahmen
besonders darauf achten, mit Profis zu arbeiten. 
 
Nur dauerhaft intakte und dichte Kanäle ermöglichen letztlich tragbare Entsorgungskosten
– hierin ist sich Tolkmitt mit seinem Kollegen Dipl.-Ing. Dieter Walter einig, der ebenfalls
als Prüfingenieur für die Gütegemeinschaft Kanalbau tätig ist. „Angesichts dieser
Tatsache und der von schadhaften Kanälen ausgehenden Umweltbeeinträchtigungen ist
eine zuverlässige Qualitätssicherung im Kanalbau besonders wichtig“, so Walter.
Auftraggeber berücksichtigen dies durch Sicherstellung der Qualifikation der
ausführenden Unternehmen. Dazu haben sie als gemeinsames Instrument der
RAL-Gütesicherung Kanalbau geschaffen.
 
Hervorragende Grundlage
In den Güte- und Prüfbestimmungen RAL-GZ 961 finden sich detaillierte Anforderungen
an die Fachkunde, technische Leistungsfähigkeit und technische Zuverlässigkeit der
ausführenden Unternehmen sowie Ingenieurbüros, die mit Ausschreibung und
Bauüberwachung entsprechender Maßnahmen beauftragt werden. Ziel ist es, Bauherren
von entsprechenden Maßnahmen eine leicht handhabbare Möglichkeit anzubieten,
ausführende Unternehmen und Ingenieurbüros mit nachgewiesener Fachkunde und
Erfahrung auszuwählen. 
 
Der Qualifikationsnachweis für ausführende Unternehmen auf Basis der RAL-GZ 961 hat
sich in Deutschland in den zurückliegenden 25 Jahren zu einem Standard entwickelt. Der
Ausschreibende, der dafür zu sorgen hat, dass geeignete Bauverfahren nach den
allgemein anerkannten Regeln der Technik eingesetzt werden, trägt mindestens in
gleichem Maße zum Erfolg einer Maßnahme bei. Vor diesem Hintergrund ist die
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Beurteilungsgruppe „AB – Ausschreibung und Bauüberwachung“ als zusätzlicher Baustein
zur Qualitätssicherung durch die Gütegemeinschaft geschaffen worden. Zur
Gütegemeinschaft gehören heute 1.100 Auftraggeber und Ingenieur-Büros und ca. 2.600
Unternehmen mit dem Gütezeichen in unterschiedlichen Beurteilungsgruppen. 
 
Erfahrung nachgewiesen
Bauherren finden Gütezeicheninhaber sowohl auf Seiten der Ingenieur-Büros als auch auf
Seiten der ausführenden Unternehmen über eine entsprechende Suchmaschine auf
www.kanalbau.com. In dieser können Gütezeicheninhaber z.B. über die
Beurteilungsgruppen gefiltert werden. 
 
Aufgrund der unterschiedlichen zum Einsatz kommenden Techniken in der Ausführung
sind je nach Maßnahme unterschiedliche Qualifikationen vom Unternehmen gefordert.
Ausführenden Unternehmen weisen daher ihre Erfahrung und Zuverlässigkeit durch das
Gütezeichen Kanalbau der entsprechenden Beurteilungsgruppe nach. Diese werden in
der RAL-Gütesicherung unterschieden durch folgende Ausführungsbereiche:
 
• Gruppen VOD und VO, für Arbeiten mit offenem Schild unter bzw. ohne Druckluft
• Gruppen VMD und VM für Microtunnelbau unter bzw. ohne Druckluft 
• Gruppe VP für Pilotrohrverfahren. 
 
Ihre Qualifikation im Bereich Ausschreibung und Bauüberwachung von
Vortriebsmaßnahmen können derzeit folgende Büros über das Gütezeichen Kanalbau
Beurteilungsgruppe ABV nachweisen: 
 
• ACI-AQUAPROJECT CONSULT Ingenieurgesellschaft mbH, Dresden
• Björnsen Beratende Ingenieure GmbH, Koblenz
• Dipl.-Ing. Gajowski GmbH, Baunatal
• Franz Fischer Ingenieurbüro GmbH, Erftstadt
• MOLL-prd GmbH & Co. KG Planungsgesellschaft für Rohrvortrieb und Dükerbau,
Schmallenberg
• Oppermann GmbH Ingenieurbüro Beratende Ingenieure, Vellmar
• S & P Consult GmbH, Bochum
 
Zusätzliche Hilfestellung für die technisch einwandfreie Umsetzung entsprechender
Projekte  bietet die Gütegemeinschaft Kanalbau. Hierzu gehören unter anderem die
Broschüren „Rohrvortrieb – Herstellung von Abwasserleitungen und -kanälen in
grabenloser Bauweise“ sowie „Leitfäden zur Eigenüberwachung bei Ausschreibung“ und
„Bauüberwachung“ von Rohrvortriebsarbeiten (Beurteilungsgruppe ABV) und bei der
Ausführung entsprechender Arbeiten in den verschiedenen Beurteilungsgruppen Vortrieb.
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Vor allem bei der Dokumentation der Eigenüberwachung bieten die Leitfäden eine
hervorragende Arbeitsgrundlage. Die Unterlagen sind über www.kanalbau.com frei
verfügbar. 
 
Komplexes Regelwerk
Instrumente wie diese können dazu beitragen, die verschiedenen Projektphasen – von
der Planung über die Ausschreibung bis zur Bauausführung – einfacher, strukturierter und
im Sinne eines nachhaltigen Kanalbaus erfolgsorientiert zu gestalten. Dennoch bleibt die
Beschäftigung mit einem Fachgebiet wie dem Rohrvortrieb insbesondere mit Blick auf die
vielen Bestimmungen und Regeln und die Vielfalt an technischen Möglichkeiten sehr
komplex. Entsprechende Anforderungen sind festgelegt, etwa in Arbeitsblättern und
DIN-Normen. Diese werden sukzessive aktualisiert und den Regeln der Technik
angepasst. 
 
Über die damit verbundenen Auswirkungen berichtet Tolkmitt regelmäßig auf
branchentypischen Veranstaltungen, wie unlängst im März auf dem von TÜV Rheinland
Industrie Service GmbH und Güteschutz Kanalbau e.V. organisierten Nürnberger
Informations- und Erfahrungsaustausch zum Rohrvortrieb. Auf Foren wie diesen
diskutieren Mitarbeiter von kommunalen Auftraggebern, Ingenieurbüros,
Rohrvortriebsunternehmen und Hersteller von Vortriebsrohren über Grundlagen der
Vortriebspraxis sowie über Vortriebsprojekte und Verfahren, über Qualitätssicherung bei
Rohrvortriebsmaßnahmen aber auch über aktuelle Entwicklungen im Regelwerk.
 
An geeigneten Mitteln für einen fach- und sachgerechten Umgang mit der Infrastruktur
und für den Eisnsatz der Rohrvortriebstechnik mangelt es nicht – angefangen bei
technischen Verfahren und den dazugehörigen Normen und Regelwerken bis hin zur
Auswahl geeigneter Baupartner für eine Ausführung in der gewünschten Qualität. 
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Wechsel in der Geschäftsführung der EADIPS®/FGR®

Nach Erreichen der Pensionsgrenze und 
nach fast zehn Jahren Verantwortung 

als Geschäftsführer der EADIPS®/FGR® 
hat Dipl.-Ing. Raimund Moisa zum 31. 

März 2016 seine Tätig-
keit beim Europäischen 
Industrieverband der 
Gussrohrindustrie been-
det. Bereits im Novem-
ber 2015 wurde er im 
Rahmen der jährlichen 
Mitgliederversammlung 
offiziell verabschiedet. 
Die Mitglieder zollten 
seiner geleisteten Ver-
bandsarbeit Dank, Lob 
und Anerkennung.
Am 1. April 2016 hat 
Dipl.-Ing. Christoph 

Bennerscheidt die Nachfolge von Rai-
mund Moisa als Geschäftsführer der 
EADIPS®/FGR® angetreten. Vorstand 
und Mitglieder der EADIPS®/FGR® wün-
schen Raimund Moisa alles Gute für die 
Zukunft und Christoph Bennerscheidt 
viel Erfolg und Fortune bei der Bewäl-
tigung seiner neuen Aufgaben.
Mit dem Wechsel in der Geschäfts-
führung wurde auch die Geschäfts-
stelle der EADIPS®/FGR® von Gries-
heim nach Herten verlegt. Die neue 
Anschrift lautet: European Associ-
ation for Ductile Iron Pipe Systems 
EADIPS®/Fachgemeinschaft Guss-
Rohrsysteme (FGR®) e.V., Doncaster 
Platz 5, 45699 Herten.

Raimund Moisa, ehemaliger 

Geschäftsführer

Christoph Bennerscheidt, neuer 

Geschäftsführer

Gernot Mayer erhält Prokura
Dem im Oktober 2015 neu bei AVK 
Armaturen eingetretenen Gesamtver-
triebsleiter wurde Anfang 2016 die Pro-
kura erteilt.
Gernot Mayer hat bereits im ersten hal-
ben Jahr seiner Dienstzeit in dieser ver-
antwortungsvollen Position mit neuen 
Ideen und Konzepten maßgeblich zum 
Erfolg des Unternehmens beitragen. Es 
konnten wesentliche Maßnahmen zur 
Verbesserung der Lieferfähigkeit und 
Vereinfachung der Preisstruktur mit einer 
neuen Preisliste für 2016 umgesetzt wer-

den. Es sind bereits jetzt Neueinstellun-
gen durchgeführt worden und weitere 
Stellen für den Vertrieb ausgeschrieben, 
um noch weitere Maßnahmen zur Ver-
besserung der Kundenzufriedenheit 
umsetzen zu können. 
Mayer leitet in seiner Position den Ver-
trieb im Außen- und Innendienst sowie 
das Marketing und Produktmanagement. 
Er bringt umfangreiche Erfahrungen aus 
leitenden Positionen in der Armaturen-
branche mit, die er in seiner Position bei 
AVK Armaturen optimal mit einbringt. Gernot Mayer

Rohrvortrieb im Fokus: Einsatzgebiete, Regelwerk, 
Qualifikation, Gütesicherung
Kanäle sind das unsichtbare Funda-
ment einer jeden zivilisierten Gesell-
schaft. Substanzerhalt, Instandhal-
tung und Modernisierung dieser 
Netze gehören zu der überaus wichti-
gen und  gleichzeitig anspruchsvollen 
Aufgabe der Netzbetreiber. Zukunfts-
orientiert und werterhaltend sollen 
die Investitionen an Kanalnetzen sein, 

um kommenden Generationen die 
Chance zu ermöglichen, ein Kanal-
netz auf ähnlichem Niveau zu betrei-
ben. Doch wie ist die hierzu notwen-
dige Lebensdauer der Bauwerke trotz 
eingeschränkter Investitionsmöglich-
keiten zu verwirklichen? Um ange-
sichts der angespannten Finanzlage 
auch eine langfristige Wirtschaftlich-

keit zu erreichen, müssen Investitio-
nen in Hinblick auf Technik, Qualität 
und Lebensdauer optimiert sein. 
Bauherren haben heute die Aus-
wahl zwischen einer Vielzahl tech-
nisch ausgereifter Erneuerungs- und 
Sanierungsverfahren. In Abhängig-
keit der Randbedingungen kommen 
zur Erneuerung des Abwassernet-
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zes neben dem Kanalbau in offener 
Bauweise auch grabenlose Verfahren 
wirtschaftlich zum Einsatz. Die Vor-
teile der Vortriebstechniken liegen 
auf der Hand: grabenlose Verfahren 
ermöglichen eine Ausführung, die 
besonders die Beeinträchtigungen 
für Anwohner sowie Fußgänger- und 
Straßenverkehr in überschaubaren 
Grenzen halten. 

Viele Verfahren, viele Regeln
Die Auswahl geeigneter Werkstoffe 
und Verfahren, die zugehörigen Nor-
men, Vorschriften und Merkblätter 
und vor allem die individuellen Rah-
menbedingungen einer Baumaß-
nahme sind zu beachten und setzen 
Qualifikation bei den Baupartnern 
voraus. Das gilt für die Erstellung 
des erforderlichen Baugrundgutach-
tens, für Ausschreibung ebenso wie 
für die Ausführung und Bauüberwa-
chung. Dass durchaus nicht immer 
alle Beteiligten auf dem gleichen 
Kenntnisstand sind, weiß auch Dipl.-
Ing. Stephan Tolkmitt, einer der vom 
Güteausschuss der Gütegemeinschaft 
Kanalbau beauftragten Prüfingenieu-
re. Daher sollten Bauherren bei der 
Umsetzung entsprechender Maßnah-
men besonders darauf achten, mit 
Profis zu arbeiten. 

Nur dauerhaft intakte und dichte 
Kanäle ermöglichen letztlich trag-
bare Entsorgungskosten – hierin ist 
sich Tolkmitt mit seinem Kollegen 
Dipl.-Ing. Dieter Walter einig, der 
ebenfalls als Prüfingenieur für die 
Gütegemeinschaft Kanalbau tätig ist. 
„Angesichts dieser Tatsache und der 
von schadhaften Kanälen ausgehen-
den Umweltbeeinträchtigungen ist 
eine zuverlässige Qualitätssicherung 
im Kanalbau besonders wichtig“, so 
Walter. Auftraggeber berücksichti-
gen dies durch Sicherstellung der 
Qualifikation der 
ausführenden Unter-
nehmen. Dazu haben 
sie als gemeinsames 
Instrument der RAL-
Gütesicherung Kanal-
bau geschaffen.

Hervorragende 
Grundlage
In den Güte- und 
Prüfbestimmungen 
RAL-GZ 961 fin-
den sich detaillierte 
Anforderungen an 
die Fachkunde, tech-
nische Leistungsfä-
higkeit und techni-
sche Zuverlässigkeit 

der ausführenden Unternehmen 
sowie Ingenieurbüros, die mit Aus-
schreibung und Bauüberwachung 
entsprechender Maßnahmen beauf-
tragt werden. Ziel ist es, Bauherren 
von entsprechenden Maßnahmen 
eine leicht handhabbare Möglichkeit 
anzubieten, ausführende Unterneh-
men und Ingenieurbüros mit nach-
gewiesener Fachkunde und Erfahrung 
auszuwählen. 
Der Qualifikationsnachweis für aus-
führende Unternehmen auf Basis der 
RAL-GZ 961 hat sich in Deutschland 
in den zurückliegenden 25 Jahren 
zu einem Standard entwickelt. Der 
Ausschreibende, der dafür zu sor-
gen hat, dass geeignete Bauverfah-
ren nach den allgemein anerkannten 
Regeln der Technik eingesetzt wer-
den, trägt mindestens in gleichem 
Maße zum Erfolg einer Maßnahme 
bei. Vor diesem Hintergrund ist die 
Beurteilungsgruppe „AB – Aus-
schreibung und Bauüberwachung“ 
als zusätzlicher Baustein zur Qua-
litätssicherung durch die Gütege-
meinschaft geschaffen worden. Zur 
Gütegemeinschaft gehören heute 
1.100 Auftraggeber und Ingenieur-
Büros und ca. 2.600 Unternehmen 
mit dem Gütezeichen in unterschied-
lichen Beurteilungsgruppen. 

Erfahrung nachgewiesen
Bauherren finden Gütezeicheninha-
ber sowohl auf Seiten der Ingenieur-
Büros als auch auf Seiten der aus-

Bild 1: Innerhalb der RAL-Gütesicherung Kanalbau besuchen Prüfingenieure die 
Baustellen der Gütezeichen führenden Unternehmen

COMPACT PIPE

GRABENLOS GUT!
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führenden Unternehmen über eine 
entsprechende Suchmaschine auf 
www.kanalbau.com. In dieser kön-
nen Gütezeicheninhaber z.B. über 
die Beurteilungsgruppen gefiltert 
werden. 
Aufgrund der unterschiedlichen zum 
Einsatz kommenden Techniken in der 
Ausführung sind je nach Maßnahme 
unterschiedliche Qualifikationen vom 
Unternehmen gefordert. Ausführen-
den Unternehmen weisen daher ihre 
Erfahrung und Zuverlässigkeit durch 
das Gütezeichen Kanalbau der ent-
sprechenden Beurteilungsgruppe 
nach. Diese werden in der RAL-
Gütesicherung unterschieden durch 
folgende Ausführungsbereiche:

 » Gruppen VOD und VO, für Arbei-
ten mit offenem Schild unter bzw. 
ohne Druckluft

 » Gruppen VMD und VM für 
Microtunnelbau unter bzw. ohne 
Druckluft 

 » Gruppe VP für Pilotrohrverfahren. 
Ihre Qualifikation im Bereich Aus-
schreibung und Bauüberwachung von 
Vortriebsmaßnahmen können derzeit 
folgende Büros über das Gütezeichen 
Kanalbau Beurteilungsgruppe ABV 
nachweisen: 

 » ACI-AQUAPROJECT CONSULT 
Ingenieurgesellschaft mbH, 
Dresden

 » Björnsen Beratende Ingenieure 
GmbH, Koblenz

 » Dipl.-Ing. Gajowski GmbH, 
Baunatal

 » Franz Fischer Ingenieurbüro 
GmbH, Erftstadt

 » MOLL-prd GmbH & Co. KG Pla-
nungsgesellschaft für Rohrvortrieb 
und Dükerbau, Schmallenberg

 » Oppermann GmbH Ingenieurbüro 
Beratende Ingenieure, Vellmar

 » S & P Consult GmbH, Bochum
Zusätzliche Hilfestellung für die 
technisch einwandfreie Umsetzung 
entsprechender Projekte  bietet die 
Gütegemeinschaft Kanalbau. Hier-
zu gehören unter anderem die Bro-
schüren „Rohrvortrieb – Herstellung 
von Abwasserleitungen und -kanä-
len in grabenloser Bauweise“ sowie 
„Leitfäden zur Eigenüberwachung 
bei Ausschreibung“ und „Bauüber-
wachung“ von Rohrvortriebsarbei-
ten (Beurteilungsgruppe ABV) und 
bei der Ausführung entsprechender 
Arbeiten in den verschiedenen Beur-
teilungsgruppen Vortrieb. Vor allem 
bei der Dokumentation der Eigen-

überwachung bieten die Leitfäden 
eine hervorragende Arbeitsgrundla-
ge. Die Unterlagen sind über www.
kanalbau.com frei verfügbar. 

Komplexes Regelwerk
Instrumente wie diese können dazu 
beitragen, die verschiedenen Projekt-
phasen – von der Planung über die 
Ausschreibung bis zur Bauausfüh-
rung – einfacher, strukturierter und 
im Sinne eines nachhaltigen Kanal-
baus erfolgsorientiert zu gestalten. 
Dennoch bleibt die Beschäftigung mit 
einem Fachgebiet wie dem Rohrvor-
trieb insbesondere mit Blick auf die 
vielen Bestimmungen und Regeln und 
die Vielfalt an technischen Möglich-
keiten sehr komplex. Entsprechende 
Anforderungen sind festgelegt, etwa 
in Arbeitsblättern und DIN-Normen. 
Diese werden sukzessive aktuali-
siert und den Regeln der Technik 
angepasst. 
Über die damit verbundenen Auswir-
kungen berichtet Tolkmitt regelmäßig 
auf branchentypischen Veranstaltun-
gen, wie unlängst im März auf dem 
von TÜV Rheinland Industrie Service 
GmbH und Güteschutz Kanalbau e.V. 
organisierten Nürnberger Informa-
tions- und Erfahrungsaustausch zum 
Rohrvortrieb. Auf Foren wie diesen 
diskutieren Mitarbeiter von kommu-
nalen Auftraggebern, Ingenieurbüros, 
Rohrvortriebsunternehmen und Her-
steller von Vortriebsrohren über Grund-
lagen der Vortriebspraxis sowie über 
Vortriebsprojekte und Verfahren, über 
Qualitätssicherung bei Rohrvortriebs-
maßnahmen aber auch über aktuelle 
Entwicklungen im Regelwerk.
An geeigneten Mitteln für einen fach- 
und sachgerechten Umgang mit der 
Infrastruktur und für den Eisnsatz der 
Rohrvortriebstechnik mangelt es nicht 
– angefangen bei technischen Verfah-
ren und den dazugehörigen Normen 
und Regelwerken bis hin zur Auswahl 
geeigneter Baupartner für eine Aus-
führung in der gewünschten Qualität. 

KONTAKT: 
RAL-Gütegemeinschaft Güteschutz 

Kanalbau, Bad Honnef

Tel. +49 2224 9384-0, 

info@kanalbau.com, www.kanalbau.com

Bild 2: Die Qualifikation der Mitarbeiter und die Ausstattung eines Unternehmens 
tragen maßgeblich zum Erfolg einer Baumaßnahme bei
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Kanäle sind das unsichtbare 
Fundament einer jeden zivili-

sierten Gesellschaft. Substanzerhalt, 
Instandhaltung und Modernisierung 
dieser Netze gehören zu der überaus 
wichtigen und gleichzeitig anspruchs-
vollen Aufgabe der Netzbetreiber. 
Zukunftsorientiert und werterhaltend 
sollen die Investitionen an Kanalnetzen 
sein, um kommenden Generationen die 
Chance zu ermöglichen, ein Kanalnetz 
auf ähnlichem Niveau zu betreiben. 
Doch wie ist die hierzu notwendige 
Lebensdauer der Bauwerke trotz ein-
geschränkter Investitionsmöglichkeiten 
zu verwirklichen? Um angesichts der 
angespannten Finanzlage auch eine 
langfristige Wirtschaftlichkeit zu errei-
chen, müssen Investitionen in Hinblick 
auf Technik, Qualität und Lebensdauer 
optimiert sein. 

Bauherren haben heute die Auswahl 
zwischen einer Vielzahl technisch 
ausgereifter Erneuerungs- und Sa-
nierungsverfahren. In Abhängigkeit 
der Randbedingungen kommen zur 
Erneuerung des Abwassernetzes neben 
dem Kanalbau in offener Bauweise 
auch grabenlose Verfahren wirschaft-
lich zum Einsatz. Die Vorteile der 
Vortriebstechniken liegen auf der 
Hand: grabenlose Verfahren ermögli-
chen eine Ausführung, die besonders 
die Beeinträchtigungen für Anwohner 
sowie Fußgänger- und Straßenverkehr 
in überschaubaren Grenzen halten. 

Viele Verfahren, viele Regeln
Die Auswahl geeigneter Werkstoffe 
und Verfahren, die zugehörigen Nor-

men, Vorschriften und Merkblätter und 
vor allem die individuellen Rahmenbe-
dingungen einer Baumaßnahme sind 
zu beachten und setzen Qualifikation 
bei den Baupartnern voraus. Das gilt 
für die Erstellung des erforderlichen 
Baugrundgutachtens, für Ausschrei-
bung ebenso wie für die Ausführung 
und Bauüberwachung. Dass durchaus 
nicht immer alle Beteiligten auf dem 
gleichen Kenntnisstand sind, weiß auch 
Dipl.-Ing. Stephan Tolkmitt, einer der 
vom Güteausschuss der Gütegemein-
schaft Kanalbau beauftragten Prüf-
ingenieure. Daher sollten Bauherren 
bei der Umsetzung entsprechender 
Maßnahmen besonders darauf achten, 
mit Profis zu arbeiten. Nur dauerhaft 
intakte und dichte Kanäle ermöglichen 
letztlich tragbare Entsorgungskosten 
– hierin ist sich Tolkmitt mit seinem 

Kollegen Dipl.-Ing. Dieter Walter einig, 
der ebenfalls als Prüfingenieur für die 
Gütegemeinschaft Kanalbau tätig ist. 
„Angesichts dieser Tatsache und der 
von schadhaften Kanälen ausgehenden 
Umweltbeeinträchtigungen ist eine 
zuverlässige Qualitätssicherung im 
Kanalbau besonders wichtig“, so Wal-
ter. Auftraggeber berücksichtigen dies 
durch Sicherstellung der Qualifikation 
der ausführenden Unternehmen. Dazu 
haben sie als gemeinsames Instrument 
der RAL-Gütesicherung Kanalbau 
geschaffen.

Hervorragende Grundlage
In den Güte- und Prüfbestimmungen 
RAL-GZ 961 finden sich detaillierte 
Anforderungen an die Fachkunde,  
technische Leistungsfähigkeit und 
technische Zuverlässigkeit der 
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Im Ausbildungszentrum der Bau-
wirtschaft Nordbaden in Mann-

heim herrschte Feierstimmung. 40 
Absolventen der dortigen Vorarbei-
ter- und Werkpolierlehrgänge 2016 
nahmen mit Stolz ihre Abschlussur-
kunden aus den Händen von Zent-
rumsleiter Bruno Schwegler entgegen.  

„Ich werde mich kurz halten. Sie 
werden gebraucht“, eröffnete Thomas 
Möller, Geschäftsführer des Ver-
bandes Bauwirtschaft Nordbaden, 
scherzhaft seine Ansprache an die 
jungen Männer. Tatsächlich gibt es in 
der Bauwirtschaft einen zunehmen-
den Engpass an Facharbeitern und 
Führungskräften. Viele derzeitige  
Poliere und Meister gehen in abseh-
barer Zeit in Rente. Und die  

Baukonjunktur ist gut. Alle Bau-
sparten verzeichnen Zuwächse.  
„Umso erfreulicher ist es, dass wir 
40 motivierten jungen Männern ihre 
Vorarbeiter- und Werkpolier-Urkun-
den überreichen durften“, so Thomas 
Möller weiter. Alle Kursteilnehmer 
haben die Prüfungen bestanden.  

„Der Vorarbeiter ist die erste Weiter-
bildungsstufe nach abgeschlossener 
Lehre. Danach folgt die Fortbildung 
zum Werkpolier im Hoch-, bzw. 
Tiefbau. Anschließend der geprüfte 
Polier und dann gegebenenfalls der 
Handwerksmeister oder ein Bauin-
genieur- oder Bachelorstudium. Die 
Aufstiegsmöglichkeiten sind vielfäl-
tig“, erklärte Bruno Schwegler.
Viele der anwesenden jungen Männer 

möchten sich weiter fortbilden. Das 
Ausbildungszentrum in der Mann-
heimer Gartenstadt hat auf den 
gestiegenen Bedarf reagiert und die 
Zahl seiner Fortbildungen in den ver-
gangenen Jahren stark erhöht. Auch 

das zweite Ausbildungszentrum des 
Verbandes Bauwirtschaft Nordbaden 
in Karlsruhe bietet zahlreiche  
Fortbildungen an.
Infos: www.abz-nordbaden.de
 Quelle: www.bau-nordbaden.de

Handwerker-
software: 
pds startet bundesweite 
Unternehmertour 2016 

Bauwirtschaft feiert Nachwuchs-Führungskräfte 
40 Vorarbeiter und Werkpoliere haben erfolgreich ihre Prüfungen bestanden
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Die pds GmbH, Spezialist für 
Cloud- und App-fähige Handwer-

ker-Lösungen mit Sitz in Rotenburg 
an der Wümme, geht auf Roadshow. 
Unter dem Motto „Digitale Zukunft 
im Handwerk“ macht die pds an 
insgesamt 13 Stationen quer durch 
Deutschland Halt, um gemeinsam mit 
ihren lokalen Vertriebspartnern über 
die aktuellsten Trends und Entwick-
lungen rund um das Thema Handwer-
kersoftware zu informieren. 

Die Auftaktveranstaltungen in 
Bielefeld, Leipzig und Wesel im April 
2016 gaben den Startschuss für die 
pds Unternehmertour, die noch bis in 
den September 2016 läuft und sich 
insbesondere an moderne und service-
orientierte Handwerksbetriebe richtet.  

02. Juni 16 Köln
07. Juni 16 Böblingen
09. Juni 16 Hamburg
15. Juni 16 Leinburg
17. Juni 16 Unterschleißheim 
 bei München
21. Juni 16 Emsdetten
23. Juni 16 Frankfurt a. Main
14. Sept. 16 Lichtenwald
 
Daten und Anmeldung:
Eine vollständige Übersicht der pds 
Unternehmertour 2016 Stationen 
und Details erhalten Interessenten 
unter www.pds.de. Die Anmeldung 
zu den kostenfreien Tages-Veranstal-
tungen erfolgt über die jeweiligen pds 
Partner. Quelle: www.trendlux.de

Rohrvortrieb im Fokus
Einsatzgebiete, Regelwerk, Qualifikation, Gütesicherung

Der Einsatz von Vortriebstechnik erfordert Erfahrung und  
Sachverstand von allen Beteiligten.



ausführenden Unternehmen sowie 
Ingenieurbüros, die mit Ausschreibung 
und Bauüberwachung entsprechender 
Maßnahmen beauftragt werden. Ziel 
ist es, Bauherren von entsprechenden 
Maßnahmen eine leicht handhabbare 
Möglichkeit anzubieten, ausführende 
Unternehmen und Ingenieurbüros 
mit nachgewiesener Fachkunde und 
Erfahrung auszuwählen. Der Quali-
fikationsnachweis für ausführende 
Unternehmen auf Basis der RAL-GZ 
961 hat sich in Deutschland in den 
zurückliegenden 25 Jahren zu einem 
Standard entwickelt. Der Ausschrei-
bende, der dafür zu sorgen hat, dass 
geeignete Bauverfahren nach den 
allgemein anerkannten Regeln der 
Technik eingesetzt werden, trägt min-
destens in gleichem Maße zum Erfolg 
einer Maßnahme bei. Vor diesem 
Hintergrund ist die Beurteilungsgruppe 
„AB – Ausschreibung und Bauüber-
wachung“ als zusätzlicher Baustein 
zur Qualitätssicherung durch die 
Gütegemeinschaft geschaffen worden. 
Zur Gütegemeinschaft gehören heute 
1.100 Auftraggeber und Ingenieur-
Büros und ca. 2.600 Unternehmen mit 
dem Gütezeichen in unterschiedlichen 
Beurteilungsgruppen. 

Erfahrung nachgewiesen
Bauherren finden Gütezeicheninhaber 
sowohl auf Seiten der Ingenieur-Büros 
als auch auf Seiten der ausführenden 
Unternehmen über eine entsprechende 

Suchmaschine auf www.kanalbau.com. 
In dieser können Gütezeicheninhaber 
z.B. über die Beurteilungsgruppen 
gefiltert werden. 

Aufgrund der unterschiedlichen zum 
Einsatz kommenden Techniken in der 
Ausführung sind je nach Maßnahme 
unterschiedliche Qualifikationen vom 
Unternehmen gefordert. Ausfüh-
renden Unternehmen weisen daher 
ihre Erfahrung und Zuverlässigkeit 
durch das Gütezeichen Kanalbau der 
entsprechenden Beurteilungsgruppe 
nach. Diese werden in der RAL-Gütesi-
cherung unterschieden durch folgende 
Ausführungsbereiche:

 Gruppen VOD und VO, für Arbeiten 
mit offenem Schild unter bzw. ohne 
Druckluft

 Gruppen VMD und VM für Micro-
tunnelbau unter bzw. ohne Druckluft 

 Gruppe VP für Pilotrohrverfahren. 

Ihre Qualifikation im Bereich Aus-
schreibung und Bauüberwachung von 
Vortriebsmaßnahmen können derzeit 
folgende Büros über das Gütezeichen 
Kanalbau Beurteilungsgruppe ABV 
nachweisen: 

 ACI-AQUAPROJECT CONSULT 
Ingenieurgesellschaft mbH, Dresden

 Björnsen Beratende Ingenieure 
GmbH, Koblenz

 Dipl.-Ing. Gajowski GmbH, Baunatal
 Franz Fischer Ingenieurbüro GmbH, 

Erftstadt

 MOLL-prd GmbH & Co. KG  
Planungsgesellschaft für Rohrvortrieb 
und Dükerbau, Schmallenberg

 Oppermann GmbH Ingenieurbüro 
Beratende Ingenieure, Vellmar

 S & P Consult GmbH, Bochum

Zusätzliche Hilfestellung für die 
technisch einwandfreie Umsetzung 
entsprechender Projekte bietet die 
Gütegemeinschaft Kanalbau. Hierzu 
gehören unter anderem die Broschü-
ren „Rohrvortrieb – Herstellung 
von Abwasserleitungen und -kanälen 
in grabenloser Bauweise“ sowie 
„Leitfäden zur Eigenüberwachung 
bei Ausschreibung“ und „Bauüber-
wachung“ von Rohrvortriebsarbeiten 
(Beurteilungsgruppe ABV) und bei der 
Ausführung entsprechender Arbeiten 
in den verschiedenen Beurteilungs-
gruppen Vortrieb. Vor allem bei der 
Dokumentation der Eigenüberwachung 
bieten die Leitfäden eine hervorragen-
de Arbeitsgrundlage. Die Unterlagen 
sind über www.kanalbau.com frei 
verfügbar. 

Komplexes Regelwerk
Instrumente wie diese können dazu 
beitragen, die verschiedenen Projekt-
phasen – von der Planung über die 
Ausschreibung bis zur Bauausführung 
– einfacher, strukturierter und im 
Sinne eines nachhaltigen Kanalbaus 
erfolgsorientiert zu gestalten. Dennoch 
bleibt die Beschäftigung mit einem 

Fachgebiet wie dem Rohrvortrieb 
insbesondere mit Blick auf die vielen 
Bestimmungen und Regeln und die 
Vielfalt an technischen Möglichkei-
ten sehr komplex. Entsprechende 
Anforderungen sind festgelegt, etwa 
in Arbeitsblättern und DIN-Normen. 
Diese werden sukzessive aktualisiert 
und den Regeln der Technik angepasst.  
Über die damit verbundenen Auswir-
kungen berichtet Tolkmitt regelmäßig 
auf branchentypischen Veranstaltun-
gen, wie unlängst im März auf dem 
von TÜV Rheinland Industrie Service 
GmbH und Güteschutz Kanalbau e.V. 
organisierten Nürnberger Informa-
tions- und Erfahrungsaustausch zum 
Rohrvortrieb. Auf Foren wie diesen 
diskutieren Mitarbeiter von kommu-
nalen Auftraggebern, Ingenieurbü-
ros, Rohrvortriebsunternehmen und 
Hersteller von Vortriebsrohren über 
Grundlagen der Vortriebspraxis sowie 
über Vortriebsprojekte und Verfahren, 
über Qualitätssicherung bei Rohr-
vortriebsmaßnahmen aber auch über 
aktuelle Entwicklungen im Regelwerk.
An geeigneten Mitteln für einen fach- 
und sachgerechten Umgang mit der 
Infrastruktur und für den Einsatz der 
Rohrvortriebstechnik mangelt es nicht 
– angefangen bei technischen Verfah-
ren und den dazugehörigen Normen 
und Regelwerken bis hin zur Auswahl 
geeigneter Baupartner für eine Ausfüh-
rung in der gewünschten Qualität. 
 Quelle: Güteschutz Kanalbau
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Innerhalb der RAL-Gütesicherung Kanalbau besuchen Prüfingenieure die  
Baustellen der Gütezeichen führenden Unternehmen.
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ausführenden Unternehmen sowie 
Ingenieurbüros, die mit Ausschreibung 
und Bauüberwachung entsprechender 
Maßnahmen beauftragt werden. Ziel 
ist es, Bauherren von entsprechenden 
Maßnahmen eine leicht handhabbare 
Möglichkeit anzubieten, ausführende 
Unternehmen und Ingenieurbüros 
mit nachgewiesener Fachkunde und 
Erfahrung auszuwählen. Der Quali-
fikationsnachweis für ausführende 
Unternehmen auf Basis der RAL-GZ 
961 hat sich in Deutschland in den 
zurückliegenden 25 Jahren zu einem 
Standard entwickelt. Der Ausschrei-
bende, der dafür zu sorgen hat, dass 
geeignete Bauverfahren nach den 
allgemein anerkannten Regeln der 
Technik eingesetzt werden, trägt min-
destens in gleichem Maße zum Erfolg 
einer Maßnahme bei. Vor diesem 
Hintergrund ist die Beurteilungsgruppe 
„AB – Ausschreibung und Bauüber-
wachung“ als zusätzlicher Baustein 
zur Qualitätssicherung durch die 
Gütegemeinschaft geschaffen worden. 
Zur Gütegemeinschaft gehören heute 
1.100 Auftraggeber und Ingenieur-
Büros und ca. 2.600 Unternehmen mit 
dem Gütezeichen in unterschiedlichen 
Beurteilungsgruppen. 

Erfahrung nachgewiesen
Bauherren finden Gütezeicheninhaber 
sowohl auf Seiten der Ingenieur-Büros 
als auch auf Seiten der ausführenden 
Unternehmen über eine entsprechende 

Suchmaschine auf www.kanalbau.com. 
In dieser können Gütezeicheninhaber 
z.B. über die Beurteilungsgruppen 
gefiltert werden. 

Aufgrund der unterschiedlichen zum 
Einsatz kommenden Techniken in der 
Ausführung sind je nach Maßnahme 
unterschiedliche Qualifikationen vom 
Unternehmen gefordert. Ausfüh-
renden Unternehmen weisen daher 
ihre Erfahrung und Zuverlässigkeit 
durch das Gütezeichen Kanalbau der 
entsprechenden Beurteilungsgruppe 
nach. Diese werden in der RAL-Gütesi-
cherung unterschieden durch folgende 
Ausführungsbereiche:

 Gruppen VOD und VO, für Arbeiten 
mit offenem Schild unter bzw. ohne 
Druckluft

 Gruppen VMD und VM für Micro-
tunnelbau unter bzw. ohne Druckluft 

 Gruppe VP für Pilotrohrverfahren. 

Ihre Qualifikation im Bereich Aus-
schreibung und Bauüberwachung von 
Vortriebsmaßnahmen können derzeit 
folgende Büros über das Gütezeichen 
Kanalbau Beurteilungsgruppe ABV 
nachweisen: 

 ACI-AQUAPROJECT CONSULT 
Ingenieurgesellschaft mbH, Dresden

 Björnsen Beratende Ingenieure 
GmbH, Koblenz

 Dipl.-Ing. Gajowski GmbH, Baunatal
 Franz Fischer Ingenieurbüro GmbH, 

Erftstadt

 MOLL-prd GmbH & Co. KG  
Planungsgesellschaft für Rohrvortrieb 
und Dükerbau, Schmallenberg

 Oppermann GmbH Ingenieurbüro 
Beratende Ingenieure, Vellmar

 S & P Consult GmbH, Bochum

Zusätzliche Hilfestellung für die 
technisch einwandfreie Umsetzung 
entsprechender Projekte bietet die 
Gütegemeinschaft Kanalbau. Hierzu 
gehören unter anderem die Broschü-
ren „Rohrvortrieb – Herstellung 
von Abwasserleitungen und -kanälen 
in grabenloser Bauweise“ sowie 
„Leitfäden zur Eigenüberwachung 
bei Ausschreibung“ und „Bauüber-
wachung“ von Rohrvortriebsarbeiten 
(Beurteilungsgruppe ABV) und bei der 
Ausführung entsprechender Arbeiten 
in den verschiedenen Beurteilungs-
gruppen Vortrieb. Vor allem bei der 
Dokumentation der Eigenüberwachung 
bieten die Leitfäden eine hervorragen-
de Arbeitsgrundlage. Die Unterlagen 
sind über www.kanalbau.com frei 
verfügbar. 

Komplexes Regelwerk
Instrumente wie diese können dazu 
beitragen, die verschiedenen Projekt-
phasen – von der Planung über die 
Ausschreibung bis zur Bauausführung 
– einfacher, strukturierter und im 
Sinne eines nachhaltigen Kanalbaus 
erfolgsorientiert zu gestalten. Dennoch 
bleibt die Beschäftigung mit einem 

Fachgebiet wie dem Rohrvortrieb 
insbesondere mit Blick auf die vielen 
Bestimmungen und Regeln und die 
Vielfalt an technischen Möglichkei-
ten sehr komplex. Entsprechende 
Anforderungen sind festgelegt, etwa 
in Arbeitsblättern und DIN-Normen. 
Diese werden sukzessive aktualisiert 
und den Regeln der Technik angepasst.  
Über die damit verbundenen Auswir-
kungen berichtet Tolkmitt regelmäßig 
auf branchentypischen Veranstaltun-
gen, wie unlängst im März auf dem 
von TÜV Rheinland Industrie Service 
GmbH und Güteschutz Kanalbau e.V. 
organisierten Nürnberger Informa-
tions- und Erfahrungsaustausch zum 
Rohrvortrieb. Auf Foren wie diesen 
diskutieren Mitarbeiter von kommu-
nalen Auftraggebern, Ingenieurbü-
ros, Rohrvortriebsunternehmen und 
Hersteller von Vortriebsrohren über 
Grundlagen der Vortriebspraxis sowie 
über Vortriebsprojekte und Verfahren, 
über Qualitätssicherung bei Rohr-
vortriebsmaßnahmen aber auch über 
aktuelle Entwicklungen im Regelwerk.
An geeigneten Mitteln für einen fach- 
und sachgerechten Umgang mit der 
Infrastruktur und für den Einsatz der 
Rohrvortriebstechnik mangelt es nicht 
– angefangen bei technischen Verfah-
ren und den dazugehörigen Normen 
und Regelwerken bis hin zur Auswahl 
geeigneter Baupartner für eine Ausfüh-
rung in der gewünschten Qualität. 
 Quelle: Güteschutz Kanalbau
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Kanäle sind das unsichtbare Fundament einer jeden zivilisierten Gesellschaft. Substanzerhalt, Instandhaltung
und Modernisierung dieser Netze gehören zu der überaus wichtigen und gleichzeitig anspruchsvollen
Aufgabe der Netzbetreiber. Zukunftsorientiert und werterhaltend sollen die Investitionen an Kanalnetzen sein,
um kommenden Generationen die Chance zu ermöglichen, ein Kanalnetz auf ähnlichem Niveau zu betreiben.
Doch wie ist die hierzu notwendige Lebensdauer der Bauwerke trotz eingeschränkter
Investitionsmöglichkeiten zu verwirklichen? Um angesichts der angespannten Finanzlage auch eine
langfristige Wirtschaftlichkeit zu erreichen, müssen Investitionen in Hinblick auf Technik, Qualität und
Lebensdauer optimiert sein.

Bauherren haben heute die Auswahl zwischen einer Vielzahl
technisch ausgereifter Erneuerungs- und Sanierungsverfahren. In
Abhängigkeit der Randbedingungen kommen zur Erneuerung des
Abwassernetzes neben dem Kanalbau in offener Bauweise auch
grabenlose Verfahren wirschaftlich zum Einsatz. Die Vorteile der
Vortriebstechniken liegen auf der Hand: grabenlose Verfahren
ermöglichen eine Ausführung, die besonders die Beeinträchtigungen
für Anwohner sowie Fußgänger- und Straßenverkehr in
überschaubaren Grenzen halten.

Viele Verfahren, viele Regeln

Die Auswahl geeigneter Werkstoffe und Verfahren, die zugehörigen Normen, Vorschriften und Merkblätter und
vor allem die individuellen Rahmenbedingungen einer Baumaßnahme sind zu beachten und setzen Qualifikation
bei den Baupartnern voraus. Das gilt für die Erstellung des erforderlichen Baugrundgutachtens, für
Ausschreibung ebenso wie für die Ausführung und Bauüberwachung. Dass durchaus nicht immer alle
Beteiligten auf dem gleichen Kenntnisstand sind, weiß auch Dipl.-Ing. Stephan Tolkmitt, einer der vom
Güteausschuss der Gütegemeinschaft Kanalbau beauftragten Prüfingenieure. Daher sollten Bauherren bei der
Umsetzung entsprechender Maßnahmen besonders darauf achten, mit Profis zu arbeiten.

Nur dauerhaft intakte und dichte Kanäle ermöglichen letztlich tragbare Entsorgungskosten – hierin ist sich
Tolkmitt mit seinem Kollegen Dipl.-Ing. Dieter Walter einig, der ebenfalls als Prüfingenieur für die
Gütegemeinschaft Kanalbau tätig ist. „Angesichts dieser Tatsache und der von schadhaften Kanälen
ausgehenden Umweltbeeinträchtigungen ist eine zuverlässige Qualitätssicherung im Kanalbau besonders
wichtig“, so Walter. Auftraggeber berücksichtigen dies durch Sicherstellung der Qualifikation der ausführenden
Unternehmen. Dazu haben sie als gemeinsames Instrument der RAL-Gütesicherung Kanalbau geschaffen.

Hervorragende Grundlage

Rohrvortrieb im Fokus: Einsatzgebiete, Regelwerk,
Qualifikation, Gütesicherung
19.05.2016
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In den Güte- und Prüfbestimmungen RAL-GZ 961 finden sich detaillierte Anforderungen an die Fachkunde,
technische Leistungsfähigkeit und technische Zuverlässigkeit der ausführenden Unternehmen sowie
Ingenieurbüros, die mit Ausschreibung und Bauüberwachung entsprechender Maßnahmen beauftragt werden.
Ziel ist es, Bauherren von entsprechenden Maßnahmen eine leicht handhabbare Möglichkeit anzubieten,
ausführende Unternehmen und Ingenieurbüros mit nachgewiesener Fachkunde und Erfahrung auszuwählen.

Der Qualifikationsnachweis für ausführende Unternehmen auf Basis der RAL-GZ 961 hat sich in Deutschland in
den zurückliegenden 25 Jahren zu einem Standard entwickelt. Der Ausschreibende, der dafür zu sorgen hat,
dass geeignete Bauverfahren nach den allgemein anerkannten Regeln der Technik eingesetzt werden, trägt
mindestens in gleichem Maße zum Erfolg einer Maßnahme bei. Vor diesem Hintergrund ist die
Beurteilungsgruppe „AB – Ausschreibung und Bauüberwachung“ als zusätzlicher Baustein zur
Qualitätssicherung durch die Gütegemeinschaft geschaffen worden. Zur Gütegemeinschaft gehören heute
1.100 Auftraggeber und Ingenieur-Büros und ca. 2.600 Unternehmen mit dem Gütezeichen in unterschiedlichen
Beurteilungsgruppen.

Erfahrung nachgewiesen

Bauherren finden Gütezeicheninhaber sowohl auf Seiten der
Ingenieur-Büros als auch auf Seiten der ausführenden Unternehmen
über eine entsprechende Suchmaschine auf www.kanalbau.com. In
dieser können Gütezeicheninhaber z.B. über die
Beurteilungsgruppen gefiltert werden.

Aufgrund der unterschiedlichen zum Einsatz kommenden Techniken
in der Ausführung sind je nach Maßnahme unterschiedliche
Qualifikationen vom Unternehmen gefordert. Ausführenden
Unternehmen weisen daher ihre Erfahrung und Zuverlässigkeit durch
das Gütezeichen Kanalbau der entsprechenden Beurteilungsgruppe nach. Diese werden in der RAL-
Gütesicherung unterschieden durch folgende Ausführungsbereiche:

Gruppen VOD und VO, für Arbeiten mit offenem Schild unter bzw. ohne Druckluft
Gruppen VMD und VM für Microtunnelbau unter bzw. ohne Druckluft
Gruppe VP für Pilotrohrverfahren.

Ihre Qualifikation im Bereich Ausschreibung und Bauüberwachung von Vortriebsmaßnahmen können derzeit
folgende Büros über das Gütezeichen Kanalbau Beurteilungsgruppe ABV nachweisen:

ACI-AQUAPROJECT CONSULT Ingenieurgesellschaft mbH, Dresden
Björnsen Beratende Ingenieure GmbH, Koblenz
Dipl.-Ing. Gajowski GmbH, Baunatal
Franz Fischer Ingenieurbüro GmbH, Erftstadt
MOLL-prd GmbH & Co. KG Planungsgesellschaft für Rohrvortrieb und Dükerbau, Schmallenberg
Oppermann GmbH Ingenieurbüro Beratende Ingenieure, Vellmar
S & P Consult GmbH, Bochum

Zusätzliche Hilfestellung für die technisch einwandfreie Umsetzung entsprechender Projekte  bietet die
Gütegemeinschaft Kanalbau. Hierzu gehören unter anderem die Broschüren „Rohrvortrieb – Herstellung von
Abwasserleitungen und -kanälen in grabenloser Bauweise“ sowie „Leitfäden zur Eigenüberwachung bei
Ausschreibung“ und „Bauüberwachung“ von Rohrvortriebsarbeiten (Beurteilungsgruppe ABV) und bei der
Ausführung entsprechender Arbeiten in den verschiedenen Beurteilungsgruppen Vortrieb. Vor allem bei der
Dokumentation der Eigenüberwachung bieten die Leitfäden eine hervorragende Arbeitsgrundlage. Die
Unterlagen sind über www.kanalbau.com frei verfügbar.

Komplexes Regelwerk

Instrumente wie diese können dazu beitragen, die verschiedenen
Projektphasen – von der Planung über die Ausschreibung bis zur
Bauausführung – einfacher, strukturierter und im Sinne eines
nachhaltigen Kanalbaus erfolgsorientiert zu gestalten. Dennoch
bleibt die Beschäftigung mit einem Fachgebiet wie dem Rohrvortrieb
insbesondere mit Blick auf die vielen Bestimmungen und Regeln und
die Vielfalt an technischen Möglichkeiten sehr komplex.
Entsprechende Anforderungen sind festgelegt, etwa in
Arbeitsblättern und DIN-Normen. Diese werden sukzessive
aktualisiert und den Regeln der Technik angepasst.
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Über die damit verbundenen Auswirkungen berichtet Tolkmitt regelmäßig auf branchentypischen
Veranstaltungen, wie unlängst im März auf dem von TÜV Rheinland Industrie Service GmbH und Güteschutz
Kanalbau e.V. organisierten Nürnberger Informations- und Erfahrungsaustausch zum Rohrvortrieb. Auf Foren
wie diesen diskutieren Mitarbeiter von kommunalen Auftraggebern, Ingenieurbüros, Rohrvortriebsunternehmen
und Hersteller von Vortriebsrohren über Grundlagen der Vortriebspraxis sowie über Vortriebsprojekte und
Verfahren, über Qualitätssicherung bei Rohrvortriebsmaßnahmen aber auch über aktuelle Entwicklungen im
Regelwerk.

An geeigneten Mitteln für einen fach- und sachgerechten Umgang mit der Infrastruktur und für den Eisnsatz der
Rohrvortriebstechnik mangelt es nicht – angefangen bei technischen Verfahren und den dazugehörigen Normen
und Regelwerken bis hin zur Auswahl geeigneter Baupartner für eine Ausführung in der gewünschten Qualität.
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29. Mitgliederversammlung der RAL-Gütegemeinschaft Kanalbau

Positive Zahlen – Positive Stimmung

Die Mitgliederversammlung der RAL-Gütegemeinschaft Güteschutz Kanalbau fand in diesem 
Jahr in Düsseldorf statt. Über die Arbeit und Entwicklung der Gütegemeinschaft berichte-
ten der Vorstandsvorsitzende, Dipl.-Ing. MBA Ulf Michel, der Obmann des Güteausschuss, 
Dipl.-Ing. Uwe Neuschäfer, der Beiratsvorsitzende, Dipl.-Ing. Rudolf Feickert M.A. sowie der 
Geschäftsführer Dr.-Ing. Marco Künster. Neben der Beschlussfassung zu Haushalt und Wirt-
schaftsplan standen in diesem Jahr die Wahlen der Mitglieder von Vorstand und Güteaus-
schuss im Mittelpunkt der Veranstaltung. 12 der 13 Vorstandsmitglieder wurden in ihren Äm-
tern bestätigt. Dipl.-Ing. M.A. Rudolf Feickert, Mitglied des Vorstandes „der ersten Stunde“ 
und langjähriger Vorsitzender des Beirates der Gütegemeinschaft Kanalbau stand für eine 
weitere Amtszeit nicht mehr zur Verfügung; Feickert wurde die Ehrenmitgliedschaft verlie-
hen. Dipl.-Ing., Dipl.-Wirtsch.-Ing. (FH) Dietmar Frenken wurde neu in den Vorstand berufen. 

Für den Güteausschuss wurden von der DWA Deutsche Vereinigung für Wasserwirtschaft, Ab-
wasser und Abfall e.V. für die nächsten zwei Jahre Dipl.-Ing. Uwe Neuschäfer, KASSELWAS-
SER, als Vertreter für den Bereich öffentliche Auftraggeber und Dipl.-Ing. Gerhard Würzberg, 
Ingenieurbüro Regierungsbaumeister Schlegel GmbH & Co. KG, als Vertreter für den Bereich 
Ingenieurbüro benannt. Die Mitgliederversammlung wählte erneut in den Güteausschuss 
Dipl.-Ing. Michael Daehn, Brochier Spezialtiefbau GmbH, Dipl.-Ing. Ulrich Döpper, Wilhelm 
Fenners Baugesellschaft mbH, Dipl.-Ing. Karl-Heinz Flick, Fachverband Steinzeugindustrie 
e.V., und Dipl.-Ing. Jürgen Zinnecker, Aarsleff Rohrsanierung GmbH. Neu gewählt wurde 
Dipl.-Ing. Klaus Groll, Reif Bauunternehmung GmbH & Co. KG. Er löst Dipl.-Ing. Claus-Jür-
gen Michalzik, Marco Michalzik Baugesellschaft mbH, ab, der für eine weitere Amtszeit nicht 
mehr zur Verfügung stand. Für seine langjährige Mitarbeit im Güteausschuss wurde Michal-
zik im Rahmen der Mitgliederversammlung besonderer Dank ausgesprochen.

Erfolgreiche Arbeit
Unter den Teilnehmern der Mitgliederversammlung in Düsseldorf herrschte Einigkeit, sowohl 
was die Bedeutung der Gütesicherung Kanalbau für die Kanalinfrastruktur betrifft, als auch 
in der Bewertung der im vergangenen Geschäftsjahr geleisteten Arbeit von Gremien und Mit-
arbeitern der Gütegemeinschaft. Dementsprechend zog Vorstandsvorsitzender Ulf Michel ein 
positives Fazit: „Eine erneute Steigerung der Mitgliederzahlen von 3511 auf 3645 (Stand Dez. 
2015) mache den Erfolg der gemeinsamen Arbeit sichtbar“, erklärte Michel, der in diesem Zu-
sammenhang den Prüfingenieuren und den Mitarbeitern der Geschäftsstelle ebenso seinen 
Dank aussprach, wie den Mitgliedern von Beirat und Güteausschuss. 

12. Mai 2016
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Säule der Gütesicherung
Dass in der Gütegemeinschaft Auftraggeber und Auftragnehmer gemeinsam für die Verbesse-
rung und Sicherung der Qualität eintreten, ist für den Vorstandsvorsitzenden das Fundament 
der RAL-Gütesicherung Kanalbau. Auch der Geschäftsführer der Gütegemeinschaft betont, 
dass Qualität erst im Zusammenspiel aller beteiligten Parteien wirksam gesichert werden 
kann. „Deshalb wendet sich die RAL-Gütesicherung in gleichem Maße an Auftraggeber, In-
genieurbüros und ausführende Firmen“ erklärte Künster im Bericht des Geschäftsführers. 
Neben der Prüfung der Gütezeicheninhaber und Antragsteller ist die Auftragsvergabe un-
ter Berücksichtigung der Bieterqualifikation eine wesentliche Säule der RAL-Gütesicherung. 
Deshalb gehört es zu den grundlegenden Aufgaben der Gütegemeinschaft, Auftraggeber zur 
RAL-Gütesicherung zu beraten, dabei mit der Dienstleistung „RAL-Gütesicherung“ zu über-
zeugen und im Ergebnis diese so in den Ausschreibungen zu verankern. 

Die 30. Mitgliederversammlung der Gütegemeinschaft Kanalbau findet am 28. April 2017 in 
Stuttgart statt.



195

3

Dr. Marco Künster, Ulf Michel, Ingrid Hansen, Uwe Neuschäfer und Gunnar Hunold (v.l.). 

Foto: Güteschutz Kanalbau
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Gunnar Hunold (r.) tritt die Nachfolge von Rudolf Feickert als Beiratsvorsitzender und Mitglied des Vor-
standes an.

Foto: Güteschutz Kanalbau
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13.05.2016

29. Mitgliederversammlung der RAL-Gütegemeinschaft
Kanalbau 

Die Mitgliederversammlung der RAL-Gütegemeinschaft Güteschutz Kanalbau fand in
diesem Jahr in Düsseldorf statt. Über die Arbeit und Entwicklung der Gütegemeinschaft
berichteten der Vorstandsvorsitzende, Dipl.-Ing. MBA Ulf Michel, der Obmann des
Güteausschuss, Dipl.-Ing. Uwe Neuschäfer, der Beiratsvorsitzende, Dipl.-Ing. Rudolf
Feickert M.A. sowie der Geschäftsführer Dr.-Ing. Marco Künster. Neben der
Beschlussfassung zu Haushalt und Wirtschaftsplan standen in diesem Jahr die Wahlen
der Mitglieder von Vorstand und Güteausschuss im Mittelpunkt der Veranstaltung. 12 der
13 Vorstandsmitglieder wurden in ihren Ämtern bestätigt. Dipl.-Ing. M.A. Rudolf Feickert,
Mitglied des Vorstandes „der ersten Stunde“ und langjähriger Vorsitzender des Beirates
der Gütegemeinschaft Kanalbau stand für eine weitere Amtszeit nicht mehr zur
Verfügung; Feickert wurde die Ehrenmitgliedschaft verliehen. Dipl.-Ing., Dipl.-Wirtsch.-Ing.
(FH) Dietmar Frenken wurde neu in den Vorstand berufen.  

https://www.nodig-bau.de/index.cfm?cmd=mediapool&mpid=3195&mpt=0  12.09.2016
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Für den Güteausschuss wurden von der DWA Deutsche Vereinigung für
Wasserwirtschaft, Abwasser und Abfall e.V. für die nächsten zwei Jahre Dipl.-Ing. Uwe
Neuschäfer, KASSELWASSER, als Vertreter für den Bereich öffentliche Auftraggeber und
Dipl.-Ing. Gerhard Würzberg, Ingenieurbüro Regierungsbaumeister Schlegel GmbH & Co.
KG, als Vertreter für den Bereich Ingenieurbüro benannt. Die Mitgliederversammlung
wählte erneut in den Güteausschuss Dipl.-Ing. Michael Daehn, Brochier Spezialtiefbau
GmbH, Dipl.-Ing. Ulrich Döpper, Wilhelm Fenners Baugesellschaft mbH, Dipl.-Ing.
Karl-Heinz Flick, Fachverband Steinzeugindustrie e.V., und Dipl.-Ing. Jürgen Zinnecker,
Aarsleff Rohrsanierung GmbH. Neu gewählt wurde Dipl.-Ing. Klaus Groll, Reif
Bauunternehmung GmbH & Co. KG. Er löst Dipl.-Ing. Claus-Jürgen Michalzik, Marco
Michalzik Baugesellschaft mbH, ab, der für eine weitere Amtszeit nicht mehr zur
Verfügung stand. Für seine langjährige Mitarbeit im Güteausschuss wurde Michalzik im
Rahmen der Mitgliederversammlung besonderer Dank ausgesprochen.
 
Erfolgreiche Arbeit
Unter den Teilnehmern der Mitgliederversammlung in Düsseldorf herrschte Einigkeit,
sowohl was die Bedeutung der Gütesicherung Kanalbau für die Kanalinfrastruktur betrifft,
als auch in der Bewertung der im vergangenen Geschäftsjahr geleisteten Arbeit von
Gremien und Mitarbeitern der Gütegemeinschaft. Dementsprechend zog
Vorstandsvorsitzender Ulf Michel ein positives Fazit: „Eine erneute Steigerung der
Mitgliederzahlen von 3511 auf 3645 (Stand Dez. 2015) mache den Erfolg der
gemeinsamen Arbeit sichtbar“, erklärte Michel, der in diesem Zusammenhang den
Prüfingenieuren und den Mitarbeitern der Geschäftsstelle ebenso seinen Dank aussprach,
wie den Mitgliedern von Beirat und Güteausschuss. 
 
Säule der Gütesicherung
Dass in der Gütegemeinschaft Auftraggeber und Auftragnehmer gemeinsam für die
Verbesserung und Sicherung der Qualität eintreten, ist für den Vorstandsvorsitzenden das
Fundament der RAL-Gütesicherung Kanalbau. Auch der Geschäftsführer der
Gütegemeinschaft betont, dass Qualität erst im Zusammenspiel aller beteiligten Parteien
wirksam gesichert werden kann. „Deshalb wendet sich die RAL-Gütesicherung in
gleichem Maße an Auftraggeber, Ingenieurbüros und ausführende Firmen“ erklärte
Künster im Bericht des Geschäftsführers. Neben der Prüfung der Gütezeicheninhaber und
Antragsteller ist die Auftragsvergabe unter Berücksichtigung der Bieterqualifikation eine
wesentliche Säule der RAL-Gütesicherung. Deshalb gehört es zu den grundlegenden
Aufgaben der Gütegemeinschaft, Auftraggeber zur RAL-Gütesicherung zu beraten, dabei
mit der Dienstleistung „RAL-Gütesicherung“ zu überzeugen und im Ergebnis diese so in
den Ausschreibungen zu verankern. 

https://www.nodig-bau.de/index.cfm?cmd=mediapool&mpid=3195&mpt=0  12.09.2016
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Die 30. Mitgliederversammlung der Gütegemeinschaft Kanalbau findet am 28. April 2017
in Stuttgart statt.

Güteschutz Kanalbau e. V.
Linzer Str. 21
53604 Bad Honnef

 02224 91005
 02224 9384-84
info@kanalbau.com
www.kanalbau.com

https://www.nodig-bau.de/index.cfm?cmd=mediapool&mpid=3195&mpt=0  12.09.2016
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v.l.n.r.: Dr. Marco Künster, Ulf Michel, Ingrid Hansen, Uwe Neuschäfer und Gunnar Hunold.

Foto: baunetzwerk/Müller

29. Mitgliederversammlung der RAL-Gütegemeinschaft Kanalbau 19.05.2016

Positive Zahlen – positive Stimmung

Die Mitgliederversammlung der RAL-Gütegemeinschaft Güteschutz Kanalbau fand in diesem Jahr

in Düsseldorf statt. Über die Arbeit und Entwicklung der Gütegemeinschaft berichteten der

Vorstandsvorsitzende, Dipl.-Ing. MBA Ulf Michel, der Obmann des Güteausschuss, Dipl.-Ing. Uwe

Neuschäfer, der Beiratsvorsitzende, Dipl.-Ing. Rudolf Feickert M.A. sowie der Geschäftsführer Dr.-

Ing. Marco Künster. Neben der Beschlussfassung zu Haushalt und Wirtschaftsplan standen in

diesem Jahr die Wahlen der Mitglieder von Vorstand und Güteausschuss im Mittelpunkt der

Veranstaltung.

12 der 13 Vorstandsmitglieder wurden in ihren Ämtern bestätigt. Dipl.-Ing. M.A. Rudolf Feickert, Mitglied

des Vorstandes „der ersten Stunde“ und langjähriger Vorsitzender des Beirates der Gütegemeinschaft

Kanalbau stand für eine weitere Amtszeit nicht mehr zur Verfügung; Feickert wurde die Ehrenmitgliedschaft

verliehen. Dipl.-Ing., Dipl.-Wirtsch.-Ing. (FH) Dietmar Frenken wurde neu in den Vorstand berufen.
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Für den Güteausschuss wurden von der DWA Deutsche Vereinigung für Wasserwirtschaft, Abwasser und

Abfall e.V. für die nächsten zwei Jahre Dipl.-Ing. Uwe Neuschäfer, Kasselwasser, als Vertreter für den

Bereich öffentliche Auftraggeber und Dipl.-Ing. Gerhard Würzberg, Ingenieurbüro Regierungsbaumeister

Schlegel GmbH & Co. KG, als Vertreter für den Bereich Ingenieurbüro benannt. Die Mitgliederversammlung

wählte erneut in den Güteausschuss Dipl.-Ing. Michael Daehn, Brochier Spezialtiefbau GmbH, Dipl.-Ing.

Ulrich Döpper, Wilhelm Fenners Baugesellschaft mbH, Dipl.-Ing. Karl-Heinz Flick, Fachverband

Steinzeugindustrie e.V., und Dipl.-Ing. Jürgen Zinnecker, Aarsleff Rohrsanierung GmbH. Neu gewählt

wurde Dipl.-Ing. Klaus Groll, Reif Bauunternehmung GmbH & Co. KG. Er löst Dipl.-Ing. Claus-Jürgen

Michalzik, Marco Michalzik Baugesellschaft mbH, ab, der für eine weitere Amtszeit nicht mehr zur

Verfügung stand. Für seine langjährige Mitarbeit im Güteausschuss wurde Michalzik im Rahmen der

Mitgliederversammlung besonderer Dank ausgesprochen.

Erfolgreiche Arbeit

Unter den Teilnehmern der Mitgliederversammlung in Düsseldorf herrschte Einigkeit, sowohl was die

Bedeutung der Gütesicherung Kanalbau für die Kanalinfrastruktur betrifft, als auch in der Bewertung der im

vergangenen Geschäftsjahr geleisteten Arbeit von Gremien und Mitarbeitern der Gütegemeinschaft.

Dementsprechend zog Vorstandsvorsitzender Michel ein positives Fazit: „Eine erneute Steigerung der

Mitgliederzahlen von 3.511 auf 3.645 (Stand Dezember 2015) macht den Erfolg der gemeinsamen Arbeit

sichtbar“, erklärte Michel, der in diesem Zusammenhang den Prüfingenieuren und den Mitarbeitern der

Geschäftsstelle ebenso seinen Dank aussprach, wie den Mitgliedern von Beirat und Güteausschuss.

Säule der Gütesicherung

Dass in der Gütegemeinschaft Auftraggeber und Auftragnehmer gemeinsam für die Verbesserung und

Sicherung der Qualität eintreten, ist für den Vorstandsvorsitzenden das Fundament der RAL-Gütesicherung

Kanalbau. Auch der Geschäftsführer der Gütegemeinschaft betont, dass Qualität erst im Zusammenspiel

aller beteiligten Parteien wirksam gesichert werden kann. „Deshalb wendet sich die RAL-Gütesicherung in

gleichem Maße an Auftraggeber, Ingenieurbüros und ausführende Firmen“ erklärte Künster im Bericht des

Geschäftsführers. Neben der Prüfung der Gütezeicheninhaber und Antragsteller ist die Auftragsvergabe

unter Berücksichtigung der Bieterqualifikation eine wesentliche Säule der RAL-Gütesicherung. Deshalb

gehört es zu den grundlegenden Aufgaben der Gütegemeinschaft, Auftraggeber zur RAL-Gütesicherung zu

beraten, dabei mit der Dienstleistung „RAL-Gütesicherung“ zu überzeugen und im Ergebnis diese so in den

Ausschreibungen zu verankern.
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29. Mitgliederversammlung der RAL-Gütegemeinschaft Kanalbau

Positive Zahlen sorgenfür positive Stimmung
Themen : Fachtagungen und Kongresse, Baupolitik und Verbände, Rohr- und Leitungsbau

Düsseldorf (ABZ). – Die Mitgliederversammlung der RAL-Gütegemeinschaft Güteschutz
Kanalbau fand in diesem Jahr in Düsseldorf statt. Über die Arbeit und Entwicklung der
Gütegemeinschaft berichteten der Vorstandsvorsitzende Ulf Michel, der Obmann des
Güteausschuss, Uwe Neuschäfer, der Beiratsvorsitzende, Rudolf Feickert M.A. sowie der
Geschäftsführer Dr. Marco Künster. Neben der Beschlussfassung zu Haushalt und
Wirtschaftsplan standen in diesem Jahr die Wahlen der Mitglieder von Vorstand und
Güteausschuss im Mittelpunkt der Veranstaltung. Zwölf der 13 Vorstandsmitglieder wurden
in ihren Ämtern bestätigt. Rudolf Feickert, Mitglied des Vorstandes "der ersten Stunde" und
langjähriger Vorsitzender des Beirates der Gütegemeinschaft Kanalbau stand für eine
weitere Amtszeit nicht mehr zur Verfügung; Feickert wurde die Ehrenmitgliedschaft
verliehen. Dietmar Frenken wurde neu in den Vorstand berufen.
Für den Güteausschuss wurden von der DWA Deutsche Vereinigung für Wasserwirtschaft,
Abwasser und Abfall e. V. für die nächsten zwei Jahre Uwe Neuschäfer, Kasselwasser, als
Vertreter für den Bereich öffentliche Auftraggeber und Gerhard Würzberg, Ingenieurbüro
Regierungsbaumeister Schlegel, als Vertreter für den Bereich Ingenieurbüro benannt.

Die Mitgliederversammlung wählteerneut in den Güteausschuss Michael Daehn, Brochier
Spezialtiefbau GmbH, Ulrich Döpper, Wilhelm Fenners Bau-gesellschaft, Karl-Heinz Flick,
Fachverband Steinzeugindustrie e. V., und Jürgen Zinnecker, Aarsleff Rohrsanierung. Neu
gewählt wurde Klaus Groll, Reif Bauunternehmung. Er löst Claus-Jürgen Michalzik, Marco
Michalzik Baugesellschaft mbH, ab, der für eine weitere Amtszeit nicht mehr zur Verfügung
stand.

Für seine langjährige Mitarbeit im Güteausschuss wurde Michalzik im Rahmen der
Mitgliederversammlung besonderer Dank ausgesprochen. Unter den Teilnehmern der
Mitgliederversammlung in Düsseldorf herrschte Einigkeit, sowohl was die Bedeutung der
Gütesicherung Kanalbau für die Kanalinfrastruktur betrifft, als auch in der Bewertung der
im vergangenen Geschäftsjahr geleisteten Arbeit von Gremien und Mitarbeitern der
Gütegemeinschaft. Dementsprechend zog Vorstandsvorsitzender Michel ein positives
Fazit: "Eine erneute Steigerung der Mitgliederzahlen von 3511 auf 3645 (Stand Dezember
2015) mache den Erfolg der gemeinsamen Arbeit sichtbar", erklärte Michel, der in diesem
Zusammenhang den Prüfingenieuren und den Mitarbeitern der Geschäftsstelle ebenso
seinen Dank aussprach, wie den Mitgliedern von Beirat und Güteausschuss.

Die 30. Mitgliederversammlung der Gütegemeinschaft Kanalbau findet am 28. April 2017 in
Stuttgart statt.
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29. Mitgliederversammlung der RAL-Gütegemeinschaft Kanalbau

Die Mitgliederversammlung der RAL-Gütegemeinschaft Güteschutz
Kanalbau fand in diesem Jahr in Düsseldorf statt. Über die Arbeit
und Entwicklung der Gütegemeinschaft berichteten der
Vorstandsvorsitzende, Dipl.-Ing. MBA Ulf Michel, der Obmann des
Güteausschuss, Dipl.-Ing. Uwe Neuschäfer, der Beiratsvorsitzende,
Dipl.-Ing. Rudolf Feickert M.A. sowie der Geschäftsführer Dr.-Ing.
Marco Künster.

Neben der Beschlussfassung zu Haushalt und Wirtschaftsplan
standen in diesem Jahr die Wahlen der Mitglieder von Vorstand und

Güteausschuss im Mittelpunkt der Veranstaltung. 12 der 13 Vorstandsmitglieder wurden in ihren Ämtern
bestätigt. Dipl.-Ing. M.A. Rudolf Feickert, Mitglied des Vorstandes „der ersten Stunde“ und langjähriger
Vorsitzender des Beirates der Gütegemeinschaft Kanalbau stand für eine weitere Amtszeit nicht mehr zur
Verfügung; Feickert wurde die Ehrenmitgliedschaft verliehen. Dipl.-Ing., Dipl.-Wirtsch.-Ing. (FH) Dietmar Frenken
wurde neu in den Vorstand berufen.

Für den Güteausschuss wurden von der DWA Deutsche Vereinigung für Wasserwirtschaft, Abwasser und Abfall
e.V. für die nächsten zwei Jahre Dipl.-Ing. Uwe Neuschäfer, KASSELWASSER, als Vertreter für den Bereich
öffentliche Auftraggeber und Dipl.-Ing. Gerhard Würzberg, Ingenieurbüro Regierungsbaumeister Schlegel GmbH
& Co. KG, als Vertreter für den Bereich Ingenieurbüro benannt.

Die Mitgliederversammlung wählte erneut in den Güteausschuss Dipl.-Ing. Michael Daehn, Brochier
Spezialtiefbau GmbH, Dipl.-Ing. Ulrich Döpper, Wilhelm Fenners Baugesellschaft mbH, Dipl.-Ing. Karl-Heinz
Flick, Fachverband Steinzeugindustrie e.V., und Dipl.-Ing. Jürgen Zinnecker, Aarsleff Rohrsanierung GmbH.

Neu gewählt wurde Dipl.-Ing. Klaus Groll, Reif Bauunternehmung GmbH & Co. KG. Er löst Dipl.-Ing. Claus-
Jürgen Michalzik, Marco Michalzik Baugesellschaft mbH, ab, der für eine weitere Amtszeit nicht mehr zur
Verfügung stand. Für seine langjährige Mitarbeit im Güteausschuss wurde Michalzik im Rahmen der
Mitgliederversammlung besonderer Dank ausgesprochen.

Erfolgreiche Arbeit

Unter den Teilnehmern der Mitgliederversammlung in Düsseldorf herrschte Einigkeit, sowohl was die Bedeutung
der Gütesicherung Kanalbau für die Kanalinfrastruktur betrifft, als auch in der Bewertung der im vergangenen
Geschäftsjahr geleisteten Arbeit von Gremien und Mitarbeitern der Gütegemeinschaft.

Dementsprechend zog Vorstandsvorsitzender Ulf Michel ein positives Fazit: „Eine erneute Steigerung der
Mitgliederzahlen von 3511 auf 3645 (Stand Dez. 2015) mache den Erfolg der gemeinsamen Arbeit sichtbar“,
erklärte Michel, der in diesem Zusammenhang den Prüfingenieuren
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und den Mitarbeitern der Geschäftsstelle ebenso seinen Dank
aussprach, wie den Mitgliedern von Beirat und Güteausschuss.

Säule der Gütesicherung

Dass in der Gütegemeinschaft Auftraggeber und Auftragnehmer
gemeinsam für die Verbesserung und Sicherung der Qualität
eintreten, ist für den Vorstandsvorsitzenden das Fundament der
RAL-Gütesicherung Kanalbau. Auch der Geschäftsführer der
Gütegemeinschaft betont, dass Qualität erst im Zusammenspiel aller
beteiligten Parteien wirksam gesichert werden kann. „Deshalb wendet sich die RAL-Gütesicherung in gleichem
Maße an Auftraggeber, Ingenieurbüros und ausführende Firmen“ erklärte Künster im Bericht des
Geschäftsführers.

Neben der Prüfung der Gütezeicheninhaber und Antragsteller ist die Auftragsvergabe unter Berücksichtigung
der Bieterqualifikation eine wesentliche Säule der RAL-Gütesicherung. Deshalb gehört es zu den grundlegenden
Aufgaben der Gütegemeinschaft, Auftraggeber zur RAL-Gütesicherung zu beraten, dabei mit der Dienstleistung
„RAL-Gütesicherung“ zu überzeugen und im Ergebnis diese so in den Ausschreibungen zu verankern.

Die 30. Mitgliederversammlung der Gütegemeinschaft Kanalbau findet am 28. April 2017 in Stuttgart statt.
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29. Mitgliederversammlung der RAL-Gütegemeinschaft Kanalbau

Positive Zahlen sorgenfür positive Stimmung
Themen : Fachtagungen und Kongresse, Baupolitik und Verbände, Rohr- und Leitungsbau

Düsseldorf (ABZ). – Die Mitgliederversammlung der RAL-Gütegemeinschaft Güteschutz
Kanalbau fand in diesem Jahr in Düsseldorf statt. Über die Arbeit und Entwicklung der
Gütegemeinschaft berichteten der Vorstandsvorsitzende Ulf Michel, der Obmann des
Güteausschuss, Uwe Neuschäfer, der Beiratsvorsitzende, Rudolf Feickert M.A. sowie der
Geschäftsführer Dr. Marco Künster. Neben der Beschlussfassung zu Haushalt und
Wirtschaftsplan standen in diesem Jahr die Wahlen der Mitglieder von Vorstand und
Güteausschuss im Mittelpunkt der Veranstaltung. Zwölf der 13 Vorstandsmitglieder wurden
in ihren Ämtern bestätigt. Rudolf Feickert, Mitglied des Vorstandes "der ersten Stunde" und
langjähriger Vorsitzender des Beirates der Gütegemeinschaft Kanalbau stand für eine
weitere Amtszeit nicht mehr zur Verfügung; Feickert wurde die Ehrenmitgliedschaft
verliehen. Dietmar Frenken wurde neu in den Vorstand berufen.
Für den Güteausschuss wurden von der DWA Deutsche Vereinigung für Wasserwirtschaft,
Abwasser und Abfall e. V. für die nächsten zwei Jahre Uwe Neuschäfer, Kasselwasser, als
Vertreter für den Bereich öffentliche Auftraggeber und Gerhard Würzberg, Ingenieurbüro
Regierungsbaumeister Schlegel, als Vertreter für den Bereich Ingenieurbüro benannt.

Die Mitgliederversammlung wählteerneut in den Güteausschuss Michael Daehn, Brochier
Spezialtiefbau GmbH, Ulrich Döpper, Wilhelm Fenners Bau-gesellschaft, Karl-Heinz Flick,
Fachverband Steinzeugindustrie e. V., und Jürgen Zinnecker, Aarsleff Rohrsanierung. Neu
gewählt wurde Klaus Groll, Reif Bauunternehmung. Er löst Claus-Jürgen Michalzik, Marco
Michalzik Baugesellschaft mbH, ab, der für eine weitere Amtszeit nicht mehr zur Verfügung
stand.

Für seine langjährige Mitarbeit im Güteausschuss wurde Michalzik im Rahmen der
Mitgliederversammlung besonderer Dank ausgesprochen. Unter den Teilnehmern der
Mitgliederversammlung in Düsseldorf herrschte Einigkeit, sowohl was die Bedeutung der
Gütesicherung Kanalbau für die Kanalinfrastruktur betrifft, als auch in der Bewertung der
im vergangenen Geschäftsjahr geleisteten Arbeit von Gremien und Mitarbeitern der
Gütegemeinschaft. Dementsprechend zog Vorstandsvorsitzender Michel ein positives
Fazit: "Eine erneute Steigerung der Mitgliederzahlen von 3511 auf 3645 (Stand Dezember
2015) mache den Erfolg der gemeinsamen Arbeit sichtbar", erklärte Michel, der in diesem
Zusammenhang den Prüfingenieuren und den Mitarbeitern der Geschäftsstelle ebenso
seinen Dank aussprach, wie den Mitgliedern von Beirat und Güteausschuss.

Die 30. Mitgliederversammlung der Gütegemeinschaft Kanalbau findet am 28. April 2017 in
Stuttgart statt.
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Sanierung TODAY

Geschäftsführer Dr.-Ing. Marco Künster

Ulf Michel (li.) mit Claus-Jürgen Michalzik

Echter Hingucker: Auf der Bühne performten die Akrobaten buchstäblich die „RAL-GZ-961“

Stimmgabe der Mitglieder Reger Austausch der Mitglieder

Güteausschuss der Gütegemeinschaft Kanalbau: Gerhard 
Würzberg, Klaus Groll, Jürgen Zinnecker, Uwe Neuschäfer, 
Karl-Heinz Flick, Ulrich Döpper (v.l.). Es fehlt Michael Daehn

Rudolf Feickert (li.) mit Gunnar Hunold

Dr.-Ing. Marco Künster, Ulf Michel, Ingrid Hansen, Uwe Neuschäfer und Gunnar Hunold (v.l.)

Positive Zahlen, positive Stimmung 
29. Mitgliederversammlung der 
RAL-Gütegemeinschaft Kanalbau
Die Mitgliederversammlung 

der RAL-Gütegemeinschaft 

Güteschutz Kanalbau fand in 

diesem Jahr am 28./29. April 

in Düsseldorf statt. Über die 

Arbeit und Entwicklung der 

Gütegemeinschaft berich-

teten der Vorstandsvorsit-
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Michel, der Obmann des 
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„Eine erneute Steigerung der 
Mitgliederzahlen von 3.511 auf 

3.645 macht den Erfolg der 
gemeinsamen Arbeit sichtbar“, so 
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Verbände  NACHRICHTEN

Positive Zahlen – Positive Stimmung: 29. Mitglieder-
versammlung der RAL-Gütegemeinschaft Kanalbau
Die Mitgliederversammlung der RAL-
Gütegemeinschaft Güteschutz Kanal-
bau fand in diesem Jahr in Düsseldorf 
statt. Über die Arbeit und Entwicklung 
der Gütegemeinschaft berichteten 
am 28./29. April der Vorstandsvorsit-
zende, Dipl.-Ing. MBA Ulf Michel, der 
Obmann des Güteausschuss, Dipl.-Ing. 
Uwe Neuschäfer, der Beiratsvorsitzende, 
Dipl.-Ing. Rudolf Feickert M.A. sowie der 
Geschäftsführer Dr.-Ing. Marco Künster. 
Neben der Beschlussfassung zu Haus-
halt und Wirtschaftsplan standen in 
diesem Jahr die Wahlen der Mitglieder 
von Vorstand und Güteausschuss im 
Mittelpunkt der Veranstaltung. 12 der 
13 Vorstandsmitglieder wurden in ihren 
Ämtern bestätigt. Dipl.-Ing. M.A. Rudolf 
Feickert, Mitglied des Vorstandes „der 
ersten Stunde“ und langjähriger Vorsit-
zender des Beirates der Gütegemein-
schaft Kanalbau stand für eine weitere 
Amtszeit nicht mehr zur Verfügung; 
Feickert wurde die Ehrenmitgliedschaft 
verliehen. Dipl.-Ing., Dipl.-Wirtsch.-Ing. 
(FH) Dietmar Frenken wurde neu in den 
Vorstand berufen. 
Für den Güteausschuss wurden von der 
DWA Deutsche Vereinigung für Was-
serwirtschaft, Abwasser und Abfall e.V. 
für die nächsten zwei Jahre Dipl.-Ing. 
Uwe Neuschäfer, KASSELWASSER, als 
Vertreter für den Bereich öffentliche 
Auftraggeber und Dipl.-Ing. Gerhard 
Würzberg, Ingenieurbüro Regierungs-
baumeister Schlegel GmbH & Co. KG, als 
Vertreter für den Bereich Ingenieurbüro 

benannt. Die Mitgliederversammlung 
wählte erneut in den Güteausschuss 
Dipl.-Ing. Michael Daehn, Brochier Spezi-
altiefbau GmbH, Dipl.-Ing. Ulrich Döpper, 
Wilhelm Fenners Baugesellschaft mbH, 
Dipl.-Ing. Karl-Heinz Flick, Fachverband 
Steinzeugindustrie e.V., und Dipl.-Ing. 
Jürgen Zinnecker, Aarsleff Rohrsanie-
rung GmbH. Neu gewählt wurde Dipl.-
Ing. Klaus Groll, Reif Bauunternehmung 
GmbH & Co. KG. Er löst Dipl.-Ing. Claus-
Jürgen Michalzik, Marco Michalzik Bau-
gesellschaft mbH, ab, der für eine wei-
tere Amtszeit nicht mehr zur Verfügung 
stand. Für seine langjährige Mitarbeit 
im Güteausschuss wurde Michalzik im 
Rahmen der Mitgliederversammlung 
besonderer Dank ausgesprochen.

Erfolgreiche Arbeit
Unter den Teilnehmern der Mitglieder-
versammlung in Düsseldorf herrschte 
Einigkeit, sowohl was die Bedeutung 
der Gütesicherung Kanalbau für die 
Kanalinfrastruktur betrifft, als auch in 
der Bewertung der im vergangenen 
Geschäftsjahr geleisteten Arbeit von 
Gremien und Mitarbeitern der Güte-
gemeinschaft. Dementsprechend zog 
Vorstandsvorsitzender Ulf Michel ein 
positives Fazit: „Eine erneute Steigerung 
der Mitgliederzahlen von 3511 auf 3645 
(Stand Dez. 2015) mache den Erfolg der 
gemeinsamen Arbeit sichtbar“, erklärte 
Michel, der in diesem Zusammenhang 
den Prüfingenieuren und den Mitarbei-
tern der Geschäftsstelle ebenso seinen 

Dank aussprach, wie den Mitgliedern von 
Beirat und Güteausschuss. 

Säule der Gütesicherung
Dass in der Gütegemeinschaft Auftrag-
geber und Auftragnehmer gemeinsam 
für die Verbesserung und Sicherung 
der Qualität eintreten, ist für den Vor-
standsvorsitzenden das Fundament der 
RAL-Gütesicherung Kanalbau. Auch der 
Geschäftsführer der Gütegemeinschaft 
betont, dass Qualität erst im Zusammen-
spiel aller beteiligten Parteien wirksam 
gesichert werden kann. „Deshalb wen-
det sich die RAL-Gütesicherung in glei-
chem Maße an Auftraggeber, Ingenieur-
büros und ausführende Firmen“ erklärte 
Künster im Bericht des Geschäftsführers. 
Neben der Prüfung der Gütezeicheninha-
ber und Antragsteller ist die Auftragsver-
gabe unter Berücksichtigung der Bieter-
qualifikation eine wesentliche Säule der 
RAL-Gütesicherung. Deshalb gehört es 
zu den grundlegenden Aufgaben der 
Gütegemeinschaft, Auftraggeber zur 
RAL-Gütesicherung zu beraten, dabei mit 
der Dienstleistung „RAL-Gütesicherung“ 
zu überzeugen und im Ergebnis diese so 
in den Ausschreibungen zu verankern. 
Die 30. Mitgliederversammlung der 
Gütegemeinschaft Kanalbau findet am 
28. April 2017 in Stuttgart statt.

KONTAKT: RAL-Gütegemeinschaft 

 Güteschutz Kanalbau, Bad Honnef,  

Tel. +49 2224 9384-0, info@kanalbau.com, 

www.kanalbau.com

Bild 1: Dr. Marco Künster, Ulf Michel, Ingrid Hansen, Uwe 
Neuschäfer und Gunnar Hunold (v.l.) 

Bild 2: Gunnar Hunold (r.) tritt die Nachfolge von Rudolf 
Feickert als Beiratsvorsitzender und Mitglied des Vorstandes an
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Akademie Kanalbau geht ans Netz
Neuer Service der Gütegemeinschaft Kanalbau  

Ein neues kostenfreies Angebot der Gütegemeinschaft Kanal-
bau erweitert das Dienstleistungspaket für Mitglieder. Die 
künftige Informations- und Wissensplattform „Akademie Ka-
nalbau“ und insbesondere das hierin enthaltene E-Learning-
Modul „Einbau von Abwasserleitungen und -kanälen in offener 
Bauweise“ bietet Ingenieuren, Technikern und Meistern die 
Möglichkeit, das nötige Fachwissen für den Umgang mit der 
Kanalinfrastruktur zu erlangen oder zu vertiefen. 

Auf dem Arbeitsmarkt ist festzustellen, dass Fachleute und 
besonders Ingenieure mit entsprechender Berufserfahrung im 
Kanalbau nicht mehr in ausreichender Anzahl zur Verfügung 
stehen. In naher Zukunft wird sich diese Situation eher noch 
zuspitzen. Daher werden Unternehmen verstärkt Berufseinstei-
ger bzw. Quereinsteiger auf die Anforderungen des Berufs-
alltags selbst vorbereiten müssen. Hierauf hat die Gütegemein-
schaft Kanalbau reagiert und eine Unterstützung für Gütezei-
cheninhaber AK und ABAK bereit gestellt: Mit dem neuen 
E-Learning-Modul der Gütegemeinschaft Kanalbau können 
sich Berufseinsteiger fachlich auf ihre zukünftigen Aufgaben 
vorbereiten und auch erfahrene Praktiker profitieren hiervon, 
denn sie können das vorhandene Wissen überprüfen und auf 
den neuesten Stand bringen. 

Zeitgemäßes Angebot

„In Zeiten, in denen Fachpersonal rar ist, gewinnen Qualifizie-
rungsangebote für Quereinsteiger an Bedeutung“, so Dr.-Ing. 
Marco Künster, Geschäftsführer Güteschutz Kanalbau e. V., zum 
Hintergrund des Services. Mit der neuen Wissensplattform und 
dem E-Learning-Modul habe man auf den Bedarf nach einem 
zeitgemäßen Angebot für die Wissensvermittlung im Bereich 
Kanalbau reagiert, das die Erwartungen und Lerngewohnhei-
ten künftiger Nutzer berücksichtige: „Die Gütegemeinschaft 
bietet für Gütezeicheninhaber seit vielen Jahren Seminare zur 
Auffrischung der Kenntnisse des Fachpersonals an. Das hierzu 
ergänzende E-Learning-Angebot ist inhaltlich breiter und stär-
ker auf eine fachliche Grundlagenvermittlung ausgerichtet. Na-
türlich kann es auch zur Auffrischung der Fachkenntnisse ein-
zelner Mitarbeiter/-innen im Unternehmen eingesetzt werden. 
E-Learning wird künftig eine ergänzende Form des Lernens 
darstellen. Sie ermöglicht es den Nutzern, sich das notwendige 
Wissen jederzeit und an nahezu jedem beliebigen Ort anzueig-
nen“, ergänzt Dipl.-Ing. Hans-Christian Möser, Leiter Bereich 
Grundlagen bei der Gütegemeinschaft.  

Lebenslanges Lernen unabdingbar

Qualifikation erfordert eine solide fachliche Grundlage sowie 
regelmäßige Schulungen zur Auffrischung der Fachkenntnisse. 
Mehr Wissen bedeutet mehr Können! Deshalb ist lebenslanges 

Lernen unabdingbar. Qualifiziertes Personal stärkt die Wettbe-
werbsfähigkeit der Unternehmen, denn sie stellt die Grundla-
ge für qualitätsgerechtes Arbeiten dar und ist damit Vorausset-
zung, um bei Ausschreibung und Bauüberwachung einerseits 
und bei Bauausführung andererseits die geforderte Ausfüh-
rungsqualität zu erreichen, die den Auftraggeber zufrieden 
stellt und langfristigen, generationsübergreifenden Nutzungs-
ansprüchen gerecht wird.

Umfangreiches Grundwissen online verfügbar

Die Vorteile des neuen Web-Angebotes der Gütegemeinschaft 
Kanalbau liegen auf der Hand: Neben technischen Informatio-
nen und Arbeitshilfen sowie Fachartikeln zu branchentypischen 
Themen bietet die „Akademie Kanalbau“ mit dem enthaltenen 
E-Learning-Angebot zeitgemäßes und nutzerfreundlich aufbe-
reitetes Lernen – zu jeder Zeit und an jedem Ort. Zu erreichen 
ist die neue Akademie Kanalbau mit dem E-Learning-Modul 
über die Website der Gütegemeinschaft Kanalbau www.kanal-
bau.com. Dort finden Besucher auch einen Film, der in zwei 
Minuten über wesentliche Inhalte und Vorzüge der Wissens-
plattform und des E-Learning-Moduls informiert.

Gütezeicheninhaber der Beurteilungsgruppen „Kanalbau in 
offener Bauweise“ (AK) – hierzu zählen die Gruppen AK3, AK2, 
AK1 – sowie Gütezeicheninhaber der Beurteilungsgruppe „Aus-
schreibung und Bauüberwachung Kanalbaumaßnahmen in of-
fener Bauweise“ (ABAK) erhalten im Juli diesen Jahres Zu-
gangsdaten von der Gütegemeinschaft für die Anmeldung und 

Lernen online mit dem E-Learning-Modul: Aufwändige Visualisie-
rungen dienen zur Darstellung der Lehrinhalte.

   Abb.: Güteschutz Kanalbau
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Nutzung der Plattform. Nach dem Einloggen hält ein persönli-
cher Arbeitsbereich unterschiedliche Angebote für den Nutzer 
bereit. Das Arbeiten mit den verschiedenen Inhalten des 
E-Learning-Moduls nimmt in Abhängigkeit des Kenntnisstands 
des Nutzers ungefähr 30 Stunden in Anspruch. Nach dem ers-
ten Anmelden steht der Kurs für die Dauer von sechs Monaten 
für den Nutzer bereit. Einfache Strukturen, eine übersichtliche 
Menüführung sowie aufwändige Visualisierungen und Erläute-
rungen anhand von Baustellenfotos aus der Praxis erleichtern 
das Lernen. Der Kurs kann vom Nutzer jederzeit unterbrochen 
werden und startet dann bei der nächsten Anmeldung von der 
entsprechenden Stelle. Die Kursteilnehmer können ihren indi-
viduellen Lernforschritt durch Beantwortung entsprechender 
Fragen prüfen; sie erhalten eine Rückmeldung innerhalb des 
E-Learnings, ob die Fragen richtig beantwortet wurden.  

Die Inhalte des Kurses gliedern sich in folgende Lektionen:

•	 Bodenmechanische	und	Hydrogeologische	Grundlagen
•	 Offene	Bauweise	–	Herstellung	des	Leitungsgrabens
•	 Leitungszone	und	Leitungsverlegung
•	 Zeitweise	fließfähige,	selbstverdichtende	Verfüllbaustoffe
    (ZFSV)
•	 Arbeitssicherheit	und	-schutz	bei	Maßnahmen	in	offener	
     Bauweise

Testphase erfolgreich abgeschlossen

Um die Zufriedenheit der künftigen Nutzer sicherzustellen, 
wurde zunächst eine Testphase mit ausgesuchen Unternehmen 
durchgeführt. Die Rückmeldungen aus dieser Testphase wur-
den ausgewertet und sinnvoll in das Programm eingearbeitet. 
Der Umgang mit dem E-Learning-Modul – das bestätigen die 

Rückmeldungen – gestaltet sich denkbar einfach, Nutzer der 
Seite finden sich schnell zurecht. „Der neue E-Learning-Kurs 
bietet jedem Teilnehmer die Möglichkeit, sich kanalbautechni-
sches Wissen auf denkbar einfache, komfortable Weise anzu-
eignen und zu überprüfen“, fasst Künster zusammen. Zukünf-
tig soll das bestehende Angebot fortlaufend aktualisiert und 
schrittweise um neue Inhalte ergänzt werden: „Derzeit umfasst 
der neue Service den Bereich ‚Kanalbau in offener Bausweise’, 
die Aufbereitung der Themen ‚Rohrvortrieb und Reinigung’ 
sind in Vorbereitung“, so Möser. 

Förderung von Qualität und Qualifikation

Mit der Erweiterung ihres Angebots unterstreicht die Gütege-
meinschaft Kanalbau ihren Anspruch – neben der Prüfung und 
Bestätigung der Fachkunde – Gütezeicheninhaber auch aktiv in 
ihrer Aufgabe zu unterstützen, die Qualifikation ihres Fachper-
sonals und die Qualität sicherzustellen. Künster: „Qualität ist 
das Ergebnis einer bewussten Unternehmensausrichtung. Die-
se muss von Auftraggebern gefordert und gewürdigt werden, 
da sie besondere Anstrengungen erfordert, beispielsweise auf-
grund der andauernden Qualifizierung der Mitarbeiter.“ Quali-
fikation und Fachkunde dürfen nicht an der hierfür notwendi-
gen Investition scheitern. Daher macht die Gütegemeinschaft 
entsprechende Angebote zur Unterstützung für Gütezeichenin-
haber, z. B. in Form der Firmenseminare. Dieses Angebot wird 
nun durch das E-Learning für die Gütezeicheninhaber der 
Gruppen AK bzw. ABAK ergänzt.

Das kostenfreie E-Learning-Angebot der Gütegemeinschaft 
Kanalbau kann einen Beitrag dazu leisten, dass Unternehmen 
mit Gütezeichen die notwendige Fachkunde auch auf einem 
angespannten Arbeitsmarkt sicherstellen können.

RAL-Gütegemeinschaft Güteschutz Kanalbau
Postfach 1369, 53583 Bad Honnef
Tel: 02224/9384-0, Fax: 02224/9384-84
E-Mail: info@kanalbau.com
www.kanalbau.com

Praxisnahe Darstellungen technischer Sachverhalte unterstützen 
die Aufnahme von theoretischem Basiswissen.

                                                               Abb.: Güteschutz Kanalbau

Eine Prüfung des Lernerfolges anhand von Fragebögen ist nach 
jeder Lektion möglich. 

   Abb.: Güteschutz Kanalbau
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Akademie Kanalbau geht ans Netz
Neuer Service der Gütegemeinschaft Kanalbau  

Ein neues kostenfreies Angebot der Gütegemeinschaft Kanal-
bau erweitert das Dienstleistungspaket für Mitglieder. Die 
künftige Informations- und Wissensplattform „Akademie Ka-
nalbau“ und insbesondere das hierin enthaltene E-Learning-
Modul „Einbau von Abwasserleitungen und -kanälen in offener 
Bauweise“ bietet Ingenieuren, Technikern und Meistern die 
Möglichkeit, das nötige Fachwissen für den Umgang mit der 
Kanalinfrastruktur zu erlangen oder zu vertiefen. 

Auf dem Arbeitsmarkt ist festzustellen, dass Fachleute und 
besonders Ingenieure mit entsprechender Berufserfahrung im 
Kanalbau nicht mehr in ausreichender Anzahl zur Verfügung 
stehen. In naher Zukunft wird sich diese Situation eher noch 
zuspitzen. Daher werden Unternehmen verstärkt Berufseinstei-
ger bzw. Quereinsteiger auf die Anforderungen des Berufs-
alltags selbst vorbereiten müssen. Hierauf hat die Gütegemein-
schaft Kanalbau reagiert und eine Unterstützung für Gütezei-
cheninhaber AK und ABAK bereit gestellt: Mit dem neuen 
E-Learning-Modul der Gütegemeinschaft Kanalbau können 
sich Berufseinsteiger fachlich auf ihre zukünftigen Aufgaben 
vorbereiten und auch erfahrene Praktiker profitieren hiervon, 
denn sie können das vorhandene Wissen überprüfen und auf 
den neuesten Stand bringen. 

Zeitgemäßes Angebot

„In Zeiten, in denen Fachpersonal rar ist, gewinnen Qualifizie-
rungsangebote für Quereinsteiger an Bedeutung“, so Dr.-Ing. 
Marco Künster, Geschäftsführer Güteschutz Kanalbau e. V., zum 
Hintergrund des Services. Mit der neuen Wissensplattform und 
dem E-Learning-Modul habe man auf den Bedarf nach einem 
zeitgemäßen Angebot für die Wissensvermittlung im Bereich 
Kanalbau reagiert, das die Erwartungen und Lerngewohnhei-
ten künftiger Nutzer berücksichtige: „Die Gütegemeinschaft 
bietet für Gütezeicheninhaber seit vielen Jahren Seminare zur 
Auffrischung der Kenntnisse des Fachpersonals an. Das hierzu 
ergänzende E-Learning-Angebot ist inhaltlich breiter und stär-
ker auf eine fachliche Grundlagenvermittlung ausgerichtet. Na-
türlich kann es auch zur Auffrischung der Fachkenntnisse ein-
zelner Mitarbeiter/-innen im Unternehmen eingesetzt werden. 
E-Learning wird künftig eine ergänzende Form des Lernens 
darstellen. Sie ermöglicht es den Nutzern, sich das notwendige 
Wissen jederzeit und an nahezu jedem beliebigen Ort anzueig-
nen“, ergänzt Dipl.-Ing. Hans-Christian Möser, Leiter Bereich 
Grundlagen bei der Gütegemeinschaft.  

Lebenslanges Lernen unabdingbar

Qualifikation erfordert eine solide fachliche Grundlage sowie 
regelmäßige Schulungen zur Auffrischung der Fachkenntnisse. 
Mehr Wissen bedeutet mehr Können! Deshalb ist lebenslanges 

Lernen unabdingbar. Qualifiziertes Personal stärkt die Wettbe-
werbsfähigkeit der Unternehmen, denn sie stellt die Grundla-
ge für qualitätsgerechtes Arbeiten dar und ist damit Vorausset-
zung, um bei Ausschreibung und Bauüberwachung einerseits 
und bei Bauausführung andererseits die geforderte Ausfüh-
rungsqualität zu erreichen, die den Auftraggeber zufrieden 
stellt und langfristigen, generationsübergreifenden Nutzungs-
ansprüchen gerecht wird.

Umfangreiches Grundwissen online verfügbar

Die Vorteile des neuen Web-Angebotes der Gütegemeinschaft 
Kanalbau liegen auf der Hand: Neben technischen Informatio-
nen und Arbeitshilfen sowie Fachartikeln zu branchentypischen 
Themen bietet die „Akademie Kanalbau“ mit dem enthaltenen 
E-Learning-Angebot zeitgemäßes und nutzerfreundlich aufbe-
reitetes Lernen – zu jeder Zeit und an jedem Ort. Zu erreichen 
ist die neue Akademie Kanalbau mit dem E-Learning-Modul 
über die Website der Gütegemeinschaft Kanalbau www.kanal-
bau.com. Dort finden Besucher auch einen Film, der in zwei 
Minuten über wesentliche Inhalte und Vorzüge der Wissens-
plattform und des E-Learning-Moduls informiert.

Gütezeicheninhaber der Beurteilungsgruppen „Kanalbau in 
offener Bauweise“ (AK) – hierzu zählen die Gruppen AK3, AK2, 
AK1 – sowie Gütezeicheninhaber der Beurteilungsgruppe „Aus-
schreibung und Bauüberwachung Kanalbaumaßnahmen in of-
fener Bauweise“ (ABAK) erhalten im Juli diesen Jahres Zu-
gangsdaten von der Gütegemeinschaft für die Anmeldung und 

Lernen online mit dem E-Learning-Modul: Aufwändige Visualisie-
rungen dienen zur Darstellung der Lehrinhalte.

   Abb.: Güteschutz Kanalbau
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Nutzung der Plattform. Nach dem Einloggen hält ein persönli-
cher Arbeitsbereich unterschiedliche Angebote für den Nutzer 
bereit. Das Arbeiten mit den verschiedenen Inhalten des 
E-Learning-Moduls nimmt in Abhängigkeit des Kenntnisstands 
des Nutzers ungefähr 30 Stunden in Anspruch. Nach dem ers-
ten Anmelden steht der Kurs für die Dauer von sechs Monaten 
für den Nutzer bereit. Einfache Strukturen, eine übersichtliche 
Menüführung sowie aufwändige Visualisierungen und Erläute-
rungen anhand von Baustellenfotos aus der Praxis erleichtern 
das Lernen. Der Kurs kann vom Nutzer jederzeit unterbrochen 
werden und startet dann bei der nächsten Anmeldung von der 
entsprechenden Stelle. Die Kursteilnehmer können ihren indi-
viduellen Lernforschritt durch Beantwortung entsprechender 
Fragen prüfen; sie erhalten eine Rückmeldung innerhalb des 
E-Learnings, ob die Fragen richtig beantwortet wurden.  

Die Inhalte des Kurses gliedern sich in folgende Lektionen:

•	 Bodenmechanische	und	Hydrogeologische	Grundlagen
•	 Offene	Bauweise	–	Herstellung	des	Leitungsgrabens
•	 Leitungszone	und	Leitungsverlegung
•	 Zeitweise	fließfähige,	selbstverdichtende	Verfüllbaustoffe
    (ZFSV)
•	 Arbeitssicherheit	und	-schutz	bei	Maßnahmen	in	offener	
     Bauweise

Testphase erfolgreich abgeschlossen

Um die Zufriedenheit der künftigen Nutzer sicherzustellen, 
wurde zunächst eine Testphase mit ausgesuchen Unternehmen 
durchgeführt. Die Rückmeldungen aus dieser Testphase wur-
den ausgewertet und sinnvoll in das Programm eingearbeitet. 
Der Umgang mit dem E-Learning-Modul – das bestätigen die 

Rückmeldungen – gestaltet sich denkbar einfach, Nutzer der 
Seite finden sich schnell zurecht. „Der neue E-Learning-Kurs 
bietet jedem Teilnehmer die Möglichkeit, sich kanalbautechni-
sches Wissen auf denkbar einfache, komfortable Weise anzu-
eignen und zu überprüfen“, fasst Künster zusammen. Zukünf-
tig soll das bestehende Angebot fortlaufend aktualisiert und 
schrittweise um neue Inhalte ergänzt werden: „Derzeit umfasst 
der neue Service den Bereich ‚Kanalbau in offener Bausweise’, 
die Aufbereitung der Themen ‚Rohrvortrieb und Reinigung’ 
sind in Vorbereitung“, so Möser. 

Förderung von Qualität und Qualifikation

Mit der Erweiterung ihres Angebots unterstreicht die Gütege-
meinschaft Kanalbau ihren Anspruch – neben der Prüfung und 
Bestätigung der Fachkunde – Gütezeicheninhaber auch aktiv in 
ihrer Aufgabe zu unterstützen, die Qualifikation ihres Fachper-
sonals und die Qualität sicherzustellen. Künster: „Qualität ist 
das Ergebnis einer bewussten Unternehmensausrichtung. Die-
se muss von Auftraggebern gefordert und gewürdigt werden, 
da sie besondere Anstrengungen erfordert, beispielsweise auf-
grund der andauernden Qualifizierung der Mitarbeiter.“ Quali-
fikation und Fachkunde dürfen nicht an der hierfür notwendi-
gen Investition scheitern. Daher macht die Gütegemeinschaft 
entsprechende Angebote zur Unterstützung für Gütezeichenin-
haber, z. B. in Form der Firmenseminare. Dieses Angebot wird 
nun durch das E-Learning für die Gütezeicheninhaber der 
Gruppen AK bzw. ABAK ergänzt.

Das kostenfreie E-Learning-Angebot der Gütegemeinschaft 
Kanalbau kann einen Beitrag dazu leisten, dass Unternehmen 
mit Gütezeichen die notwendige Fachkunde auch auf einem 
angespannten Arbeitsmarkt sicherstellen können.

RAL-Gütegemeinschaft Güteschutz Kanalbau
Postfach 1369, 53583 Bad Honnef
Tel: 02224/9384-0, Fax: 02224/9384-84
E-Mail: info@kanalbau.com
www.kanalbau.com

Praxisnahe Darstellungen technischer Sachverhalte unterstützen 
die Aufnahme von theoretischem Basiswissen.

                                                               Abb.: Güteschutz Kanalbau

Eine Prüfung des Lernerfolges anhand von Fragebögen ist nach 
jeder Lektion möglich. 

   Abb.: Güteschutz Kanalbau
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Akademie	Kanalbau	geht	ans	Netz
Neuer Service der Gütegemeinschaft Kanalbau

Ein neues kostenfreies Angebot der Gütegemeinschaft Kanalbau erweitert das

Dienstleistungspaket für Mitglieder. Die künftige Informations- und

Wissensplattform „Akademie Kanalbau“ und insbesondere das hierin enthaltene

E-Learning-Modul „Einbau von Abwasserleitungen und -kanälen in offener

Bauweise“ bietet Ingenieuren, Technikern und Meistern die Möglichkeit, das

nötige Fachwissen für den Umgang mit der Kanalinfrastruktur zu erlangen oder

zu vertiefen.

Auf dem Arbeitsmarkt ist festzustellen, dass Fachleute und besonders Ingenieure mit

entsprechender Berufserfahrung im Kanalbau nicht mehr in ausreichender Anzahl zur

Verfügung stehen. In naher Zukunft wird sich diese Situation eher noch zuspitzen. Daher

werden Unternehmen verstärkt Berufseinsteiger bzw. Quereinsteiger auf die Anforderungen

des Berufsalltags selbst vorbereiten müssen. Hierauf hat die Gütegemeinschaft Kanalbau

reagiert und eine Unterstützung für Gütezeicheninhaber AK und ABAK bereit gestellt: Mit dem

neuen E-Learning-Modul der Gütegemeinschaft Kanalbau können sich Berufseinsteiger

fachlich auf ihre zukünftigen Aufgaben vorbereiten und auch erfahrene Praktiker profitieren

hiervon, denn sie können das vorhandene Wissen überprüfen und auf den neuesten Stand

bringen.

Zeitgemäßes Angebot

„In Zeiten, in denen Fachpersonal rar ist, gewinnen Qualifizierungsangebote für Quereinsteiger

an Bedeutung“, so Dr.-Ing. Marco Künster, Geschäftsführer Güteschutz Kanalbau e. V., zum

Hintergrund des Services. Mit der neuen Wissensplattform und dem E-Learning-Modul habe

man auf den Bedarf nach einem zeitgemäßen Angebot für die Wissensvermittlung im Bereich

Kanalbau reagiert, das die Erwartungen und Lerngewohnheiten künftiger Nutzer

berücksichtige: „Die Gütegemeinschaft bietet für Gütezeicheninhaber seit vielen Jahren

Seminare zur Auffrischung der Kenntnisse des Fachpersonals an. Das hierzu ergänzende E-

Learning-Angebot ist inhaltlich breiter und stärker auf eine fachliche Grundlagenvermittlung

ausgerichtet. Natürlich kann es auch zur Auffrischung der Fachkenntnisse einzelner

Mitarbeiter/-innen im Unternehmen eingesetzt werden. E-Learning wird künftig eine

ergänzende Form des Lernens darstellen. Sie ermöglicht es den Nutzern, sich das notwendige

Wissen jederzeit und an nahezu jedem beliebigen Ort anzueignen“, ergänzt Dipl.-Ing. Hans-

Christian Möser, Leiter Bereich Grundlagen bei der Gütegemeinschaft.

Lebenslanges Lernen unabdingbar

Qualifikation erfordert eine solide fachliche Grundlage sowie regelmäßige Schulungen zur

Auffrischung der Fachkenntnisse. Mehr Wissen bedeutet mehr Können! Deshalb ist

lebenslanges Lernen unabdingbar. Qualifiziertes Personal stärkt die Wettbewerbsfähigkeit der

Unternehmen, denn sie stellt die Grundlage für qualitätsgerechtes Arbeiten dar und ist damit

Voraussetzung, um bei Ausschreibung und Bauüberwachung einerseits und bei

Bauausführung andererseits die geforderte Ausführungsqualität zu erreichen, die den

Auftraggeber zufrieden stellt und langfristigen, generationsübergreifenden

Nutzungsansprüchen gerecht wird.

Umfangreiches Grundwissen online verfügbar

Die Vorteile des neuen Web-Angebotes der Gütegemeinschaft Kanalbau liegen auf der Hand:

Neben technischen Informationen und Arbeitshilfen sowie Fachartikeln zu branchentypischen

Themen bietet die „Akademie Kanalbau“ mit dem enthaltenen E-Learning-Angebot

zeitgemäßes und nutzerfreundlich aufbereitetes Lernen – zu jeder Zeit und an jedem Ort. Zu

erreichen ist die neue Akademie Kanalbau mit dem E-Learning-Modul über die Website der

Gütegemeinschaft Kanalbau www.kanalbau.com. Dort finden Besucher auch einen Film, der in

zwei Minuten über wesentliche Inhalte und Vorzüge der Wissensplattform und des E-Learning-

Moduls informiert.

Gütezeicheninhaber der Beurteilungsgruppen „Kanalbau in offener Bauweise“ (AK) – hierzu

zählen die Gruppen AK3, AK2, AK1 – sowie Gütezeicheninhaber der Beurteilungsgruppe

„Ausschreibung und Bauüberwachung Kanalbaumaßnahmen in offener Bauweise“ (ABAK)

erhalten im Juli diesen Jahres Zugangsdaten von der Gütegemeinschaft für die Anmeldung

und Nutzung der Plattform. Nach dem Einloggen hält ein persönlicher Arbeitsbereich

unterschiedliche Angebote für den Nutzer bereit. Das Arbeiten mit den verschiedenen Inhalten

des E-Learning-Moduls nimmt in Abhängigkeit des Kenntnisstands des Nutzers ungefähr 30

Stunden in Anspruch. Nach dem ersten Anmelden steht der Kurs für die Dauer von sechs

Monaten für den Nutzer bereit. Einfache Strukturen, eine übersichtliche Menüführung sowie

aufwändige Visualisierungen und Erläuterungen anhand von Baustellenfotos aus der Praxis

Sie befinden sich hier: BauThemen Tiefbau Fachbeiträge zur Übersicht
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Thematisch passende Beiträge

Akademie	Kanalbau	geht	ans	Netz
Neuer Service der Gütegemeinschaft Kanalbau

Ein neues kostenfreies Angebot der Gütegemeinschaft Kanalbau

erweitert das Dienstleistungspaket für Mitglieder. Die künftige

Informations- und Wissensplattform „Akademie Kanalbau“ und

insbesondere das hierin enthaltene E-Learning-Modul „Einbau von

Abwasserleitungen und -kanälen in offener Bauweise“ bietet

Ingenieuren, Technikern und Meistern die Möglichkeit, das nötige Fachwissen für den Umgang

mit der Kanalinfrastruktur zu erlangen oder zu vertiefen.

Gütegemeinschaft	Kanalbau	mit	neuem	Internetauftritt
Ab Dezember dieses Jahres sind über www.kanalbau.com die

neuen Seiten der Gütegemeinschaft Kanalbau erreichbar.

Auftragsvergabe, Bietereignung, Veranstaltungen,

Veröffentlichungen, Mitgliedschaft und Personalien heißen die

Kategorien in der Menüleiste der neu gestalteten Website. Alles

Wissenswerte zu diesen Themenbereichen kann in den entsprechenden Untermenüs mit nur

wenigen Mausklicks...

Güteschutz:	Gruppen	für	die	Sanierung	aktualisiert

erleichtern das Lernen. Der Kurs kann vom Nutzer jederzeit unterbrochen werden und startet

dann bei der nächsten Anmeldung von der entsprechenden Stelle. Die Kursteilnehmer können

ihren individuellen Lernforschritt durch Beantwortung entsprechender Fragen prüfen; sie

erhalten eine Rückmeldung innerhalb des E-Learnings, ob die Fragen richtig beantwortet

wurden.

Die Inhalte des Kurses gliedern sich in folgende Lektionen:

• Bodenmechanische und Hydrogeologische Grundlagen

• Offene Bauweise – Herstellung des Leitungsgrabens

• Leitungszone und Leitungsverlegung

• Zeitweise fließfähige, selbstverdichtende Verfüllbaustoffe (ZFSV)

• Arbeitssicherheit und -schutz bei Maßnahmen in offener Bauweise

Testphase erfolgreich abgeschlossen

Um die Zufriedenheit der künftigen Nutzer sicherzustellen, wurde zunächst eine Testphase mit

ausgesuchen Unternehmen durchgeführt. Die Rückmeldungen aus dieser Testphase wurden

ausgewertet und sinnvoll in das Programm eingearbeitet. Der Umgang mit dem E-Learning-

Modul – das bestätigen die Rückmeldungen – gestaltet sich denkbar einfach, Nutzer der Seite

finden sich schnell zurecht. „Der neue E-Learning-Kurs bietet jedem Teilnehmer die

Möglichkeit, sich kanalbautechnisches Wissen auf denkbar einfache, komfortable Weise

anzueignen und zu überprüfen“, fasst Künster zusammen. Zukünftig soll das bestehende

Angebot fortlaufend aktualisiert und schrittweise um neue Inhalte ergänzt werden: „Derzeit

umfasst der neue Service den Bereich ‚Kanalbau in offener Bausweise’, die Aufbereitung der

Themen ‚Rohrvortrieb und Reinigung’ sind in Vorbereitung“, so Möser.

Förderung von Qualität und Qualifikation

Mit der Erweiterung ihres Angebots unterstreicht die Gütegemeinschaft Kanalbau ihren

Anspruch - neben der Prüfung und Bestätigung der Fachkunde - Gütezeicheninhaber auch

aktiv in ihrer Aufgabe zu unterstützen, die Qualifikation ihres Fachpersonals und die Qualität

sicherzustellen. Künster: „Qualität ist das Ergebnis einer bewussten

Unternehmensausrichtung. Diese muss von Auftraggebern gefordert und gewürdigt werden, da

sie besondere Anstrengungen erfordert, beispielsweise aufgrund der andauernden

Qualifizierung der Mitarbeiter.“ Qualifikation und Fachkunde dürfen nicht an der hierfür

notwendigen Investition scheitern. Daher macht die Gütegemeinschaft entsprechende

Angebote zur Unterstützung für Gütezeicheninhaber, z.B. in Form der Firmenseminare. Dieses

Angebot wird nun durch das E-Learning für die Gütezeicheninhaber der Gruppen AK bzw.

ABAK ergänzt.

Das kostenfreie E-Learning-Angebot der Gütegemeinschaft Kanalbau kann einen Beitrag dazu

leisten, dass Unternehmen mit Gütezeichen die notwendige Fachkunde auch auf einem

angespannten Arbeitsmarkt sicherstellen können.

RAL-Gütegemeinschaft Güteschutz Kanalbau

www.kanalbau.com

     ! " # $ + &

tHIS Tiefbau Hochbau Ingenieurbau Straßenbau online +++ Ausgabe 07/06/16



Presseinformation

219

13.06.16 12:39Neuer Service der Gütegemeinschaft Kanalbau Akademie Kanalbau geh…TRACC - Underground Infrastructure Training and Competence Center

Seite 1 von 3http://www.unitracc.de/aktuelles/news/neuer-service-der-guetegemeinschaft-kanalbau-akademie-kanalbau-geht-ans-netz

DeutschHilfe Über uns Kontakt

Suche in "News" in ganz UNITRACC suchen

Erweiterte Suche

 Suche Nutzername

Registrieren

Passwort

Passwort vergessen?

Anmelden

Ein neues kostenfreies Angebot der Gütegemeinschaft Kanalbau erweitert das Dienstleistungspaket für
Mitglieder. Die künftige Informations- und Wissensplattform „Akademie Kanalbau“ und insbesondere das
hierin enthaltene E-Learning-Modul „Einbau von Abwasserleitungen und -kanälen in offener Bauweise“
bietet Ingenieuren, Technikern und Meistern die Möglichkeit, das nötige Fachwissen für den Umgang mit der
Kanalinfrastruktur zu erlangen oder zu vertiefen.

Auf dem Arbeitsmarkt ist festzustellen, dass Fachleute und
besonders Ingenieure mit entsprechender Berufserfahrung im
Kanalbau nicht mehr in ausreichender Anzahl zur Verfügung stehen.
In naher Zukunft wird sich diese Situation eher noch zuspitzen.
Daher werden Unternehmen verstärkt Berufseinsteiger bzw.
Quereinsteiger auf die Anforderungen des Berufsalltags selbst
vorbereiten müssen.

Hierauf hat die Gütegemeinschaft Kanalbau reagiert und eine
Unterstützung für Gütezeicheninhaber AK und ABAK bereit gestellt:
Mit dem neuen E-Learning-Modul der Gütegemeinschaft Kanalbau

können sich Berufseinsteiger fachlich auf ihre zukünftigen Aufgaben vorbereiten und auch erfahrene Praktiker
profitieren hiervon, denn sie können das vorhandene Wissen überprüfen und auf den neuesten Stand bringen.

Zeitgemäßes Angebot

„In Zeiten, in denen Fachpersonal rar ist, gewinnen Qualifizierungsangebote für Quereinsteiger an Bedeutung“,
so Dr.-Ing. Marco Künster, Geschäftsführer Güteschutz Kanalbau e. V., zum Hintergrund des Services. Mit der
neuen Wissensplattform und dem E-Learning-Modul habe man auf den Bedarf nach einem zeitgemäßen
Angebot für die Wissensvermittlung im Bereich Kanalbau reagiert, das die Erwartungen und Lerngewohnheiten
künftiger Nutzer berücksichtige: „Die Gütegemeinschaft bietet für Gütezeicheninhaber seit vielen Jahren
Seminare zur Auffrischung der Kenntnisse des Fachpersonals an. Das hierzu ergänzende E-Learning-Angebot
ist inhaltlich breiter und stärker auf eine fachliche Grundlagenvermittlung ausgerichtet. Natürlich kann es auch
zur Auffrischung der Fachkenntnisse einzelner Mitarbeiter/-innen im Unternehmen eingesetzt werden. E-
Learning wird künftig eine ergänzende Form des Lernens darstellen. Sie ermöglicht es den Nutzern, sich das
notwendige Wissen jederzeit und an nahezu jedem beliebigen Ort anzueignen“, ergänzt Dipl.-Ing. Hans-
Christian Möser, Leiter Bereich Grundlagen bei der Gütegemeinschaft.

Lebenslanges Lernen unabdingbar

Neuer Service der Gütegemeinschaft Kanalbau Akademie
Kanalbau geht ans Netz
13.06.2016
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Qualifikation erfordert eine solide fachliche Grundlage sowie regelmäßige Schulungen zur Auffrischung der
Fachkenntnisse. Mehr Wissen bedeutet mehr Können! Deshalb ist lebenslanges Lernen unabdingbar.
Qualifiziertes Personal stärkt die Wettbewerbsfähigkeit der Unternehmen, denn sie stellt die Grundlage für
qualitätsgerechtes Arbeiten dar und ist damit Voraussetzung, um bei Ausschreibung und Bauüberwachung
einerseits und bei Bauausführung andererseits die geforderte Ausführungsqualität zu erreichen, die den
Auftraggeber zufrieden stellt und langfristigen, generationsübergreifenden Nutzungsansprüchen gerecht wird.

Umfangreiches Grundwissen online verfügbar

Die Vorteile des neuen Web-Angebotes der Gütegemeinschaft
Kanalbau liegen auf der Hand: Neben technischen Informationen und
Arbeitshilfen sowie Fachartikeln zu branchentypischen Themen bietet
die „Akademie Kanalbau“ mit dem enthaltenen E-Learning-Angebot
zeitgemäßes und nutzerfreundlich aufbereitetes Lernen – zu jeder Zeit
und an jedem Ort. Zu erreichen ist die neue Akademie Kanalbau mit
dem E-Learning-Modul über die Website der Gütegemeinschaft
Kanalbau www.kanalbau.com. Dort finden Besucher auch einen Film,
der in zwei Minuten über wesentliche Inhalte und Vorzüge der
Wissensplattform und des E-Learning-Moduls informiert.

Gütezeicheninhaber der Beurteilungsgruppen „Kanalbau in offener
Bauweise“ (AK) – hierzu zählen die Gruppen AK3, AK2, AK1 – sowie
Gütezeicheninhaber der Beurteilungsgruppe „Ausschreibung und
Bauüberwachung Kanalbaumaßnahmen in offener Bauweise“ (ABAK) erhalten im Juli diesen Jahres
Zugangsdaten von der Gütegemeinschaft für die Anmeldung und Nutzung der Plattform. Nach dem Einloggen
hält ein persönlicher Arbeitsbereich unterschiedliche Angebote für den Nutzer bereit. Das Arbeiten mit den
verschiedenen Inhalten des E-Learning-Moduls nimmt in Abhängigkeit des Kenntnisstands des Nutzers
ungefähr 30 Stunden in Anspruch.

Nach dem ersten Anmelden steht der Kurs für die Dauer von sechs Monaten für den Nutzer bereit. Einfache
Strukturen, eine übersichtliche Menüführung sowie aufwändige Visualisierungen und Erläuterungen anhand von
Baustellenfotos aus der Praxis erleichtern das Lernen. Der Kurs kann vom Nutzer jederzeit unterbrochen
werden und startet dann bei der nächsten Anmeldung von der entsprechenden Stelle. Die Kursteilnehmer
können ihren individuellen Lernforschritt durch Beantwortung entsprechender Fragen prüfen; sie erhalten eine
Rückmeldung innerhalb des E-Learnings, ob die Fragen richtig beantwortet wurden.

Die Inhalte des Kurses gliedern sich in folgende Lektionen:

Bodenmechanische und Hydrogeologische Grundlagen
Offene Bauweise – Herstellung des Leitungsgrabens
Leitungszone und Leitungsverlegung
Zeitweise fließfähige, selbstverdichtende Verfüllbaustoffe (ZFSV)
Arbeitssicherheit und -schutz bei Maßnahmen in offener Bauweise

Testphase erfolgreich abgeschlossen

Um die Zufriedenheit der künftigen Nutzer sicherzustellen, wurde
zunächst eine Testphase mit ausgesuchen Unternehmen
durchgeführt. Die Rückmeldungen aus dieser Testphase wurden
ausgewertet und sinnvoll in das Programm eingearbeitet. Der
Umgang mit dem E-Learning-Modul – das bestätigen die
Rückmeldungen – gestaltet sich denkbar einfach, Nutzer der Seite
finden sich schnell zurecht. „Der neue E-Learning-Kurs bietet jedem
Teilnehmer die Möglichkeit, sich kanalbautechnisches Wissen auf
denkbar einfache, komfortable Weise anzueignen und zu
überprüfen“, fasst Künster zusammen. Zukünftig soll das

bestehende Angebot fortlaufend aktualisiert und schrittweise um neue Inhalte ergänzt werden: „Derzeit umfasst
der neue Service den Bereich ‚Kanalbau in offener Bausweise’, die Aufbereitung der Themen ‚Rohrvortrieb und
Reinigung’ sind in Vorbereitung“, so Möser.

Förderung von Qualität und Qualifikation

Mit der Erweiterung ihres Angebots unterstreicht die Gütegemeinschaft Kanalbau ihren Anspruch - neben der
Prüfung und Bestätigung der Fachkunde - Gütezeicheninhaber auch aktiv in ihrer Aufgabe zu unterstützen, die
Qualifikation ihres Fachpersonals und die Qualität sicherzustellen. Künster: „Qualität ist das Ergebnis einer
bewussten Unternehmensausrichtung. Diese muss von Auftraggebern gefordert und gewürdigt werden, da sie
besondere Anstrengungen erfordert, beispielsweise aufgrund der andauernden Qualifizierung der Mitarbeiter.“
Qualifikation und Fachkunde dürfen nicht an der hierfür notwendigen Investition scheitern. Daher macht die
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Gütegemeinschaft entsprechende Angebote zur Unterstützung für Gütezeicheninhaber, z.B. in Form der
Firmenseminare. Dieses Angebot wird nun durch das E-Learning für die Gütezeicheninhaber der Gruppen AK
bzw. ABAK ergänzt.

Das kostenfreie E-Learning-Angebot der Gütegemeinschaft Kanalbau kann einen Beitrag dazu leisten, dass
Unternehmen mit Gütezeichen die notwendige Fachkunde auch auf einem angespannten Arbeitsmarkt
sicherstellen können.
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Vermischtes

Akademie Kanalbau geht ans Netz
Es ist neu und es ist kostenfrei, das Angebot der Gütegemeinschaft Kanalbau für ihre Mitglieder, das den
versammelten Baujournalisten unlängst während einer Pressekonferenz der Gütegemeinschaft Kanalbaus auf
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Lernen online mit dem E-Learning-Modul:
Aufwändige Visualisierungen dienen zur Darstellung
der Lehrinhalte. (Gütegemeinschaft Kanalbau)

der IFAT vorgestellt wurde. Die künftige Informations- und Wissensplattform „Akademie Kanalbau“ und
insbesondere das hierin enthaltene E-Learning-Modul „Einbau von Abwasserleitungen und -kanälen in offener
Bauweise“ bietet Ingenieuren, Technikern und Meistern die Möglichkeit, das nötige Fachwissen für den
Umgang mit der Kanalinfrastruktur zu erlangen oder zu vertiefen. Und es vermag sowohl formal in seiner
Bedienerfreundlichkeit, als auch inhaltlich mit seiner Vielfalt an für Aus- wie Weiterbildung relevanten
Materialien zu beeindrucken.

Fachleute und besonders Ingenieure mit entsprechender Berufserfahrung im Kanalbau stehen auf dem Arbeitsmarkt
schon länger nicht mehr ausreichend zur Verfügung und diese Situation wird sich in naher Zukunft eher noch zuspitzen.
Daher werden Unternehmen verstärkt Berufseinsteiger bzw. Quereinsteiger auf die Anforderungen des Berufsalltags
selbst vorbereiten müssen. Hierauf hat die Gütegemeinschaft Kanalbau reagiert und eine Unterstützung für
Gütezeicheninhaber AK und ABAK bereitgestellt: Mit dem neuen E-Learning-Modul der Gütegemeinschaft Kanalbau
können sich Berufseinsteiger fachlich auf ihre zukünftigen Aufgaben vorbereiten und auch erfahrene Praktiker
profitieren hiervon, denn sie können das vorhandene Wissen überprüfen und auf den neuesten Stand bringen.

Qualifizierungsangebote für Quereinsteiger

Mit der neuen Wissensplattform und dem E-Learning-Modul
habe man, so Dr.-Ing. Marco Künster, Geschäftsführer der
Gütegemeinschaft, auf den Bedarf an zeitgemäßem Angebot
für die Wissensvermittlung im Bereich Kanalbau reagiert, das
die Erwartungen und Lerngewohnheiten künftiger Nutzer
berücksichtige: „Die Gütegemeinschaft bietet für
Gütezeicheninhaber seit vielen Jahren Seminare zur
Auffrischung der Kenntnisse des Fachpersonals an. Das hierzu
ergänzende E-Learning-Angebot ist inhaltlich breiter und
stärker auf eine fachliche Grundlagenvermittlung ausgerichtet.
Natürlich kann es auch zur Auffrischung der Fachkenntnisse
einzelner Mitarbeiter/-innen im Unternehmen eingesetzt
werden. E-Learning, als ergänzende Form des Lernens,
ermöglicht es den Nutzern, sich das notwendige Wissen
jederzeit und an nahezu jedem beliebigen Ort anzueignen“,
ergänzt Dipl.-Ing. Hans-Christian Möser, Leiter Bereich
Grundlagen bei der Gütegemeinschaft.

Lebenslanges Lernen unabdingbar

Qualifikation erfordert eine solide fachliche Grundlage sowie regelmäßige Schulungen zur Auffrischung der
Fachkenntnisse. Deshalb ist lebenslanges Lernen unabdingbar. Qualifiziertes Personal stärkt die Wettbewerbsfähigkeit
der Unternehmen, denn sie stellt die Grundlage für qualitätsgerechtes Arbeiten dar und ist damit Voraussetzung, um bei
Ausschreibung und Bauüberwachung einerseits und bei Bauausführung andererseits die geforderte
Ausführungsqualität zu erreichen, die den Auftraggeber zufrieden stellt und langfristigen, generationsübergreifenden
Nutzungsansprüchen gerecht wird.

Umfangreiches Grundwissen online verfügbar

Neben technischen Informationen und Arbeitshilfen sowie Fachartikeln zu branchentypischen Themen bietet die
„Akademie Kanalbau“ mit dem enthaltenen E-Learning-Angebot nutzerfreundlich aufbereitetes Lernen zu jeder Zeit und
an jedem Ort – einfach via www.kanalbau.com. Dort finden Besucher auch einen Film, der in zwei Minuten über
wesentliche Inhalte und Vorzüge der Wissensplattform und des E-Learning-Moduls informiert.
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Eine Prüfung des Lernerfolges anhand von
Fragebögen ist nach jeder Lektion möglich.
(Gütegemeinschaft Kanalbau)

Gütezeicheninhaber der Beurteilungsgruppen „Kanalbau in offener
Bauweise“ (AK) – hierzu zählen die Gruppen AK3, AK2, AK1 –
sowie Gütezeicheninhaber der Beurteilungsgruppe „Ausschreibung
und Bauüberwachung Kanalbaumaßnahmen in offener Bauweise“
(ABAK) erhalten im Juli diesen Jahres Zugangsdaten von der
Gütegemeinschaft für die Anmeldung und Nutzung der Plattform.
Nach dem Einloggen hält ein persönlicher Arbeitsbereich
unterschiedliche Angebote für den Nutzer bereit. Das Arbeiten mit
den verschiedenen Inhalten des E-Learning-Moduls nimmt in
Abhängigkeit des Kenntnisstands des Nutzers ungefähr 30
Stunden in Anspruch. Nach dem Anmelden steht der Kurs für die
Dauer von sechs Monaten für den Nutzer bereit. Einfache
Strukturen, eine übersichtliche Menüführung sowie aufwändige
Visualisierungen und Erläuterungen anhand von Baustellenfotos
aus der Praxis erleichtern das Lernen. Der Kurs kann vom Nutzer
jederzeit unterbrochen werden und startet dann bei der nächsten
Anmeldung von der entsprechenden Stelle. Die Kursteilnehmer
können ihren individuellen Lernfortschritt durch Beantwortung
entsprechender Fragen prüfen; sie erhalten eine Rückmeldung
innerhalb des E-Learnings, ob die Fragen richtig beantwortet

wurden.

Die Inhalte des Kurses gliedern sich in folgende Lektionen:

Bodenmechanische und Hydrogeologische Grundlagen
Offene Bauweise – Herstellung des Leitungsgrabens
Leitungszone und Leitungsverlegung
Zeitweise fließfähige, selbstverdichtende Verfüllbaustoffe (ZFSV)
Arbeitssicherheit und -schutz bei Maßnahmen in offener Bauweise

Testphase erfolgreich abgeschlossen

Die Rückmeldungen aus einer Testphase mit ausgesuchten unternehmen wurden ausgewertet und sinnvoll in das
Programm eingearbeitet. Der Umgang mit dem E-Learning-Modul – das bestätigen die Rückmeldungen – gestaltet sich
denkbar einfach, Nutzer der Seite finden sich schnell zurecht. „Der neue E-Learning-Kurs bietet jedem Teilnehmer die
Möglichkeit, sich kanalbautechnisches Wissen auf denkbar einfache, komfortable Weise anzueignen und zu
überprüfen“, fasst Künster zusammen. Zukünftig soll das bestehende Angebot fortlaufend aktualisiert und schrittweise
um neue Inhalte ergänzt werden: „Derzeit umfasst der neue Service den Bereich ‚Kanalbau in offener Bausweise’, die
Aufbereitung der Themen ‚Rohrvortrieb und Reinigung’ sind in Vorbereitung“, so Möser.

Förderung von Qualität und Qualifikation

Mit der Erweiterung ihres Angebots unterstreicht die Gütegemeinschaft Kanalbau ihren Anspruch – neben der Prüfung
und Bestätigung der Fachkunde – Gütezeicheninhaber auch aktiv in ihrer Aufgabe zu unterstützen, die Qualifikation
ihres Fachpersonals und die Qualität sicherzustellen. Künster: „Qualität ist das Ergebnis einer bewussten
Unternehmensausrichtung. Diese muss von Auftraggebern gefordert und gewürdigt werden, da sie besondere
Anstrengungen erfordert, beispielsweise aufgrund der andauernden Qualifizierung der Mitarbeiter.“ Qualifikation und
Fachkunde dürfen nicht an der hierfür notwendigen Investition scheitern. Daher macht die Gütegemeinschaft
entsprechende Angebote zur Unterstützung für Gütezeicheninhaber, z.B. in Form der Firmenseminare. Dieses Angebot
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Praxisnahe Darstellungen technischer Sachverhalte
unterstützen die Aufnahme von theoretischem
Basiswissen. (Gütegeschutz Kanalbau)

wird nun durch das E-Learning für die Gütezeicheninhaber der
Gruppen AK bzw. ABAK ergänzt.

Das kostenfreie E-Learning-Angebot der Gütegemeinschaft
Kanalbau kann einen Beitrag dazu leisten, dass Unternehmen
mit Gütezeichen die notwendige Fachkunde auch auf einem
angespannten Arbeitsmarkt sicherstellen können.

Weiterere Informationen:

www.kanalbau.com

Schreibe einen Kommentar…
Kommentar
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E-Mail

Im Netz teilen

Datum 16. Juni 2016

Autor Thomas Martin Kommunikation

Schlagwörter Abwasser, Gütegemeinschaft Kanalbau, Rohrleitungsbau

Teilen facebook | twitter | Google+
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Neuer Service der Gütegemeinschaft Kanalbau

Akademie Kanalbau geht ans Netz

Der Bundeswettbewerb „Gärten im 
Städtebau“ wird gemeinsam vom Bun- 
desumwelt- und Bauministerium und 
vom Bundesverband Deutscher Gar-
tenfreunde e.V. (BDG) veranstaltet. 

Der Wettbewerb, der alle vier Jahre 
stattfindet, geht in die 24. Runde. 
Landesverbände, Landesministerien 
und kleingärtnerische Organisationen 
können den Auslobungstext ab sofort 

unter http://www.kleingarten-bund.de 
abrufen. Das Kleingartenwesen hat 
in Deutschland eine lange Traditi-
on: Bereits im Jahr 1814 wurde in 
Kappeln an der Schlei (Schleswig-

Holstein) der erste Kleingartenverein 
gegründet. Der Bundeswettbewerb 
„Gärten im Städtebau“ wird seit 
1951 ausgelobt.
 Quelle: www.bmub.bund.de

Ein neues kostenfreies Angebot 
der Gütegemeinschaft Kanalbau 

erweitert das Dienstleistungspaket für 
Mitglieder. Die künftige Informations- 
und Wissensplattform „Akademie 
Kanalbau“ und insbesondere das 
hierin enthaltene E-Learning-Modul 
„Einbau von Abwasserleitungen 
und -kanälen in offener Bauweise“ 
bietet Ingenieuren, Technikern und 
Meistern die Möglichkeit, das nötige 
Fachwissen für den Umgang mit der 
Kanalinfrastruktur zu erlangen oder 
zu vertiefen. 

Auf dem Arbeitsmarkt ist festzustel-
len, dass Fachleute und besonders 
Ingenieure mit entsprechender Berufs-
erfahrung im Kanalbau nicht mehr in 
ausreichender Anzahl zur Verfügung 
stehen. In naher Zukunft wird sich 

wird künftig eine ergänzende Form 
des Lernens darstellen. Sie ermöglicht 
es den Nutzern, sich das notwendige 
Wissen jederzeit und an nahezu jedem 
beliebigen Ort anzueignen“, ergänzt 
Dipl.-Ing. Hans-Christian Möser, 
Leiter Bereich Grundlagen bei der 
Gütegemeinschaft. 

Lebenslanges Lernen unabdingbar
Qualifikation erfordert eine solide 
fachliche Grundlage sowie regelmäßi-
ge Schulungen zur Auffrischung der 
Fachkenntnisse. Deshalb ist lebenslan-
ges Lernen unabdingbar. Qualifiziertes 
Personal stärkt die Wettbewerbsfähig-
keit der Unternehmen, denn sie stellt 
die Grundlage für qualitätsgerechtes 
Arbeiten dar und ist damit Voraus-
setzung, um bei Ausschreibung und 
Bauüberwachung einerseits und bei 
Bauausführung andererseits die gefor-
derte Ausführungsqualität zu errei-
chen, die den Auftraggeber zufrieden 
stellt und langfristigen, generations-
übergreifenden Nutzungsansprüchen 
gerecht wird. 
 Fotos und Quelle: www.kanalbau.com

diese Situation eher noch zuspitzen. 
Daher werden Unternehmen verstärkt 
Berufseinsteiger bzw. Quereinsteiger 
auf die Anforderungen des Berufs-
alltags selbst vorbereiten müssen. 
Hierauf hat die Gütegemeinschaft 

Kanalbau re-
agiert und eine 
Unterstützung 
für Gütezei-
cheninhaber 
AK und ABAK 
bereit gestellt: 
Mit dem neuen 
E-Learning-
Modul der 
Gütegemein-
schaft Kanal-
bau können sich 
Berufseinsteiger 
fachlich auf 
ihre zukünfti-
gen Aufgaben 
vorbereiten und 
auch erfahrene 
Praktiker pro-
fitieren hiervon, 
denn sie können 

das vorhandene Wissen überprüfen 
und auf den neuesten Stand bringen. 

Zeitgemäßes Angebot
„In Zeiten, in denen Fachpersonal rar 
ist, gewinnen Qualifizierungsangebote 
für Quereinsteiger an Bedeutung“, so 
Dr.-Ing. Marco Künster, Geschäfts-
führer Güteschutz Kanalbau e. V., 
zum Hintergrund des Services. Mit 
der neuen Wissensplattform und dem 
E-Learning-Modul habe man auf 
den Bedarf nach einem zeitgemäßen 
Angebot für die Wissensvermittlung 
im Bereich Kanalbau reagiert, das die 
Erwartungen und Lerngewohnhei-
ten künftiger Nutzer berücksichtige: 
„Die Gütegemeinschaft bietet für 
Gütezeicheninhaber seit vielen Jahren 
Seminare zur Auffrischung der Kennt-
nisse des Fachpersonals an. Das hierzu 
ergänzende E-Learning-Angebot ist 
inhaltlich breiter und stärker auf eine 
fachliche Grundlagenvermittlung 
ausgerichtet. Natürlich kann es auch 
zur Auffrischung der Fachkenntnisse 
einzelner Mitarbeiter/-innen im Unter-
nehmen eingesetzt werden. E-Learning 

agiert und eine 

für Gütezei
cheninhaber 
AK und ABAK 

schaft Kanal

fachlich auf 

vorbereiten und 
auch erfahrene 

fitieren hiervon, 
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Neuer Service der Gütegemeinschaft Kanalbau:  
Akademie Kanalbau geht ans Netz
Ein neues kostenfreies Angebot der 
Gütegemeinschaft Kanalbau erweitert 
das Dienstleistungspaket für Mitglieder. 
Die künftige Informations- und Wis-
sensplattform „Akademie Kanalbau“ 
und insbesondere das hierin enthaltene 
E-Learning-Modul „Einbau von Abwas-
serleitungen und -kanälen in offener 
Bauweise“ bietet Ingenieuren, Techni-
kern und Meistern die Möglichkeit, das 
nötige Fachwissen für den Umgang mit 
der Kanalinfrastruktur zu erlangen oder 
zu vertiefen. 
Auf dem Arbeitsmarkt ist festzustellen, 
dass Fachleute und besonders Ingeni-
eure mit entsprechender Berufserfah-
rung im Kanalbau nicht mehr in aus-
reichender Anzahl zur Verfügung ste-
hen. In naher Zukunft wird sich diese 
Situation eher noch zuspitzen. Daher 
werden Unternehmen verstärkt Berufs-
einsteiger bzw. Quereinsteiger auf die 
Anforderungen des Berufsalltags selbst 
vorbereiten müssen. Hierauf hat die 
Gütegemeinschaft Kanalbau reagiert 
und eine Unterstützung für Güte-
zeicheninhaber AK und ABAK bereit 
gestellt: Mit dem neuen E-Learning-
Modul der Gütegemeinschaft Kanalbau 

können sich Berufseinsteiger fachlich 
auf ihre zukünftigen Aufgaben vor-
bereiten und auch erfahrene Praktiker 
profitieren hiervon, denn sie können 
das vorhandene Wissen überprüfen 
und auf den neuesten Stand bringen. 

Zeitgemäßes Angebot
„In Zeiten, in denen Fachpersonal rar 
ist, gewinnen Qualifizierungsangebo-
te für Quereinsteiger an Bedeutung“, 
so Dr.-Ing. Marco Künster, Geschäfts-
führer Güteschutz Kanalbau e.V., zum 
Hintergrund des Services. Mit der neuen 
Wissensplattform und dem E-Learning-
Modul habe man auf den Bedarf nach 
einem zeitgemäßen Angebot für die 
Wissensvermittlung im Bereich Kanal-
bau reagiert, das die Erwartungen und 
Lerngewohnheiten künftiger Nutzer 
berücksichtige: „Die Gütegemeinschaft 
bietet für Gütezeicheninhaber seit vielen 
Jahren Seminare zur Auffrischung der 
Kenntnisse des Fachpersonals an. Das 
hierzu ergänzende E-Learning-Angebot 
ist inhaltlich breiter und stärker auf eine 
fachliche Grundlagenvermittlung ausge-
richtet. Natürlich kann es auch zur Auf-
frischung der Fachkenntnisse einzelner 

Mitarbeiter/-innen im 
Unternehmen einge-
setzt werden. E-Lear-
ning wird künftig eine 
ergänzende Form des 
Lernens darstellen. Sie 
ermöglicht es den Nut-
zern, sich das notwen-
dige Wissen jederzeit 
und an nahezu jedem 
beliebigen Ort anzu-
eignen“, ergänzt Dipl.-
Ing. Hans-Christian 
Möser, Leiter Bereich 
Grundlagen bei der 
Gütegemeinschaft.  

Lebenslanges Lernen 
unabdingbar
Qualifikation erfor-
dert eine solide fachli-
che Grundlage sowie 

regelmäßige Schulungen zur Auf-
frischung der Fachkenntnisse. Mehr 
Wissen bedeutet mehr Können! Des-
halb ist lebenslanges Lernen unab-
dingbar. Qualifiziertes Personal stärkt 
die Wettbewerbsfähigkeit der Unter-
nehmen, denn sie stellt die Grund-
lage für qualitätsgerechtes Arbeiten 
dar und ist damit Voraussetzung, um 
bei Ausschreibung und Bauüberwa-
chung einerseits und bei Bauaus-
führung andererseits die geforderte 
Ausführungsqualität zu erreichen, 
die den Auftraggeber zufrieden stellt 
und langfristigen, generationsüber-
greifenden Nutzungsansprüchen  
gerecht wird. 

Umfangreiches Grundwissen online 
verfügbar
Die Vorteile des neuen Web-Angebo-
tes der Gütegemeinschaft Kanalbau 
liegen auf der Hand: Neben techni-
schen Informationen und Arbeitshil-
fen sowie Fachartikeln zu branchen-
typischen Themen bietet die „Akade-
mie Kanalbau“ mit dem enthaltenen 
E-Learning-Angebot zeitgemäßes und 
nutzerfreundlich aufbereitetes Ler-
nen – zu jeder Zeit und an jedem Ort. 
Zu erreichen ist die neue Akademie 
Kanalbau mit dem E-Learning-Modul 
über die Website der Gütegemein-
schaft Kanalbau www.kanalbau.com. 
Dort finden Besucher auch einen Film, 
der in zwei Minuten über wesentli-
che Inhalte und Vorzüge der Wissens-
plattform und des E-Learning-Moduls 
informiert. 
Gütezeicheninhaber der Beurtei-
lungsgruppen „Kanalbau in offener 
Bauweise“ (AK) – hierzu zählen die 
Gruppen AK3, AK2, AK1 – sowie 
Gütezeicheninhaber der Beurteilungs-
gruppe „Ausschreibung und Bau-
überwachung Kanalbaumaßnahmen 
in offener Bauweise“ (ABAK) erhalten 
im Juli diesen Jahres Zugangsdaten 
von der Gütegemeinschaft für die 
Anmeldung und Nutzung der Platt-
form. Nach dem Einloggen hält ein 

Bild 1: Lernen online mit dem E-Learning-Modul: Aufwändige 
Visualisierungen dienen zur Darstellung der Lehrinhalte
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persönlicher Arbeitsbereich unter-
schiedliche Angebote für den Nut-
zer bereit. Das Arbeiten mit den ver-
schiedenen Inhalten des E-Learning-
Moduls nimmt in Abhängigkeit des 
Kenntnisstands des Nutzers ungefähr 
30 Stunden in Anspruch. Nach dem 
ersten Anmelden steht der Kurs für 
die Dauer von sechs Monaten für den 
Nutzer bereit. Einfache Strukturen, 
eine übersichtliche Menüführung 
sowie aufwändige Visualisierungen 
und Erläuterungen anhand von Bau-
stellenfotos aus der Praxis erleichtern 
das Lernen. Der Kurs kann vom Nut-
zer jederzeit unterbrochen werden 
und startet dann bei der nächsten 
Anmeldung von der entsprechenden 
Stelle. Die Kursteilnehmer können 
ihren individuellen Lernfortschritt 
durch Beantwortung entsprechender 
Fragen prüfen; sie erhalten eine Rück-
meldung innerhalb des E-Learnings, 
ob die Fragen richtig beantwortet 
wurden.  
Die Inhalte des Kurses gliedern sich 
in folgende Lektionen:
 » Bodenmechanische und Hydro-

geologische Grundlagen
 » Offene Bauweise – Herstellung 

des Leitungsgrabens
 » Leitungszone und 

Leitungsverlegung
 » Zeitweise fließfähige, selbstver-

dichtende Verfüllbaustoffe (ZFSV)
 » Arbeitssicherheit und -schutz bei 

Maßnahmen in offener Bauweise

Testphase erfolgreich abgeschlossen
Um die Zufriedenheit der künfti-
gen Nutzer sicherzustellen, wurde 
zunächst eine Testphase mit ausge-
suchten Unternehmen durchgeführt. 
Die Rückmeldungen aus dieser Test-
phase wurden ausgewertet und sinn-
voll in das Programm eingearbeitet. 
Der Umgang mit dem E-Learning-
Modul – das bestätigen die Rück-
meldungen – gestaltet sich denkbar 
einfach, Nutzer der Seite finden sich 
schnell zurecht. „Der neue E-Lear-
ning-Kurs bietet jedem Teilnehmer 
die Möglichkeit, sich kanalbautech-
nisches Wissen auf denkbar einfa-
che, komfortable Weise anzueignen 
und zu überprüfen“, fasst Künster 
zusammen. 

Zukünftig soll das 
bestehende Angebot 
fortlaufend aktuali-
siert und schrittwei-
se um neue Inhalte 
ergänzt werden: 
„Derzeit umfasst der 
neue Service den 
Bereich ‚Kanalbau 
in offener Bauwei-
se’, die Aufbereitung 
der Themen ‚Rohr-
vortrieb und Reini-
gung’ sind in Vorbe-
reitung“, so Möser. 

Förderung von 
Qualität und 
Qualifikation
Mit der Erweiterung 
ihres Angebots unter-
streicht die Gütege-
meinschaft Kanal-
bau ihren Anspruch 
– neben der Prüfung 
und Bestätigung der 
Fachkunde – Güte-
zeicheninhaber auch 
aktiv in ihrer Aufga-
be zu unterstützen, 
die Qualifikation 
ihres Fachperso-
nals und die Quali-
tät sicherzustellen. 
Künster: „Qualität 
ist das Ergebnis einer 
bewussten Unterneh-
mensausrichtung. 
Diese muss von Auf-
traggebern gefordert 
und gewürdigt wer-
den, da sie besondere 
Anstrengungen erfor-
dert, beispielsweise 
aufgrund der andau-
ernden Qualifizierung 
der Mitarbeiter.“ 
Qualifikation und 
Fachkunde dürfen 
nicht an der hierfür notwendigen 
Investition scheitern. Daher macht 
die Gütegemeinschaft entsprechen-
de Angebote zur Unterstützung für 
Gütezeicheninhaber, z.  B. in Form 
der Firmenseminare. Dieses Angebot 
wird nun durch das E-Learning für die 
Gütezeicheninhaber der Gruppen AK 

bzw. ABAK ergänzt. Das kostenfreie 
E-Learning-Angebot der Gütegemein-
schaft Kanalbau kann einen Beitrag 
dazu leisten, dass Unternehmen mit 
Gütezeichen die notwendige Fach-
kunde auch auf einem angespannten 
Arbeitsmarkt sicherstellen können.

Bild 3: Praxisnahe Darstellungen technischer Sachverhalte unterstützen die 
Aufnahme von theoretischem Basiswissen

Bild 2: Eine Prüfung des Lernerfolges anhand von Fragebögen ist nach 
jeder Lektion möglich
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Akademie Kanalbau geht ans Netz 
Neuer Service der Gütegemeinschaft Kanalbau 

Ein neues kostenfreies Angebot der Gütegemeinschaft Kanal bau
erweitert das Dienstleistungspaket für Mitglieder. Die künftige In-
formations- und Wissensplattform „Akademie Kanalbau“ und
insbesondere das hierin enthaltene E-Learning-Modul „Einbau
von Abwasserleitungen und -kanälen in offener Bauweise“ bietet
Ingenieuren, Technikern und Meistern die Möglichkeit, das nöti-
ge Fachwissen für den Umgang mit der Kanalinfrastruktur zu er-
langen oder zu vertiefen. 

Auf dem Arbeitsmarkt ist fest-
zustellen, dass Fachleute und be-
sonders Ingenieure mit entspre-
chender Berufserfahrung im Ka-
nalbau nicht mehr in ausreichen-
der Anzahl zur Verfügung stehen.
In naher Zukunft wird sich diese
Situation eher noch zuspitzen.
Daher werden Unternehmen
verstärkt Berufseinsteiger bzw.
Quereinsteiger auf die Anforde-
rungen des Berufsalltags selbst
vorbereiten müssen. Hierauf hat
die Gütegemeinschaft Kanalbau
reagiert und eine Unterstützung
für Gütezeicheninhaber AK und
ABAK bereit gestellt: Mit dem
neuen E-Learning-Modul der
Gütegemeinschaft Kanalbau kön-
nen sich Berufseinsteiger fachlich
auf ihre zukünftigen Aufgaben
vorbereiten und auch erfahrene
Praktiker profitieren hiervon,
denn sie können das vorhandene
Wissen überprüfen und auf den
neuesten Stand bringen. 

„In Zeiten, in denen Fachperso-
nal rar ist, gewinnen Qualifizie-
rungsangebote für Quereinsteiger
an Bedeutung“, so Dr.-Ing. Mar-
co Künster, Geschäftsführer Gü-

teschutz Kanalbau e. V., zum Hin-
tergrund des Services. Mit der
neuen Wissensplattform und dem
E-Learning-Modul habe man auf
den Bedarf nach einem zeit-
gemäßen Angebot für die Wis-
sensvermittlung im Bereich Ka-
nalbau reagiert, das die Erwartun-
gen und Lerngewohnheiten künf-
tiger Nutzer berücksichtige: „Die
Gütegemeinschaft bietet für Güte-
zeicheninhaber seit vielen Jahren
Seminare zur Auffrischung der
Kenntnisse des Fachpersonals an.
Das hierzu ergänzende E-Lear-
ning-Angebot ist inhaltlich breiter
und stärker auf eine fachliche
Grundlagenvermittlung ausge-
richtet. Natürlich kann es auch zur
Auffrischung der Fachkenntnisse
einzelner Mitarbeiter im Unter-
nehmen eingesetzt werden.

E-Learning wird künftig eine er-
gänzende Form des Lernens dar-
stellen. Sie ermöglicht es den Nut-
zern, sich das notwendige Wissen
jederzeit und an nahezu jedem be-
liebigen Ort anzueignen“, ergänzt
Dipl.-Ing. Hans-Christian Möser,
Leiter Bereich Grundlagen bei der
Gütegemeinschaft. 

Qualifikation erfordert eine so-
lide fachliche Grundlage sowie
regelmäßige Schulungen zur Auf-
frischung der Fachkenntnisse.
Mehr Wissen bedeutet mehr
Können! Deshalb ist lebenslan-
ges Lernen unabdingbar. Qualifi-
ziertes Personal stärkt die Wettbe-
werbsfähigkeit der Unternehmen,
denn sie stellt die Grundlage für
qualitätsgerechtes Arbeiten dar
und ist damit Voraussetzung, um
bei Ausschreibung und Bauüber-
wachung einerseits und bei Bau-
ausführung andererseits die ge-
forderte Ausführungsqualität zu
erreichen, die den Auftraggeber
zufrieden stellt und langfristigen,
generationsübergreifenden Nut-
zungsansprüchen gerecht wird. 

Umfangreiches Grundwissen
online verfügbar

Die Vorteile des neuen Web-
Angebotes der Gütegemeinschaft
Kanalbau liegen auf der Hand:
Neben technischen Informatio-
nen und Arbeitshilfen sowie
Fachartikeln zu branchentypi-
schen Themen bietet die „Akade-
mie Kanalbau“ mit dem enthalte-
nen E-Learning-Angebot zeit-
gemäßes und nutzerfreundlich
aufbereitetes Lernen – zu jeder
Zeit und an jedem Ort. Zu errei-
chen ist die neue Akademie Ka-
nalbau mit dem E-Learning-Mo-
dul über die Website der Gütege-

meinschaft Kanalbau www.ka-
nalbau.com. Dort finden Besu-
cher auch einen Film, der in zwei
Minuten über wesentliche Inhalte
und Vorzüge der Wissensplatt-
form und des E-Learning-Moduls
informiert. 

Gütezeicheninhaber der Beur-
teilungsgruppen „Kanalbau in of-
fener Bauweise“ (AK) – hierzu
zählen die Gruppen AK3, AK2,
AK1 – sowie Gütezeicheninhaber
der Beurteilungsgruppe „Aus-
schreibung und Bauüberwachung
Kanalbaumaßnahmen in offener
Bauweise“ (ABAK) erhalten im
Juli diesen Jahres Zugangsdaten
von der Gütegemeinschaft für die
Anmeldung und Nutzung der
Plattform. Nach dem Einloggen
hält ein persönlicher Arbeitsbe-
reich unterschiedliche Angebote
für den Nutzer bereit. Das Arbei-
ten mit den verschiedenen In-
halten des E-Learning-Moduls
nimmt in Abhängigkeit des Kennt-
nisstands des Nutzers ungefähr 30
Stunden in Anspruch. Nach dem
ersten Anmelden steht der Kurs für
die Dauer von sechs Monaten für
den Nutzer bereit. 

Einfache Strukturen, eine über-
sichtliche Menüführung sowie
aufwändige Visualisierungen und
Erläuterungen anhand von Bau-
stellenfotos aus der Praxis erleich-
tern das Lernen. Der Kurs kann
vom Nutzer jederzeit unterbro-
chen werden und startet dann bei
der nächsten Anmeldung von der
entsprechenden Stelle. Die Kurs-
teilnehmer können ihren individu-
ellen Lernforschritt durch Beant-
wortung entsprechender Fragen
prüfen; sie erhalten eine Rückmel-
dung innerhalb des E-Learnings,
ob die Fragen richtig beantwortet
wurden. Die Inhalte des Kurses
gliedern sich in folgende Lektio-
nen: Bodenmechanische und Hy-
drogeologische Grundlagen, Of-
fene Bauweise – Herstellung des
Leitungsgrabens Leitungszone
und Leitungsverlegung, Zeitweise
fließfähige, selbstverdichtende
Verfüllbaustoffe (ZFSV), Arbeits-
sicherheit und -schutz bei Maß-
nahmen in offener Bauweise.

Testphase 
erfolgreich abgeschlossen 

Um die Zufriedenheit der künf-
tigen Nutzer sicherzustellen, wur-
de zunächst eine Testphase mit
ausgesuchten Unternehmen
durchgeführt. Die Rückmeldun-
gen aus dieser Testphase wurden
ausgewertet und sinnvoll in das
Programm eingearbeitet. Der Um-
gang mit dem E-Learning-Modul
– das bestätigen die Rückmeldun-
gen – gestaltet sich denkbar ein-
fach, Nutzer der Seite finden sich
schnell zurecht. „Der neue E-Lear-
ning-Kurs bietet jedem Teilneh-
mer die Möglichkeit, sich kanal-
bautechnisches Wissen auf denk-
bar einfache, komfortable Weise
anzueignen und zu überprüfen“,
fasst Künster zusammen.
Zukünftig soll das bestehende
Angebot fortlaufend aktualisiert

Neues Förderprogramm für
Abwassersanierung startet

Niederschönenfeld erhält bayernweit ersten Förderbescheid
Trink- und Abwasseranlagen sichern die Lebensqualität in den
bayerischen Gemeinden. Sie zu erhalten ist eine der wichtigsten
aber auch kostspieligsten kommunalen Aufgaben. Um unzumut-
bare finanzielle Belastungen von Bürgern und Kommunen zu
vermeiden, hat das Bayerische Umweltministerium ein Förder-
programm für Härtefälle aufgelegt. Das Programm ist im Jahr
2016 mit insgesamt 30 Millionen Euro für Sanierungen von Ab-
wasserent- und Wasserversorgungsanlagen ausgestattet. 

Als erster Antragsteller in
Bayern erhält die Gemeinde Nie-
derschönenfeld (Landkreis Do-
nau-Ries) einen Förderbescheid.
Die Bayerische Umweltministe-
rin Ulrike Scharf betonte bei der
Übergabe des Bescheids heute in
München: „Sauberes Wasser ist
unsere Lebensgrundlage. Die
Wasserversorgung in unseren
bayerischen Gemeinden muss si-
cher, die Kanäle müssen dicht
und die Kläranlagen auf dem
Stand der Technik sein. Best-
mögliche Standards dienen dem
Schutz von Mensch und Natur.
Die Kommunen tragen hier eine
große Verantwortung. Die finan-
ziellen Belastungen für die Ge-
meinden müssen zumutbar blei-
ben. Deshalb unterstützen wir
bayernweit Härtefälle mit einem
Förderprogramm.“ 

Ein entsprechender Härtefall
liegt vor, wenn die Pro-Kopf-Be-
lastung einen bestimmten Betrag
pro Einwohner überschreitet. Da-
zu werden die Investitionen der
vergangenen 20 Jahre und die ge-
planten Sanierungsausgaben be-
trachtet. Auch die demographi-
sche Entwicklung der Gemeinden
wird berücksichtigt. Die Förde-

rung erfolgt mit festen Pauscha-
len. So gibt es beispielsweise für
die Sanierung von Abwasser-
kanälen 150 Euro pro Meter, für
deren kompletten Neubau 300
Euro pro Meter. In besonderen
Härtefällen werden höhere Pau-
schalen gewährt. Zunächst ist das
Programm auf vier Jahre ausge-
legt.

Etwa 10 bis 15 Prozent der
bayerischen Gemeinden dürften
von dem neuen Förderprogramm
profitieren. Scharf: „Die Gemein-
de Niederschönenfeld hat ihre
Hausaufgaben gemacht. Die ge-
plante Erneuerung der Kläranla-
ge, des Pumpwerks sowie die Sa-
nierung des Schmutzwasserka-
nals sind optimal auf unser Härte-
fallprogramm abgestimmt. Die
Bürger werden nun spürbar entla-
stet. Der Gemeinde Niederschö-
nenfeld gebührt großes Lob für
ihre vorausschauende Planung im
Sinne des Umweltschutzes. Ich
freue mich, den ersten Förderbe-
scheid in Bayern an die Gemein-
de Niederschönenfeld übergeben
zu können.“ Wie hoch die Förde-
rung konkret ausfällt, wird erst im
Laufe der Baumaßnahmen ermit-
telt. ❒

Aktuelles zurAbwasserabgabe
Seminar des DWA-Landesverbands Bayern in München

Die Frage, wie die Einleiter bei der Abwasserabgabe sparen kön-
nen, war Gegenstand des DWA-Seminars in München. Die Refe-
renten stellten die Einsparmöglichkeiten aus rechtlicher und ab-
wassertechnischer Sicht für die Praxis dar.

Rechtsanwalt Dr. Paul-Martin
Schulz stellte in dem ersten Bei-
trag die aktuellen bundesrechtli-
chen und landesrechtlichen Rege-
lungen dar. In diesem Rahmen er-
läuterte der Referent auch die Än-
derungen des Bayerischen Geset-
zes zur Ausführung des Abwas-
serabgabengesetzes, die mit Wir-
kung zum 30. Dezember 2015 in
Kraft getreten sind.

Prof. Dr.-Ing. Heidermann er-
klärte den Teilnehmern in dem
zweiten Seminarblock, wie die
Möglichkeiten der Optimierung
der Abwasserabgabe in der Praxis
umgesetzt werden können. An-
hand von Praxisbeispielen be-
schrieb er, wie die Einleiter am
besten die Möglichkeit von Her-
aberklärungen zur Reduzierung
der Abgabenlast nutzen können.

Schwerpunkt des Nachmittags-
blocks waren die Möglichkeiten,
durch die Verrechnung der Abga-
be mit Investitionen Abwasserab-
gabe einzusparen. Rechtsanwalt
Dr. Schulz legte in seinem Semin-
arbeitrag die sich aus Bundes- und
Landesrecht ergebenden Mög-

lichkeiten der Verrechnung dar.
Prof. Dr.-Ing. Heidermann erklär-
te dann, wie die Einleiter die Ver-
rechnung planen und durchführen
können. Zunehmende Bedeutung
bei der Verrechnung von Investi-
tionen bei Gemeinden haben
Maßnahmen an Sonderbauwerken
und im Kanalnetz. Auch diese
Möglichkeiten wurden dargestellt.

Neueste Rechtsprechung

Den Abschluss des Seminars
bildete die Darstellung der aktuel-
len Rechtsprechung zur Abwas-
serabgabe, wie sie bis zum Zeit-
punkt des Seminars ergangen ist,
durch Rechtsanwalt Dr. Schulz.
Diese Rechtsprechung ist für die
Einleiter wichtig, weil sie großen
Einfluss auf den Vollzug des Ge-
setzes hat. Mit den Teilnehmern
intensiv diskutiert wurden Ge-
richtsentscheidungen aus Bayern
aus den Jahren 2015 und 2016 
zu der Thematik, wenn Einleit-
erlaubnisse nur verzögert erteilt
werden und dies Einfluss auf die
Höhe der Abwasserabgabe hat.❒

Ultraschall-Technologie:

Kamstrup schreibt 
25-jährige Erfolgsgeschichte

Vor kurzem ging bei Kamstrup der einmillionste Ultraschall-
Wasserzähler MULTICAL®21 im Werk in Dänemark über das
Produktionsband. Die Lieferung dieses Zählers geht an Markt
Burkardroth in Bayern. Zudem feiert Kamstrup dieses Jahr 25-
jährige Erfolgsgeschichte in der Ultraschall-Technologie. 

Im April 2011 wurde der erste
MULTICAL®21 produziert. In-
nerhalb von fünf Jahren hat sich
der Ultraschall-Wasserzähler in
mehr als 20 Ländern verkauft.

Deutschland ist im Wasserbereich
eines der Fokusländer von Kam-
strup und ein großer Wachstums-
markt. „Mittlerweile sind unse-
re Ultraschall-Wasserzähler bei

mehr als 70 Versorgungsunter-
nehmen in Deutschland erfolg-
reich im Einsatz. Das Feedback
unserer Kunden zeigt uns, dass
unsere intelligente Messtechnik
heute bereits das Szenario der Zu-
kunft abbildet“, so Gerald Land-
rock, Niederlassungsleiter Kam-
strup Deutschland. 

„Ich bin sprachlos“, so die Re-
aktion von Heiko Schuhmann, als
man ihn darüber informierte, dass
sich unter seiner Lieferung der
einmillionste MULTICAL®21
befindet. Bei der Produktion han-
delt es sich bereits um die zweite
Bestellung des Marktes Burkard-
roth, ein Gesamt-Rollout ist bis
Ende 2016 geplant. Im Vollaus-
bau sollen alle 2.350 Anschlüsse
über intelligente Ultraschall-Was-
serzähler verfügen, bisher sind
950 erfolgreich implementiert. 

Auf visionären Wegen

1991 war Kamstrup Pionier 
im Einsatz der Ultraschall-Tech-
nologie im Wärmebereich. Weg
von mechanischen Zählern, ent-
schloss man sich, visionäre Wege
zu gehen und setzte auf statische
Zähler mit integrierten Rechen-
werken, die vollkommen elektro-
nisch arbeiten. „Kein Marktana-
lyst, Industrie- oder Unterneh-
mensexperte hätte uns sagen kön-
nen, dass dieser Weg der richtige
ist. Es war einzig und alleine das
Gespür unserer Ingenieure, dem
wir zu 100 % unser Vertrauen
schenkten“, argumentiert Knud
Bonde, Senior Vice President,
Heat Meter Division. Die Zahlen
sprachen schon bald für diese
Entscheidung – bereits in den er-
sten beiden Jahren konnte Kam-
strup seine Umsatzziele vervier-
fachen. Die Erfahrungen im Be-
reich der Wärmemessung legten
den Grundstein für die erfolgrei-
che Implementierung der Ultra-
schall-Technologie in der Wasser-
messung.

Ein Grund für den Umstieg auf
die neue Technologie waren für
den Markt Burkardroth die Vor-
teile der Fernauslesung. Zuvor
wurden die Wasserzähler manuell

abgelesen. Mit der mobilen Fern-
auslesung spart man künftig Zeit
und Geld. Zusätzlich sprachen
exakte Datenübermittlung so-
wie Informationen über Wasser-
rohr-brüche, Trockenlauf, etc.
für die Ultraschall-Wasser-
zähler. „Das Gesamtpaket war
ausschlaggebend“, so Heiko
Schuhmann. 

Auf erste Erfahrungen in der
elektronischen Ermittlung der
Wasserstände mittels Auslese-
software READy kann der
Markt Burkardroth bereits
zurückgreifen. Bei 80 von 950
Anschlüssen wurden Alarme
über Wasserverlust festgestellt.
Die zugehörigen Parteien wur-
den informiert und konnten De-
fekte in ihren Hausinstallationen
feststellen, 50 davon bedankten
sich beim Versorger mit genauer
Angabe ihrer Leckage-Ursache.
„Der Wasserzähler trägt weitrei-
chend zum sparsamen Umgang
mit dem lebenswichtigen Gut
Wasser bei“, ist Heiko Schuh-
mann überzeugt. ❒

und schrittweise um neue Inhalte
ergänzt werden: „Derzeit umfasst
der neue Service den Bereich ‚Ka-
nalbau in offener Bausweise’, die
Aufbereitung der Themen ‚Rohr-
vortrieb und Reinigung’ sind in
Vorbereitung“, so Möser. 

Förderung von 
Qualität und Qualifikation 

Mit der Erweiterung ihres An-
gebots unterstreicht die Gütege-
meinschaft Kanalbau ihren An-
spruch – neben der Prüfung und
Bestätigung der Fachkunde – Gü-
tezeicheninhaber auch aktiv in ih-
rer Aufgabe zu unterstützen, die
Qualifikation ihres Fachpersonals
und die Qualität sicherzustellen.
Künster: „Qualität ist das Ergeb-
nis einer bewussten Unterneh-
mensausrichtung. Diese muss
von Auftraggebern gefordert und

gewürdigt werden, da sie beson-
dere Anstrengungen erfordert,
beispielsweise aufgrund der an-
dauernden Qualifizierung der Mit-
arbeiter.“ Qualifikation und Fach-
kunde dürfen nicht an der hierfür
notwendigen Investition schei-
tern. Daher macht die Gütege-
meinschaft entsprechende Ange-
bote zur Unterstützung für Güte-
zeicheninhaber, z. B. in Form der
Firmenseminare. Dieses Ange-
bot wird nun durch das E-Lear-
ning für die Gütezeicheninhaber
der Gruppen AK bzw. ABAK er-
gänzt. 

Das kostenfreie E-Learning-
Angebot der Gütegemeinschaft
Kanalbau kann einen Beitrag dazu
leisten, dass Unternehmen mit Gü-
tezeichen die notwendige Fach-
kunde auch auf einem ange-
spannten Arbeitsmarkt sicherstel-
len können. ❒

Deutsche Wasserwirtschaft:

DIW-Studie belegt 
effiziente Strukturen

In einer aktuellen Untersuchung bescheinigt das Deutsche Insti-
tut für Wirtschaftsforschung (DIW) der deutschen Wasserwirt-
schaft effiziente Strukturen. 

Ausgangspunkt für die Unter-
suchung war die wiederholt von
der Monopolkommission vorge-
tragene Forderung nach einer
Konsolidierung des Wassersek-
tors, durch die erhebliche Kosten-
senkungspotentiale auf Seiten der
mehr als 6.000 Trinkwasserver-
sorger in Deutschland und in der
Folge Preisvorteile für die Ver-
braucher in Aussicht gestellt wur-
den. Dieser Appell nach einer
grundsätzlichen Umstrukturie-
rung der kommunalen Wasser-
wirtschaft wird mit der DIW-Stu-
die von unabhängiger wissen-
schaftlicher Seite eindrucksvoll
widerlegt.

Während die Trinkwasserver-
sorgung in Deutschland im inter-
nationalen Vergleich stark frag-
mentiert ist und auch im Interesse
der zahlenden Verbraucher Ko-
sten gesenkt werden sollten, deu-
ten die Untersuchungsergebnisse
bislang kaum Kostensenkungs-
potentiale aus marktstrukturellen
Veränderungen an. Nur für sehr
kleine Unternehmen sind mögli-
che Skalenvorteile vorhanden und
könnten durch Ausweitung der
Betriebsgröße zu relativen Ko-
steneinsparungen führen. Hierzu
ist allerdings eine individuelle Ab-
wägung und Einschätzung der
Kosten und Nutzen von markt-
strukturellen Veränderungen not-

wendig. Zudem deuten interna-
tionale Erfahrungen zu Zusam-
menschlüssen zwischen Wasser-
versorgungsunternehmen kaum
auf Vorteile von Unternehmens-
fusionen hin. 

Auf Basis der präsentierten Er-
gebnisse ist laut Studie eine Kon-
solidierung der gesamten Trink-
wasserversorgung Deutschlands
nicht zu empfehlen, „da diese
vermutlich eher zu Nachteilen für
die WVU und die Verbraucher
führen würde“. Die WVU sind
angehalten, eine weitere Optimie-
rung der Trinkwasserversorgung
anzustreben und in Einzelfällen
auch die Möglichkeiten eines Un-
ternehmenszusammenschlusses
oder einer Kooperation zwischen
benachbarten Unternehmen zu
prüfen. 

Für eine weitergehende wissen-
schaftliche Bewertung der Aus-
wirkungen marktstruktureller Ver-
änderungen in der deutschen
Trinkwasserversorgung sind um-
fassende Untersuchungen mit ei-
ner repräsentativen Datenbasis
notwendig. Neben der Sammlung
von Erfahrungswerten zu den
Auswirkungen von realisierten
Zusammenschlüssen von WVU in
Deutschland wäre laut Studie zu-
dem auch eine Abschätzung der
Kosten von Umstrukturierungs-
maßnahmen notwendig. DK
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Foto: Güteschutz Kanalbau 

Bildungsoption der Gütegemeinschaft Kanalbau 
Anlässlich der diesjährigen IFAT stellte der Geschäftsführer der RAL-
Gütegemeinschaft Güteschutz Kanalbau, Herr Dr.-Ing. Marco Künster im kurzen 
Überblick die Entwicklung des Vereins vor. 
Bezogen auf die Mitglieder wurde eine recht positive Entwicklung aufgezeigt, von 
2011 bis 2015 konnte ein Zuwachs um ca. 12% auf nunmehr über 3.600 Mitglieder 
konstatiert werden. 
Ursächlich ist, so die Darstellung, dass die Forderung nach der RAL-Gütesicherung 
zunimmt und sich immer mehr Firmen bewerben, um diesem Qualitätsmerkmal zu 
entsprechen, wobei durch die Anforderungen an die Standards nur jedes 2. 
Unternehmen den Anforderungen genügt. 
Eine interessante Statistik ist die Marktdurchdringung bei den Netzbetreibern, den 
Auftraggebern, denn bezogen auf die Bevölkerungsstruktur ergeben sich erhebliche 
regionale Unterschiede. 
So ist z.B. im Bundesland Mecklenburg-Vorpommern eine fast 100-prozentige 
Organisationsdichte festzustellen, während in Bayern die Quote bei über 50% liegt. 
Man sollte diese Werte aber nicht ohne zusätzliche Information betrachten, denn in 
Bayern ist nominell eine höhere Mitgliederquote festzustellen, als in Mecklenburg-
Vorpommern. 
Dies führt daher, dass in Mecklenburg-Vorpommern eine erheblich geringere Anzahl 
von Netzbetreibern besteht und die Anzahl der Einwohner, wie auch der 
Netzbetreiber in Bayern erheblich höher ist, was zu den entsprechenden Relationen 
führt, so Künster weiter. 
Er verwies zudem auf die schon oben angeführten Qualitätsstandards die nicht nur 
im Augenblick, sondern auch in Zukunft eingehalten werden müssen, was direkt zum 
Fachwissen der Ausführenden, der Auftragnehmer führt, denn auch hier ist 
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festzustellen, dass auf dem Arbeitsmarkt Fachleute und besonders Ingenieure mit 
entsprechender Berufserfahrung im Kanalbau nicht mehr in ausreichender Anzahl 
zur Verfügung stehen. 
Diese Entwicklung wird sich noch verstärken, wodurch Unternehmen verstärkt 
Berufseinsteiger bzw. Quereinsteiger auf die Anforderungen des Berufsalltags selbst 
vorbereiten müssen. 
Hierauf hat die Gütegemeinschaft Kanalbau nun reagiert, indem ein E-Learning-
Modul, das von Dipl.-Ing. Hans-Christian Möser vorgestellt wurde, implementiert 
worden ist. 
Hier können sich Berufseinsteiger fachlich auf ihre zukünftigen Aufgaben vorbereiten 
und auch erfahrene Praktiker profitieren hiervon, denn sie können das vorhandene 
Wissen überprüfen und auf den neuesten Stand bringen. 
Die Vorteile des neuen Web-Angebotes der Gütegemeinschaft Kanalbau liegen auf 
der Hand: 
Neben technischen Informationen und Arbeitshilfen sowie Fachartikeln zu 
branchentypischen Themen bietet die „Akademie Kanalbau“ mit dem enthaltenen E-
Learning-Angebot zeitgemäßes und nutzerfreundlich aufbereitetes Lernen – das zu 
jeder Zeit und an jedem Ort. Zu erreichbar ist. 
Zudem findet der Besucher auch einen Film vor, der in zwei Minuten über 
wesentliche Inhalte und Vorzüge der Wissensplattform und des E-Learning-Moduls 
informiert. 
Gütezeicheninhaber der Beurteilungsgruppen „Kanalbau in offener Bauweise“ (AK) – 
hierzu zählen die Gruppen AK3, AK2, AK1 – sowie Gütezeicheninhaber der 
Beurteilungsgruppe „Ausschreibung und Bauüberwachung Kanalbaumaßnahmen in 
offener Bauweise“ (ABAK) erhalten im Juli diesen Jahres Zugangsdaten von der 
Gütegemeinschaft für die Anmeldung und zur kostenfreien Nutzung der Plattform. 
Das Arbeiten mit den verschiedenen Inhalten des E-Learning-Moduls nimmt in 
Abhängigkeit des Kenntnisstands des Nutzers ungefähr 30 Stunden in Anspruch, so 
die Annahme. 
Nach dem ersten Anmelden steht der Kurs für die Dauer von sechs Monaten für den 
Nutzer bereit. 
Einfache Strukturen, eine übersichtliche Menüführung sowie aufwändige 
Visualisierungen und Erläuterungen anhand von Baustellenfotos aus der Praxis 
erleichtern den Lernpozess. 
Der Kurs kann vom Nutzer jederzeit unterbrochen werden und startet dann bei der 
nächsten Anmeldung von der entsprechenden Stelle. 
Die Kursteilnehmer können ihren individuellen Lernfortschritt durch Beantwortung 
entsprechender Fragen prüfen; sie erhalten eine Rückmeldung, ob die Fragen richtig 
beantwortet wurden. 
Die Inhalte des Kurses gliedern sich in folgende Lektionen: 
• Bodenmechanische und Hydrogeologische Grundlagen 
• Offene Bauweise – Herstellung des Leitungsgrabens 
• Leitungszone und Leitungsverlegung 
• Zeitweise fließfähige, selbstverdichtende Verfüllbaustoffe (ZFSV) 
• Arbeitssicherheit und -schutz bei Maßnahmen in offener Bauweise 
„Derzeit umfasst der neue Service den Bereich ‚Kanalbau in offener Bausweise’, die 
Aufbereitung der Themen ‚Rohrvortrieb und Reinigung’ sind in Vorbereitung“, so 
Möser. 
„In Zeiten, in denen Fachpersonal rar ist, gewinnen Qualifizierungsangebote für 
Quereinsteiger an Bedeutung“, so Künster abschließend. 
Juni 2016 
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Neuer Service: Akademie Kanalbau geht ans Netz

13.06.2016 | Verbände

Ein neues kostenfreies Angebot der Gütegemeinschaft Kanalbau erweitert das
Dienstleistungspaket für Mitglieder. Die künftige Informations- und Wissensplattform
„Akademie Kanalbau“ und insbesondere das hierin enthaltene E-Learning-Modul „Einbau von
Abwasserleitungen und -kanälen in offener Bauweise“ bietet Ingenieuren, Technikern und
Meistern die Möglichkeit, das nötige Fachwissen für den Umgang mit der Kanalinfrastruktur zu
erlangen oder zu vertiefen.

Auf dem Arbeitsmarkt ist festzustellen, dass Fachleute und besonders Ingenieure mit entsprechender
Berufserfahrung im Kanalbau nicht mehr in ausreichender Anzahl zur Verfügung stehen. In naher Zukunft wird
sich diese Situation eher noch zuspitzen. Daher werden Unternehmen verstärkt Berufseinsteiger bzw.
Quereinsteiger auf die Anforderungen des Berufsalltags selbst vorbereiten müssen. Hierauf hat die
Gütegemeinschaft Kanalbau reagiert und eine Unterstützung für Gütezeicheninhaber AK und ABAK bereit
gestellt: Mit dem neuen E-Learning-Modul der Gütegemeinschaft Kanalbau können sich Berufseinsteiger fachlich
auf ihre zukünftigen Aufgaben vorbereiten und auch erfahrene Praktiker profitieren hiervon, denn sie können
das vorhandene Wissen überprüfen und auf den neuesten Stand bringen.
Zeitgemäßes Angebot
„In Zeiten, in denen Fachpersonal rar ist, gewinnen Qualifizierungsangebote für Quereinsteiger an Bedeutung“,
so Dr.-Ing. Marco Künster, Geschäftsführer Güteschutz Kanalbau e. V., zum Hintergrund des Services. Mit der
neuen Wissensplattform und dem E-Learning-Modul habe man auf den Bedarf nach einem zeitgemäßen
Angebot für die Wissensvermittlung im Bereich Kanalbau reagiert, das die Erwartungen und Lerngewohnheiten
künftiger Nutzer berücksichtige: „Die Gütegemeinschaft bietet für Gütezeicheninhaber seit vielen Jahren
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Seminare zur Auffrischung der Kenntnisse des Fachpersonals an. Das hierzu ergänzende E-Learning-Angebot ist
inhaltlich breiter und stärker auf eine fachliche Grundlagenvermittlung ausgerichtet. Natürlich kann es auch zur
Auffrischung der Fachkenntnisse einzelner Mitarbeiter/-innen im Unternehmen eingesetzt werden. E-Learning
wird künftig eine ergänzende Form des Lernens darstellen. Sie ermöglicht es den Nutzern, sich das notwendige
Wissen jederzeit und an nahezu jedem beliebigen Ort anzueignen“, ergänzt Dipl.-Ing. Hans-Christian Möser,
Leiter Bereich Grundlagen bei der Gütegemeinschaft. 
Lebenslanges Lernen unabdingbar
Qualifikation erfordert eine solide fachliche Grundlage sowie regelmäßige Schulungen zur Auffrischung der
Fachkenntnisse. Mehr Wissen bedeutet mehr Können! Deshalb ist lebenslanges Lernen unabdingbar.
Qualifiziertes Personal stärkt die Wettbewerbsfähigkeit der Unternehmen, denn sie stellt die Grundlage für
qualitätsgerechtes Arbeiten dar und ist damit Voraussetzung, um bei Ausschreibung und Bauüberwachung
einerseits und bei Bauausführung andererseits die geforderte Ausführungsqualität zu erreichen, die den
Auftraggeber zufrieden stellt und langfristigen, generationsübergreifenden Nutzungsansprüchen gerecht wird.
Umfangreiches Grundwissen online verfügbar
Die Vorteile des neuen Web-Angebotes der Gütegemeinschaft Kanalbau liegen auf der Hand: Neben technischen
Informationen und Arbeitshilfen sowie Fachartikeln zu branchentypischen Themen bietet die „Akademie
Kanalbau“ mit dem enthaltenen E-Learning-Angebot zeitgemäßes und nutzerfreundlich aufbereitetes Lernen –
zu jeder Zeit und an jedem Ort. Zu erreichen ist die neue Akademie Kanalbau mit dem E-Learning-Modul über
die Website der Gütegemeinschaft Kanalbau www.kanalbau.com.
Dort finden Besucher auch einen Film, der in zwei Minuten über wesentliche Inhalte und Vorzüge der
Wissensplattform und des E-Learning-Moduls informiert. Gütezeicheninhaber der Beurteilungsgruppen
„Kanalbau in offener Bauweise“ (AK) – hierzu zählen die Gruppen AK3, AK2, AK1 – sowie Gütezeicheninhaber der
Beurteilungsgruppe „Ausschreibung und Bauüberwachung Kanalbaumaßnahmen in offener Bauweise“ (ABAK)
erhalten im Juli diesen Jahres Zugangsdaten von der Gütegemeinschaft für die Anmeldung und Nutzung der
Plattform. Nach dem Einloggen hält ein persönlicher Arbeitsbereich unterschiedliche Angebote für den Nutzer
bereit. Das Arbeiten mit den verschiedenen Inhalten des E-Learning-Moduls nimmt in Abhängigkeit des
Kenntnisstands des Nutzers ungefähr 30 Stunden in Anspruch. Nach dem ersten Anmelden steht der Kurs für die
Dauer von sechs Monaten für den Nutzer bereit. Einfache Strukturen, eine übersichtliche Menüführung sowie
aufwändige Visualisierungen und Erläuterungen anhand von Baustellenfotos aus der Praxis erleichtern das
Lernen. Der Kurs kann vom Nutzer jederzeit unterbrochen werden und startet dann bei der nächsten
Anmeldung von der entsprechenden Stelle. Die Kursteilnehmer können ihren individuellen Lernfortschritt durch
Beantwortung entsprechender Fragen prüfen; sie erhalten eine Rückmeldung innerhalb des E-Learnings, ob die
Fragen richtig beantwortet wurden.  Die Inhalte des Kurses gliedern sich in folgende Lektionen:
- Bodenmechanische und Hydrogeologische Grundlagen
- Offene Bauweise – Herstellung des Leitungsgrabens
- Leitungszone und Leitungsverlegung
- Zeitweise fließfähige, selbstverdichtende Verfüllbaustoffe (ZFSV)
- Arbeitssicherheit und -schutz bei Maßnahmen in offener Bauweise
Testphase erfolgreich abgeschlossen
Um die Zufriedenheit der künftigen Nutzer sicherzustellen, wurde zunächst eine Testphase mit ausgesuchten
Unternehmen durchgeführt. Die Rückmeldungen aus dieser Testphase wurden ausgewertet und sinnvoll in das
Programm eingearbeitet. Der Umgang mit dem E-Learning-Modul – das bestätigen die Rückmeldungen –
gestaltet sich denkbar einfach, Nutzer der Seite finden sich schnell zurecht. „Der neue E-Learning-Kurs bietet
jedem Teilnehmer die Möglichkeit, sich kanalbautechnisches Wissen auf denkbar einfache, komfortable Weise
anzueignen und zu überprüfen“, fasst Künster zusammen. Zukünftig soll das bestehende Angebot fortlaufend
aktualisiert und schrittweise um neue Inhalte ergänzt werden: „Derzeit umfasst der neue Service den Bereich
‚Kanalbau in offener Bauweise’, die Aufbereitung der Themen ‚Rohrvortrieb und Reinigung’ sind in Vorbereitung“,
so Möser. Förderung von Qualität und Qualifikation
Mit der Erweiterung ihres Angebots unterstreicht die Gütegemeinschaft Kanalbau ihren Anspruch – neben der
Prüfung und Bestätigung der Fachkunde – Gütezeicheninhaber auch aktiv in ihrer Aufgabe zu unterstützen, die
Qualifikation ihres Fachpersonals und die Qualität sicherzustellen. Künster: „Qualität ist das Ergebnis einer
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bewussten Unternehmensausrichtung. Diese muss von Auftraggebern gefordert und gewürdigt werden, da sie
besondere Anstrengungen erfordert, beispielsweise aufgrund der andauernden Qualifizierung der Mitarbeiter.“
Qualifikation und Fachkunde dürfen nicht an der hierfür notwendigen Investition scheitern. Daher macht die
Gütegemeinschaft entsprechende Angebote zur Unterstützung für Gütezeicheninhaber, z.B. in Form der
Firmenseminare. Dieses Angebot wird nun durch das E-Learning für die Gütezeicheninhaber der Gruppen AK
bzw. ABAK ergänzt.
Das kostenfreie E-Learning-Angebot der Gütegemeinschaft Kanalbau kann einen Beitrag dazu leisten, dass
Unternehmen mit Gütezeichen die notwendige Fachkunde auch auf einem angespannten Arbeitsmarkt
sicherstellen können.

Artikel Fakten

Datum: 13.06.2016
Seiten: 1

Firmen

Güteschutz Kanalbau e.V.

weiter  
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RAL-Gütesicherung für Ingenieurleistungen 
Anforderungen, Nachweise, Vorteile 

Die Qualitätssicherung von Kanalbaumaßnahmen hat einen 
besonders hohen Stellenwert, denn Entwässerungssysteme 
sind Einrichtungen mit hohen Investitionskosten und langen 
Nutzungsdauern, die der Daseinsvorsorge und dem Schutz der 
Umwelt dienen. Die Besonderheit, dass das Bauwerk unmittel-
bar nach Fertigstellung mit Erde bedeckt wird, ist ein weiterer 
Grund dafür, dass die fachgerechte Ausführung der Maßnah-
men im Fokus steht. Aus diesen Gründen haben Auftraggeber, 
Ingenieurbüros und ausführende Unternehmen vor mehr als 
25 Jahren gemeinsam die RAL-Gütesicherung Kanalbau einge-
richtet. 

Neben der Ausführung der Maßnahmen tragen natürlich 
die zugehörigen Ingenieur-Leistungen – wie Planung, Aus-
schreibung und Bauüberwachung – ganz maßgeblich zum Er-
gebnis bei. Um die gesteckten Ziele sicher zu erreichen, bedarf 
es Organisationen mit besonderer Erfahrung und Zuverlässig-
keit auch in Bezug auf die Ausschreibung und Bauüberwa-
chung. Da die frühen Phasen eines Projektes in besonders ho-
hem Maße Einfluss auf das Bauergebnis und die Qualität ha-
ben, liegt es im Interesse aller Beteiligten, auch für diese Pha-
sen des Projektes geeignete Rahmenbedingungen an die 
Qualifikation der Verantwortlichen zu definieren. 

Wegweiser für Auftraggeber

Genau dieses Ziel verfolgt die RAL-Gütegemeinschaft entspre-
chend dem Auftrag ihrer Mitgliederversammlung. Dieser Auf-
trag wurde mit paritätischen Stimmen von Auftraggeber, Inge-
nieurbüros und ausführenden Unternehmen gefasst. Die RAL-
Gütesicherung bietet Auftraggebern eine Möglichkeit, fachlich 
geeignete Unternehmen und Ingenieurbüros für ihre Maßnah-
men auszuwählen. In den Güte- und Prüfbestimmungen RAL-
GZ 961 sind dazu gemeinsam definierte Anforderungen an die 
Fachkunde, technische Leistungsfähigkeit und technische Zu-
verlässigkeit der ausführenden Unternehmen und der Ingeni-
eurbüros beschrieben. Ingenieurbüros und Auftraggeber selbst 
belegen im Bereich Ausschreibung (A) und Bauüberwachung 
(B) über das Gütezeichen Kanalbau die notwendige Erfahrung 
und Qualifikation getrennt für den offenen Kanalbau (Gruppe 
ABAK), für den grabenlosen Einbau (Gruppe ABV) und für die 
grabenlose Sanierung (Gruppe ABS). 

Engagement für Qualität

Erfüllt der Antragsteller die Eignungskriterien? Die regelmäßi-
ge Prüfung, welche Prüfingenieure im Auftrag des Güteaus-
schusses der Gütegemeinschaft Kanalbau vornehmen, bietet Si-
cherheit. Besondere Erfahrungen der Organisation bzw. des 
eingesetzten Personals werden durch Belege über entsprechen-
de Tätigkeiten nachgewiesen. Zudem erfolgen schriftliche Re-

ferenzanfragen an Auftraggeber mit Bestätigung der Ausschrei-
bungs- und Bauüberwachungsleistung. Entsprechend qualifi-
zierte Organisationen betreiben aktiv ein Qualitätsmanage-
mentsystem zur Fehlerminimierung. Die Zuverlässigkeit des 
eingesetzten Personals wird durch Vorlage entsprechender Re-
ferenzen – zum Beispiel Zeugnisse – nachgewiesen. Regelmä-
ßige Schulungen zur Aufrechterhaltung der Qualifikation run-
den das Profil der Gütezeicheninhaber ab, die zudem ihre Ei-
genüberwachung dokumentieren. Dazu erhalten sie Unterstüt-
zung der Gütegemeinschaft in Form von Checklisten. Diese 
tragen dazu bei, dass die wesentlichen Kriterien und Randbe-
dingungen bei der Ausschreibung und Bauüberwachung syste-
matisch geprüft und berücksichtigt werden.

Suche auf www.kanalbau.com

Bauherren finden Gütezeicheninhaber sowohl auf Seiten der 
Ingenieurbüros als auch auf Seiten der ausführenden Unter-
nehmen über die Suchmaschine auf www.kanalbau.com. In 
dieser können Gütezeicheninhaber zum Beispiel über die Aus-
wahl der Beurteilungsgruppe gefiltert werden. 

Die RAL-Gütesicherung im Bereich der Ingenieurleistungen 
befindet sich derzeit in einer spürbaren Entwicklung. Interesse 
und Nachfrage wachsen, da die Gütesicherung in diesem Be-
reich allen Beteiligten nutzt. Die Gütesicherung bietet Auftrag-

In der Gütesicherung engagieren sich Auftraggeber, Auftragneh-
mer und Ingenieurbüros gemeinsam und paritätisch.
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gebern Orientierung bei der Suche nach fachkundigen Part-
nern, Ingenieurbüros nutzen das Gütezeichen als Herausstel-
lungsmerkmal und nicht zuletzt profitieren Unternehmen 
ebenfalls von einer fachgerechten Grundlage für ihre Arbeiten. 
Ihre Qualifikation im Bereich Ausschreibung und Bauüberwa-
chung von Maßnahmen des offenen Kanalbaus weisen aktuell 
folgende Büros bzw. Auftraggeber über das Gütezeichen Kanal-
bau Beurteilungsgruppe ABAK nach: 

•	 Behrendt	Ingenieure	GmbH	
•	 Berthold	Becker	Büro	für	Ingenieur-	und	Tiefbau	GmbH	
•	 Björnsen	Beratende	Ingenieure	GmbH	
•	 d+p	dänekamp	und	partner	Beratende	Ingenieure	VBI
•	 D.S.L.	INGENIEURE	GmbH	Ingenieurbüro	für	Abwasser-	
 und Umwelttechnik
•	 Dipl.-Ing.	Wolfgang	Sowa	Ingenieurbüro	für	Wasserwirt-
 schaft, Kulturtechnik u. Tiefbau
•	 ESi	Entsorgungsbetrieb	der	Stadt	Siegen
•	 Franz	Fischer	Ingenieurbüro	GmbH
•	 ing	Traunreut	GmbH
•	 Ingenieur-Beratung	HAUCK
•	 Ingenieurbüro	Ennenbach
•	 Ingenieurbüro	MEYER	GmbH
•	 Ingenieurgesellschaft	Prof.	Dr.-Ing.	E.	Macke	mbH
•	 Ingenieurgesellschaft	Siebert	&	Partner	mbH
•	 IPP	Ingenieure	für	Bau,	Umwelt	und	Stadtentwicklung	
	 GmbH	&	Co	KG
•	 IWA	Ingenieurgesellschaft	für	Wasser-	und	Abfallwirtschaft
	 	mbH	&	Co.	KG
•	 IWB	Aachen	Ingenieurbüro	Weitz-Jany	und	Bürger	GbR
•	 IWR	Ingenieurbüro	für	Wasserwirtschaft	und	Ressourcen-
 management GmbH
•	 Oppermann	GmbH	Ingenieurbüro	Beratende	Ingenieure
•	 PAUL	Ingenieure	GmbH
•	 Planungsgemeinschaft	Häfner-Oefner	Ingenieurgesell-
 schaft m.b.H. 
•	 SAL	–	Stadtbetrieb	Abwasserbeseitigung	Lünen	AöR
•	 Stadtentwässerung	Braunschweig	GmbH
•	 Stadtwerke	Neuwied	GmbH
•	 Wasserverband	Süderdithmarschen

Unterstützung für die tägliche Arbeit

Mit dem Gütezeichen der Beurteilungsgruppe ABAK erhalten 
Organisationen einen Eignungsnachweis von neutraler und an-
erkannter Seite. Die Verleihung des Gütezeichens macht auf ei-
nen Blick deutlich, dass die gemeinsam von Auftraggebern, In-
genieurbüros und Auftragnehmern definierten Eignungskrite-
rien erfüllt werden. Darüber hinaus bietet die Gütegemein-
schaft vielfältige Unterstützung an zur Stärkung der fachlichen 
Qualifikation. Hierzu gehört das umfangreiche Angebot an 
Schulungen und Erfahrungsaustauschen der Gütegemein-
schaft, die Gütezeicheninhaber ABAK kostenfrei nutzen kön-
nen. 

Auch Sonderaktionen wie der Versand der „Technischen Re-
geln zum Kanalbau in offener Bauweise“ unterstützen die Gü-
tezeicheninhaber ABAK in ihrer täglichen Arbeit. Die Gütege-
meinschaft	 Kanalbau	 hat	 mit	 Unterstützung	 von	 DWA	 und	
BeuthVerlag die wesentlichen „Technischen Regeln zum Kanal-
bau in offener Bauweise“ strukturiert und übersichtlich in einer 
zweibändigen Loseblattsammlung zusammengestellt. Gütezei-
cheninhaber der Beurteilungsgruppe ABAK erhalten diese bei-
den Regelwerks-Ordner im Rahmen ihrer Mitgliedschaft kos-
tenlos. Auch bei der Mitte 2016 ans Netz gegangenen Informa-
tions-	und	Wissensplattform	„Akademie	Kanalbau“	handelt	es	
sich um ein für die entsprechenden Gütezeicheninhaber kos-
tenfreies Angebot. Insbesondere das hierin enthaltene E-Lear-
ning-Modul „Einbau von Abwasserleitungen und -kanälen in 
offener Bauweise“ bietet Ingenieuren und Technikern eine 
neue und interessante Möglichkeit, das nötige Fachwissen für 
den Umgang mit der Kanalinfrastruktur zu erlangen oder zu 
vertiefen. Darüber hinaus wird Ende 2016 das Handbuch ABAK 
erscheinen, in dem Know-how für die fachgerechte Ausschrei-
bung und Bauüberwachung zusammengetragen ist.

RAL-Gütegemeinschaft Güteschutz Kanalbau
Postfach 1369, 53583 Bad Honnef
Tel: 02224/9384-0, Fax: 02224/9384-84
E-Mail: info@kanalbau.com
www.kanalbau.com

Im Fokus: Die Qualitätssicherung von Kanalbaumaßnahmen hat 
einen besonders hohen Stellenwert.

                                                                Fotos: Güteschutz Kanalbau

Experten der Gütegemeinschaft Kanalbau unterstützen bei der 
Optimierung der Ausschreibungstexte.
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RAL-Gütesicherung für Ingenieurleistungen 
Anforderungen, Nachweise, Vorteile 

Die Qualitätssicherung von Kanalbaumaßnahmen hat einen 
besonders hohen Stellenwert, denn Entwässerungssysteme 
sind Einrichtungen mit hohen Investitionskosten und langen 
Nutzungsdauern, die der Daseinsvorsorge und dem Schutz der 
Umwelt dienen. Die Besonderheit, dass das Bauwerk unmittel-
bar nach Fertigstellung mit Erde bedeckt wird, ist ein weiterer 
Grund dafür, dass die fachgerechte Ausführung der Maßnah-
men im Fokus steht. Aus diesen Gründen haben Auftraggeber, 
Ingenieurbüros und ausführende Unternehmen vor mehr als 
25 Jahren gemeinsam die RAL-Gütesicherung Kanalbau einge-
richtet. 

Neben der Ausführung der Maßnahmen tragen natürlich 
die zugehörigen Ingenieur-Leistungen – wie Planung, Aus-
schreibung und Bauüberwachung – ganz maßgeblich zum Er-
gebnis bei. Um die gesteckten Ziele sicher zu erreichen, bedarf 
es Organisationen mit besonderer Erfahrung und Zuverlässig-
keit auch in Bezug auf die Ausschreibung und Bauüberwa-
chung. Da die frühen Phasen eines Projektes in besonders ho-
hem Maße Einfluss auf das Bauergebnis und die Qualität ha-
ben, liegt es im Interesse aller Beteiligten, auch für diese Pha-
sen des Projektes geeignete Rahmenbedingungen an die 
Qualifikation der Verantwortlichen zu definieren. 

Wegweiser für Auftraggeber

Genau dieses Ziel verfolgt die RAL-Gütegemeinschaft entspre-
chend dem Auftrag ihrer Mitgliederversammlung. Dieser Auf-
trag wurde mit paritätischen Stimmen von Auftraggeber, Inge-
nieurbüros und ausführenden Unternehmen gefasst. Die RAL-
Gütesicherung bietet Auftraggebern eine Möglichkeit, fachlich 
geeignete Unternehmen und Ingenieurbüros für ihre Maßnah-
men auszuwählen. In den Güte- und Prüfbestimmungen RAL-
GZ 961 sind dazu gemeinsam definierte Anforderungen an die 
Fachkunde, technische Leistungsfähigkeit und technische Zu-
verlässigkeit der ausführenden Unternehmen und der Ingeni-
eurbüros beschrieben. Ingenieurbüros und Auftraggeber selbst 
belegen im Bereich Ausschreibung (A) und Bauüberwachung 
(B) über das Gütezeichen Kanalbau die notwendige Erfahrung 
und Qualifikation getrennt für den offenen Kanalbau (Gruppe 
ABAK), für den grabenlosen Einbau (Gruppe ABV) und für die 
grabenlose Sanierung (Gruppe ABS). 

Engagement für Qualität

Erfüllt der Antragsteller die Eignungskriterien? Die regelmäßi-
ge Prüfung, welche Prüfingenieure im Auftrag des Güteaus-
schusses der Gütegemeinschaft Kanalbau vornehmen, bietet Si-
cherheit. Besondere Erfahrungen der Organisation bzw. des 
eingesetzten Personals werden durch Belege über entsprechen-
de Tätigkeiten nachgewiesen. Zudem erfolgen schriftliche Re-

ferenzanfragen an Auftraggeber mit Bestätigung der Ausschrei-
bungs- und Bauüberwachungsleistung. Entsprechend qualifi-
zierte Organisationen betreiben aktiv ein Qualitätsmanage-
mentsystem zur Fehlerminimierung. Die Zuverlässigkeit des 
eingesetzten Personals wird durch Vorlage entsprechender Re-
ferenzen – zum Beispiel Zeugnisse – nachgewiesen. Regelmä-
ßige Schulungen zur Aufrechterhaltung der Qualifikation run-
den das Profil der Gütezeicheninhaber ab, die zudem ihre Ei-
genüberwachung dokumentieren. Dazu erhalten sie Unterstüt-
zung der Gütegemeinschaft in Form von Checklisten. Diese 
tragen dazu bei, dass die wesentlichen Kriterien und Randbe-
dingungen bei der Ausschreibung und Bauüberwachung syste-
matisch geprüft und berücksichtigt werden.

Suche auf www.kanalbau.com

Bauherren finden Gütezeicheninhaber sowohl auf Seiten der 
Ingenieurbüros als auch auf Seiten der ausführenden Unter-
nehmen über die Suchmaschine auf www.kanalbau.com. In 
dieser können Gütezeicheninhaber zum Beispiel über die Aus-
wahl der Beurteilungsgruppe gefiltert werden. 

Die RAL-Gütesicherung im Bereich der Ingenieurleistungen 
befindet sich derzeit in einer spürbaren Entwicklung. Interesse 
und Nachfrage wachsen, da die Gütesicherung in diesem Be-
reich allen Beteiligten nutzt. Die Gütesicherung bietet Auftrag-

In der Gütesicherung engagieren sich Auftraggeber, Auftragneh-
mer und Ingenieurbüros gemeinsam und paritätisch.
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gebern Orientierung bei der Suche nach fachkundigen Part-
nern, Ingenieurbüros nutzen das Gütezeichen als Herausstel-
lungsmerkmal und nicht zuletzt profitieren Unternehmen 
ebenfalls von einer fachgerechten Grundlage für ihre Arbeiten. 
Ihre Qualifikation im Bereich Ausschreibung und Bauüberwa-
chung von Maßnahmen des offenen Kanalbaus weisen aktuell 
folgende Büros bzw. Auftraggeber über das Gütezeichen Kanal-
bau Beurteilungsgruppe ABAK nach: 

•	 Behrendt	Ingenieure	GmbH	
•	 Berthold	Becker	Büro	für	Ingenieur-	und	Tiefbau	GmbH	
•	 Björnsen	Beratende	Ingenieure	GmbH	
•	 d+p	dänekamp	und	partner	Beratende	Ingenieure	VBI
•	 D.S.L.	INGENIEURE	GmbH	Ingenieurbüro	für	Abwasser-	
 und Umwelttechnik
•	 Dipl.-Ing.	Wolfgang	Sowa	Ingenieurbüro	für	Wasserwirt-
 schaft, Kulturtechnik u. Tiefbau
•	 ESi	Entsorgungsbetrieb	der	Stadt	Siegen
•	 Franz	Fischer	Ingenieurbüro	GmbH
•	 ing	Traunreut	GmbH
•	 Ingenieur-Beratung	HAUCK
•	 Ingenieurbüro	Ennenbach
•	 Ingenieurbüro	MEYER	GmbH
•	 Ingenieurgesellschaft	Prof.	Dr.-Ing.	E.	Macke	mbH
•	 Ingenieurgesellschaft	Siebert	&	Partner	mbH
•	 IPP	Ingenieure	für	Bau,	Umwelt	und	Stadtentwicklung	
	 GmbH	&	Co	KG
•	 IWA	Ingenieurgesellschaft	für	Wasser-	und	Abfallwirtschaft
	 	mbH	&	Co.	KG
•	 IWB	Aachen	Ingenieurbüro	Weitz-Jany	und	Bürger	GbR
•	 IWR	Ingenieurbüro	für	Wasserwirtschaft	und	Ressourcen-
 management GmbH
•	 Oppermann	GmbH	Ingenieurbüro	Beratende	Ingenieure
•	 PAUL	Ingenieure	GmbH
•	 Planungsgemeinschaft	Häfner-Oefner	Ingenieurgesell-
 schaft m.b.H. 
•	 SAL	–	Stadtbetrieb	Abwasserbeseitigung	Lünen	AöR
•	 Stadtentwässerung	Braunschweig	GmbH
•	 Stadtwerke	Neuwied	GmbH
•	 Wasserverband	Süderdithmarschen

Unterstützung für die tägliche Arbeit

Mit dem Gütezeichen der Beurteilungsgruppe ABAK erhalten 
Organisationen einen Eignungsnachweis von neutraler und an-
erkannter Seite. Die Verleihung des Gütezeichens macht auf ei-
nen Blick deutlich, dass die gemeinsam von Auftraggebern, In-
genieurbüros und Auftragnehmern definierten Eignungskrite-
rien erfüllt werden. Darüber hinaus bietet die Gütegemein-
schaft vielfältige Unterstützung an zur Stärkung der fachlichen 
Qualifikation. Hierzu gehört das umfangreiche Angebot an 
Schulungen und Erfahrungsaustauschen der Gütegemein-
schaft, die Gütezeicheninhaber ABAK kostenfrei nutzen kön-
nen. 

Auch Sonderaktionen wie der Versand der „Technischen Re-
geln zum Kanalbau in offener Bauweise“ unterstützen die Gü-
tezeicheninhaber ABAK in ihrer täglichen Arbeit. Die Gütege-
meinschaft	 Kanalbau	 hat	 mit	 Unterstützung	 von	 DWA	 und	
BeuthVerlag die wesentlichen „Technischen Regeln zum Kanal-
bau in offener Bauweise“ strukturiert und übersichtlich in einer 
zweibändigen Loseblattsammlung zusammengestellt. Gütezei-
cheninhaber der Beurteilungsgruppe ABAK erhalten diese bei-
den Regelwerks-Ordner im Rahmen ihrer Mitgliedschaft kos-
tenlos. Auch bei der Mitte 2016 ans Netz gegangenen Informa-
tions-	und	Wissensplattform	„Akademie	Kanalbau“	handelt	es	
sich um ein für die entsprechenden Gütezeicheninhaber kos-
tenfreies Angebot. Insbesondere das hierin enthaltene E-Lear-
ning-Modul „Einbau von Abwasserleitungen und -kanälen in 
offener Bauweise“ bietet Ingenieuren und Technikern eine 
neue und interessante Möglichkeit, das nötige Fachwissen für 
den Umgang mit der Kanalinfrastruktur zu erlangen oder zu 
vertiefen. Darüber hinaus wird Ende 2016 das Handbuch ABAK 
erscheinen, in dem Know-how für die fachgerechte Ausschrei-
bung und Bauüberwachung zusammengetragen ist.

RAL-Gütegemeinschaft Güteschutz Kanalbau
Postfach 1369, 53583 Bad Honnef
Tel: 02224/9384-0, Fax: 02224/9384-84
E-Mail: info@kanalbau.com
www.kanalbau.com

Im Fokus: Die Qualitätssicherung von Kanalbaumaßnahmen hat 
einen besonders hohen Stellenwert.

                                                                Fotos: Güteschutz Kanalbau

Experten der Gütegemeinschaft Kanalbau unterstützen bei der 
Optimierung der Ausschreibungstexte.
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RAL-Gütesicherung für Ingenieur-Leistungen 

Die Qualitätssicherung von Kanalbaumaßnahmen hat einen besonders hohen
Stellenwert, denn Entwässerungssysteme sind Einrichtungen mit hohen
Investitionskosten und langen Nutzungsdauern, die der Daseinsvorsorge und dem Schutz
der Umwelt dienen. Die Besonderheit, dass das Bauwerk unmittelbar nach Fertigstellung
mit Erde bedeckt wird, ist ein weiterer Grund dafür, dass die fachgerechte Ausführung der
Maßnahmen im Fokus steht. Aus diesen Gründen haben Auftraggeber, Ingenieurbüros
und ausführende Unternehmen vor mehr als 25 Jahren gemeinsam die
RAL-Gütesicherung Kanalbau eingerichtet.  

Neben der Ausführung der Maßnahmen tragen natürlich die zugehörigen
Ingenieur-Leistungen – wie Planung, Ausschreibung und Bauüberwachung – ganz
maßgeblich zum Ergebnis bei. Um die gesteckten Ziele sicher zu erreichen, bedarf es
Organisationen mit besonderer Erfahrung und Zuverlässigkeit auch in Bezug auf die
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Organisationen mit besonderer Erfahrung und Zuverlässigkeit auch in Bezug auf die
Ausschreibung und Bauüberwachung. Da die frühen Phasen eines Projektes in
besonders hohem Maße Einfluss auf das Bauergebnis und die Qualität haben, liegt es im
Interesse aller Beteiligten, auch für diese Phasen des Projektes geeignete
Rahmenbedingungen an die Qualifikation der Verantwortlichen zu definieren. 
 
Wegweiser für Auftraggeber
Genau dieses Ziel verfolgt die RAL-Gütegemeinschaft entsprechend dem Auftrag ihrer
Mitgliederversammlung. Dieser Auftrag wurde mit paritätischen Stimmen von
Auftraggeber, Ingenieurbüros und ausführenden Unternehmen gefasst. Die
RAL-Gütesicherung bietet Auftraggebern eine Möglichkeit, fachlich geeignete
Unternehmen und Ingenieurbüros für ihre Maßnahmen auszuwählen. In den Güte- und
Prüfbestimmungen RAL-GZ 961 sind dazu gemeinsam definierte Anforderungen an die
Fachkunde, technische Leistungsfähigkeit und technische Zuverlässigkeit der
ausführenden Unternehmen und der Ingenieurbüros beschrieben. Ingenieurbüros und
Auftraggeber selbst belegen im Bereich Ausschreibung (A) und Bauüberwachung (B)
über das Gütezeichen Kanalbau die notwendige Erfahrung und Qualifikation getrennt für
den offenen Kanalbau (Gruppe ABAK), für den grabenlosen Einbau (Gruppe ABV) und für
die grabenlose Sanierung (Gruppe ABS). 
 
Engagement für Qualität
Erfüllt der Antragsteller die Eignungskriterien? Die regelmäßige Prüfung, welche
Prüfingenieure im Auftrag des Güteausschusses der Gütegemeinschaft Kanalbau
vornehmen, bietet Sicherheit. Besondere Erfahrungen der Organisation bzw. des
eingesetzten Personals werden durch Belege über entsprechende Tätigkeiten
nachgewiesen. Zudem erfolgen schriftliche Referenzanfragen an Auftraggeber mit
Bestätigung der Ausschreibungs- und Bauüberwachungsleistung. Entsprechend
qualifizierte Organisationen betreiben aktiv ein Qualitätsmanagementsystem zur
Fehlerminimierung. Die Zuverlässigkeit des eingesetzten Personals wird durch Vorlage
entsprechender Referenzen – zum Beispiel Zeugnisse – nachgewiesen. Regelmäßige
Schulungen zur Aufrechterhaltung der Qualifikation runden das Profil der
Gütezeicheninhaber ab, die zudem ihre Eigenüberwachung dokumentieren. Dazu
erhalten sie Unterstützung der Gütegemeinschaft in Form von Checklisten. Diese tragen
dazu bei, dass die wesentlichen Kriterien und Randbedingungen bei der Ausschreibung
und Bauüberwachung systematisch geprüft und berücksichtigt werden.
 
Suche auf www.kanalbau.com
Bauherren finden Gütezeicheninhaber sowohl auf Seiten der Ingenieurbüros als auch auf
Seiten der ausführenden Unternehmen über die Suchmaschine auf www.kanalbau.com.
In dieser können Gütezeicheninhaber zum Beispiel über die Auswahl der
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Beurteilungsgruppe gefiltert werden. 
 
Die RAL-Gütesicherung im Bereich der Ingenieurleistungen befindet sich derzeit in einer
spürbaren Entwicklung. Interesse und Nachfrage wachsen, da die Gütesicherung in
diesem Bereich allen Beteiligten nutzt. Die Gütesicherung bietet Auftraggebern
Orientierung bei der Suche nach fachkundigen Partnern, Ingenieurbüros nutzen das
Gütezeichen als Herausstellungsmerkmal, und nicht zuletzt profitieren Unternehmen
ebenfalls von einer fachgerechten Grundlage für ihre Arbeiten. Ihre Qualifikation im
Bereich Ausschreibung und Bauüberwachung von Maßnahmen des offenen Kanalbaus
weisen aktuell folgende Büros bzw. Auftraggeber über das Gütezeichen Kanalbau
Beurteilungsgruppe ABAK nach: 

Behrendt Ingenieure GmbH 

Berthold Becker Büro für Ingenieur- und Tiefbau GmbH 

Björnsen Beratende Ingenieure GmbH 

d+p dänekamp und partner Beratende Ingenieure VBI

D.S.L. INGENIEURE GmbH Ingenieurbüro für Abwasser- und Umwelttechnik 

Dipl.-Ing. Wolfgang Sowa Ingenieurbüro für Wasserwirtschaft, Kulturtechnik u.
Tiefbau

ESi Entsorgungsbetrieb der Stadt Siegen

Franz Fischer Ingenieurbüro GmbH

ing Traunreut GmbH

Ingenieur-Beratung HAUCK

Ingenieurbüro Ennenbach

Ingenieurbüro MEYER GmbH

Ingenieurgesellschaft Prof. Dr.-Ing. E. Macke mbH

Ingenieurgesellschaft Siebert & Partner mbH
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IPP Ingenieure für Bau, Umwelt und Stadtentwicklung GmbH & Co KG

IWA Ingenieurgesellschaft für Wasser- und Abfallwirtschaft mbH & Co. KG

IWB Aachen Ingenieurbüro Weitz-Jany und Bürger GbR

IWR Ingenieurbüro für Wasserwirtschaft und Ressourcenmanagement GmbH

Oppermann GmbH Ingenieurbüro Beratende Ingenieure

PAUL Ingenieure GmbH

Planungsgemeinschaft Häfner-Oefner Ingenieurgesellschaft m.b.H. 

SAL – Stadtbetrieb Abwasserbeseitigung Lünen AöR

Stadtentwässerung Braunschweig GmbH

Stadtwerke Neuwied GmbH

Wasserverband Süderdithmarschen

Unterstützung für die tägliche Arbeit
Mit dem Gütezeichen der Beurteilungsgruppe ABAK erhalten Organisationen einen
Eignungsnachweis von neutraler und anerkannter Seite. Die Verleihung des
Gütezeichens macht auf einen Blick deutlich, dass die gemeinsam von Auftraggebern,
Ingenieurbüros und Auftragnehmern definierten Eignungskriterien erfüllt werden. Darüber
hinaus bietet die Gütegemeinschaft vielfältige Unterstützung zur Stärkung der fachlichen
Qualifikation. Hierzu gehört das umfangreiche Angebot an Schulungen und
Erfahrungsaustauschen der Gütegemeinschaft, die Gütezeicheninhaber ABAK kostenfrei
nutzen können.
 
Auch Sonderaktionen wie der Versand der „Technischen Regeln zum Kanalbau in offener
Bauweise“ unterstützen die Gütezeicheninhaber ABAK in ihrer täglichen Arbeit. Die
Gütegemeinschaft Kanalbau hat mit Unterstützung von DWA und BeuthVerlag die
wesentlichen „Technischen Regeln zum Kanalbau in offener Bauweise“ strukturiert und
übersichtlich in einer zweibändigen Loseblattsammlung zusammengestellt.
Gütezeicheninhaber der Beurteilungsgruppe ABAK erhalten diese beiden
Regelwerks-Ordner im Rahmen ihrer Mitgliedschaft kostenlos. Auch bei der Mitte 2016
ans Netz gegangenen Informations- und Wissensplattform „Akademie Kanalbau“ handelt
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es sich um ein für die entsprechenden Gütezeicheninhaber kostenfreies Angebot.
Insbesondere das hierin enthaltene E-Learning-Modul „Einbau von Abwasserleitungen
und -kanälen in offener Bauweise“ bietet Ingenieuren und Technikern eine neue und
interessante Möglichkeit, das nötige Fachwissen für den Umgang mit der
Kanalinfrastruktur zu erlangen oder zu vertiefen. Darüber hinaus wird Ende 2016 das
Handbuch ABAK erscheinen, in dem Know-how für die fachgerechte Ausschreibung und
Bauüberwachung zusammengetragen ist.

Güteschutz Kanalbau e. V.
Linzer Str. 21
53604 Bad Honnef

 02224 91005
 02224 9384-84
info@kanalbau.com
www.kanalbau.com
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RAL-Gütesicherung für Ingenieur-RAL-Gütesicherung für Ingenieur-
Leistungen  Leistungen  

Die Qualitätssicherung von
Kanalbaumaßnahmen hat einen besonders
hohen Stellenwert, denn Entwässerungssysteme
sind Einrichtungen mit hohen Investitionskosten
und langen Nutzungsdauern, die der
Daseinsvorsorge und dem Schutz der Umwelt
dienen. Die Besonderheit, dass das Bauwerk
unmittelbar nach Fertigstellung mit Erde bedeckt
wird, ist ein weiterer Grund dafür, dass die
fachgerechte Ausführung der Maßnahmen im
Fokus steht. Aus diesen Gründen haben
Auftraggeber, Ingenieurbüros und ausführende
Unternehmen vor mehr als 25 Jahren gemeinsam
die RAL-Gütesicherung Kanalbau eingerichtet.

Neben der Ausführung der Maßnahmen tragen
natürlich die zugehörigen Ingenieur-Leistungen –
wie Planung, Ausschreibung und
Bauüberwachung – ganz maßgeblich zum
Ergebnis bei. Um die gesteckten Ziele sicher zu
erreichen, bedarf es Organisationen mit
besonderer Erfahrung und Zuverlässigkeit auch
in Bezug auf die Ausschreibung und
Bauüberwachung. Da die frühen Phasen eines
Projektes in besonders hohem Maße Einfluss auf
das Bauergebnis und die Qualität haben, liegt es
im Interesse aller Beteiligten, auch für diese
Phasen des Projektes geeignete
Rahmenbedingungen an die Qualifikation der
Verantwortlichen zu definieren.

Wegweiser für AuftraggeberWegweiser für Auftraggeber

Genau dieses Ziel verfolgt die RAL-Gütegemeinschaft entsprechend dem Auftrag ihrer
Mitgliederversammlung. Dieser Auftrag wurde mit paritätischen Stimmen von Auftraggeber,
Ingenieurbüros und ausführenden Unternehmen gefasst. Die RAL-Gütesicherung bietet Auftraggebern
eine Möglichkeit, fachlich geeignete Unternehmen und Ingenieurbüros für ihre Maßnahmen
auszuwählen. In den Güte- und Prüfbestimmungen RAL-GZ 961 sind dazu gemeinsam definierte
Anforderungen an die Fachkunde, technische Leistungsfähigkeit und technische Zuverlässigkeit der
ausführenden Unternehmen und der Ingenieurbüros beschrieben. Ingenieurbüros und Auftraggeber
selbst belegen im Bereich Ausschreibung (A) und Bauüberwachung (B) über das Gütezeichen Kanalbau
die notwendige Erfahrung und Qualifikation getrennt für den offenen Kanalbau (Gruppe ABAK), für
den grabenlosen Einbau (Gruppe ABV) und für die grabenlose Sanierung (Gruppe ABS).

Engagement für QualitätEngagement für Qualität

Erfüllt der Antragsteller die Eignungskriterien? Die regelmäßige Prüfung, welche Prüfingenieure im
Auftrag des Güteausschusses der Gütegemeinschaft Kanalbau vornehmen, bietet Sicherheit.

Anforderungen, Nachweise, Vorteile RAL-
Gütesicherung für Ingenieur-Leistungen Die
Qualitätssicherung von Kanalbaumaßnahmen
hat einen besonders hohen Stellenwert, denn
Entwässerungssysteme sind Einrichtungen mit
hohen Investitionskosten und langen
Nutzungsdauern, die der Daseinsvorsorge und
dem Schutz der Umwelt dienen. Die
Besonderheit, dass das Bauwerk unmittelbar
nach Fertigstellung mit Erde bedeckt wird, ist
ein weiterer Grund dafür, dass die fachgerechte
Ausführung der Maßnahmen im Fokus steht.
Aus diesen Gründen haben Auftraggeber,
Ingenieurbüros und ausführende Unternehmen
vor mehr als 25 Jahren gemeinsam die RAL-
Gütesicherung Kanalbau eingerichtet. Neben
der Ausführung der Maßnahmen tragen
natürlich die zugehörigen Ingenieur-
Leistungen – wie Planung, Ausschreibung und
Bauüberwachung – ganz maßgeblich zum
Ergebnis bei. Um die gesteckten Ziele sicher zu
erreichen, bedarf es Organisationen mit
besonderer Erfahrung und Zuverlässigkeit auch
in Bezug auf die Ausschreibung und
Bauüberwachung. Da die frühe

Experten der Gütegemeinschaft Kanalbau
unterstützen bei der Optimierung der
Ausschreibungstexte.
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Besondere Erfahrungen der Organisation bzw. des eingesetzten Personals werden durch Belege über
entsprechende Tätigkeiten nachgewiesen. Zudem erfolgen schriftliche Referenzanfragen an
Auftraggeber mit Bestätigung der Ausschreibungs- und Bauüberwachungsleistung. Entsprechend
qualifizierte Organisationen betreiben aktiv ein Qualitätsmanagementsystem zur Fehlerminimierung.
Die Zuverlässigkeit des eingesetzten Personals wird durch Vorlage entsprechender Referenzen – zum
Beispiel Zeugnisse – nachgewiesen. Regelmäßige Schulungen zur Aufrechterhaltung der Qualifikation
runden das Profil der Gütezeicheninhaber ab, die zudem ihre Eigenüberwachung dokumentieren. Dazu
erhalten sie Unterstützung der Gütegemeinschaft in Form von Checklisten. Diese tragen dazu bei, dass
die wesentlichen Kriterien und Randbedingungen bei der Ausschreibung und Bauüberwachung
systematisch geprüft und berücksichtigt werden.

Suche auf Suche auf www.kanalbau.comwww.kanalbau.com

Bauherren finden Gütezeicheninhaber sowohl auf Seiten der Ingenieurbüros als auch auf Seiten der
ausführenden Unternehmen über die Suchmaschine auf www.kanalbau.com. In dieser können
Gütezeicheninhaber zum Beispiel über die Auswahl der Beurteilungsgruppe gefiltert werden.

Die RAL-Gütesicherung iDie RAL-Gütesicherung im Bereich der Ingenieurleistungen befindet sich derzeit in einer spürbaren
Entwicklung. Interesse und Nachfrage wachsen, da die Gütesicherung in diesem Bereich allen
Beteiligten nutzt. Die Gütesicherung bietet Auftraggebern Orientierung bei der Suche nach
fachkundigen Partnern, Ingenieurbüros nutzen das Gütezeichen als Herausstellungsmerkmal, und
nicht zuletzt profitieren Unternehmen ebenfalls von einer fachgerechten Grundlage für ihre Arbeiten.
Ihre Qualifikation im Bereich Ausschreibung und Bauüberwachung von Maßnahmen des offenen
Kanalbaus weisen aktuell folgende Büros bzw. Auftraggeber über das Gütezeichen Kanalbau
Beurteilungsgruppe ABAK nach:

•          Behrendt Ingenieure GmbH

•          Berthold Becker Büro für Ingenieur- und Tiefbau GmbH

•          Björnsen Beratende Ingenieure GmbH

•          d+p dänekamp und partner Beratende Ingenieure VBI

•          D.S.L. INGENIEURE GmbH Ingenieurbüro für Abwasser-

            und Umwelttechnik

•          Dipl.-Ing. Wolfgang Sowa Ingenieurbüro für Wasserwirt-

            schaft, Kulturtechnik u. Tiefbau

•          ESi Entsorgungsbetrieb der Stadt Siegen

•          Franz Fischer Ingenieurbüro GmbH

•          ing Traunreut GmbH

•          Ingenieur-Beratung HAUCK

•          Ingenieurbüro Ennenbach

•          Ingenieurbüro MEYER GmbH

•          Ingenieurgesellschaft Prof. Dr.-Ing. E. Macke mbH

•          Ingenieurgesellschaft Siebert & Partner mbH

•          IPP Ingenieure für Bau, Umwelt und Stadtentwicklung GmbH & Co KG   

•          IWA Ingenieurgesellschaft für Wasser- und AbfallwirtschaftmbH & Co. KG         

•          IWB Aachen Ingenieurbüro Weitz-Jany und Bürger GbR

•          IWR Ingenieurbüro für Wasserwirtschaft und Ressourcen- management GmbH      

•          Oppermann GmbH Ingenieurbüro Beratende Ingenieure

•          PAUL Ingenieure GmbH

•          Planungsgemeinschaft Häfner-Oefner Ingenieurgesellschaft m.b.H.       

•          SAL – Stadtbetrieb Abwasserbeseitigung Lünen AöR

•          Stadtentwässerung Braunschweig GmbH
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•          Stadtwerke Neuwied GmbH

•          Wasserverband Süderdithmarschen

 

Unterstützung für die tägliche ArbeitUnterstützung für die tägliche Arbeit

Mit dem Gütezeichen der Beurteilungsgruppe ABAK erhalten Organisationen einen Eignungsnachweis
von neutraler und anerkannter Seite. Die Verleihung des Gütezeichens macht auf einen Blick deutlich,
dass die gemeinsam von Auftraggebern, Ingenieurbüros und Auftragnehmern definierten
Eignungskriterien erfüllt werden. Darüber hinaus bietet die Gütegemeinschaft vielfältige
Unterstützung zur Stärkung der fachlichen Qualifikation. Hierzu gehört das umfangreiche Angebot an
Schulungen und Erfahrungsaustauschen der Gütegemeinschaft, die Gütezeicheninhaber ABAK
kostenfrei nutzen können.

 

Auch Sonderaktionen wie der Versand der „Technischen Regeln zum Kanalbau in offener Bauweise“
unterstützen die Gütezeicheninhaber ABAK in ihrer täglichen Arbeit. Die Gütegemeinschaft Kanalbau
hat mit Unterstützung von DWA und BeuthVerlag die wesentlichen „Technischen Regeln zum Kanalbau
in offener Bauweise“ strukturiert und übersichtlich in einer zweibändigen Loseblattsammlung
zusammengestellt. Gütezeicheninhaber der Beurteilungsgruppe ABAK erhalten diese beiden
Regelwerks-Ordner im Rahmen ihrer Mitgliedschaft kostenlos. Auch bei der Mitte 2016 ans Netz
gegangenen Informations- und Wissensplattform „Akademie Kanalbau“ handelt es sich um ein für die
entsprechenden Gütezeicheninhaber kostenfreies Angebot. Insbesondere das hierin enthaltene E-
Learning-Modul „Einbau von Abwasserleitungen und -kanälen in offener Bauweise“ bietet Ingenieuren
und Technikern eine neue und interessante Möglichkeit, das nötige Fachwissen für den Umgang mit
der Kanalinfrastruktur zu erlangen oder zu vertiefen. Darüber hinaus wird Ende 2016 das Handbuch
ABAK erscheinen, in dem Know-how für die fachgerechte Ausschreibung und Bauüberwachung
zusammengetragen ist.

Bildquelle: Güteschutz Kanalbau    www.kanalbau.com
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RAL-Gütesicherung für Ingenieur-RAL-Gütesicherung für Ingenieur-
Leistungen  Leistungen  

Die Qualitätssicherung von
Kanalbaumaßnahmen hat einen besonders
hohen Stellenwert, denn Entwässerungssysteme
sind Einrichtungen mit hohen Investitionskosten
und langen Nutzungsdauern, die der
Daseinsvorsorge und dem Schutz der Umwelt
dienen. Die Besonderheit, dass das Bauwerk
unmittelbar nach Fertigstellung mit Erde bedeckt
wird, ist ein weiterer Grund dafür, dass die
fachgerechte Ausführung der Maßnahmen im
Fokus steht. Aus diesen Gründen haben
Auftraggeber, Ingenieurbüros und ausführende
Unternehmen vor mehr als 25 Jahren gemeinsam
die RAL-Gütesicherung Kanalbau eingerichtet.

Neben der Ausführung der Maßnahmen tragen
natürlich die zugehörigen Ingenieur-Leistungen –
wie Planung, Ausschreibung und
Bauüberwachung – ganz maßgeblich zum
Ergebnis bei. Um die gesteckten Ziele sicher zu
erreichen, bedarf es Organisationen mit
besonderer Erfahrung und Zuverlässigkeit auch
in Bezug auf die Ausschreibung und
Bauüberwachung. Da die frühen Phasen eines
Projektes in besonders hohem Maße Einfluss auf
das Bauergebnis und die Qualität haben, liegt es
im Interesse aller Beteiligten, auch für diese
Phasen des Projektes geeignete
Rahmenbedingungen an die Qualifikation der
Verantwortlichen zu definieren.

Wegweiser für AuftraggeberWegweiser für Auftraggeber

Genau dieses Ziel verfolgt die RAL-Gütegemeinschaft entsprechend dem Auftrag ihrer
Mitgliederversammlung. Dieser Auftrag wurde mit paritätischen Stimmen von Auftraggeber,
Ingenieurbüros und ausführenden Unternehmen gefasst. Die RAL-Gütesicherung bietet Auftraggebern
eine Möglichkeit, fachlich geeignete Unternehmen und Ingenieurbüros für ihre Maßnahmen
auszuwählen. In den Güte- und Prüfbestimmungen RAL-GZ 961 sind dazu gemeinsam definierte
Anforderungen an die Fachkunde, technische Leistungsfähigkeit und technische Zuverlässigkeit der
ausführenden Unternehmen und der Ingenieurbüros beschrieben. Ingenieurbüros und Auftraggeber
selbst belegen im Bereich Ausschreibung (A) und Bauüberwachung (B) über das Gütezeichen Kanalbau
die notwendige Erfahrung und Qualifikation getrennt für den offenen Kanalbau (Gruppe ABAK), für
den grabenlosen Einbau (Gruppe ABV) und für die grabenlose Sanierung (Gruppe ABS).

Engagement für QualitätEngagement für Qualität

Erfüllt der Antragsteller die Eignungskriterien? Die regelmäßige Prüfung, welche Prüfingenieure im
Auftrag des Güteausschusses der Gütegemeinschaft Kanalbau vornehmen, bietet Sicherheit.
Besondere Erfahrungen der Organisation bzw. des eingesetzten Personals werden durch Belege über
entsprechende Tätigkeiten nachgewiesen. Zudem erfolgen schriftliche Referenzanfragen an
Auftraggeber mit Bestätigung der Ausschreibungs- und Bauüberwachungsleistung. Entsprechend
qualifizierte Organisationen betreiben aktiv ein Qualitätsmanagementsystem zur Fehlerminimierung.
Die Zuverlässigkeit des eingesetzten Personals wird durch Vorlage entsprechender Referenzen – zum

Anforderungen, Nachweise, Vorteile RAL-
Gütesicherung für Ingenieur-Leistungen Die
Qualitätssicherung von Kanalbaumaßnahmen
hat einen besonders hohen Stellenwert, denn
Entwässerungssysteme sind Einrichtungen mit
hohen Investitionskosten und langen
Nutzungsdauern, die der Daseinsvorsorge und
dem Schutz der Umwelt dienen. Die
Besonderheit, dass das Bauwerk unmittelbar
nach Fertigstellung mit Erde bedeckt wird, ist
ein weiterer Grund dafür, dass die fachgerechte
Ausführung der Maßnahmen im Fokus steht.
Aus diesen Gründen haben Auftraggeber,
Ingenieurbüros und ausführende Unternehmen
vor mehr als 25 Jahren gemeinsam die RAL-
Gütesicherung Kanalbau eingerichtet. Neben
der Ausführung der Maßnahmen tragen
natürlich die zugehörigen Ingenieur-
Leistungen – wie Planung, Ausschreibung und
Bauüberwachung – ganz maßgeblich zum
Ergebnis bei. Um die gesteckten Ziele sicher zu
erreichen, bedarf es Organisationen mit
besonderer Erfahrung und Zuverlässigkeit auch
in Bezug auf die Ausschreibung und
Bauüberwachung. Da die frühe
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Beispiel Zeugnisse – nachgewiesen. Regelmäßige Schulungen zur Aufrechterhaltung der Qualifikation
runden das Profil der Gütezeicheninhaber ab, die zudem ihre Eigenüberwachung dokumentieren. Dazu
erhalten sie Unterstützung der Gütegemeinschaft in Form von Checklisten. Diese tragen dazu bei, dass
die wesentlichen Kriterien und Randbedingungen bei der Ausschreibung und Bauüberwachung
systematisch geprüft und berücksichtigt werden.

Suche auf Suche auf www.kanalbau.comwww.kanalbau.com

Bauherren finden Gütezeicheninhaber sowohl auf Seiten der Ingenieurbüros als auch auf Seiten der
ausführenden Unternehmen über die Suchmaschine auf www.kanalbau.com. In dieser können
Gütezeicheninhaber zum Beispiel über die Auswahl der Beurteilungsgruppe gefiltert werden.

Die RAL-Gütesicherung iDie RAL-Gütesicherung im Bereich der Ingenieurleistungen befindet sich derzeit in einer spürbaren
Entwicklung. Interesse und Nachfrage wachsen, da die Gütesicherung in diesem Bereich allen
Beteiligten nutzt. Die Gütesicherung bietet Auftraggebern Orientierung bei der Suche nach
fachkundigen Partnern, Ingenieurbüros nutzen das Gütezeichen als Herausstellungsmerkmal, und
nicht zuletzt profitieren Unternehmen ebenfalls von einer fachgerechten Grundlage für ihre Arbeiten.
Ihre Qualifikation im Bereich Ausschreibung und Bauüberwachung von Maßnahmen des offenen
Kanalbaus weisen aktuell folgende Büros bzw. Auftraggeber über das Gütezeichen Kanalbau
Beurteilungsgruppe ABAK nach:

•          Behrendt Ingenieure GmbH

•          Berthold Becker Büro für Ingenieur- und Tiefbau GmbH

•          Björnsen Beratende Ingenieure GmbH

•          d+p dänekamp und partner Beratende Ingenieure VBI

•          D.S.L. INGENIEURE GmbH Ingenieurbüro für Abwasser-

            und Umwelttechnik

•          Dipl.-Ing. Wolfgang Sowa Ingenieurbüro für Wasserwirt-

            schaft, Kulturtechnik u. Tiefbau

•          ESi Entsorgungsbetrieb der Stadt Siegen

•          Franz Fischer Ingenieurbüro GmbH

•          ing Traunreut GmbH

•          Ingenieur-Beratung HAUCK

•          Ingenieurbüro Ennenbach

•          Ingenieurbüro MEYER GmbH

•          Ingenieurgesellschaft Prof. Dr.-Ing. E. Macke mbH

•          Ingenieurgesellschaft Siebert & Partner mbH

•          IPP Ingenieure für Bau, Umwelt und Stadtentwicklung GmbH & Co KG   

•          IWA Ingenieurgesellschaft für Wasser- und AbfallwirtschaftmbH & Co. KG         

•          IWB Aachen Ingenieurbüro Weitz-Jany und Bürger GbR

•          IWR Ingenieurbüro für Wasserwirtschaft und Ressourcen- management GmbH      

•          Oppermann GmbH Ingenieurbüro Beratende Ingenieure

•          PAUL Ingenieure GmbH

•          Planungsgemeinschaft Häfner-Oefner Ingenieurgesellschaft m.b.H.       

•          SAL – Stadtbetrieb Abwasserbeseitigung Lünen AöR

•          Stadtentwässerung Braunschweig GmbH

•          Stadtwerke Neuwied GmbH

•          Wasserverband Süderdithmarschen
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Unterstützung für die tägliche ArbeitUnterstützung für die tägliche Arbeit

Mit dem Gütezeichen der Beurteilungsgruppe ABAK erhalten Organisationen einen Eignungsnachweis
von neutraler und anerkannter Seite. Die Verleihung des Gütezeichens macht auf einen Blick deutlich,
dass die gemeinsam von Auftraggebern, Ingenieurbüros und Auftragnehmern definierten
Eignungskriterien erfüllt werden. Darüber hinaus bietet die Gütegemeinschaft vielfältige
Unterstützung zur Stärkung der fachlichen Qualifikation. Hierzu gehört das umfangreiche Angebot an
Schulungen und Erfahrungsaustauschen der Gütegemeinschaft, die Gütezeicheninhaber ABAK
kostenfrei nutzen können.

 

Auch Sonderaktionen wie der Versand der „Technischen Regeln zum Kanalbau in offener Bauweise“
unterstützen die Gütezeicheninhaber ABAK in ihrer täglichen Arbeit. Die Gütegemeinschaft Kanalbau
hat mit Unterstützung von DWA und BeuthVerlag die wesentlichen „Technischen Regeln zum Kanalbau
in offener Bauweise“ strukturiert und übersichtlich in einer zweibändigen Loseblattsammlung
zusammengestellt. Gütezeicheninhaber der Beurteilungsgruppe ABAK erhalten diese beiden
Regelwerks-Ordner im Rahmen ihrer Mitgliedschaft kostenlos. Auch bei der Mitte 2016 ans Netz
gegangenen Informations- und Wissensplattform „Akademie Kanalbau“ handelt es sich um ein für die
entsprechenden Gütezeicheninhaber kostenfreies Angebot. Insbesondere das hierin enthaltene E-
Learning-Modul „Einbau von Abwasserleitungen und -kanälen in offener Bauweise“ bietet Ingenieuren
und Technikern eine neue und interessante Möglichkeit, das nötige Fachwissen für den Umgang mit
der Kanalinfrastruktur zu erlangen oder zu vertiefen. Darüber hinaus wird Ende 2016 das Handbuch
ABAK erscheinen, in dem Know-how für die fachgerechte Ausschreibung und Bauüberwachung
zusammengetragen ist.

 Bildquelle: Güteschutz Kanalbau    www.kanalbau.com
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Im Fokus: Die
Qualitätssicherung von
Kanalbaumaßnahmen hat
einen besonders hohen
Stellenwert.
Fotos: Güteschutz Kanalbau

11.07.2016 - 11:00
Gütegemeinschaft Kanalbau

Auch Ingenieur-Leistungen
stehen auf dem Prüfstand
Themen : Verbände, Kanal- und Verbautechnik,

Rohr- und Leitungsbau, Kanalbau

Bad Honnef (ABZ). – Die
Qualitätssicherung von
Kanalbaumaßnahmen
hat einen besonders
hohen Stellenwert, denn
Entwässerungssysteme
sind Einrichtungen mit
hohen Investitionskosten
und langen
Nutzungsdauern, die der
Daseinsvorsorge und
dem Schutz der Umwelt
dienen. Die

Besonderheit, dass das Bauwerk unmittelbar nach
Fertigstellung mit Erde bedeckt wird, ist ein weiterer
Grund dafür, dass die fachgerechte Ausführung der
Maßnahmen im Fokus steht. Aus diesen Gründen
haben Auftraggeber, Ingenieurbüros und ausführende
Unternehmen vor mehr als 25 Jahren gemeinsam die
RAL-Gütesicherung Kanalbau eingerichtet. Neben der
Ausführung der Maßnahmen tragen natürlich die
zugehörigen Ingenieur-Leistungen – wie Planung,
Ausschreibung und Bauüberwachung – ganz
maßgeblich zum Ergebnis bei. Um die gesteckten
Ziele sicher zu erreichen, bedarf es Organisationen mit
besonderer Erfahrung und Zuverlässigkeit auch in
Bezug auf die Ausschreibung und Bauüberwachung.
Da die frühen Phasen eines Projektes in besonders
hohem Maße Einfluss auf das Bauergebnis und die
Qualität haben, liegt es im Interesse aller Beteiligten,

ABZPLUS Bauwirtschaft Politik & Verbände Messen & Termine Baumaschinen

Redaktion Anzeigen Mediadaten Abo & Service Termine ePaper Newsletter

Ihr Suchbegriff Suche

ABZ  +++ Ausgabe 08/07/16

07.12.16 12:42Gütegemeinschaft Kanalbau: Auch Ingenieur-Leistungen stehen auf dem Prüfstand - ABZ

Seite 1 von 8http://allgemeinebauzeitung.de/abz/guetegemeinschaft-kanalbau-auch-ingenieur-leistungen-stehen-auf-dem-pruefstand-17141.html

Im Fokus: Die
Qualitätssicherung von
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Bad Honnef (ABZ). – Die
Qualitätssicherung von
Kanalbaumaßnahmen
hat einen besonders
hohen Stellenwert, denn
Entwässerungssysteme
sind Einrichtungen mit
hohen Investitionskosten
und langen
Nutzungsdauern, die der
Daseinsvorsorge und
dem Schutz der Umwelt
dienen. Die

Besonderheit, dass das Bauwerk unmittelbar nach
Fertigstellung mit Erde bedeckt wird, ist ein weiterer
Grund dafür, dass die fachgerechte Ausführung der
Maßnahmen im Fokus steht. Aus diesen Gründen
haben Auftraggeber, Ingenieurbüros und ausführende
Unternehmen vor mehr als 25 Jahren gemeinsam die
RAL-Gütesicherung Kanalbau eingerichtet. Neben der
Ausführung der Maßnahmen tragen natürlich die
zugehörigen Ingenieur-Leistungen – wie Planung,
Ausschreibung und Bauüberwachung – ganz
maßgeblich zum Ergebnis bei. Um die gesteckten
Ziele sicher zu erreichen, bedarf es Organisationen mit
besonderer Erfahrung und Zuverlässigkeit auch in
Bezug auf die Ausschreibung und Bauüberwachung.
Da die frühen Phasen eines Projektes in besonders
hohem Maße Einfluss auf das Bauergebnis und die
Qualität haben, liegt es im Interesse aller Beteiligten,
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Experten der
Gütegemeinschaft
Kanalbau unterstützen
bei der Optimierung
der
Ausschreibungstexte.

auch für diese Phasen des Projektes geeignete
Rahmenbedingungen an die Qualifikation der
Verantwortlichen zu definieren. Genau dieses Ziel
verfolgt die RAL-Gütegemeinschaft entsprechend dem
Auftrag ihrer Mitgliederversammlung. Dieser
Auftrag wurde mit paritätischen Stimmen von
Auftraggeber, Ingenieurbüros und ausführenden
Unternehmen gefasst.

Die RAL-Gütesicherung bietet
Auftraggebern eine
Möglichkeit, fachlich geeignete
Unternehmen und
Ingenieurbüros für ihre
Maßnahmen auszuwählen. In
den Güte- und
Prüfbestimmungen RAL-GZ
961 sind dazu gemeinsam
definierte Anforderungen an
die Fachkunde, technische
Leistungsfähigkeit und
technische Zuverlässigkeit der ausführenden
Unternehmen und der Ingenieurbüros beschrieben.
Ingenieurbüros und Auftraggeber selbst belegen im
Bereich Ausschreibung (A) und Bauüberwachung (B)
über das Gütezeichen Kanalbau die notwendige
Erfahrung und Qualifikation getrennt für den offenen
Kanalbau (Gruppe ABAK), für den grabenlosen Einbau
(Gruppe ABV) und für die grabenlose Sanierung
(Gruppe ABS). Erfüllt der Antragsteller die
Eignungskriterien? Die regelmäßige Prüfung, welche
Prüfingenieure im Auftrag des Güteausschusses der
Gütegemeinschaft Kanalbau vornehmen, bietet
Sicherheit. Besondere Erfahrungen der Organisation
bzw. des eingesetzten Personals werden durch Belege
über entsprechende Tätigkeiten nachgewiesen.
Zudem erfolgen schriftliche Referenzanfragen an
Auftraggeber mit Bestätigung der Ausschreibungs-
und Bauüberwachungsleistung. Entsprechend
qualifizierte Organisationen betreiben aktiv ein
Qualitätsmanagementsystem zur Fehlerminimierung.
Die Zuverlässigkeit des eingesetzten Personals wird
durch Vorlage entsprechender Referenzen – z. B.
Zeugnisse – nachgewiesen. Regelmäßige Schulungen
zur Aufrechterhaltung der Qualifikation runden das
Profil der Gütezeicheninhaber ab, die zudem ihre
Eigenüberwachung dokumentieren. Dazu erhalten sie
Unterstützung der Gütegemeinschaft in Form von
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Checklisten. Diese tragen dazu bei, dass die
wesentlichen Kriterien und Randbedingungen bei der
Ausschreibung und Bauüberwachung systematisch
geprüft und berücksichtigt werden. Bauherren finden
Gütezeicheninhaber sowohl auf Seiten der
Ingenieurbüros als auch auf Seiten der ausführenden
Unternehmen über die Suchmaschine auf
www.kanalbau.com. In dieser können
Gütezeicheninhaber z. B. über die Auswahl der
Beurteilungsgruppe gefiltert werden. Die RAL-
Gütesicherung im Bereich der Ingenieurleistungen
befindet sich derzeit in einer spürbaren Entwicklung.
Interesse und Nachfrage wachsen, da die
Gütesicherung in diesem Bereich allen Beteiligten
nutzt. Die Gütesicherung bietet Auftraggebern
Orientierung bei der Suche nach fachkundigen
Partnern, Ingenieurbüros nutzen das Gütezeichen als
Herausstellungsmerkmal, und nicht zuletzt profitieren
Unternehmen ebenfalls von einer fachgerechten
Grundlage für ihre Arbeiten. Mit dem Gütezeichen der
Beurteilungsgruppe ABAK erhalten Organisationen
einen Eignungsnachweis von neutraler und
anerkannter Seite. Die Verleihung des Gütezeichens
macht auf einen Blick deutlich, dass die gemeinsam
von Auftraggebern, Ingenieurbüros und
Auftragnehmern definierten Eignungskriterien erfüllt
werden. Darüber hinaus bietet die Gütegemeinschaft
vielfältige Unterstützung zur Stärkung der fachlichen
Qualifikation. Hierzu gehört das umfangreiche Angebot
an Schulungen und Erfahrungsaustauschen der
Gütegemeinschaft, die Gütezeicheninhaber ABAK
kostenfrei nutzen können. Auch Sonderaktionen wie
der Versand der "Technischen Regeln zum Kanalbau
in offener Bauweise" unterstützen die
Gütezeicheninhaber ABAK in ihrer täglichen Arbeit.
Die Gütegemeinschaft Kanalbau hat mit Unterstützung
von DWA und BeuthVerlag die wesentlichen
"Technischen Regeln zum Kanalbau in offener
Bauweise" strukturiert und übersichtlich in einer
zweibändigen Loseblattsammlung zusammengestellt.
Gütezeicheninhaber der Beurteilungsgruppe ABAK
erhalten diese beiden Regelwerks-Ordner im Rahmen
ihrer Mitgliedschaft kostenlos. Auch bei der Mitte 2016
ans Netz gegangenen Informations- und
Wissensplattform "Akademie Kanalbau" handelt es
sich um ein für die entsprechenden
Gütezeicheninhaber kostenfreies Angebot.
Insbesondere das hierin enthaltene E-Learning-Modul 07.12.16 12:42Gütegemeinschaft Kanalbau: Auch Ingenieur-Leistungen stehen auf dem Prüfstand - ABZ
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WEITERE ARTIKEL

"Einbau von Abwasserleitungen und -kanälen in
offener Bauweise" bietet Ingenieuren und Technikern
eine neue und interessante Möglichkeit, das nötige
Fachwissen für den Umgang mit der Kanalinfrastruktur
zu erlangen oder zu vertiefen.
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Im Fokus: Die
Qualitätssicherung von
Kanalbaumaßnahmen hat
einen besonders hohen
Stellenwert.
Fotos: Güteschutz Kanalbau

11.07.2016 - 11:00
Gütegemeinschaft Kanalbau

Auch Ingenieur-Leistungen
stehen auf dem Prüfstand
Themen : Verbände, Kanal- und Verbautechnik,
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Bad Honnef (ABZ). – Die
Qualitätssicherung von
Kanalbaumaßnahmen
hat einen besonders
hohen Stellenwert, denn
Entwässerungssysteme
sind Einrichtungen mit
hohen Investitionskosten
und langen
Nutzungsdauern, die der
Daseinsvorsorge und
dem Schutz der Umwelt
dienen. Die

Besonderheit, dass das Bauwerk unmittelbar nach
Fertigstellung mit Erde bedeckt wird, ist ein weiterer
Grund dafür, dass die fachgerechte Ausführung der
Maßnahmen im Fokus steht. Aus diesen Gründen
haben Auftraggeber, Ingenieurbüros und ausführende
Unternehmen vor mehr als 25 Jahren gemeinsam die
RAL-Gütesicherung Kanalbau eingerichtet. Neben der
Ausführung der Maßnahmen tragen natürlich die
zugehörigen Ingenieur-Leistungen – wie Planung,
Ausschreibung und Bauüberwachung – ganz
maßgeblich zum Ergebnis bei. Um die gesteckten
Ziele sicher zu erreichen, bedarf es Organisationen mit
besonderer Erfahrung und Zuverlässigkeit auch in
Bezug auf die Ausschreibung und Bauüberwachung.
Da die frühen Phasen eines Projektes in besonders
hohem Maße Einfluss auf das Bauergebnis und die
Qualität haben, liegt es im Interesse aller Beteiligten,

ABZPLUS Bauwirtschaft Politik & Verbände Messen & Termine Baumaschinen

Redaktion Anzeigen Mediadaten Abo & Service Termine ePaper Newsletter

Ihr Suchbegriff Suche

07.12.16 12:42Gütegemeinschaft Kanalbau: Auch Ingenieur-Leistungen stehen auf dem Prüfstand - ABZ

Seite 1 von 8http://allgemeinebauzeitung.de/abz/guetegemeinschaft-kanalbau-auch-ingenieur-leistungen-stehen-auf-dem-pruefstand-17141.html

Im Fokus: Die
Qualitätssicherung von
Kanalbaumaßnahmen hat
einen besonders hohen
Stellenwert.
Fotos: Güteschutz Kanalbau

11.07.2016 - 11:00
Gütegemeinschaft Kanalbau

Auch Ingenieur-Leistungen
stehen auf dem Prüfstand
Themen : Verbände, Kanal- und Verbautechnik,

Rohr- und Leitungsbau, Kanalbau

Bad Honnef (ABZ). – Die
Qualitätssicherung von
Kanalbaumaßnahmen
hat einen besonders
hohen Stellenwert, denn
Entwässerungssysteme
sind Einrichtungen mit
hohen Investitionskosten
und langen
Nutzungsdauern, die der
Daseinsvorsorge und
dem Schutz der Umwelt
dienen. Die

Besonderheit, dass das Bauwerk unmittelbar nach
Fertigstellung mit Erde bedeckt wird, ist ein weiterer
Grund dafür, dass die fachgerechte Ausführung der
Maßnahmen im Fokus steht. Aus diesen Gründen
haben Auftraggeber, Ingenieurbüros und ausführende
Unternehmen vor mehr als 25 Jahren gemeinsam die
RAL-Gütesicherung Kanalbau eingerichtet. Neben der
Ausführung der Maßnahmen tragen natürlich die
zugehörigen Ingenieur-Leistungen – wie Planung,
Ausschreibung und Bauüberwachung – ganz
maßgeblich zum Ergebnis bei. Um die gesteckten
Ziele sicher zu erreichen, bedarf es Organisationen mit
besonderer Erfahrung und Zuverlässigkeit auch in
Bezug auf die Ausschreibung und Bauüberwachung.
Da die frühen Phasen eines Projektes in besonders
hohem Maße Einfluss auf das Bauergebnis und die
Qualität haben, liegt es im Interesse aller Beteiligten,

ABZPLUS Bauwirtschaft Politik & Verbände Messen & Termine Baumaschinen

Redaktion Anzeigen Mediadaten Abo & Service Termine ePaper Newsletter

Ihr Suchbegriff Suche



Presseinformation

262

ABZ online +++ Ausgabe 08/07/16

07.12.16 12:42Gütegemeinschaft Kanalbau: Auch Ingenieur-Leistungen stehen auf dem Prüfstand - ABZ

Seite 2 von 8http://allgemeinebauzeitung.de/abz/guetegemeinschaft-kanalbau-auch-ingenieur-leistungen-stehen-auf-dem-pruefstand-17141.html

Experten der
Gütegemeinschaft
Kanalbau unterstützen
bei der Optimierung
der
Ausschreibungstexte.

auch für diese Phasen des Projektes geeignete
Rahmenbedingungen an die Qualifikation der
Verantwortlichen zu definieren. Genau dieses Ziel
verfolgt die RAL-Gütegemeinschaft entsprechend dem
Auftrag ihrer Mitgliederversammlung. Dieser
Auftrag wurde mit paritätischen Stimmen von
Auftraggeber, Ingenieurbüros und ausführenden
Unternehmen gefasst.

Die RAL-Gütesicherung bietet
Auftraggebern eine
Möglichkeit, fachlich geeignete
Unternehmen und
Ingenieurbüros für ihre
Maßnahmen auszuwählen. In
den Güte- und
Prüfbestimmungen RAL-GZ
961 sind dazu gemeinsam
definierte Anforderungen an
die Fachkunde, technische
Leistungsfähigkeit und
technische Zuverlässigkeit der ausführenden
Unternehmen und der Ingenieurbüros beschrieben.
Ingenieurbüros und Auftraggeber selbst belegen im
Bereich Ausschreibung (A) und Bauüberwachung (B)
über das Gütezeichen Kanalbau die notwendige
Erfahrung und Qualifikation getrennt für den offenen
Kanalbau (Gruppe ABAK), für den grabenlosen Einbau
(Gruppe ABV) und für die grabenlose Sanierung
(Gruppe ABS). Erfüllt der Antragsteller die
Eignungskriterien? Die regelmäßige Prüfung, welche
Prüfingenieure im Auftrag des Güteausschusses der
Gütegemeinschaft Kanalbau vornehmen, bietet
Sicherheit. Besondere Erfahrungen der Organisation
bzw. des eingesetzten Personals werden durch Belege
über entsprechende Tätigkeiten nachgewiesen.
Zudem erfolgen schriftliche Referenzanfragen an
Auftraggeber mit Bestätigung der Ausschreibungs-
und Bauüberwachungsleistung. Entsprechend
qualifizierte Organisationen betreiben aktiv ein
Qualitätsmanagementsystem zur Fehlerminimierung.
Die Zuverlässigkeit des eingesetzten Personals wird
durch Vorlage entsprechender Referenzen – z. B.
Zeugnisse – nachgewiesen. Regelmäßige Schulungen
zur Aufrechterhaltung der Qualifikation runden das
Profil der Gütezeicheninhaber ab, die zudem ihre
Eigenüberwachung dokumentieren. Dazu erhalten sie
Unterstützung der Gütegemeinschaft in Form von
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Checklisten. Diese tragen dazu bei, dass die
wesentlichen Kriterien und Randbedingungen bei der
Ausschreibung und Bauüberwachung systematisch
geprüft und berücksichtigt werden. Bauherren finden
Gütezeicheninhaber sowohl auf Seiten der
Ingenieurbüros als auch auf Seiten der ausführenden
Unternehmen über die Suchmaschine auf
www.kanalbau.com. In dieser können
Gütezeicheninhaber z. B. über die Auswahl der
Beurteilungsgruppe gefiltert werden. Die RAL-
Gütesicherung im Bereich der Ingenieurleistungen
befindet sich derzeit in einer spürbaren Entwicklung.
Interesse und Nachfrage wachsen, da die
Gütesicherung in diesem Bereich allen Beteiligten
nutzt. Die Gütesicherung bietet Auftraggebern
Orientierung bei der Suche nach fachkundigen
Partnern, Ingenieurbüros nutzen das Gütezeichen als
Herausstellungsmerkmal, und nicht zuletzt profitieren
Unternehmen ebenfalls von einer fachgerechten
Grundlage für ihre Arbeiten. Mit dem Gütezeichen der
Beurteilungsgruppe ABAK erhalten Organisationen
einen Eignungsnachweis von neutraler und
anerkannter Seite. Die Verleihung des Gütezeichens
macht auf einen Blick deutlich, dass die gemeinsam
von Auftraggebern, Ingenieurbüros und
Auftragnehmern definierten Eignungskriterien erfüllt
werden. Darüber hinaus bietet die Gütegemeinschaft
vielfältige Unterstützung zur Stärkung der fachlichen
Qualifikation. Hierzu gehört das umfangreiche Angebot
an Schulungen und Erfahrungsaustauschen der
Gütegemeinschaft, die Gütezeicheninhaber ABAK
kostenfrei nutzen können. Auch Sonderaktionen wie
der Versand der "Technischen Regeln zum Kanalbau
in offener Bauweise" unterstützen die
Gütezeicheninhaber ABAK in ihrer täglichen Arbeit.
Die Gütegemeinschaft Kanalbau hat mit Unterstützung
von DWA und BeuthVerlag die wesentlichen
"Technischen Regeln zum Kanalbau in offener
Bauweise" strukturiert und übersichtlich in einer
zweibändigen Loseblattsammlung zusammengestellt.
Gütezeicheninhaber der Beurteilungsgruppe ABAK
erhalten diese beiden Regelwerks-Ordner im Rahmen
ihrer Mitgliedschaft kostenlos. Auch bei der Mitte 2016
ans Netz gegangenen Informations- und
Wissensplattform "Akademie Kanalbau" handelt es
sich um ein für die entsprechenden
Gütezeicheninhaber kostenfreies Angebot.
Insbesondere das hierin enthaltene E-Learning-Modul 07.12.16 12:42Gütegemeinschaft Kanalbau: Auch Ingenieur-Leistungen stehen auf dem Prüfstand - ABZ
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WEITERE ARTIKEL

"Einbau von Abwasserleitungen und -kanälen in
offener Bauweise" bietet Ingenieuren und Technikern
eine neue und interessante Möglichkeit, das nötige
Fachwissen für den Umgang mit der Kanalinfrastruktur
zu erlangen oder zu vertiefen.
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Die Qualitätssicherung von Kanalbaumaßnahmen hat einen besonders hohen Stellenwert, denn
Entwässerungssysteme sind Einrichtungen mit hohen Investitionskosten und langen Nutzungsdauern, die
der Daseinsvorsorge und dem Schutz der Umwelt dienen. Die Besonderheit, dass das Bauwerk unmittelbar
nach Fertigstellung mit Erde bedeckt wird, ist ein weiterer Grund dafür, dass die fachgerechte Ausführung
der Maßnahmen im Fokus steht. Aus diesen Gründen haben Auftraggeber, Ingenieurbüros und ausführende
Unternehmen vor mehr als 25 Jahren gemeinsam die RAL-Gütesicherung Kanalbau eingerichtet.

Neben der Ausführung der Maßnahmen tragen natürlich die
zugehörigen Ingenieur-Leistungen – wie Planung, Ausschreibung und
Bauüberwachung – ganz maßgeblich zum Ergebnis bei. Um die
gesteckten Ziele sicher zu erreichen, bedarf es Organisationen mit
besonderer Erfahrung und Zuverlässigkeit auch in Bezug auf die
Ausschreibung und Bauüberwachung.

Da die frühen Phasen eines Projektes in besonders hohem Maße
Einfluss auf das Bauergebnis und die Qualität haben, liegt es im
Interesse aller Beteiligten, auch für diese Phasen des Projektes
geeignete Rahmenbedingungen an die Qualifikation der
Verantwortlichen zu definieren.

Wegweiser für Auftraggeber

Genau dieses Ziel verfolgt die RAL-Gütegemeinschaft entsprechend dem Auftrag ihrer Mitgliederversammlung.
Dieser Auftrag wurde mit paritätischen Stimmen von Auftraggeber, Ingenieurbüros und ausführenden
Unternehmen gefasst. Die RAL-Gütesicherung bietet Auftraggebern eine Möglichkeit, fachlich geeignete
Unternehmen und Ingenieurbüros für ihre Maßnahmen auszuwählen. In den Güte- und Prüfbestimmungen RAL-
GZ 961 sind dazu gemeinsam definierte Anforderungen an die Fachkunde, technische Leistungsfähigkeit und
technische Zuverlässigkeit der ausführenden Unternehmen und der Ingenieurbüros beschrieben. Ingenieurbüros
und Auftraggeber selbst belegen im Bereich Ausschreibung (A) und Bauüberwachung (B) über das Gütezeichen
Kanalbau die notwendige Erfahrung und Qualifikation getrennt für den offenen Kanalbau (Gruppe ABAK), für
den grabenlosen Einbau (Gruppe ABV) und für die grabenlose Sanierung (Gruppe ABS).

Engagement für Qualität

Erfüllt der Antragsteller die Eignungskriterien? Die regelmäßige Prüfung, welche Prüfingenieure im Auftrag des
Güteausschusses der Gütegemeinschaft Kanalbau vornehmen, bietet Sicherheit. Besondere Erfahrungen der
Organisation bzw. des eingesetzten Personals werden durch Belege über entsprechende Tätigkeiten
nachgewiesen. Zudem erfolgen schriftliche Referenzanfragen an Auftraggeber mit Bestätigung der

RAL-Gütesicherung für Ingenieur-Leistungen:
Anforderungen, Nachweise, Vorteile
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Ausschreibungs- und Bauüberwachungsleistung. Entsprechend
qualifizierte Organisationen betreiben aktiv ein
Qualitätsmanagementsystem zur Fehlerminimierung.

Die Zuverlässigkeit des eingesetzten Personals wird durch Vorlage
entsprechender Referenzen – zum Beispiel Zeugnisse –
nachgewiesen. Regelmäßige Schulungen zur Aufrechterhaltung der
Qualifikation runden das Profil der Gütezeicheninhaber ab, die
zudem ihre Eigenüberwachung dokumentieren. Dazu erhalten sie
Unterstützung der Gütegemeinschaft in Form von Checklisten. Diese
tragen dazu bei, dass die wesentlichen Kriterien und Randbedingungen bei der Ausschreibung und
Bauüberwachung systematisch geprüft und berücksichtigt werden.

Suche auf www.kanalbau.com

Bauherren finden Gütezeicheninhaber sowohl auf Seiten der Ingenieurbüros als auch auf Seiten der
ausführenden Unternehmen über die Suchmaschine auf www.kanalbau.com. In dieser können
Gütezeicheninhaber zum Beispiel über die Auswahl der Beurteilungsgruppe gefiltert werden.

Die RAL-Gütesicherung im Bereich der Ingenieurleistungen befindet sich derzeit in einer spürbaren Entwicklung.
Interesse und Nachfrage wachsen, da die Gütesicherung in diesem Bereich allen Beteiligten nutzt. Die
Gütesicherung bietet Auftraggebern Orientierung bei der Suche nach fachkundigen Partnern, Ingenieurbüros
nutzen das Gütezeichen als Herausstellungsmerkmal, und nicht zuletzt profitieren Unternehmen ebenfalls von
einer fachgerechten Grundlage für ihre Arbeiten. Ihre Qualifikation im Bereich Ausschreibung und
Bauüberwachung von Maßnahmen des offenen Kanalbaus weisen aktuell folgende Büros bzw. Auftraggeber
über das Gütezeichen Kanalbau Beurteilungsgruppe ABAK nach:

Behrendt Ingenieure GmbH
Berthold Becker Büro für Ingenieur- und Tiefbau GmbH
Björnsen Beratende Ingenieure GmbH
d+p dänekamp und partner Beratende Ingenieure VBI
D.S.L. INGENIEURE GmbH Ingenieurbüro für Abwasser- und Umwelttechnik
Dipl.-Ing. Wolfgang Sowa Ingenieurbüro für Wasserwirtschaft, Kulturtechnik u. Tiefbau
ESi Entsorgungsbetrieb der Stadt Siegen
Franz Fischer Ingenieurbüro GmbH
ing Traunreut GmbH
Ingenieur-Beratung HAUCK
Ingenieurbüro Ennenbach
Ingenieurbüro MEYER GmbH
Ingenieurgesellschaft Prof. Dr.-Ing. E. Macke mbH
Ingenieurgesellschaft Siebert & Partner mbH
IPP Ingenieure für Bau, Umwelt und Stadtentwicklung GmbH & Co KG
IWA Ingenieurgesellschaft für Wasser- und Abfallwirtschaft mbH & Co. KG
IWB Aachen Ingenieurbüro Weitz-Jany und Bürger GbR
IWR Ingenieurbüro für Wasserwirtschaft und Ressourcenmanagement GmbH
Oppermann GmbH Ingenieurbüro Beratende Ingenieure
PAUL Ingenieure GmbH
Planungsgemeinschaft Häfner-Oefner Ingenieurgesellschaft m.b.H.
SAL – Stadtbetrieb Abwasserbeseitigung Lünen AöR
Stadtentwässerung Braunschweig GmbH
Stadtwerke Neuwied GmbH
Wasserverband Süderdithmarschen

Unterstützung für die tägliche Arbeit

Mit dem Gütezeichen der Beurteilungsgruppe ABAK erhalten
Organisationen einen Eignungsnachweis von neutraler und
anerkannter Seite. Die Verleihung des Gütezeichens macht auf einen
Blick deutlich, dass die gemeinsam von Auftraggebern,
Ingenieurbüros und Auftragnehmern definierten Eignungskriterien
erfüllt werden. Darüber hinaus bietet die Gütegemeinschaft vielfältige
Unterstützung zur Stärkung der fachlichen Qualifikation. Hierzu
gehört das umfangreiche Angebot an Schulungen und
Erfahrungsaustauschen der Gütegemeinschaft, die
Gütezeicheninhaber ABAK kostenfrei nutzen können.
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Auch Sonderaktionen wie der Versand der „Technischen Regeln zum Kanalbau in offener Bauweise“
unterstützen die Gütezeicheninhaber ABAK in ihrer täglichen Arbeit. Die Gütegemeinschaft Kanalbau hat mit
Unterstützung von DWA und BeuthVerlag die wesentlichen „Technischen Regeln zum Kanalbau in offener
Bauweise“ strukturiert und übersichtlich in einer zweibändigen Loseblattsammlung zusammengestellt.

Gütezeicheninhaber der Beurteilungsgruppe ABAK erhalten diese beiden Regelwerks-Ordner im Rahmen ihrer
Mitgliedschaft kostenlos. Auch bei der Mitte 2016 ans Netz gegangenen Informations- und Wissensplattform
„Akademie Kanalbau“ handelt es sich um ein für die entsprechenden Gütezeicheninhaber kostenfreies Angebot.
Insbesondere das hierin enthaltene E-Learning-Modul „Einbau von Abwasserleitungen und -kanälen in offener
Bauweise“ bietet Ingenieuren und Technikern eine neue und interessante Möglichkeit, das nötige Fachwissen
für den Umgang mit der Kanalinfrastruktur zu erlangen oder zu vertiefen. Darüber hinaus wird Ende 2016 das
Handbuch ABAK erscheinen, in dem Know-how für die fachgerechte Ausschreibung und Bauüberwachung
zusammengetragen ist.
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Anforderungen, Nachweise, Vorteile:

RAL-Gütesicherung für

Ingenieur-Leistungen 
Die Qualitätssicherung von Kanalbaumaßnahmen hat einen
besonders hohen Stellenwert, denn Entwässerungssysteme
sind Einrichtungen mit hohen Investitionskosten und langen
Nutzungsdauern, die der Daseinsvorsorge und dem Schutz der
Umwelt dienen. Die Besonderheit, dass das Bauwerk unmittel-
bar nach Fertigstellung mit Erde bedeckt wird, ist ein weiterer
Grund dafür, dass die fachgerechte Ausführung der Maßnah-
men im Fokus steht. Aus diesen Gründen haben Auftraggeber,
Ingenieurbüros und ausführende Unternehmen vor mehr als
25 Jahren gemeinsam die RAL-Gütesicherung Kanalbau ein-
gerichtet. 

Neben der Ausführung der
Maßnahmen tragen natürlich
die zugehörigen Ingenieur-Lei-
stungen – wie Planung, Aus-
schreibung und Bauüberwa-
chung – ganz maßgeblich zum
Ergebnis bei. Um die gesteckten
Ziele sicher zu erreichen, bedarf
es Organisationen mit besonde-
rer Erfahrung und Zuverlässig-
keit auch in Bezug auf die Aus-
schreibung und Bauüberwa-
chung. Da die frühen Phasen ei-
nes Projektes in besonders ho-
hem Maße Einfluss auf das
Bauergebnis und die Qualität
haben, liegt es im Interesse aller
Beteiligten, auch für diese Pha-
sen des Projektes geeignete
Rahmenbedingungen an die
Qualifikation der Verantwortli-
chen zu definieren. 

Wegweiser für

Auftraggeber

Genau dieses Ziel verfolgt die
RAL-Gütegemeinschaft ent-
sprechend dem Auftrag ihrer
Mitgliederversammlung. Dieser
Auftrag wurde mit paritätischen
Stimmen von Auftraggeber, In-
genieurbüros und ausführen-
den Unternehmen gefasst. Die

RAL-Gütesicherung bietet Auf-
traggebern eine Möglichkeit,
fachlich geeignete Unterneh-
men und Ingenieurbüros für ih-
re Maßnahmen auszuwählen. In
den Güte- und Prüfbestimmun-
gen RAL-GZ 961 sind dazu ge-
meinsam definierte Anforderun-
gen an die Fachkunde, techni-
sche Leistungsfähigkeit und
technische Zuverlässigkeit der
ausführenden Unternehmen und
der Ingenieurbüros beschrieben.
Ingenieurbüros und Auftragge-
ber selbst belegen im Bereich
Ausschreibung (A) und Bau-
überwachung (B) über das Gü-
tezeichen Kanalbau die notwen-
dige Erfahrung und Qualifika-
tion getrennt für den offenen
Kanalbau (Gruppe ABAK), für
den grabenlosen Einbau (Grup-
pe ABV) und für die grabenlose
Sanierung (Gruppe ABS). 

Engagement für Qualität

Erfüllt der Antragsteller die
Eignungskriterien? Die regel-
mäßige Prüfung, welche Prüfin-
genieure im Auftrag des Gü-
teausschusses der Gütegemein-
schaft Kanalbau vornehmen,
bietet Sicherheit. Besondere Er-

fahrungen der Organisation
bzw. des eingesetzten Personals
werden durch Belege über ent-
sprechende Tätigkeiten nachge-
wiesen. Zudem erfolgen schrift-
liche Referenzanfragen an Auf-
traggeber mit Bestätigung der
Ausschreibungs- und Bau-
überwachungsleistung. Ent-
sprechend qualifizierte Organi-
sationen betreiben aktiv ein
Qualitätsmanagementsystem
zur Fehlerminimierung. 

Die Zuverlässigkeit des ein-
gesetzten Personals wird durch
Vorlage entsprechender Refe-
renzen – zum Beispiel Zeugnis-
se – nachgewiesen. Regelmäßi-
ge Schulungen zur Aufrechter-
haltung der Qualifikation run-
den das Profil der Gütezeichen-
inhaber ab, die zudem ihre Ei-
genüberwachung dokumentie-
ren. Dazu erhalten sie Unter-
stützung der Gütegemeinschaft
in Form von Checklisten. Diese
tragen dazu bei, dass die we-
sentlichen Kriterien und Rand-
bedingungen bei der Ausschrei-
bung und Bauüberwachung sy-
stematisch geprüft und berück-
sichtigt werden.

Suche auf 

www.kanalbau.com

Bauherren finden Gütezeichen-
inhaber sowohl auf Seiten der In-
genieurbüros als auch auf Seiten
der ausführenden Unternehmen
über die Suchmaschine auf
www.kanalbau.com. In dieser
können Gütezeicheninhaber zum
Beispiel über die Auswahl der Be-
urteilungsgruppe gefiltert werden. 

Die RAL-Gütesicherung im
Bereich der Ingenieurleistungen
befindet sich derzeit in einer
spürbaren Entwicklung. Interes-
se und Nachfrage wachsen, da
die Gütesicherung in diesem
Bereich allen Beteiligten nutzt.
Die Gütesicherung bietet Auf-
traggebern Orientierung bei der
Suche nach fachkundigen Part-
nern, Ingenieurbüros nutzen das
Gütezeichen als Herausstel-
lungsmerkmal, und nicht zuletzt
profitieren Unternehmen eben-
falls von einer fachgerechten
Grundlage für ihre Arbeiten. 

Unterstützung für

die tägliche Arbeit

Mit dem Gütezeichen der Be-
urteilungsgruppe ABAK erhal-
ten Organisationen einen Eig-
nungsnachweis von neutraler
und anerkannter Seite. Die Ver-
leihung des Gütezeichens macht
auf einen Blick deutlich, dass
die gemeinsam von Auftragge-
bern, Ingenieurbüros und Auf-
tragnehmern definierten Eig-
nungskriterien erfüllt werden.
Darüber hinaus bietet die Güte-
gemeinschaft vielfältige Unter-
stützung zur Stärkung der fach-
lichen Qualifikation. Hierzu
gehört das umfangreiche Ange-
bot an Schulungen und Erfah-
rungsaustauschen der Gütege-
meinschaft, die Gütezeichenin-
haber ABAK kostenfrei nutzen
können.

Auch Sonderaktionen wie der
Versand der „Technischen Re-
geln zum Kanalbau in offener
Bauweise“ unterstützen die Gü-
tezeicheninhaber ABAK in ih-
rer täglichen Arbeit. Die Güte-
gemeinschaft Kanalbau hat mit
Unterstützung von DWA und
BeuthVerlag die wesentlichen
„Technischen Regeln zum Ka-
nalbau in offener Bauweise“
strukturiert und übersichtlich in
einer zweibändigen Loseblatt-
sammlung zusammengestellt.
Gütezeicheninhaber der Beur-
teilungsgruppe ABAK erhalten
diese beiden Regelwerks-Ord-
ner im Rahmen ihrer Mitglied-
schaft kostenlos. Auch bei der
Mitte 2016 ans Netz gegange-
nen Informations- und Wissens-
plattform „Akademie Kanal-
bau“ handelt es sich um ein für
die entsprechenden Gütezei-
cheninhaber kostenfreies Ange-
bot. Insbesondere das hierin
enthaltene E-Learning-Modul
„Einbau von Abwasserleitungen
und -kanälen in offener Bau-
weise“ bietet Ingenieuren und
Technikern eine neue und inter-
essante Möglichkeit, das nötige
Fachwissen für den Umgang
mit der Kanalinfrastruktur zu
erlangen oder zu vertiefen. Dar-
über hinaus wird Ende 2016 das
Handbuch ABAK erscheinen,
in dem Know-how für die fach-
gerechte Ausschreibung und
Bauüberwachung zusammenge-
tragen ist.

Im Fokus: Die Qualitätssicherung von Kanalbaumaßnahmen hat
einen besonders hohen Stellenwert. Bild: Güteschutz Kanalbau

Nürnberger Kolloquien:

Aktuelle Regelungen bei der

Kanalsanierung im Blick 
Europäische Normen, Regelungen oder Merkblätter von Ver-
bänden werden in jeder Branche fortlaufend überarbeitet –
auch in der Abwasserbranche. Um den neuesten Stand abzu-
bilden, veranstaltet die Verbund Ingenieur Qualifizierung am
29. September 2016 die Nürnberger Kolloquien zur Kanalsa-
nierung. Experten aus dem Bereich Abwasser informieren
über theoretische Grundlagen zur Planung und Ausschreibung
von Sanierungsmaßnahmen sowie zum Thema Weiterbildung
und zur Nutzung von Abwasserinfrastruktur für den Breit-
bandausbau. Außerdem werden unterschiedliche Sanierungs-
verfahren von Hausanschlüssen und deren Vor- und Nachteile
diskutiert. Abgerundet wird das Kolloquium durch die beglei-
tende Hausmesse. 

Im ersten Part der ganztägi-
gen Veranstaltung werden aktu-
elle Regelwerke der Kanalsa-
nierung thematisiert. Den Ein-
stieg macht Dipl.-Ing. Peter
Kalte mit seinem Vortrag zur
Honorierung von Planungslei-
stungen der Architekten und In-
genieure im Rahmen von Ka-
nalsanierungen. Als öffentlich
bestellter und vereidigter Sach-
verständiger stellt er die Ho-
norarordnung für Architekten
und Ingenieure (HOAI) von den
Grundlagen bis zur konkreten
Honorarermittlung dar. 

Anschließend zeigen Dipl.-
Ing. Andreas Beuntner und Dr.-
Ing. Peter Drewniok (Ingutis
GmbH) anhand eines Praxisbei-
spiels Planungsabläufe von Sa-
nierungsmaßnahmen nach der
europäischen Norm DIN EN
14654 Teil 2 unter Einbezie-
hung des Arbeitsblattes DWA-A
134-1 auf.

Die Änderungen, die sich ge-
genüber einem überarbeiteten
Merkblatt ergeben, werden von
Dipl.-Ing. Markus Maletz, TÜV
Rheinland Industrie Service
GmbH, detailliert vorgestellt. Er
erläutert das neue DWA Ar-
beitsblatt A 143 und welche Än-
derungen es gegenüber dem
nicht mehr gültigen Merkblatt

M 127 Teil 2 gibt, und deren
praktische Umsetzung. 

Sanierungen eignen sich eben-
so wie Neubauten, um weitere
Infrastrukturmaßnahmen zu in-
tegrieren – das gilt auch bei Ab-
wasserkanälen. Durch das Ge-
setz zur Erleichterung des Aus-
baus digitaler Hochgeschwin-
digkeitsnetze (DigiNetzG) ist
die Abwasserbranche sogar ver-
pflichtet, ihre Infrastruktur für
den Breitbandausbau zur Verfü-
gung zu stellen. Christine Ho-
henstein-Bartholl, Rechtsanwäl-
tin bei PricewaterhouseCoo-
pers, gibt den Teilnehmern ei-
nen Überblick über die sich aus
DigiNetzG ergebenden Pflich-
ten sowie die damit verbunde-
nen Chancen und Risiken für
Kanalnetzbetreiber. 

Techniken und Methoden

in der Praxis 

Im Praxisteil am Nachmittag
rücken aktuelle Techniken und
Methoden bei der Sanierung von
Hausanschlüssen in den Fokus.
In Impulsvorträgen stellen drei
Anbieter sich, ihr Verfahren und
ihre Produkte vor. Die Teilneh-
mer diskutieren im Anschluss
die vorgestellten Lösungen und
deren Vor- und Nachteile. 

Ergänzt wird das Nürnberger
Kolloquium um einen Vortrag
von Dipl.-Ing. Mario Heinlein,
Sachgebietsleiter Kanalbetrieb,
zum Thema Weiterbildung in
der Kanalsanierung. Hier wird
Bildung aus Sicht der Auftrag-
geber, Ingenieurbüros und Fir-
men erläutert. 

Die begleitende Hausmesse
rundet auch im 15. Veranstal-
tungsjahr das Vortragsprogramm
ab. Verbund IQ richtet sich mit
den Nürnberger Kolloquien zur
Kanalsanierung an Entschei-
dungsträger aus Kommunen,
Städten, Gemeinden und Indu-
strie sowie Bauingenieure und
Techniker aus Tiefbau- und Was-
serwirtschaftsämtern, Stadtent-
wässerungsbetrieben, Umwelt-
behörden und - verbänden, Bau-
unternehmen, Ingenieurbüros
und Bauabteilungen der freien
Industrie.
Anmeldung: Verbund IQ, Clau-
dia Bauer, Tel. 0911/ 424599-12,
claudia.bauer@verbund-iq.de 
Weitere Informationen: www.
kanalsanierung-weiterbil-
dung.de 

Die Verbund Ingenieur Qualifi-
zierung gemeinnützige GmbH
(Verbund IQ), im Jahr 2000 ge-
gründet, ist spezialisiert auf
den Weiterbildungsbedarf von
technischen Fach- und Füh-
rungskräften. Oktober 2016
wird Verbund IQ Teil der neu
gegründeten OHM Professio-
nal School, dem neuen, zentra-
len Ansprechpartner für be-
rufsbegleitende Weiterbildung
an der Technischen Hochschu-
le Nürnberg. Das Portfolio
umfasst diverse Studien- und
Lehrgänge, sowie Fachtagun-
gen, Seminare und Konferen-
zen.

Bayernwerk:

Spende für Hochwasseropfer

im Landkreis Rottal-Inn 
Im Rahmen eines Termins mit Landrat Michael Fahmüller
übergab das Bayernwerk eine Spende für die Opfer der Hoch-
wasserkatastrophe im Landkreis Rottal-Inn. In Summe spen-
det das Energieunternehmen 70.000 Euro. Zudem verzichtet
das Unternehmen auf Kostenerstattungen für Reparaturen an
kommunalen Energieanlagen und für die Freistellung von Mit-
arbeitern für den Einsatz bei Feuerwehren oder Technischem
Hilfswerk.

„Naturkatastrophen kennen wir
gewöhnlicherweise aus dem
Fernsehen“, so der Vorstandsvor-
sitzende des Bayernwerks, Rei-
mund Gotzel, bei der Spendenü-
bergabe. Umso unfassbarer sei es
dann, wenn man selbst vor Ort
von Naturgewalten getroffen
werde. „Auch wir möchten hel-
fen, die schlimmen Folgen dieser
Hochwasserkatastrophe für Bür-
ger und Kommunen ein Stück zu
lindern und den Weg zurück in
die Normalität zu finden“, erklär-
te Gotzel.

Je 35.000 Euro spendet das
Bayernwerk an das Spendenkon-
to des Landkreises Rottal-Inn und
an das Fluthilfekonto der Stiftung
der Passauer Neuen Presse. „Zu-
dem werden wir auf die Weiter-
verrechnung von Arbeiten ver-
zichten, die zur schnellen Instand-
setzung kommunaler Energiean-
lagen wie beispielsweise der
Straßenbeleuchtung erforderlich
waren. Reimund Gotzel: „Hier
sind Kosten in Höhe von über
30.000 Euro bei uns aufgelaufen,
die wir den Kommunen nicht in
Rechnung stellen werden. Auf
den Kostenausgleich zur Freistel-
lung von Bayernwerk-Mitarbeiter
für Feuerwehren und THW ver-
zichten wir ebenfalls, wobei das
eine Ehrensache ist.“

Der Bayernwerk-Chef äußerte
seinen Respekt für den beispiel-
haften Einsatz der ehrenamtli-
chen Helfer und Einsatzkräfte,
die Außerordentliches zu leisten
hatten. „Ich möchte darüber hin-
aus auch unseren Mitarbeiterin-
nen und Mitarbeitern danken.

Das Mitgefühl mit den betroffe-
nen Menschen war Motivation
und Adrenalin für unsere Tech-
nikmannschaft. Mitarbeiterinnen
und Mitarbeiter aus allen Netzre-
gionen haben sich angeboten, zu
helfen. Manche mussten wir ab-
halten, in die Region zu kommen.
Diejenigen die zu Werke waren –
und dazu gehören auch die Mitar-
beiter unserer Partnerfirmen - ha-
ben mit der zügigen Wiederver-
sorgung der Menschen Großarti-
ges geleistet. Darauf sind wir als
Bayernwerk unglaublich stolz“,
betonte Reimund Gotzel.

In der Spitzenzeit waren über
10.000 Haushalte und Verbrau-
cher im Landkreis Rottal-Inn
nicht versorgt. Für die Wiederver-
sorgung waren Servicetechniker
aus den Regionen Eggenfelden,
Altdorf und Vilshofen im Einsatz.
Viele Haushalte konnten am Tag
zwei der Katastrophe wieder mit
Strom versorgt werden. 

Die Wiederversorgung der letz-
ten Haushalte im Bayernwerk-
Netzgebiet hat dann bis in den
Morgen des dritten Tages ange-
dauert. Die Arbeiten des Elektrizi-
tätswerks Simbach konnten durch
Bereitstellung von technischen Be-
triebsmitteln unterstützt werden.

An den niederbayerischen
Netzdienste- und Einsatzleiter
Jürgen Graml gewandt, sagte der
Vorstandsvorsitzende: „Dass wir
als Unternehmen mit dieser
Spende die Region unterstützen,
ist auch die richtige Konse-
quenz aus dem, was unsere Mit-
arbeiter hier an Engagement
vorgelebt haben.“

Bayerische Gemeindezeitung +++ Ausgabe 04/08/16
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Die Qualitätssicherung von 
Kanalbaumaßnahmen hat einen 
besonders hohen Stellenwert, 

denn Entwässerungssysteme sind 
Einrichtungen mit hohen Investi-
tionskosten und langen Nutzungs-
dauern, die der Daseinsvorsorge 
und dem Schutz der Umwelt 
dienen. Die Besonderheit, dass 
das Bauwerk unmittelbar nach 
Fertigstellung mit Erde bedeckt 
wird, ist ein weiterer Grund dafür, 
dass die fachgerechte Ausfüh-
rung der Maßnahmen im Fokus 
steht. Aus diesen Gründen haben 
Auftraggeber, Ingenieurbüros und 
ausführende Unternehmen vor 
mehr als 25 Jahren gemeinsam 
die RAL-Gütesicherung Kanalbau 
eingerichtet. 

Neben der Ausführung der 
Maßnahmen tragen natürlich 
die zugehörigen Ingenieur-
Leistungen – wie Planung, Ausschrei-
bung und Bauüberwachung – ganz 
maßgeblich zum Ergebnis bei. Um die 
gesteckten Ziele sicher zu erreichen, 
bedarf es Organisationen mit beson-
derer Erfahrung und Zuverlässigkeit 
auch in Bezug auf die Ausschreibung 
und Bauüberwachung. Da die frühen 
Phasen eines Projektes in beson-
ders hohem Maße Einfluss auf das 

Bauergebnis und die Qualität haben, 
liegt es im Interesse aller Beteiligten, 
auch für diese Phasen des Projektes 

geeignete Rahmenbedingungen an die 
Qualifikation der Verantwortlichen zu 
definieren. 

Wegweiser für Auftraggeber
Genau dieses Ziel verfolgt die RAL-
Gütegemeinschaft entsprechend dem 
Auftrag ihrer Mitgliederversammlung. 
Dieser Auftrag wurde mit paritäti-
schen Stimmen von Auftraggeber, 

Ingenieurbüros und ausführenden 
Unternehmen gefasst. Die RAL-Gü-
tesicherung bietet Auftraggebern eine 

Möglichkeit, fachlich geeignete 
Unternehmen und Ingenieurbü-
ros für ihre Maßnahmen auszu-
wählen. In den Güte- und Prüf-
bestimmungen RAL-GZ 961 
sind dazu gemeinsam definierte 
Anforderungen an die Fachkun-
de, technische Leistungsfähigkeit 
und technische Zuverlässigkeit 
der ausführenden Unternehmen 
und der Ingenieurbüros be-
schrieben. Ingenieurbüros und 
Auftraggeber selbst belegen im 
Bereich Ausschreibung (A) und 
Bauüberwachung (B) über das 
Gütezeichen Kanalbau die not-
wendige Erfahrung und Qualifi-
kation getrennt für den offenen 
Kanalbau (Gruppe ABAK), für 
den grabenlosen Einbau (Gruppe 
ABV) und für die grabenlose 

Sanierung (Gruppe ABS). 

Engagement für Qualität
Erfüllt der Antragsteller die Eig-
nungskriterien? Die regelmäßige 
Prüfung, welche Prüfingenieure im 
Auftrag des Güteausschusses der 
Gütegemeinschaft Kanalbau vor-
nehmen, bietet Sicherheit. 
 Fortsetzung auf Seite 28

Anforderungen, Nachweise,
Vorteile RAL-Gütesicherung für Ingenieur-Leistungen

In der Gütesicherung engagieren sich Auftraggeber, 
Auftragnehmer und Ingenieurbüros gemeinsam und 
paritätisch.  Foto: Güteschutz Kanalbau

AUSLOBUNG 

Deutscher 
Ziegelpreis 2017

Bereits zum dritten Mal schreibt 
das Ziegel Zentrum Süd e.V. in 

Kooperation mit dem Bundesbau-
ministerium für Umwelt, Natur-
schutz, Bau und Reaktorsicherheit 
(BMUB) bundesweit den Deut-

schen Ziegelpreis aus. Mit dem 
Ziel herausragende Architektur 
auszuzeichnen, die aus energetisch 
vorbildlichen und gestalterisch 
überzeugenden Ziegelbauten 
besteht. Bezahlbarer Wohnungsbau 
ist ein wesentliches Thema dieser 
Auslobung; die Förderung des 
Nachwuchses bleibt ein Schwer-
punkt. Ressourcen schonendes 
Bauen, Nachhaltigkeit und gestal-
terischer Anspruch sind auch dieses 
Jahr selbstverständliche Aspekte 
für die erfolgreiche Einreichung 
bereits fertiggestellter Projekte, die 
positiv zur Gestaltung des öffentli-
chen Raumes beitragen sollen.

Abgabe bis spätestens 
26. September 2016

Auslobungsunterlagen/Download: 
www.deutscher-ziegelpreis.de
 Quelle: www.ziegel.com

Submissions ANZEIGER +++ Ausgabe 08/08/16
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Fortsetzung von Seite 1
Besondere Erfahrungen der Or-
ganisation bzw. des eingesetzten 
Personals werden durch Belege über 
entsprechende Tätigkeiten nachge-
wiesen. Zudem erfolgen schriftliche 

Referenzanfragen an Auftraggeber 
mit Bestätigung der Ausschrei-
bungs- und Bauüberwachungsleis-
tung. Entsprechend qualifizierte 
Organisationen betreiben aktiv ein 
Qualitätsmanagementsystem zur 
Fehlerminimierung. Die Zuverläs-
sigkeit des eingesetzten Personals 
wird durch Vorlage entsprechender 
Referenzen – zum Beispiel Zeugnisse 
– nachgewiesen. Regelmäßige Schu-
lungen zur Aufrechterhaltung der 
Qualifikation runden das Profil der 
Gütezeicheninhaber ab, die zudem 
ihre Eigenüberwachung dokumentie-
ren. Dazu erhalten sie Unterstützung 
der Gütegemeinschaft in Form von 
Checklisten. Diese tragen dazu bei, 
dass die wesentlichen Kriterien und 
Randbedingungen bei der Ausschrei-
bung und Bauüberwachung syste-
matisch geprüft und berücksichtigt 
werden.

Suche auf www.kanalbau.com
Bauherren finden Gütezeicheninha-
ber sowohl auf Seiten der Ingeni-
eurbüros als auch auf Seiten der 
ausführenden Unternehmen über die 
Suchmaschine auf www.kanalbau.
com. In dieser können Gütezeichen-
inhaber zum Beispiel über die 
Auswahl der Beurteilungsgruppe 
gefiltert werden. 

Die RAL-Gütesicherung im Bereich 
der Ingenieurleistungen befindet sich 
derzeit in einer spürbaren Entwick-
lung. Interesse und Nachfrage wach-

sen, da die Gütesicherung in diesem 
Bereich allen Beteiligten nutzt. Die 
Gütesicherung bietet Auftraggebern 
Orientierung bei der Suche nach 
fachkundigen Partnern, Ingenieur-
büros nutzen das Gütezeichen als 

Herausstellungsmerkmal, und nicht 
zuletzt profitieren Unternehmen 
ebenfalls von einer fachgerechten 
Grundlage für ihre Arbeiten. 
Ihre Qualifikation im Bereich 
Ausschreibung und Bauüberwa-
chung von Maßnahmen des offenen 
Kanalbaus weisen aktuell folgende 
Büros bzw. Auftraggeber über das 
Gütezeichen Kanalbau 
Beurteilungsgruppe 
ABAK nach: 

  Behrendt Ingenieure 
 GmbH 

  Berthold Becker  
 Büro für Ingenieur- 
 und Tiefbau GmbH 

  Björnsen Beratende  
 Ingenieure GmbH 

 d+p dänekamp und 
 partner Beratende 
 Ingenieure VBI

  D.S.L. INGENIEURE 
 GmbH Ingenieurbüro 
 für Abwasser- und 
 Umwelttechnik 

  Dipl.-Ing. Wolfgang 
 Sowa Ingenieurbüro 
 für Wasserwirtschaft, 
 Kulturtechnik u. 
 Tiefbau

  ESi  
 Entsorgungsbetrieb  
 der Stadt Siegen

  Franz Fischer  
 Ingenieurbüro GmbH

  ing Traunreut GmbH
  Ingenieur-Beratung HAUCK
  Ingenieurbüro Ennenbach

  Ingenieurbüro MEYER GmbH
  Ingenieurgesellschaft  

 Prof. Dr.-Ing. E. Macke mbH
  Ingenieurgesellschaft  

 Siebert & Partner mbH
  IPP Ingenieure für Bau,  

 Umwelt und Stadtentwicklung  
 GmbH & Co KG

  IWA Ingenieurgesellschaft für 
 Wasser- und Abfallwirtschaft 
 mbH & Co. KG

  IWB Aachen Ingenieurbüro 
 Weitz-Jany und Bürger GbR

  IWR Ingenieurbüro für  
 Wasserwirtschaft und  
 Ressourcenmanagement GmbH

 Oppermann GmbH Ingenieurbüro 
 Beratende Ingenieure

  PAUL Ingenieure GmbH
  Planungsgemeinschaft  

 Häfner-Oefner  
 Ingenieurgesellschaft m.b.H. 

  SAL – Stadtbetrieb  
 Abwasserbeseitigung Lünen AöR

  Stadtentwässerung  
 Braunschweig GmbH

  Stadtwerke Neuwied GmbH
  Wasserverband  

 Süderdithmarschen

Unterstützung für  
die tägliche Arbeit
Mit dem Gütezeichen der Beurtei-
lungsgruppe ABAK erhalten Orga-
nisationen einen Eignungsnachweis 
von neutraler und anerkannter Seite. 

Die Verleihung des Gütezeichens 
macht auf einen Blick deutlich, dass 
die gemeinsam von Auftraggebern, 
Ingenieurbüros und Auftragneh-
mern definierten Eignungskriterien 
erfüllt werden. Darüber hinaus bietet 
die Gütegemeinschaft vielfältige 

Unterstützung zur Stärkung der 
fachlichen Qualifikation. Hierzu 
gehört das umfangreiche Angebot 
an Schulungen und Erfahrungsaus-
tauschen der Gütegemeinschaft, die 
Gütezeicheninhaber ABAK kosten-
frei nutzen können.

Auch Sonderaktionen wie der 
Versand der „Technischen Regeln 
zum Kanalbau in offener Bauweise“ 
unterstützen die Gütezeicheninhaber 
ABAK in ihrer täglichen Arbeit. 
Die Gütegemeinschaft Kanalbau 
hat mit Unterstützung von DWA 
und BeuthVerlag die wesentlichen 
„Technischen Regeln zum Kanalbau 
in offener Bauweise“ strukturiert 
und übersichtlich in einer zweibän-
digen Loseblattsammlung zusam-
mengestellt. Gütezeicheninhaber der 
Beurteilungsgruppe ABAK erhalten 
diese beiden Regelwerks-Ordner 
im Rahmen ihrer Mitgliedschaft 
kostenlos. Auch bei der Mitte 2016 
ans Netz gegangenen Informations- 
und Wissensplattform „Akademie 
Kanalbau“ handelt es sich um ein 
für die entsprechenden Gütezeichen-
inhaber kostenfreies Angebot. 
Insbesondere das hierin enthaltene 
E-Learning-Modul „Einbau von 
Abwasserleitungen und -kanälen in 
offener Bauweise“ bietet Ingenieu-
ren und Technikern eine neue und 
interessante Möglichkeit, das nötige 
Fachwissen für den Umgang mit der 
Kanalinfrastruktur zu erlangen oder 

zu vertiefen. Darüber hinaus wird 
Ende 2016 das Handbuch ABAK 
erscheinen, in dem Know-how für 
die fachgerechte Ausschreibung und 
Bauüberwachung zusammen- 
getragen ist.  
 Quelle: Güteschutz Kanalbau

Anforderungen, Nachweise, Vorteile

Experten der Gütegemeinschaft Kanalbau unterstützen bei der  
Optimierung der Ausschreibungstexte.

Im Fokus: Die Qualitätssicherung von Kanalbaumaßnahmen hat einen  
besonders hohen Stellenwert. Fotos: Güteschutz Kanalbau

Submissions ANZEIGER +++ Ausgabe 08/08/16
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Stadtentwässerung Dortmund  
setzt auf Qualität und Qualifikation
„Kanalsanierung bei uns nur mit Gütesicherung Kanalbau“

Das Dortmunder Abwassernetz ist mit einer Gesamtlänge von 
rund 2000 km und einer Bilanzsumme von rund 1 Mrd. Euro 
eines der größten Anlagevermögen der Stadt. Bis 2014 war das 
Tiefbauamt der Stadt Dortmund, Abteilung Stadtentwässe-
rung, für dessen Bewirtschaftung zuständig; dann wurde die 
Stadtentwässerung in einen eigenständigen Eigenbetrieb über-
führt. Diese Umfirmierung ist laut Dr. Christian Falk, Techni-
scher Leiter der Stadtentwässerung Dortmund, eine wichtige 
Voraussetzung für die erfolgreiche Bewältigung der anstehen-
den Aufgaben am Kanalnetz. Zu den besonderen Herausforde-
rungen vor Ort zählt die hohe Zahl von Kanälen, die in den 
Jahren nach dem Zweiten Weltkrieg aufgrund der massiven 
Kriegsschäden erbaut wurden. Im Unterschied zu den ältesten, 
mehr als 100 Jahre alten Teilen des Netzes sind viele der nach 
1945 gebauten Teile der Kanalisation inzwischen stark sanie-
rungsbedürftig – ein Umstand, der heute und in Zukunft noch 
erhebliche Investitionen notwendig macht. Umso ernster 
nimmt die Stadtentwässerung das Thema Gütesicherung Ka-
nalbau: Sie ist seit 1993 Mitglied der Gütegemeinschaft Kanal-
bau und macht die Qualifikation der Bieter seit 1997 zum fes-
ten Bestandteil ihrer Ausschreibungen. Im Zusammenhang mit 
der Gütesicherung ist der Blick der Stadtentwässerung heute 
nicht nur auf die Ausführung, sondern auch auf Planung, Aus-
schreibung und Bauüberwachung gerichtet.

Herr Dr. Falk, wie ist es um die Qualität des Dortmunder 
Kanalnetzes bestellt?  
Dr. Falk: Die ältesten Teile der Dortmunder Kanalisation ent-
standen Ende des 19. Jahrhunderts. Aus dieser Zeit stammt zum 
Beispiel ein rund 13 km langer Kanal, den man von der Emscher 
zur Lippe gebaut hat. Es handelt sich um ein in 20 m Tiefe, teils 
im bergmännischen Vortrieb erstelltes, zwei- bis dreischalig ge-
mauertes Bauwerk mit einem Querschnitt von 1,45 m Höhe, das 
von hoher Ingenieurskunst zeugt. Damals hatte man offensicht-
lich nicht nur einen hohen Qualitätsanspruch, sondern auch die 
Mittel dafür, diesem gerecht zu werden. Viele der teils über 100 
Jahre alten Kanäle sind nach wie vor in Betrieb und müssen heu-
te auch nicht komplett erneuert werden – oft reicht es schon, 
neu zu verfugen oder ähnliche Maßnahmen zu ergreifen. Diese 
Kanäle werden wir noch viele Jahrzehnte betreiben. 

Wie sieht es mit Kanälen jüngeren Datums aus? 
Dr. Falk: Dortmund wurde im Krieg in einem Ausmaß zerstört 
wie nur wenige andere Städte in Deutschland. In der Zeit des 
Wiederaufbaus ging es hauptsächlich darum, möglichst schnell 
und mit einfachen Mitteln ein funktionierendes Kanalnetz auf-
zubauen. Faktoren wie Qualitätssicherung spielten in dieser Zeit 
leider nur eine untergeordnete Rolle. Das führte dazu, dass wir 
heute in erster Linie die in dieser Zeit entstandenen Kanäle sa-
nieren müssen. Gleichzeitig haben diese Erfahrungen dazu bei-

getragen, den Qualitätsanspruch zu entwickeln, der die Arbeit 
der Stadtentwässerung heute charakterisiert.

Welche Schwerpunkte setzen Sie beim Sanierungskon-
zept in Dortmund?
Dr. Falk: Bei einer Anschlussrate von nahezu 100 % liegt unser 
Hauptaugenmerk auf der Sanierung des Bestandes in Form von 
Reparatur, Renovierung oder Erneuerung. Rund 30 Mio. Euro 
investieren wir mittlerweile pro Jahr in das städtische Kanal-
netz. Dabei entscheiden wir von Fall zu Fall über die einzuset-
zenden Materialien und Verfahren. Für jede Sanierungsaufga-
be die richtige Lösung in einer möglichst hohen Ausführungs-
qualität: Das ist unser Anspruch, den wir mit den geeigneten 
Instrumenten umsetzen – unter anderem mit der Gütesiche-
rung Kanalbau. Dabei legen wir auf den wirtschaftlichen Ein-
satz der zur Verfügung stehenden Mittel ebenso viel Augen-
merk, wie auf Nachhaltigkeitsaspekte oder unserer Verpflich-
tung den nachfolgenden Generationen gegenüber. Diesem An-
spruch wird man allerdings nur gerecht, wenn man alle 
Projektbausteine von der Planung über die Ausschreibung, 
Bauüberwachung und Ausführung ganzheitlich betrachtet. Wie 
bringe ich Gütesicherung an den Start, lautet die zentrale Fra-
ge bereits bei der Planung. Deswegen legen wir zum Beispiel 
hohen Wert auf eine sehr versierte, sehr umfassende aber auch 
sehr ausführliche Planung. Und wir sind auch bereit, hierfür 
das nötige Geld in die Hand zu nehmen. 

Für Dr.-Ing. Christian Falk, Technischer Leiter der Stadtentwässe-
rung Dortmund, stellt Kanalsanierung eine Ewigkeitsaufgabe dar.
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Welchen Anspruch haben Sie an die Leistungen der Bau-
partner?  
Dr. Falk: Wir sind der Meinung, dass Ingenieurleistungen wie 
Planung, Ausschreibung und Bauüberwachung ganz maßgeb-
lich zum Ergebnis einer Sanierungsmaßnahme beitragen. Des-
halb brauchen wir auch in Bezug auf die Ausschreibung und 
Bauüberwachung Baupartner mit besonderer Erfahrung und 
Zuverlässigkeit. Und weil das so ist, legen wir natürlich Wert 
auch auf eine vernünftige Auswahl der Planer. Hierbei bietet 
zum Beispiel die Gütesicherung Kanalbau eine Möglichkeit, 
fachlich geeignete Unternehmen und Ingenieurbüros auszu-
wählen. Zurzeit haben wir das Führen eines entsprechenden 
Gütezeichens im Bereich Ausschreibung (A) und Bauüberwa-
chung (B) noch nicht als Auswahlkriterium definiert, den Weg 
dorthin wollen wir aber einschlagen. Organisationen mit einem 
Gütezeichen für den offenen Kanalbau (Gruppe ABAK), für den 
grabenlosen Einbau (Gruppe ABV) oder für die grabenlose Sa-
nierung (Gruppe ABS) weisen ihre besonderen Erfahrungen 
nach, verfügen über aussagekräftige Referenzen und belegen 
die Zuverlässigkeit des eingesetzten Personals. Das gibt uns als 
Auftraggeber ein gutes Gefühl und untermauert unser An-
spruchsdenken in Bezug auf Qualität und Qualifikation beim 
Umgang mit der Kanalisation. 

Herr Dr. Falk, würden Sie sagen, dass sich die Qualität 
der Baumaßnahmen in Dortmund verbessert hat? 
Dr. Falk: Diese Frage kann ich eindeutig mit ja beantworten, 
und das hat aus meiner Sicht drei Gründe. Auf der einen Seite 
befinden sich Produkte und Verfahren mittlerweile auf einem 
sehr hohen Niveau. Des Weiteren hat das Know-how der han-
delnden Personen deutlich zugenommen. Regelmäßige Weiter-
bildung der Mitarbeiter – ein Punkt, der ja auch in den Güte- 
und Prüfbestimmung der Gütegemeinschaft Kanalbau veran-
kert ist – ist heute unerlässlich für ein Unternehmen, das er-
folgreich im Markt agieren will. Hinzu kommt der Aspekt der 
Qualitätssicherung: Bei der Auftragsvergabe achten wir darauf, 
dass die ausführenden Unternehmen die für die Ausführung 
der Arbeiten notwendigen Qualifikationen besitzen und das 
mit einem Gütezeichen Kanalbau belegen. Die Kombination 
dieser drei Faktoren hat dazu geführt, dass wir heute tatsäch-
lich andere Ergebnisse in unseren Bau- und Sanierungsprojek-
ten erzielen. 

Wir können also entspannt in die Zukunft blicken?
Dr. Falk: Nein, die Beschäftigung mit der Kanalinfrastruktur ist 
kein Selbstläufer, der Auftraggeber ist weiterhin stark gefragt. 
Für uns ist die Tatsache, dass ein Unternehmen ein Gütezei-
chen führt – hier spreche ich auch in meiner Funktion als Ob-
mann des DWA-Fachausschusses „Zustandserfassung und Sa-
nierung“ – kein Freifahrtschein für eine Bauausführung auf ei-
nem Qualitätsniveau, das wir als Auftraggeber erwarten. Wir 
nehmen an dieser Stelle unsere Verantwortung wahr, nutzen 
die Anforderungen der Gütesicherung Kanalbau als Vorausset-
zung für die technische Eignung der Bieter bei der Vergabe von 
Aufträgen und die damit verbundene Eigenüberwachung als 
Hilfe bei der Bauüberwachung, bringen uns aber selber sehr 
stark in ein Projekt mit ein. Darüber hinaus gilt es, weitere Fak-
toren im Blick zu behalten. Unter anderem die wirtschaftlichen 
Rahmenbedingungen. Zu unserer Verantwortung gehört es 
auch, dem enormen Preisdruck im Markt entgegenzuwirken 
und Rahmenbedingungen für auskömmliches Arbeiten zu 

schaffen. Nur unter diesen Voraussetzungen lässt sich vernünf-
tige Kanalsanierung betreiben.

Worin bestehen für Sie die Herausforderungen der 
nächsten Jahrzehnte?
Dr. Falk: Meines Erachtens liegen deutschlandweit die größten 
Bauaufgaben noch vor uns. Auch die in diesem Jahr publizier-
ten Ergebnisse der DWA-Umfrage 2015 zum „Zustand der Ka-
nalisation in Deutschland“ machen deutlich, dass eine Erhö-
hung des Aufwands zur Kanalsanierung notwendig ist, um den 
Zustand des Kanalnetzes in Deutschland langfristig zu verbes-
sern und die vorhandene Substanz zu erhalten. Die größten In-
vestitionen sind folglich noch zu tätigen. Der Nachholbedarf ist 
weiterhin immens. Die Sanierung unserer Kanalisation stellt ei-
ne Ewigkeitsaufgabe dar, zumal ja auch neue, zum Beispiel al-
tersbedingte Schäden hinzukommen werden. Bei ihrer Bewäl-
tigung spielen Qualitäts- und Qualifikationsaspekte eine we-
sentliche Rolle. Vor diesem Hintergrund ist es eine gute Sache, 
dass es Instrumente wie die Gütesicherung Kanalbau gibt. Es 
gilt, auf die Qualifikation der Beteiligten zu achten und die 
Weiterbildung der Mitarbeiter zu fördern – alles Positionen, die 
eng mit der Gütesicherung Kanalbau verbunden sind. Begrü-
ßenswert ist deshalb auch das Engagement der Gütegemein-
schaft bei der steten Erweiterung ihres Dienstleistungspaketes. 
Angebote wie zum Beispiel die Firmenseminare oder die in die-
sem Jahr ans Netz gegangene Akademie Kanalbau mit dem da-
rin enthaltenen E-Learning-Modul tragen dazu bei, das nötige 
Fachwissen für den Umgang mit der Kanalinfrastruktur zu er-
langen oder zu vertiefen. 

Dr. Falk, vielen Dank für das Interview.

RAL-Gütegemeinschaft Güteschutz Kanalbau
Postfach 1369, 53583 Bad Honnef
Tel: 02224/9384-0, Fax: 02224/9384-84
E-Mail: info@kanalbau.com
www.kanalbau.com

Wichtige Kontaktstelle: Dr.-Ing. Falk im Gespräch mit Dipl.-Ing. 
 Thomas Glahn, einem vom Güteausschuss der Gütegemeinschaft 
Kanalbau beauftragten Prüfingenieur.

                                                                Fotos: Güteschutz Kanalbau
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Stadtentwässerung Dortmund  
setzt auf Qualität und Qualifikation
„Kanalsanierung bei uns nur mit Gütesicherung Kanalbau“

Das Dortmunder Abwassernetz ist mit einer Gesamtlänge von 
rund 2000 km und einer Bilanzsumme von rund 1 Mrd. Euro 
eines der größten Anlagevermögen der Stadt. Bis 2014 war das 
Tiefbauamt der Stadt Dortmund, Abteilung Stadtentwässe-
rung, für dessen Bewirtschaftung zuständig; dann wurde die 
Stadtentwässerung in einen eigenständigen Eigenbetrieb über-
führt. Diese Umfirmierung ist laut Dr. Christian Falk, Techni-
scher Leiter der Stadtentwässerung Dortmund, eine wichtige 
Voraussetzung für die erfolgreiche Bewältigung der anstehen-
den Aufgaben am Kanalnetz. Zu den besonderen Herausforde-
rungen vor Ort zählt die hohe Zahl von Kanälen, die in den 
Jahren nach dem Zweiten Weltkrieg aufgrund der massiven 
Kriegsschäden erbaut wurden. Im Unterschied zu den ältesten, 
mehr als 100 Jahre alten Teilen des Netzes sind viele der nach 
1945 gebauten Teile der Kanalisation inzwischen stark sanie-
rungsbedürftig – ein Umstand, der heute und in Zukunft noch 
erhebliche Investitionen notwendig macht. Umso ernster 
nimmt die Stadtentwässerung das Thema Gütesicherung Ka-
nalbau: Sie ist seit 1993 Mitglied der Gütegemeinschaft Kanal-
bau und macht die Qualifikation der Bieter seit 1997 zum fes-
ten Bestandteil ihrer Ausschreibungen. Im Zusammenhang mit 
der Gütesicherung ist der Blick der Stadtentwässerung heute 
nicht nur auf die Ausführung, sondern auch auf Planung, Aus-
schreibung und Bauüberwachung gerichtet.

Herr Dr. Falk, wie ist es um die Qualität des Dortmunder 
Kanalnetzes bestellt?  
Dr. Falk: Die ältesten Teile der Dortmunder Kanalisation ent-
standen Ende des 19. Jahrhunderts. Aus dieser Zeit stammt zum 
Beispiel ein rund 13 km langer Kanal, den man von der Emscher 
zur Lippe gebaut hat. Es handelt sich um ein in 20 m Tiefe, teils 
im bergmännischen Vortrieb erstelltes, zwei- bis dreischalig ge-
mauertes Bauwerk mit einem Querschnitt von 1,45 m Höhe, das 
von hoher Ingenieurskunst zeugt. Damals hatte man offensicht-
lich nicht nur einen hohen Qualitätsanspruch, sondern auch die 
Mittel dafür, diesem gerecht zu werden. Viele der teils über 100 
Jahre alten Kanäle sind nach wie vor in Betrieb und müssen heu-
te auch nicht komplett erneuert werden – oft reicht es schon, 
neu zu verfugen oder ähnliche Maßnahmen zu ergreifen. Diese 
Kanäle werden wir noch viele Jahrzehnte betreiben. 

Wie sieht es mit Kanälen jüngeren Datums aus? 
Dr. Falk: Dortmund wurde im Krieg in einem Ausmaß zerstört 
wie nur wenige andere Städte in Deutschland. In der Zeit des 
Wiederaufbaus ging es hauptsächlich darum, möglichst schnell 
und mit einfachen Mitteln ein funktionierendes Kanalnetz auf-
zubauen. Faktoren wie Qualitätssicherung spielten in dieser Zeit 
leider nur eine untergeordnete Rolle. Das führte dazu, dass wir 
heute in erster Linie die in dieser Zeit entstandenen Kanäle sa-
nieren müssen. Gleichzeitig haben diese Erfahrungen dazu bei-

getragen, den Qualitätsanspruch zu entwickeln, der die Arbeit 
der Stadtentwässerung heute charakterisiert.

Welche Schwerpunkte setzen Sie beim Sanierungskon-
zept in Dortmund?
Dr. Falk: Bei einer Anschlussrate von nahezu 100 % liegt unser 
Hauptaugenmerk auf der Sanierung des Bestandes in Form von 
Reparatur, Renovierung oder Erneuerung. Rund 30 Mio. Euro 
investieren wir mittlerweile pro Jahr in das städtische Kanal-
netz. Dabei entscheiden wir von Fall zu Fall über die einzuset-
zenden Materialien und Verfahren. Für jede Sanierungsaufga-
be die richtige Lösung in einer möglichst hohen Ausführungs-
qualität: Das ist unser Anspruch, den wir mit den geeigneten 
Instrumenten umsetzen – unter anderem mit der Gütesiche-
rung Kanalbau. Dabei legen wir auf den wirtschaftlichen Ein-
satz der zur Verfügung stehenden Mittel ebenso viel Augen-
merk, wie auf Nachhaltigkeitsaspekte oder unserer Verpflich-
tung den nachfolgenden Generationen gegenüber. Diesem An-
spruch wird man allerdings nur gerecht, wenn man alle 
Projektbausteine von der Planung über die Ausschreibung, 
Bauüberwachung und Ausführung ganzheitlich betrachtet. Wie 
bringe ich Gütesicherung an den Start, lautet die zentrale Fra-
ge bereits bei der Planung. Deswegen legen wir zum Beispiel 
hohen Wert auf eine sehr versierte, sehr umfassende aber auch 
sehr ausführliche Planung. Und wir sind auch bereit, hierfür 
das nötige Geld in die Hand zu nehmen. 

Für Dr.-Ing. Christian Falk, Technischer Leiter der Stadtentwässe-
rung Dortmund, stellt Kanalsanierung eine Ewigkeitsaufgabe dar.

KA Abwasser Abfall +++ Ausgabe 08/16
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Welchen Anspruch haben Sie an die Leistungen der Bau-
partner?  
Dr. Falk: Wir sind der Meinung, dass Ingenieurleistungen wie 
Planung, Ausschreibung und Bauüberwachung ganz maßgeb-
lich zum Ergebnis einer Sanierungsmaßnahme beitragen. Des-
halb brauchen wir auch in Bezug auf die Ausschreibung und 
Bauüberwachung Baupartner mit besonderer Erfahrung und 
Zuverlässigkeit. Und weil das so ist, legen wir natürlich Wert 
auch auf eine vernünftige Auswahl der Planer. Hierbei bietet 
zum Beispiel die Gütesicherung Kanalbau eine Möglichkeit, 
fachlich geeignete Unternehmen und Ingenieurbüros auszu-
wählen. Zurzeit haben wir das Führen eines entsprechenden 
Gütezeichens im Bereich Ausschreibung (A) und Bauüberwa-
chung (B) noch nicht als Auswahlkriterium definiert, den Weg 
dorthin wollen wir aber einschlagen. Organisationen mit einem 
Gütezeichen für den offenen Kanalbau (Gruppe ABAK), für den 
grabenlosen Einbau (Gruppe ABV) oder für die grabenlose Sa-
nierung (Gruppe ABS) weisen ihre besonderen Erfahrungen 
nach, verfügen über aussagekräftige Referenzen und belegen 
die Zuverlässigkeit des eingesetzten Personals. Das gibt uns als 
Auftraggeber ein gutes Gefühl und untermauert unser An-
spruchsdenken in Bezug auf Qualität und Qualifikation beim 
Umgang mit der Kanalisation. 

Herr Dr. Falk, würden Sie sagen, dass sich die Qualität 
der Baumaßnahmen in Dortmund verbessert hat? 
Dr. Falk: Diese Frage kann ich eindeutig mit ja beantworten, 
und das hat aus meiner Sicht drei Gründe. Auf der einen Seite 
befinden sich Produkte und Verfahren mittlerweile auf einem 
sehr hohen Niveau. Des Weiteren hat das Know-how der han-
delnden Personen deutlich zugenommen. Regelmäßige Weiter-
bildung der Mitarbeiter – ein Punkt, der ja auch in den Güte- 
und Prüfbestimmung der Gütegemeinschaft Kanalbau veran-
kert ist – ist heute unerlässlich für ein Unternehmen, das er-
folgreich im Markt agieren will. Hinzu kommt der Aspekt der 
Qualitätssicherung: Bei der Auftragsvergabe achten wir darauf, 
dass die ausführenden Unternehmen die für die Ausführung 
der Arbeiten notwendigen Qualifikationen besitzen und das 
mit einem Gütezeichen Kanalbau belegen. Die Kombination 
dieser drei Faktoren hat dazu geführt, dass wir heute tatsäch-
lich andere Ergebnisse in unseren Bau- und Sanierungsprojek-
ten erzielen. 

Wir können also entspannt in die Zukunft blicken?
Dr. Falk: Nein, die Beschäftigung mit der Kanalinfrastruktur ist 
kein Selbstläufer, der Auftraggeber ist weiterhin stark gefragt. 
Für uns ist die Tatsache, dass ein Unternehmen ein Gütezei-
chen führt – hier spreche ich auch in meiner Funktion als Ob-
mann des DWA-Fachausschusses „Zustandserfassung und Sa-
nierung“ – kein Freifahrtschein für eine Bauausführung auf ei-
nem Qualitätsniveau, das wir als Auftraggeber erwarten. Wir 
nehmen an dieser Stelle unsere Verantwortung wahr, nutzen 
die Anforderungen der Gütesicherung Kanalbau als Vorausset-
zung für die technische Eignung der Bieter bei der Vergabe von 
Aufträgen und die damit verbundene Eigenüberwachung als 
Hilfe bei der Bauüberwachung, bringen uns aber selber sehr 
stark in ein Projekt mit ein. Darüber hinaus gilt es, weitere Fak-
toren im Blick zu behalten. Unter anderem die wirtschaftlichen 
Rahmenbedingungen. Zu unserer Verantwortung gehört es 
auch, dem enormen Preisdruck im Markt entgegenzuwirken 
und Rahmenbedingungen für auskömmliches Arbeiten zu 

schaffen. Nur unter diesen Voraussetzungen lässt sich vernünf-
tige Kanalsanierung betreiben.

Worin bestehen für Sie die Herausforderungen der 
nächsten Jahrzehnte?
Dr. Falk: Meines Erachtens liegen deutschlandweit die größten 
Bauaufgaben noch vor uns. Auch die in diesem Jahr publizier-
ten Ergebnisse der DWA-Umfrage 2015 zum „Zustand der Ka-
nalisation in Deutschland“ machen deutlich, dass eine Erhö-
hung des Aufwands zur Kanalsanierung notwendig ist, um den 
Zustand des Kanalnetzes in Deutschland langfristig zu verbes-
sern und die vorhandene Substanz zu erhalten. Die größten In-
vestitionen sind folglich noch zu tätigen. Der Nachholbedarf ist 
weiterhin immens. Die Sanierung unserer Kanalisation stellt ei-
ne Ewigkeitsaufgabe dar, zumal ja auch neue, zum Beispiel al-
tersbedingte Schäden hinzukommen werden. Bei ihrer Bewäl-
tigung spielen Qualitäts- und Qualifikationsaspekte eine we-
sentliche Rolle. Vor diesem Hintergrund ist es eine gute Sache, 
dass es Instrumente wie die Gütesicherung Kanalbau gibt. Es 
gilt, auf die Qualifikation der Beteiligten zu achten und die 
Weiterbildung der Mitarbeiter zu fördern – alles Positionen, die 
eng mit der Gütesicherung Kanalbau verbunden sind. Begrü-
ßenswert ist deshalb auch das Engagement der Gütegemein-
schaft bei der steten Erweiterung ihres Dienstleistungspaketes. 
Angebote wie zum Beispiel die Firmenseminare oder die in die-
sem Jahr ans Netz gegangene Akademie Kanalbau mit dem da-
rin enthaltenen E-Learning-Modul tragen dazu bei, das nötige 
Fachwissen für den Umgang mit der Kanalinfrastruktur zu er-
langen oder zu vertiefen. 

Dr. Falk, vielen Dank für das Interview.

RAL-Gütegemeinschaft Güteschutz Kanalbau
Postfach 1369, 53583 Bad Honnef
Tel: 02224/9384-0, Fax: 02224/9384-84
E-Mail: info@kanalbau.com
www.kanalbau.com

Wichtige Kontaktstelle: Dr.-Ing. Falk im Gespräch mit Dipl.-Ing. 
 Thomas Glahn, einem vom Güteausschuss der Gütegemeinschaft 
Kanalbau beauftragten Prüfingenieur.

                                                                Fotos: Güteschutz Kanalbau
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Das Dortmunder Abwassernetz ist mit einer Gesamtlänge von rund 2000 km und einer Bilanzsumme von
rund 1 Mrd. Euro eines der größten Anlagevermögen der Stadt. Bis 2014 war das Tiefbauamt der Stadt
Dortmund, Abteilung Stadtentwässerung, für dessen Bewirtschaftung zuständig; dann wurde die
Stadtentwässerung in einen eigenständigen Eigenbetrieb überführt. Diese Umfirmierung ist laut Dr. Christian
Falk, Technischer Leiter der Stadtentwässerung Dortmund, eine wichtige Voraussetzung für die erfolgreiche
Bewältigung der anstehenden Aufgaben am Kanalnetz.

Zu den besonderen Herausforderungen vor Ort zählt die hohe Zahl
von Kanälen, die in den Jahren nach dem Zweiten Weltkrieg
aufgrund der massiven Kriegsschäden erbaut wurden. Im
Unterschied zu den ältesten, mehr als 100 Jahre alten Teilen des
Netzes sind viele der nach 1945 gebauten Teile der Kanalisation
inzwischen stark sanierungsbedürftig – ein Umstand, der heute und
in Zukunft noch erhebliche Investitionen notwendig macht.

Umso ernster nimmt die Stadtentwässerung das Thema
Gütesicherung Kanalbau: Sie ist seit 1993 Mitglied der

Gütegemeinschaft Kanalbau und macht die Qualifikation der Bieter seit 1997 zum festen Bestandteil ihrer
Ausschreibungen. Im Zusammenhang mit der Gütesicherung ist der Blick der Stadtentwässerung heute nicht
nur auf die Ausführung, sondern auch auf Planung, Ausschreibung und Bauüberwachung gerichtet.

Herr Dr. Falk, wie ist es um die Qualität des Dortmunder Kanalnetzes bestellt?

Die ältesten Teile der Dortmunder Kanalisation entstanden Ende des 19. Jahrhunderts. Aus dieser Zeit stammt
zum Beispiel ein rund 13 km langer Kanal, den man von der Emscher zur Lippe gebaut hat. Es handelt sich um
ein in 20 m Tiefe, teils im bergmännischen Vortrieb erstelltes, zwei- bis dreischalig gemauertes Bauwerk mit
einem Querschnitt von 1,45 m Höhe, das von hoher Ingenieurskunst zeugt.

Damals hatte man offensichtlich nicht nur einen hohen Qualitätsanspruch, sondern auch die Mittel dafür,
diesem gerecht zu werden. Viele der teils über 100 Jahre alten Kanäle sind nach wie vor in Betrieb und müssen
heute auch nicht komplett erneuert werden – oft reicht es schon, neu zu verfugen oder ähnliche Maßnahmen zu
ergreifen. Diese Kanäle werden wir noch viele Jahrzehnte betreiben.

Wie sieht es mit Kanälen jüngeren Datums aus?

Dortmund wurde im Krieg in einem Ausmaß zerstört wie nur wenige andere Städte in Deutschland. In der Zeit
des Wiederaufbaus ging es hauptsächlich darum, möglichst schnell und mit einfachen Mitteln ein
funktionierendes Kanalnetz aufzubauen. Faktoren wie Qualitätssicherung spielten in dieser Zeit leider nur eine

Stadtentwässerung Dortmund: „Kanalsanierung bei uns nur
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untergeordnete Rolle. Das führte dazu, dass wir heute in erster Linie die in dieser Zeit entstandenen Kanäle
sanieren müssen. Gleichzeitig haben diese Erfahrungen dazu beigetragen, den Qualitätsanspruch zu
entwickeln, der die Arbeit der Stadtentwässerung heute charakterisiert.

Welche Schwerpunkte setzen Sie beim Sanierungskonzept in Dortmund?

Bei einer Anschlussrate von nahezu 100 % liegt unser Hauptaugenmerk auf der Sanierung des Bestandes in
Form von Reparatur, Renovierung oder Erneuerung. Rund 30 Mio. Euro investieren wir mittlerweile pro Jahr in
das städtische Kanalnetz. Dabei entscheiden wir von Fall zu Fall über die einzusetzenden Materialien und
Verfahren.

Für jede Sanierungsaufgabe die richtige Lösung in einer möglichst hohen Ausführungsqualität: Das ist unser
Anspruch, den wir mit den geeigneten Instrumenten umsetzen – unter anderem mit der Gütesicherung
Kanalbau. Dabei legen wir auf den wirtschaftlichen Einsatz der zur Verfügung stehenden Mittel ebenso viel
Augenmerk, wie auf Nachhaltigkeitsaspekte oder unserer Verpflichtung den nachfolgenden Generationen
gegenüber. Diesem Anspruch wird man allerdings nur gerecht, wenn man alle Projektbausteine von der Planung
über die Ausschreibung, Bauüberwachung und Ausführung ganzheitlich betrachtet.

Wie bringe ich Gütesicherung an den Start, lautet die zentrale Frage bereits bei der Planung. Deswegen legen
wir zum Beispiel hohen Wert auf eine sehr versierte, sehr umfassende aber auch sehr ausführliche Planung. Und
wir sind auch bereit, hierfür das nötige Geld in die Hand zu nehmen.

Welchen Anspruch haben Sie an die Leistungen der Baupartner?

Wir sind der Meinung, dass Ingenieurleistungen wie Planung,
Ausschreibung und Bauüberwachung ganz maßgeblich zum
Ergebnis einer Sanierungsmaßnahme beitragen. Deshalb brauchen
wir auch in Bezug auf die Ausschreibung und Bauüberwachung
Baupartner mit besonderer Erfahrung und Zuverlässigkeit. Und weil
das so ist, legen wir natürlich Wert auch auf eine vernünftige
Auswahl der Planer.

Hierbei bietet zum Beispiel die Gütesicherung Kanalbau eine
Möglichkeit, fachlich geeignete Unternehmen und Ingenieurbüros
auszuwählen. Zurzeit haben wir das Führen eines entsprechenden Gütezeichens im Bereich Ausschreibung (A)
und Bauüberwachung (B) noch nicht als Auswahlkriterium definiert, den Weg dorthin wollen wir aber
einschlagen. Organisationen mit einem Gütezeichen für den offenen Kanalbau (Gruppe ABAK), für den
grabenlosen Einbau (Gruppe ABV) oder für die grabenlose Sanierung (Gruppe ABS) weisen ihre besonderen
Erfahrungen nach, verfügen über aussagekräftige Referenzen und belegen die Zuverlässigkeit des eingesetzten
Personals. Das gibt uns als Auftraggeber ein gutes Gefühl und untermauert unser Anspruchsdenken in Bezug
auf Qualität und Qualifikation beim Umgang mit der Kanalisation.

Herr Dr. Falk, würden Sie sagen, dass sich die Qualität der Baumaßnahmen in Dortmund verbessert hat?

Diese Frage kann ich eindeutig mit ja beantworten, und das hat aus meiner Sicht drei Gründe. Auf der einen
Seite befinden sich Produkte und Verfahren mittlerweile auf einem sehr hohen Niveau. Des Weiteren hat das
Know-how der handelnden Personen deutlich zugenommen. Regelmäßige Weiterbildung der Mitarbeiter – ein
Punkt, der ja auch in den Güte- und Prüfbestimmung der Gütegemeinschaft Kanalbau verankert ist – ist heute
unerlässlich für ein Unternehmen, das erfolgreich im Markt agieren will.

Hinzu kommt der Aspekt der Qualitätssicherung: Bei der Auftragsvergabe achten wir darauf, dass die
ausführenden Unternehmen die für die Ausführung der Arbeiten notwendigen Qualifikationen besitzen und das
mit einem Gütezeichen Kanalbau belegen. Die Kombination dieser drei Faktoren hat dazu geführt, dass wir
heute tatsächlich andere Ergebnisse in unseren Bau- und Sanierungsprojekten erzielen.

Wir können also entspannt in die Zukunft blicken?

Nein, die Beschäftigung mit der Kanalinfrastruktur ist kein Selbstläufer, der Auftraggeber ist weiterhin stark
gefragt. Für uns ist die Tatsache, dass ein Unternehmen ein Gütezeichen führt – hier spreche ich auch in meiner
Funktion als Obmann des DWA-Fachausschusses „Zustandserfassung und Sanierung“ – kein Freifahrtschein
für eine Bauausführung auf einem Qualitätsniveau, das wir als Auftraggeber erwarten.

Wir nehmen an dieser Stelle unsere Verantwortung wahr, nutzen die Anforderungen der Gütesicherung
Kanalbau als Voraussetzung für die technische Eignung der Bieter bei der Vergabe von Aufträgen und die damit
verbundene Eigenüberwachung als Hilfe bei der Bauüberwachung, bringen uns aber selber sehr stark in ein
Projekt mit ein. Darüber hinaus gilt es, weitere Faktoren im Blick zu behalten. Unter anderem die
wirtschaftlichen Rahmenbedingungen. Zu unserer Verantwortung gehört es auch, dem enormen Preisdruck im
Markt entgegenzuwirken und Rahmenbedingungen für auskömmliches Arbeiten zu schaffen. Nur unter diesen
Voraussetzungen lässt sich vernünftige Kanalsanierung betreiben.
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Worin bestehen für Sie die Herausforderungen der nächsten Jahrzehnte?

Meines Erachtens liegen deutschlandweit die größten Bauaufgaben noch vor uns. Auch die in diesem Jahr
publizierten Ergebnisse der DWA-Umfrage 2015 zum „Zustand der Kanalisation in Deutschland“ machen
deutlich, dass eine Erhöhung des Aufwands zur Kanalsanierung notwendig ist, um den Zustand des
Kanalnetzes in Deutschland langfristig zu verbessern und die vorhanden Substanz zu erhalten. Die größten
Investitionen sind folglich noch zu tätigen. Der Nachholbedarf ist weiterhin immens.

Die Sanierung unserer Kanalisation stellt eine Ewigkeitsaufgabe dar, zumal ja auch neue, zum Beispiel
altersbedingte Schäden hinzukommen werden. Bei ihrer Bewältigung spielen Qualitäts- und
Qualifikationsaspekte eine wesentliche Rolle. Vor diesem Hintergrund ist es eine gute Sache, dass es
Instrumente wie die Gütesicherung Kanalbau gibt. Es gilt, auf die Qualifikation der Beteiligten zu achten und die
Weiterbildung der Mitarbeiter zu fördern – alles Positionen, die eng mit der Gütesicherung Kanalbau verbunden
sind.

Begrüßenswert ist deshalb auch das Engagement der Gütegemeinschaft bei der steten Erweiterung ihres
Dienstleistungspaketes. Angebote wie zum Beispiel die Firmenseminare oder die in diesem Jahr ans Netz
gegangene Akademie Kanalbau mit dem darin enthaltenen E-Learning-Modul tragen dazu bei, das nötige
Fachwissen für den Umgang mit der Kanalinfrastruktur zu erlangen oder zu vertiefen.

Dr. Falk, vielen Dank für das Interview.
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Stadtentwässerung Dortmund: 
 „Kanalsanierung bei uns nur mit 
 Gütesicherung Kanalbau“
Das Dortmunder Abwassernetz ist mit einer Gesamtlänge von rund 2.000 km und einer Bilanzsumme von rund 1 Mrd. 
Euro eines der größten Anlagevermögen der Stadt. Bis 2014 war das Tiefbauamt der Stadt Dortmund, Abteilung 
Stadtentwässerung, für dessen Bewirtschaftung zuständig; dann wurde die Stadtentwässerung in einen eigenständigen 
Eigenbetrieb überführt. Diese Umfirmierung ist laut Dr. Christian Falk, Technischer Leiter der Stadtentwässerung 
Dortmund, eine wichtige Voraussetzung für die erfolgreiche Bewältigung der anstehenden Aufgaben am Kanalnetz. 
Zu den besonderen Herausforderungen vor Ort zählt die hohe Zahl von Kanälen, die in den Jahren nach dem Zweiten 
Weltkrieg aufgrund der massiven Kriegsschäden erbaut wurden. Im Unterschied zu den ältesten, mehr als 100 Jahre 
alten Teilen des Netzes sind viele der nach 1945 gebauten Teile der Kanalisation inzwischen stark sanierungsbedürftig 
– ein Umstand, der heute und in Zukunft noch erhebliche Investitionen notwendig macht. Umso ernster nimmt die 
Stadtentwässerung das Thema Gütesicherung Kanalbau: Sie ist seit 1993 Mitglied der Gütegemeinschaft Kanalbau 
und macht die Qualifikation der Bieter seit 1997 zum festen Bestandteil ihrer Ausschreibungen. Im Zusammenhang 
mit der Gütesicherung ist der Blick der Stadtentwässerung heute nicht nur auf die Ausführung, sondern auch auf 
Planung, Ausschreibung und Bauüberwachung gerichtet. 

Herr Dr. Falk, wie ist es um die Qualität des Dortmunder 
Kanalnetzes bestellt?  

Dr. Christian Falk: Die ältesten Teile der Dortmunder 
Kanalisation entstanden Ende des 19. Jahrhunderts. Aus 
dieser Zeit stammt z. B. ein rund 13 km langer Kanal, den 
man von der Emscher zur Lippe gebaut hat. Es handelt 
sich um ein in 20 m Tiefe, teils im bergmännischen Vor-
trieb erstelltes, zwei- bis dreischalig gemauertes Bauwerk 
mit einem Querschnitt von 1,45 m Höhe, das von hoher 
Ingenieurskunst zeugt. Damals hatte man offensichtlich 
nicht nur einen hohen Qualitätsanspruch, sondern auch 
die Mittel dafür, diesem gerecht zu werden. Viele der 
teils über 100 Jahre alten Kanäle sind nach wie vor in 
Betrieb und müssen heute auch nicht komplett erneu-
ert werden – oft reicht es schon, neu zu verfugen oder 
ähnliche Maßnahmen zu ergreifen. Diese Kanäle werden 
wir noch viele Jahrzehnte betreiben. 

Wie sieht es mit Kanälen jüngeren Datums aus? 

Falk: Dortmund wurde im Krieg in einem Ausmaß zer-
stört wie nur wenige andere Städte in Deutschland. 
In der Zeit des Wiederaufbaus ging es hauptsächlich 
darum, möglichst schnell und mit einfachen Mitteln ein 
funktionierendes Kanalnetz aufzubauen. Faktoren wie 
Qualitätssicherung spielten in dieser Zeit leider nur eine 
untergeordnete Rolle. Das führte dazu, dass wir heute in 
erster Linie die in dieser Zeit entstandenen Kanäle sanie-
ren müssen. Gleichzeitig haben diese Erfahrungen dazu 
beigetragen, den Qualitätsanspruch zu entwickeln, der 
die Arbeit der Stadtentwässerung heute charakterisiert.

Welche Schwerpunkte setzen Sie beim Sanierungs-
konzept in Dortmund?

Falk: Bei einer Anschlussrate von nahezu 100 % liegt 
unser Hauptaugenmerk auf der Sanierung des Bestandes 
in Form von Reparatur, Renovierung oder Erneuerung. 
Rund 30 Mio. Euro investieren wir mittlerweile pro Jahr 

Bild 1: Für Dr.-Ing. Christian Falk, Technischer Leiter der 
Stadtentwässerung Dortmund, stellt Kanalsanierung eine 
Ewigkeitsaufgabe dar
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in das städtische Kanalnetz. Dabei entscheiden wir von 
Fall zu Fall über die einzusetzenden Materialien und Ver-
fahren. Für jede Sanierungsaufgabe die richtige Lösung 
in einer möglichst hohen Ausführungsqualität: Das ist 
unser Anspruch, den wir mit den geeigneten Instrumen-
ten umsetzen – u. a. mit der Gütesicherung Kanalbau. 
Dabei legen wir auf den wirtschaftlichen Einsatz der zur 
Verfügung stehenden Mittel ebenso viel Augenmerk, wie 
auf Nachhaltigkeitsaspekte oder unserer Verpflichtung 
den nachfolgenden Generationen gegenüber. Diesem 
Anspruch wird man allerdings nur gerecht, wenn man 
alle Projektbausteine von der Planung über die Ausschrei-
bung, Bauüberwachung und Ausführung ganzheitlich 
betrachtet. Wie bringe ich Gütesicherung an den Start, 
lautet die zentrale Frage bereits bei der Planung. Deswe-
gen legen wir z. B. hohen Wert auf eine sehr versierte, 
sehr umfassende aber auch sehr ausführliche Planung. 
Und wir sind auch bereit, hierfür das nötige Geld in die 
Hand zu nehmen. 

Welchen Anspruch haben Sie an die Leistungen der 
Baupartner?

Falk: Wir sind der Meinung, dass Ingenieurleistungen 
wie Planung, Ausschreibung und Bauüberwachung ganz 
maßgeblich zum Ergebnis einer Sanierungsmaßnahme 
beitragen. Deshalb brauchen wir auch in Bezug auf die 
Ausschreibung und Bauüberwachung Baupartner mit 
besonderer Erfahrung und Zuverlässigkeit. Und weil das 
so ist, legen wir natürlich Wert auch auf eine vernünftige 
Auswahl der Planer. Hierbei bietet z. B. die Gütesicherung 
Kanalbau eine Möglichkeit, fachlich geeignete Unterneh-
men und Ingenieurbüros auszuwählen. Zurzeit haben 
wir das Führen eines entsprechenden Gütezeichens im 

Bereich Ausschreibung (A) und 
Bauüberwachung (B) noch nicht 
als Auswahlkriterium definiert, 
den Weg dorthin wollen wir 
aber einschlagen. Organisatio-
nen mit einem Gütezeichen für 
den offenen Kanalbau (Gruppe 
ABAK), für den grabenlosen Ein-
bau (Gruppe ABV) oder für die 
grabenlose Sanierung (Gruppe 
ABS) weisen ihre besonderen 
Erfahrungen nach, verfügen über 
aussagekräftige Referenzen und 
belegen die Zuverlässigkeit des 
eingesetzten Personals. Das gibt 
uns als Auftraggeber ein gutes 
Gefühl und untermauert unser 
Anspruchsdenken in Bezug auf 
Qualität und Qualifikation beim 
Umgang mit der Kanalisation. 

Herr Dr. Falk, würden Sie 
sagen, dass sich die Qualität der 

Baumaßnahmen in Dortmund verbessert hat? 

Falk: Diese Frage kann ich eindeutig mit ja beantworten, 
und das hat aus meiner Sicht drei Gründe. Auf der einen 
Seite befinden sich Produkte und Verfahren mittlerweile 
auf einem sehr hohen Niveau. Des Weiteren hat das 
Know-how der handelnden Personen deutlich zugenom-
men. Regelmäßige Weiterbildung der Mitarbeiter – ein 
Punkt, der ja auch in den Güte- und Prüfbestimmung 
der Gütegemeinschaft Kanalbau verankert ist – ist heute 
unerlässlich für ein Unternehmen, das erfolgreich im 
Markt agieren will. Hinzu kommt der Aspekt der Quali-
tätssicherung: Bei der Auftragsvergabe achten wir darauf, 
dass die ausführenden Unternehmen die für die Ausfüh-
rung der Arbeiten notwendigen Qualifikationen besitzen 
und das mit einem Gütezeichen Kanalbau belegen. Die 
Kombination dieser drei Faktoren hat dazu geführt, dass 
wir heute tatsächlich andere Ergebnisse in unseren Bau- 
und Sanierungsprojekten erzielen. 

Wir können also entspannt in die Zukunft blicken?

Falk: Nein, die Beschäftigung mit der Kanalinfrastruktur 
ist kein Selbstläufer, der Auftraggeber ist weiterhin stark 
gefragt. Für uns ist die Tatsache, dass ein Unternehmen 
ein Gütezeichen führt – hier spreche ich auch in mei-
ner Funktion als Obmann des DWA-Fachausschusses 
„Zustandserfassung und Sanierung“ – kein Freifahrt-
schein für eine Bauausführung auf einem Qualitätsniveau, 
das wir als Auftraggeber erwarten. Wir nehmen an dieser 
Stelle unsere Verantwortung wahr, nutzen die Anforde-
rungen der Gütesicherung Kanalbau als Voraussetzung 
für die technische Eignung der Bieter bei der Vergabe 
von Aufträgen und die damit verbundene Eigenüber-

Bild 2: Wichtige Kontaktstelle: Dr.-Ing. Falk im Gespräch mit Dipl.-Ing. Thomas Glahn, 
einem vom Güteausschuss der Gütegemeinschaft Kanalbau beauftragten Prüfingenieur
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wachung als Hilfe bei der Bauüberwachung, bringen 
uns aber selber sehr stark in ein Projekt mit ein. Darüber 
hinaus gilt es, weitere Faktoren im Blick zu behalten, u. a. 
die wirtschaftlichen Rahmenbedingungen. Zu unserer 
Verantwortung gehört es auch, dem enormen Preisdruck 
im Markt entgegenzuwirken und Rahmenbedingungen 
für auskömmliches Arbeiten zu schaffen. Nur unter diesen 
Voraussetzungen lässt sich vernünftige Kanalsanierung 
betreiben.

Worin bestehen für Sie die Herausforderungen der 
nächsten Jahrzehnte?

Falk: Meines Erachtens liegen deutschlandweit die größ-
ten Bauaufgaben noch vor uns. Auch die in diesem Jahr 
publizierten Ergebnisse der DWA-Umfrage 2015 zum 
„Zustand der Kanalisation in Deutschland“ (Anmerkung 
der Redaktion: siehe Seite 37 in dieser 3R-Ausgabe) 
machen deutlich, dass eine Erhöhung des Aufwands 
zur Kanalsanierung notwendig ist, um den Zustand des 
Kanalnetzes in Deutschland langfristig zu verbessern und 

die vorhandene Substanz zu erhalten. Die größten Inves-
titionen sind folglich noch zu tätigen. Der Nachholbedarf 
ist weiterhin immens. Die Sanierung unserer Kanalisation 
stellt eine Ewigkeitsaufgabe dar, zumal ja auch neue, z. B. 
altersbedingte Schäden hinzukommen werden. Bei ihrer 
Bewältigung spielen Qualitäts- und Qualifikationsaspekte 
eine wesentliche Rolle. Vor diesem Hintergrund ist es eine 
gute Sache, dass es Instrumente wie die Gütesicherung 
Kanalbau gibt. Es gilt, auf die Qualifikation der Beteilig-
ten zu achten und die Weiterbildung der Mitarbeiter zu 
fördern – alles Positionen, die eng mit der Gütesicherung 
Kanalbau verbunden sind. Begrüßenswert ist deshalb 
auch das Engagement der Gütegemeinschaft bei der ste-
ten Erweiterung ihres Dienstleistungspaketes. Angebote 
wie z. B. die Firmenseminare oder die in diesem Jahr ans 
Netz gegangene Akademie Kanalbau mit dem darin ent-
haltenen E-Learning-Modul tragen dazu bei, das nötige 
Fachwissen für den Umgang mit der Kanalinfrastruktur 
zu erlangen oder zu vertiefen. 

Dr. Falk, vielen Dank für das Interview.

Netzmeister
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Bad Honnef – Das Dortmunder 
Abwassernetz ist mit einer Gesamt-
länge von rund 2.000 km und einer 
Bilanzsumme von rund 1 Mrd. 
Euro eines der größten Anlagever-
mögen der Stadt. Bis 2014 war das 
Tiefbauamt der Stadt (Abteilung 
Stadtentwässerung) für dessen 
Bewirtschaftung zuständig. Dann 
wurde die Stadtentwässerung in 
einen eigenständigen Eigenbetrieb 
überführt. Diese Umfirmierung 
ist laut Dr. Christian Falk, Tech-
nischer Leiter der Stadtentwäs-
serung Dortmund, eine wichtige 
Voraussetzung für die erfolgreiche 
Bewältigung der anstehenden Auf-
gaben am Kanalnetz. 

Zu den besonderen Herausfor-
derungen vor Ort zählt die hohe 
Zahl von Kanälen, die in den Jah-
ren nach dem Zweiten Weltkrieg 
aufgrund der massiven Kriegsschä-
den erbaut wurden. Im Unterschied 
zu den ältesten, mehr als 100 Jahre 
alten Teilen des Netzes sind viele 
der nach 1945 gebauten Teile der 
Kanalisation inzwischen stark sa-
nierungsbedürftig – ein Umstand, 
der heute und in Zukunft noch er-
hebliche Investitionen notwendig 
macht. 

Umso ernster nimmt die Stadt-
entwässerung das Thema Gütesi-
cherung Kanalbau: Sie ist seit 1993 
Mitglied der Gütegemeinschaft 
Kanalbau und macht die Qualifika-
tion der Bieter seit 1997 zum festen 
Bestandteil ihrer Ausschreibungen. 
Im Zusammenhang mit der Güte-
sicherung ist der Blick der Stadt-
entwässerung heute nicht nur auf 
die Ausführung, sondern auch auf 
Planung, Ausschreibung und Bau-
überwachung gerichtet. 

Herr Dr. Falk, wie ist es um die 
Qualität des Dortmunder Kanal-
netzes bestellt?  

Dr. Christian Falk: Die ältesten 
Teile der Dortmunder Kanalisa-
tion entstanden Ende des 19. Jahr-
hunderts. Aus dieser Zeit stammt 
zum Beispiel ein rund 13 km langer 
Kanal, den man von der Emscher 
zur Lippe gebaut hat. Es handelt 
sich um ein in 20 m Tiefe, teils im 
bergmännischen Vortrieb erstelltes, 
zwei- bis dreischalig gemauertes 
Bauwerk mit einem Querschnitt 
von 1,45 m Höhe, das von hoher In-
genieurskunst zeugt.

Damals hatte man offensichtlich 
nicht nur einen hohen Qualitäts-
anspruch, sondern auch die Mittel 
dafür, diesem gerecht zu werden. 
Viele der teils über 100 Jahre alten 
Kanäle sind nach wie vor in Betrieb 
und müssen heute auch nicht kom-
plett erneuert werden – oft reicht 
es schon, neu zu verfugen oder 
ähnliche Maßnahmen zu ergreifen. 
Diese Kanäle werden wir noch viele 
Jahrzehnte betreiben. 

Wie sieht es mit Kanälen jün-
geren Datums aus? 

Dr. Christian Falk: Dortmund 
wurde im Krieg in einem Ausmaß 
zerstört wie nur wenige andere 
Städte in Deutschland. In der Zeit 
des Wiederaufbaus ging es haupt-
sächlich darum, möglichst schnell 
und mit einfachen Mitteln ein 
funktionierendes Kanalnetz aufzu-
bauen. Faktoren wie Qualitätssi-
cherung spielten in dieser Zeit lei-
der nur eine untergeordnete Rolle. 
Das führte dazu, dass wir heute in 
erster Linie die in dieser Zeit ent-
standenen Kanäle sanieren müssen. 
Gleichzeitig haben diese Erfah-
rungen dazu beigetragen, den Qua-
litätsanspruch zu entwickeln, der 
die Arbeit der Stadtentwässerung 
heute charakterisiert.

Welche Schwerpunkte setzen 
Sie beim Sanierungskonzept in 
Dortmund?

Dr. Christian Falk: Bei einer 
Anschlussrate von nahezu 100 Pro-
zent liegt unser Hauptaugenmerk 
auf der Sanierung des Bestandes in 
Form von Reparatur, Renovierung 

August 2016
Der BauUnternehmer

Wenn der große Regen kommt
Meidran, neuer Straßenaufsatz für Starkregen bei Straßen mit Gefälle

Die Leistungskraft von Meidran ließ sich auf der IFAT am MeierGuss-Stand an einem realitätsnahen Exponat beobachten. 

rappelvoll war. „Wir hatten dieses 
Jahr rund 20 Prozent mehr Fach-
besucher und eine sehr hohe Zahl 
ausländischer Besucher. Offen-
sichtlich haben wir mit unseren 
Lösungen für die Bereiche Starkre-
gen, Sicherheit und Sanierung ins 
Schwarze getroffen,“ sagt Michael 
Kintzel, Geschäftsführer Marketing 
und Vertrieb bei MeierGuss.  

Eine der großen Attraktionen 
am Stand von Kanalguss-Spezialist 
MeierGuss war Meidran, ein neuer 
Straßenaufsatz für Starkregen bei 
Straßen mit Gefälle.

Den neuen Aufsatz Meidran ent-
wickelte das Unternehmen in Zu-
sammenarbeit mit dem Lehr- und 
Forschungsgebiet Wasserwirtschaft 
und Wasserbau der Bergischen 
Universität Wuppertal. Dort wur-
den mit Hilfe einer eigens dafür 
konstruierten Testvorrichtung ver-
schiedene Gefälle und Wassermen-
gen simuliert. 

Aufgrund dieser wissenschaft-
lichen Erkenntnisse entwickelte 
MeierGuss mittels 3-D-Simula-
tionen neue Ideen für einen opti-
mierten Straßenaufsatz. Dabei wur-
den auch alle Anforderungen der 
Norm EN 124 berücksichtigt, wie 
etwa die Ausführung der Schlitze 
zum Schutz von Radfahrern.

 
Nach weiteren Versuchsreihen 

entstand schließlich das neue Pro-
dukt Meidran – ein Aufsatz speziell 
für hohe und schnell fließende Was-
sermengen für Straßen mit Gefälle. 
Die Idee und Entwicklung wurde 
auch in einem Film festgehalten, 
der auf der IFAT gezeigt wurde.

Die Leistungskraft des neuen 
Aufsatzes ließ sich auf der IFAT 
am MeierGuss-Stand an einem 
realitätsnahen Exponat beobach-
ten: Über eine Falllinie strömten 
die Wassermassen nach unten und 
wurden von dem Meidran-Aufsatz 
einfach „geschluckt“.

„Meidran ist unser neues Er-
folgsmodell für Starkregen bei Stra-
ßen mit Gefälle,“ sagt Michael Kint-
zel. „Der Meidran-Aufsatz schluckt 
übrigens nicht nur schnell große 
Wassermassen, sondern hat auch 
die gleichen Abmessungen wie ein 
Standardaufsatz. Das heißt, alte 

Rahden – Seit einigen Jahren 
blic ken Stadtverantwortliche mit 
Argusaugen auf die Wettervor-
hersage. Das Reizwort heißt Kli-
mawandel. Plötzliche Platzregen 
und sogenannte Jahrhundertregen 
kommen öfter vor als früher. Hef-
tige Niederschläge oder Starkregen 
bedeuten für Anwohner und de-
ren Häuser große Risiken und für 
Kommunen meist Wasserschäden, 
Kosten und Zusatzarbeit. 

Deutlich wurde dies Ende Mai/
Anfang Juni. Just während in Mün-
chen im 50sten Jahr die IFAT, Welt-
leitmesse für Wasser und Umwelt, 

Meidran erfüllt seine Aufgaben auch bei groß-
en Wasserfluten.

Standard-DIN-Aufsätze lassen sich 
leicht gegen Meidran austauschen.“

Wissenschaftliche Testreihen und MeierGuss-Computersimulationen führten zu dem neuen Auf-
satz Meidran.

stattfand, gingen bundesweit hef-
tigste Starkregen nieder. Bei sol-
chen Platzregen und Wolkenbrü-
chen haben vor allem hügelige Orte 
und Städte, die Straßen mit Gefälle 
haben, schlechte Karten. Je stärker 
das Gefälle der Straße, desto größer 
werden die Geschwindigkeit und 
die Kräfte der Fluten. 

Während bei ebenen Straßen 
und normalen Regenfällen die 
Standard-DIN-Aufsätze im Rand-
bereich der Straßen erfolgreich ihre 
Arbeit verrichten und das Wasser 
vorschriftsmäßig in die Kanalisati-
on einleiten, klappt das bei großem 
Gefälle und Starkregen meist nicht 
mehr. Dann schießen Wassermas-
sen häufig über die Aufsätze hin-
weg, statt darin abzufließen. Die 
dramatische Folge sind dann Was-
serfluten, die sich in Keller ergießen 
und auf den Straßen alles mitrei-
ßen, was nicht befestigt ist.

Kein Wunder, dass der Mes-
sestand von Kanalguss-Spezialist 
MeierGuss an allen Messetagen 

MeierGuss ist Spezialist für Kanalguss-
Erzeugnisse. Die Produktion findet an 
den drei deutschen Standorten Rahden, 
Varl und Limburg statt. Das Unternehmen 
beschäftigt 350 Mitarbeiter und ist mit 
seinen hochwertigen Entwässerungspro-
dukten ein Leuchtturm für Sicherheit und 
Qualität.
MeierGuss setzt bei seinen Schachtabde-
ckungen und Aufsätzen auf das RAL Güte-
zeichen RAL-GZ 692. Die Produkte durch-
laufen zahlreiche Qualitätstests, Prüfungen 
zur Verkehrs- und Betriebssicherheit und 
eine neutrale Fremd überwachung.
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„Sanierung unserer Kanalisation 
stellt eine Ewigkeitsaufgabe dar“

Interview mit Dr. Christian Falk, Techn. Leiter, Stadtentwässerung Dortmund

oder Erneuerung. Rund 30 Mio. 
Euro investieren wir mittlerweile 
pro Jahr in das städtische Kanal-
netz. Dabei entscheiden wir von 
Fall zu Fall über die einzusetzenden 
Materialien und Verfahren. 

Für jede Sanierungsaufgabe die 
richtige Lösung in einer möglichst 
hohen Ausführungsqualität: Das ist 
unser Anspruch, den wir mit den 
geeigneten Instrumenten umset-
zen – u. a. mit der Gütesicherung 
Kanalbau. 

Dabei legen wir auf den wirt-
schaftlichen Einsatz der zur Ver-
fügung stehenden Mittel ebenso 
viel Augenmerk, wie auf Nachhal-
tigkeitsaspekte oder unserer Ver-
pflichtung den nachfolgenden 
Generationen gegenüber. Diesem 
Anspruch wird man allerdings nur 
gerecht, wenn man alle Projekt-
bausteine von der Planung über die 
Ausschreibung, Bauüberwachung 
und Ausführung ganzheitlich be-
trachtet. Wie bringe ich Gütesi-
cherung an den Start, lautet die zen-
trale Frage bereits bei der Planung. 
Deswegen legen wir zum Beispiel 
hohen Wert auf eine sehr versier-
te, sehr umfassende aber auch sehr 
ausführliche Planung. Und wir sind 
auch bereit, hierfür das nötige Geld 
in die Hand zu nehmen. 

Mitarbeiter – ein Punkt, der ja auch 
in den Güte- und Prüfbestimmung 
der Gütegemeinschaft Kanalbau 
verankert ist – ist heute unerlässlich 
für ein Unternehmen, das erfolg-
reich im Markt agieren will. 

Hinzu kommt der Aspekt der 
Qualitätssicherung: Bei der Auf-
tragsvergabe achten wir darauf, dass 
die ausführenden Unternehmen die 
für die Ausführung der Arbeiten 
notwendigen Qualifikationen besit-
zen und das mit einem Gütezeichen 
Kanalbau belegen. Die Kombina-
tion dieser drei Faktoren hat dazu 
geführt, dass wir heute tatsächlich 
andere Ergebnisse in unseren Bau- 
und Sanierungsprojekten erzielen. 

Wir können also entspannt in 
die Zukunft blicken?

Dr. Christian Falk: Nein, die 
Beschäftigung mit der Kanalinfra-
struktur ist kein Selbstläufer, der 
Auftraggeber ist weiterhin stark ge-
fragt. Für uns ist die Tatsache, dass 
ein Unternehmen ein Gütezeichen 
führt – hier spreche ich auch in 
meiner Funktion als Obmann des 
DWA-Fachausschusses „Zustands-
erfassung und Sanierung“ – kein 
Freifahrtschein für eine Bauaus-
führung auf einem Qualitätsniveau, 
das wir als Auftraggeber erwarten. 

Wir nehmen an dieser Stelle un-
sere Verantwortung wahr, nutzen 
die Anforderungen der Gütesi-
cherung Kanalbau als Vorausset-
zung für die technische Eignung 
der Bieter bei der Vergabe von Auf-
trägen und die damit verbundene 
Eigenüberwachung als Hilfe bei der 
Bauüberwachung, bringen uns aber 
selber sehr stark in ein Projekt mit 
ein. Darüber hinaus gilt es, weitere 
Faktoren im Blick zu behalten. Un-
ter anderem die wirtschaftlichen 
Rahmenbedingungen. Zu unserer 
Verantwortung gehört es auch, dem 
enormen Preisdruck im Markt ent-
gegenzuwirken und Rahmenbedin-
gungen für auskömmliches Arbei-
ten zu schaffen. Nur unter diesen 
Voraussetzungen lässt sich ver-
nünftige Kanalsanierung betreiben.

Worin bestehen für Sie die He-
rausforderungen der nächsten 
Jahrzehnte?

Dr. Christian Falk: Meines Er-
achtens liegen deutschlandweit 
die größten Bauaufgaben noch 
vor uns. Auch die in diesem Jahr 
publizierten Ergebnisse der DWA-
Umfrage 2015 zum „Zustand der 
Kanalisation in Deutschland“ ma-
chen deutlich, dass eine Erhöhung 
des Aufwands zur Kanalsanierung 
notwendig ist, um den Zustand des 
Kanalnetzes in Deutschland lang-
fristig zu verbessern und die vor-
handen Substanz zu erhalten. Die 
größten Investitionen sind folglich 
noch zu tätigen. Der Nachholbedarf 
ist weiterhin immens. 

Die Sanierung unserer Kanalisa-
tion stellt eine Ewigkeitsaufgabe dar, 
zumal ja auch neue, zum Beispiel 
altersbedingte Schäden hinzukom-
men werden. Bei ihrer Bewältigung 
spielen Qualitäts- und Qualifikati-
onsaspekte eine wesentliche Rolle. 
Vor diesem Hintergrund ist es eine 
gute Sache, dass es Instrumente wie 
die Gütesicherung Kanalbau gibt. 
Es gilt, auf die Qualifikation der Be-
teiligten zu achten und die Weiter-
bildung der Mitarbeiter zu fördern 
– alles Positionen, die eng mit der 
Gütesicherung Kanalbau verbun-
den sind. Begrüßenswert ist deshalb 
auch das Engagement der Gütege-
meinschaft bei der steten Erweite-
rung ihres Dienstleistungspaketes. 
Angebote wie zum Beispiel die Fir-
menseminare oder die in diesem 
Jahr ans Netz gegangene Akademie 
Kanalbau mit dem darin enthaltenen 
E-Learning-Modul tragen dazu bei, 
das nötige Fachwissen für den Um-
gang mit der Kanalinfrastruktur zu 
erlangen oder zu vertiefen. 

Dr. Falk, vielen Dank für das 
Interview.
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Dr. Christian Falk, Technischer Leiter der Stadt-
entwässerung Dortmund.

Welchen Anspruch haben Sie 
an die Leistungen der Baupart-
ner?  

Dr. Christian Falk: Wir sind der 
Meinung, dass Ingenieurleistungen 
wie Planung, Ausschreibung und 
Bauüberwachung ganz maßgeb-
lich zum Ergebnis einer Sanierung 
beitragen. Deshalb brauchen wir 
auch in Bezug auf die Ausschrei-
bung und Bauüberwachung Bau-
partner mit besonderer Erfahrung 
und Zuverlässigkeit.  Und weil das 
so ist, legen wir natürlich Wert auch 
auf eine vernünftige Auswahl der 
Planer. Hierbei bietet zum Beispiel 
die Gütesicherung Kanalbau eine 
Möglichkeit, fachlich geeignete 
Unternehmen und Ingenieurbüros 
auszuwählen. 

Zurzeit haben wir das Führen 
eines entsprechenden Gütezeichens 
im Bereich Ausschreibung (A) und 
Bauüberwachung (B) noch nicht 
als Auswahlkriterium definiert, 
den Weg dorthin wollen wir aber 
einschlagen. Organisationen mit 
einem Gütezeichen für den offenen 
Kanalbau (Gruppe ABAK), für den 
grabenlosen Einbau (Gruppe ABV) 
oder für die grabenlose Sanierung 
(Gruppe ABS) weisen ihre beson-
deren Erfahrungen nach, verfügen 
über aussagekräftige Referenzen 
und belegen die Zuverlässigkeit 
des eingesetzten Personals. Das 
gibt uns als Auftraggeber ein gutes 
Gefühl und untermauert unser An-
spruchsdenken in Bezug auf Quali-
tät und Qualifikation beim Umgang 
mit der Kanalisation. 

Herr Dr. Falk, würden Sie sa-
gen, dass sich die Qualität der 
Baumaßnahmen in Dortmund 
verbessert hat? 

Dr. Christian Falk: Diese Frage 
kann ich eindeutig mit ja beant-
worten, und das hat aus meiner 
Sicht drei Gründe. Auf der einen 
Seite befinden sich Produkte und 
Verfahren mittlerweile auf einem 
sehr hohen Niveau. Des Weiteren 
hat das Know-how der handelnden 
Personen deutlich zugenommen. 
Regelmäßige Weiterbildung der 
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Stadtentwässerung Dortmund „Kanalsanierung bei
uns nur mit Gütesicherung Kanalbau“

Stadtentwässerung Dortmund

„Kanalsanierung bei uns nur mit„Kanalsanierung bei uns nur mit
Gütesicherung Kanalbau“Gütesicherung Kanalbau“

Das Dortmunder Abwassernetz ist mit einer
Gesamtlänge von rund 2000 km und einer
Bilanzsumme von rund 1 Mrd. Euro eines der
größten Anlagevermögen der Stadt. Bis 2014 war
das Tiefbauamt der Stadt Dortmund, Abteilung
Stadtentwässerung, für dessen Bewirtschaftung
zuständig; dann wurde die Stadtentwässerung in
einen eigenständigen Eigenbetrieb überführt.
Diese Umfirmierung ist laut Dr. Christian Falk,
Technischer Leiter der Stadtentwässerung
Dortmund, eine wichtige Voraussetzung für die

erfolgreiche Bewältigung der anstehenden Aufgaben am Kanalnetz. Zu den besonderen
Herausforderungen vor Ort zählt die hohe Zahl von Kanälen, die in den Jahren nach dem Zweiten
Weltkrieg aufgrund der massiven Kriegsschäden erbaut wurden. Im Unterschied zu den ältesten, mehr
als 100 Jahre alten Teilen des Netzes sind viele der nach 1945 gebauten Teile der Kanalisation
inzwischen stark sanierungsbedürftig – ein Umstand, der heute und in Zukunft noch erhebliche
Investitionen notwendig macht. Umso ernster nimmt die Stadtentwässerung das Thema
Gütesicherung Kanalbau: Sie ist seit 1993 Mitglied der Gütegemeinschaft Kanalbau und macht die
Qualifikation der Bieter seit 1997 zum festen Bestandteil ihrer Ausschreibungen. Im Zusammenhang
mit der Gütesicherung ist der Blick der Stadtentwässerung heute nicht nur auf die Ausführung, sondern
auch auf Planung, Ausschreibung und Bauüberwachung gerichtet.

Herr Dr. Falk, wie ist es um die Qualität des Dortmunder Kanalnetzes bestellt? Herr Dr. Falk, wie ist es um die Qualität des Dortmunder Kanalnetzes bestellt? 

Die ältesten Teile der Dortmunder Kanalisation entstanden Ende des 19. Jahrhunderts. Aus dieser Zeit
stammt zum Beispiel ein rund 13 km langer Kanal, den man von der Emscher zur Lippe gebaut hat. Es
handelt sich um ein in 20 m Tiefe, teils im bergmännischen Vortrieb erstelltes, zwei- bis dreischalig
gemauertes Bauwerk mit einem Querschnitt von 1,45 m Höhe, das von hoher Ingenieurskunst zeugt.
Damals hatte man offensichtlich nicht nur einen hohen Qualitätsanspruch, sondern auch die Mittel
dafür, diesem gerecht zu werden. Viele der teils über 100 Jahre alten Kanäle sind nach wie vor in
Betrieb und müssen heute auch nicht komplett erneuert werden – oft reicht es schon, neu zu verfugen
oder ähnliche Maßnahmen zu ergreifen. Diese Kanäle werden wir noch viele Jahrzehnte betreiben.

Wie sieht es mit Kanälen jüngeren Datums aus?Wie sieht es mit Kanälen jüngeren Datums aus?

Dortmund wurde im Krieg in einem Ausmaß zerstört wie nur wenige andere Städte in Deutschland. In
der Zeit des Wiederaufbaus ging es hauptsächlich darum, möglichst schnell und mit einfachen Mitteln
ein funktionierendes Kanalnetz aufzubauen. Faktoren wie Qualitätssicherung spielten in dieser Zeit
leider nur eine untergeordnete Rolle. Das führte dazu, dass wir heute in erster Linie die in dieser Zeit
entstandenen Kanäle sanieren müssen. Gleichzeitig haben diese Erfahrungen dazu beigetragen, den
Qualitätsanspruch zu entwickeln, der die Arbeit der Stadtentwässerung heute charakterisiert.

Welche Schwerpunkte setzen Sie beim Sanierungskonzept in Dortmund?Welche Schwerpunkte setzen Sie beim Sanierungskonzept in Dortmund?

Bei einer Anschlussrate von nahezu 100 % liegt unser Hauptaugenmerk auf der Sanierung des
Bestandes in Form von Reparatur, Renovierung oder Erneuerung. Rund 30 Mio. Euro investieren wir
mittlerweile pro Jahr in das städtische Kanalnetz. Dabei entscheiden wir von Fall zu Fall über die

Wichtige Kontaktstelle: Dr.-Ing.Falk im Gespräch
mit Dipl.-Ing. Thomas Glahn, einem vom
Güteausschuss der Gütegemeinschaft Kanalbau
beauftragten Prüfingenieur.
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einzusetzenden Materialien und Verfahren. Für jede Sanierungsaufgabe die richtige Lösung in einer
möglichst hohen Ausführungsqualität: Das ist unser Anspruch, den wir mit den geeigneten
Instrumenten umsetzen – unter anderem mit der Gütesicherung Kanalbau. Dabei legen wir auf den
wirtschaftlichen Einsatz der zur Verfügung stehenden Mittel ebenso viel Augenmerk, wie auf
Nachhaltigkeitsaspekte oder unserer Verpflichtung den nachfolgenden Generationen gegenüber.
Diesem Anspruch wird man allerdings nur gerecht, wenn man alle Projektbausteine von der Planung
über die Ausschreibung, Bauüberwachung und Ausführung ganzheitlich betrachtet. Wie bringe ich
Gütesicherung an den Start, lautet die zentrale Frage bereits bei der Planung. Deswegen legen wir zum
Beispiel hohen Wert auf eine sehr versierte, sehr umfassende aber auch sehr ausführliche Planung. Und
wir sind auch bereit, hierfür das nötige Geld in die Hand zu nehmen.

Welchen Anspruch haben Sie an die Leistungen der Baupartner? Welchen Anspruch haben Sie an die Leistungen der Baupartner? 

Wir sind der Meinung, dass Ingenieurleistungen wie Planung, Ausschreibung und Bauüberwachung
ganz maßgeblich zum Ergebnis einer Sanierungsmaßnahme beitragen. Deshalb brauchen wir auch in
Bezug auf die Ausschreibung und Bauüberwachung Baupartner mit besonderer Erfahrung und
Zuverlässigkeit. Und weil das so ist, legen wir natürlich Wert auch auf eine vernünftige Auswahl der
Planer. Hierbei bietet zum Beispiel die Gütesicherung Kanalbau eine Möglichkeit, fachlich geeignete
Unternehmen und Ingenieurbüros auszuwählen. Zurzeit haben wir das Führen eines entsprechenden
Gütezeichens im Bereich Ausschreibung (A) und Bauüberwachung (B) noch nicht als Auswahlkriterium
definiert, den Weg dorthin wollen wir aber einschlagen. Organisationen mit einem Gütezeichen für den
offenen Kanalbau (Gruppe ABAK), für den grabenlosen Einbau (Gruppe ABV) oder für die grabenlose
Sanierung (Gruppe ABS) weisen ihre besonderen Erfahrungen nach, verfügen über aussagekräftige
Referenzen und belegen die Zuverlässigkeit des eingesetzten Personals. Das gibt uns als Auftraggeber
ein gutes Gefühl und untermauert unser Anspruchsdenken in Bezug auf Qualität und Qualifikation
beim Umgang mit der Kanalisation.

Herr Dr. Falk, würden Sie sagen, dass sich die Qualität der Baumaßnahmen in DortmundHerr Dr. Falk, würden Sie sagen, dass sich die Qualität der Baumaßnahmen in Dortmund
verbessert hat?verbessert hat?

Diese Frage kann ich eindeutig mit ja beantworten, und das hat aus meiner Sicht drei Gründe. Auf der
einen Seite befinden sich Produkte und Verfahren mittlerweile auf einem sehr hohen Niveau. Des
Weiteren hat das Know-how der handelnden Personen deutlich zugenommen. Regelmäßige
Weiterbildung der Mitarbeiter – ein Punkt, der ja auch in den Güte- und Prüfbestimmung der
Gütegemeinschaft Kanalbau verankert ist – ist heute unerlässlich für ein Unternehmen, das erfolgreich
im Markt agieren will. Hinzu kommt der Aspekt der Qualitätssicherung: Bei der Auftragsvergabe achten
wir darauf, dass die ausführenden Unternehmen die für die Ausführung der Arbeiten notwendigen
Qualifikationen besitzen und das mit einem Gütezeichen Kanalbau belegen. Die Kombination dieser
drei Faktoren hat dazu geführt, dass wir heute tatsächlich andere Ergebnisse in unseren Bau- und
Sanierungsprojekten erzielen.

Wir können also entspannt in die Zukunft blicken?Wir können also entspannt in die Zukunft blicken?

Nein, die Beschäftigung mit der Kanalinfrastruktur ist kein Selbstläufer, der Auftraggeber ist weiterhin
stark gefragt. Für uns ist die Tatsache, dass ein Unternehmen ein Gütezeichen führt – hier spreche ich
auch in meiner Funktion als Obmann des DWA-Fachausschusses „Zustandserfassung und Sanierung“ –
kein Freifahrtschein für eine Bauausführung auf einem Qualitätsniveau, das wir als Auftraggeber
erwarten. Wir nehmen an dieser Stelle unsere Verantwortung wahr, nutzen die Anforderungen der
Gütesicherung Kanalbau als Voraussetzung für die technische Eignung der Bieter bei der Vergabe von
Aufträgen und die damit verbundene Eigenüberwachung als Hilfe bei der Bauüberwachung, bringen
uns aber selber sehr stark in ein Projekt mit ein. Darüber hinaus gilt es, weitere Faktoren im Blick zu
behalten. Unter anderem die wirtschaftlichen Rahmenbedingungen. Zu unserer Verantwortung gehört
es auch, dem enormen Preisdruck im Markt entgegenzuwirken und Rahmenbedingungen für
auskömmliches Arbeiten zu schaffen. Nur unter diesen Voraussetzungen lässt sich vernünftige
Kanalsanierung betreiben.

Worin bestehen für Sie die Herausforderungen der nächsten Jahrzehnte?Worin bestehen für Sie die Herausforderungen der nächsten Jahrzehnte?

Meines Erachtens liegen deutschlandweit die größten Bauaufgaben noch vor uns. Auch die in diesem
Jahr publizierten Ergebnisse der DWA-Umfrage 2015 zum „Zustand der Kanalisation in Deutschland“
machen deutlich, dass eine Erhöhung des Aufwands zur Kanalsanierung notwendig ist, um den
Zustand des Kanalnetzes in Deutschland langfristig zu verbessern und die vorhanden Substanz zu
erhalten. Die größten Investitionen sind folglich noch zu tätigen. Der Nachholbedarf ist weiterhin
immens. Die Sanierung unserer Kanalisation stellt eine Ewigkeitsaufgabe dar, zumal ja auch neue, zum
Beispiel altersbedingte Schäden hinzukommen werden. Bei ihrer Bewältigung spielen Qualitäts- und
Qualifikationsaspekte eine wesentliche Rolle. Vor diesem Hintergrund ist es eine gute Sache, dass es
Instrumente wie die Gütesicherung Kanalbau gibt. Es gilt, auf die Qualifikation der Beteiligten zu
achten und die Weiterbildung der Mitarbeiter zu fördern – alles Positionen, die eng mit der
Gütesicherung Kanalbau verbunden sind. Begrüßenswert ist deshalb auch das Engagement der
Gütegemeinschaft bei der steten Erweiterung ihres Dienstleistungspaketes. Angebote wie zum Beispiel
die Firmenseminare oder die in diesem Jahr ans Netz gegangene Akademie Kanalbau mit dem darin
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enthaltenen E-Learning-Modul tragen dazu bei, das nötige Fachwissen für den Umgang mit der
Kanalinfrastruktur zu erlangen oder zu vertiefen.

Dr. Falk, vielen Dank für das Interview.Dr. Falk, vielen Dank für das Interview.

www.kanalbau.com 

Fotos: Güteschutz Kanalbau
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„Kanalsanierung	bei	uns	nur	mit	Gütesicherung
Kanalbau“
Die Stadtentwässerung Dortmund ist seit 1993 Mitglied der Gütegemeinschaft

Kanalbau und macht die Qualifikation der Bieter seit 1997 zum festen Bestandteil

ihrer Ausschreibungen. Im Gespräch hierzu: Dr. Christian Falk, Technischer

Leiter der Stadtentwässerung Dortmund.

Das Dortmunder Abwassernetz ist mit einer Gesamtlänge von rund 2000 km und einer

Bilanzsumme von rund 1 Mrd. Euro eines der größten Anlagevermögen der Stadt. Bis 2014

war das Tiefbauamt der Stadt Dortmund, Abteilung Stadtentwässerung, für dessen

Bewirtschaftung zuständig; dann wurde die Stadtentwässerung in einen eigenständigen

Eigenbetrieb überführt. Diese Umfirmierung ist laut Dr. Christian Falk, Technischer Leiter der

Stadtentwässerung Dortmund, eine wichtige Voraussetzung für die erfolgreiche Bewältigung

der anstehenden Aufgaben am Kanalnetz. Zu den besonderen Herausforderungen vor Ort

zählt die hohe Zahl von Kanälen, die in den Jahren nach dem Zweiten Weltkrieg aufgrund der

massiven Kriegsschäden erbaut wurden. Im Unterschied zu den ältesten, mehr als 100 Jahre

alten Teilen des Netzes sind viele der nach 1945 gebauten Teile der Kanalisation inzwischen

stark sanierungsbedürftig – ein Umstand, der heute und in Zukunft noch erhebliche

Investitionen notwendig macht. Umso ernster nimmt die Stadtentwässerung das Thema

Gütesicherung Kanalbau: Sie ist seit 1993 Mitglied der Gütegemeinschaft Kanalbau und macht

die Qualifikation der Bieter seit 1997 zum festen Bestandteil ihrer Ausschreibungen. Im

Zusammenhang mit der Gütesicherung ist der Blick der Stadtentwässerung heute nicht nur auf

die Ausführung, sondern auch auf Planung, Ausschreibung und Bauüberwachung gerichtet.

Herr Dr. Falk, wie ist es um die Qualität des Dortmunder Kanalnetzes bestellt? 

Die ältesten Teile der Dortmunder Kanalisation entstanden Ende des 19. Jahrhunderts. Aus

dieser Zeit stammt zum Beispiel ein rund 13 km langer Kanal, den man von der Emscher zur

Lippe gebaut hat. Es handelt sich um ein in 20 m Tiefe, teils im bergmännischen Vortrieb

erstelltes, zwei- bis dreischalig gemauertes Bauwerk mit einem Querschnitt von 1,45 m Höhe,

das von hoher Ingenieurskunst zeugt. Damals hatte man offensichtlich nicht nur einen hohen

Qualitätsanspruch, sondern auch die Mittel dafür, diesem gerecht zu werden. Viele der teils

über 100 Jahre alten Kanäle sind nach wie vor in Betrieb und müssen heute auch nicht

komplett erneuert werden – oft reicht es schon, neu zu verfugen oder ähnliche Maßnahmen zu

ergreifen. Diese Kanäle werden wir noch viele Jahrzehnte betreiben.

Wie sieht es mit Kanälen jüngeren Datums aus?

Dortmund wurde im Krieg in einem Ausmaß zerstört, wie nur wenige andere Städte in

Deutschland. In der Zeit des Wiederaufbaus ging es hauptsächlich darum, möglichst schnell

und mit einfachen Mitteln ein funktionierendes Kanalnetz aufzubauen. Faktoren wie

Qualitätssicherung spielten in dieser Zeit leider nur eine untergeordnete Rolle. Das führte

dazu, dass wir heute in erster Linie die in dieser Zeit entstandenen Kanäle sanieren müssen.

Gleichzeitig haben diese Erfahrungen dazu beigetragen, den Qualitätsanspruch zu entwickeln,

der die Arbeit der Stadtentwässerung heute charakterisiert.

Welche Schwerpunkte setzen Sie beim Sanierungskonzept in Dortmund?

Bei einer Anschlussrate von nahezu 100 % liegt unser Hauptaugenmerk auf der Sanierung des

Bestandes in Form von Reparatur, Renovierung oder Erneuerung. Rund 30 Mio. Euro

investieren wir mittlerweile pro Jahr in das städtische Kanalnetz. Dabei entscheiden wir von

Fall zu Fall über die einzusetzenden Materialien und Verfahren. Für jede Sanierungsaufgabe

die richtige Lösung in einer möglichst hohen Ausführungsqualität: Das ist unser Anspruch, den

wir mit den geeigneten Instrumenten umsetzen – unter anderem mit der Gütesicherung

Kanalbau. Dabei legen wir auf den wirtschaftlichen Einsatz der zur Verfügung stehenden Mittel

ebenso viel Augenmerk, wie auf Nachhaltigkeitsaspekte oder unserer Verpflichtung den

nachfolgenden Generationen gegenüber. Diesem Anspruch wird man allerdings nur gerecht,

wenn man alle Projektbausteine von der Planung über die Ausschreibung, Bauüberwachung

und Ausführung ganzheitlich betrachtet. Wie bringe ich Gütesicherung an den Start, lautet die

zentrale Frage bereits bei der Planung. Deswegen legen wir zum Beispiel hohen Wert auf eine

sehr versierte, sehr umfassende aber auch sehr ausführliche Planung. Und wir sind auch

bereit, hierfür das nötige Geld in die Hand zu nehmen.

Welchen Anspruch haben Sie an die Leistungen der

Baupartner? 

Wir sind der Meinung, dass Ingenieurleistungen wie Planung, Ausschreibung und

Bauüberwachung ganz maßgeblich zum Ergebnis einer Sanierungsmaßnahme beitragen.

Deshalb brauchen wir auch in Bezug auf die Ausschreibung und Bauüberwachung Baupartner

mit besonderer Erfahrung und Zuverlässigkeit. Und weil das so ist, legen wir natürlich Wert

auch auf eine vernünftige Auswahl der Planer. Hierbei bietet zum Beispiel die Gütesicherung

Kanalbau eine Möglichkeit, fachlich geeignete Unternehmen und Ingenieurbüros auszuwählen.

Zurzeit haben wir das Führen eines entsprechenden Gütezeichens im Bereich Ausschreibung

(A) und Bauüberwachung (B) noch nicht als Auswahlkriterium definiert, den Weg dorthin wollen

wir aber einschlagen. Organisationen mit einem Gütezeichen für den offenen Kanalbau

(Gruppe ABAK), für den grabenlosen Einbau (Gruppe ABV) oder für die grabenlose Sanierung

(Gruppe ABS) weisen ihre besonderen Erfahrungen nach, verfügen über aussagekräftige

Referenzen und belegen die Zuverlässigkeit des eingesetzten Personals. Das gibt uns als

Auftraggeber ein gutes Gefühl und untermauert unser Anspruchsdenken in Bezug auf Qualität

Sie befinden sich hier: BauThemen Tiefbau Fachbeiträge zur Übersicht
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Thematisch passende Beiträge

Mehr	Gütezeichen	ABS
Zuverlässigkeit bei Ausschreibungen und Bauüberwachung zu Sanierungen steigt

Im April 2007 wurde die Beurteilungsgruppe ABS – Ausschreibung

und Bauüberwachung bei der grabenlosen Sanierung von

Abwasserleitungen und -kanälen aller Werkstoffe und Nennweiten

mit den dazugehörigen Bauwerken – in die Güte- und

Prüfbestimmungen der Gütesicherung Kanalbau RAL-GZ 961

aufgenommen. Auftraggeber und Ing.-Büros dokumentieren damit ihre besondere Erfahrung

und Zuverlässigkeit der...

Güteschutz	Kanalbau:	Rüdiger	Prestinari	und	Wolfgang	Becker	zu
Ehrenmitgliedern	ernannt
Dipl.-Ing. Wolfgang Becker und Dipl.-Ing. Rüdiger Prestinari wurden im Rahmen der

Mitgliederversammlung des Güteschutz Kanalbau in Warnemünde zu Ehrenmitgliedern

ernannt. Der Vorstandsvorsitzende der Gütegemeinschaft, Dipl.-Ing., Dipl.-Kfm. Carl-Friedrich

Thymian, würdigte in seiner Laudatio ihr langjähriges und durch hohe Fachkompetenz

geprägtes Engagement für die Gütesicherung und damit ihren außerordentlich wertvollen

Beitrag zur Verbesserung der Umweltverträglichkeit von Abwasserleitungen und -kanälen.

und Qualifikation beim Umgang mit der Kanalisation.

Herr Dr. Falk, würden Sie sagen, dass sich die Qualität der Baumaßnahmen in Dortmund

verbessert hat?

Diese Frage kann ich eindeutig mit ja beantworten, und das hat aus meiner Sicht drei Gründe.

Auf der einen Seite befinden sich Produkte und Verfahren mittlerweile auf einem sehr hohen

Niveau. Des Weiteren hat das Know-how der handelnden Personen deutlich zugenommen.

Regelmäßige Weiterbildung der Mitarbeiter – ein Punkt, der ja auch in den Güte- und

Prüfbestimmung der Gütegemeinschaft Kanalbau verankert ist – ist heute unerlässlich für ein

Unternehmen, das erfolgreich im Markt agieren will. Hinzu kommt der Aspekt der

Qualitätssicherung: Bei der Auftragsvergabe achten wir darauf, dass die ausführenden

Unternehmen die für die Ausführung der Arbeiten notwendigen Qualifikationen besitzen und

das mit einem Gütezeichen Kanalbau belegen. Die Kombination dieser drei Faktoren hat dazu

geführt, dass wir heute tatsächlich andere Ergebnisse in unseren Bau- und

Sanierungsprojekten erzielen.

Wir können also entspannt in die Zukunft blicken?

Nein, die Beschäftigung mit der Kanalinfrastruktur ist kein Selbstläufer, der Auftraggeber ist

weiterhin stark gefragt. Für uns ist die Tatsache, dass ein Unternehmen ein Gütezeichen führt

– hier spreche ich auch in meiner Funktion als Obmann des DWA-Fachausschusses

„Zustandserfassung und Sanierung“ – kein Freifahrtschein für eine Bauausführung auf einem

Qualitätsniveau, das wir als Auftraggeber erwarten. Wir nehmen an dieser Stelle unsere

Verantwortung wahr, nutzen die Anforderungen der Gütesicherung Kanalbau als

Voraussetzung für die technische Eignung der Bieter bei der Vergabe von Aufträgen und die

damit verbundene Eigenüberwachung als Hilfe bei der Bauüberwachung, bringen uns aber

selber sehr stark in ein Projekt mit ein. Darüber hinaus gilt es, weitere Faktoren im Blick zu

behalten. Unter anderem die wirtschaftlichen Rahmenbedingungen. Zu unserer Verantwortung

gehört es auch, dem enormen Preisdruck im Markt entgegenzuwirken und

Rahmenbedingungen für auskömmliches Arbeiten zu schaffen. Nur unter diesen

Voraussetzungen lässt sich vernünftige Kanalsanierung betreiben.

Worin bestehen für Sie die Herausforderungen

der nächsten Jahrzehnte?

Meines Erachtens liegen deutschlandweit die größten Bauaufgaben noch vor uns. Auch die in

diesem Jahr publizierten Ergebnisse der DWA-Umfrage 2015 zum „Zustand der Kanalisation in

Deutschland“ machen deutlich, dass eine Erhöhung des Aufwands zur Kanalsanierung

notwendig ist, um den Zustand des Kanalnetzes in Deutschland langfristig zu verbessern und

die vorhandene Substanz zu erhalten. Die größten Investitionen sind folglich noch zu tätigen.

Der Nachholbedarf ist weiterhin immens. Die Sanierung unserer Kanalisation stellt eine

Ewigkeitsaufgabe dar, zumal ja auch neue, zum Beispiel altersbedingte Schäden

hinzukommen werden. Bei ihrer Bewältigung spielen Qualitäts- und Qualifikationsaspekte eine

wesentliche Rolle. Vor diesem Hintergrund ist es eine gute Sache, dass es Instrumente wie die

Gütesicherung Kanalbau gibt. Es gilt, auf die Qualifikation der Beteiligten zu achten und die

Weiterbildung der Mitarbeiter zu fördern – alles Positionen, die eng mit der Gütesicherung

Kanalbau verbunden sind. Begrüßenswert ist deshalb auch das Engagement der

Gütegemeinschaft bei der steten Erweiterung ihres Dienstleistungspaketes. Angebote wie zum

Beispiel die Firmenseminare oder die in diesem Jahr ans Netz gegangene Akademie Kanalbau

mit dem darin enthaltenen E-Learning-Modul tragen dazu bei, das nötige Fachwissen für den

Umgang mit der Kanalinfrastruktur zu erlangen oder zu vertiefen.

Dr. Falk, vielen Dank für das Interview.

Gütegemeinschaft Güteschutz Kanalbau e.V.

www.kanalbau.com
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Auftraggeber zeigen Flagge

Mitgliederzahlen in der Gütegemeinschaft Kanalbau steigen stetig

Welche Gemeinsamkeit haben Kommunen wie Berlin, Ham-
burg, Frankfurt, Stuttgart, Dresden, Köln, München, Düssel-
dorf und alle übrigen deutschen Städte mit mehr als 300.000 
Einwohner in Bezug auf die RAL-Gütesicherung Kanalbau? Die 
Antwort lautet: Sie alle sind Mitglied der RAL-Gütegemein-
schaft und damit Teil der stark wachsenden Mitgliedsgruppe 2. 
Allen ist ein Gedanke gemeinsam: Mit ihrem Engagement für 
die Ziele der Gütesicherung Kanalbau bekennen sich diese Mit-
glieder gemeinsam mit den vielen kleineren und kleinsten Ge-
meinden der Gruppe 2 zu ihrer Verantwortung gegenüber dem 
Kulturgut unterirdische Infrastruktur. 

Zu den Mitgliedern der Gütegemeinschaft Kanalbau zählen 
öffentliche Auftraggeber, Ingenieurbüros sowie Unternehmen 
mit Gütezeichen Kanalbau. Die Zahl der Mitglieder insgesamt 
und insbesondere die der Mitglieder von Seiten der Auftragge-
ber hat sich in den letzten Jahren kontinuierlich erhöht. Allein 
im ersten Halbjahr 2016 kamen ca. 100 neue Mitglieder hinzu. 
Im August 2016 betrug die Gesamtzahl 3.752, wovon 2.557 
zur Mitgliedsgruppe 1 (ausführende Unternehmen, öffentliche 
Einrichtungen und Ingenieurbüros), 1.157 zur Mitgliedsgrup-
pe 2 (öffentliche Auftraggeber und Ingenieurbüros) und 38 zur 
Mitgliedsgruppe 3 (Freunde und Förderer) zählten. 

Hinzu kommt: Eine immer größere Zahl von Mitgliedern 
aber auch Nicht-Mitgliedern fordert bei der Auftragsvergabe 
ein Qualifikationsnachweis auf der Grundlage RAL-GZ 961 – 
eine Vorgehensweise, die das eigene Anspruchsdenken in 
punkto Qualifikation und Ausführungsqualität untermauert. 
Die Anwendung der Gütesicherung Kanalbau unterstützt den 
Auftraggeber bei der Auswahl geeigneter Bieter und sorgt für 
fairen Wettbewerb. Das Ergebnis kommt der Allgemeinheit zu-
gute, denn qualitativ hochwertig ausgeführte Tiefbaumaßnah-
men schonen die Umwelt und den Gebührenzahler. Zum Jah-
reswechsel 2015/16 waren es insgesamt 5.168 Auftraggeber 
und Ingenieurbüros, die auf die Anforderungen der RAL-GZ 
961 als Eignungsvoraussetzung setzen. 

Seit Gründung der Gütegemeinschaft Kanalbau stieg die Zahl der 
Mitglieder Gruppe 2 (Auftraggeber) kontinuierlich. 

                                                                
Allgemeinheit profitiert
Immer mehr Auftraggeber in Deutschland zeigen Flagge, wenn 
es um qualifiziertes und nachhaltiges Arbeiten im Kanalbau 
geht. In den letzten Jahren stark zunehmend auch durch eine 
Mitgliedschaft in der Gütegemeinschaft Kanalbau. Darüber hi-
naus beantragen einige Auftraggeber selbst ein Gütezeichen 
Kanalbau, z.B. für eigene Abteilungen, die sich mit der Reini-
gung des Netzes befassen, oder zunehmend auch in der Aus-
schreibung und Bauüberwachung. 

Im August 2016 betrug die Gesamtzahl der Mitglieder der Güte-
gemeinschaft 3.752. Die Gruppe 2 (öffentliche Auftraggeber und 
Ingenieurbüros) ist in den vergangenen Jahren besonders stark 
gewachsen auf aktuell 1.157 Mitglieder.

Alle deutschen Kommunen mit mehr als 300.000 Einwohnern 
sind Mitglied der RAL-Gütegemeinschaft Kanalbau. Allen ist ein 
Gedanke gemeinsam: Mit ihrem Engagement bekennen sie sich 
zu ihrer Verantwortung gegenüber dem Kulturgut unterirdische 
Infrastruktur. 

Gemeinsames Ziel
Mit der Forderung nach Qualifikation bekennen sich Auftrag-
geber zur Nachhaltigkeit, gleichzeitig übernehmen sie Verant-
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wortung für nachfolgende Generationen. Es gilt, eines der 
größten Anlagevermögen unserer Gesellschaft zu bewahren. 
Das öffentliche Kanalnetz umfasst rund 575.000 km. Die Wie-
derbeschaffungskosten der Einrichtungen der Abwasserentsor-
gung (576 Mrd. Euro) alleine übertreffen bereits den Wieder-
beschaffungswert aller Verkehrsanlagen (489 Mrd. Euro) um 
fast 90 Milliarden Euro. Deshalb gehört die Instandhaltung der 
unterirdischen Infrastruktur zweifellos zu den Herausforderun-
gen der nächsten Jahrzehnte. 

Das nach wie vor Handlungsbedarf besteht ist unstrittig. 
Das belegen auch die in diesem Jahr veröffentlichten Ergebnis-
se der siebten DWA-Umfrage zum Zustand der Kanalisation in 
Deutschland: Rund ein Fünftel aller Kanalhaltungen weisen 
Schäden auf, die kurz- bis mittelfristig zu sanieren sind. 

Investitionen sind nötig, um einem dauerhaften Substanz-
verlust des öffentlichen Kanalnetzes entgegenzuwirken und 
den Zustand des Kanalnetzes in Deutschland langfristig zu ver-
bessern, lautet dementsprechend das Fazit der Studie. Die Er-
gebnisse machen deutlich, dass geeignete Werkzeuge und Er-
fahrungen notwendig sind, um langfristige Szenarien und Visi-
onen für die Bewirtschaftung der Netze zu erarbeiten und ab-
zustimmen. 

Vorteile nutzen

Vor diesem Hintergrund fordern Auftraggeber und Ingenieur-
büros die Bietereignung auf Grundlage der Anforderungen in 
der Gütesicherung Kanalbau, RAL-GZ 961. Ihre Qualitätsziele 
und die daraus resultierenden Ansprüche an die Qualität sig-
nalisieren Auftraggeber darüber hinaus auch durch ihre Mit-
gliedschaft in der Gütegemeinschaft Kanalbau. Diese Ziele ver-
binden Auftraggeber entsprechender Maßnahmen mit Ingeni-
eurbüros und Auftragnehmern, die über die notwendige Fach-
kunde für die Ausschreibung und Bauüberwachung bzw. für 

	 •	Unterstützung	 und	 Beratung	 durch	 den	 zuständigen	 
Prüf ingenieur als neutraler Ansprechpartner zur Ausschrei-
bung und gütegesicherten Ausführung

	 •	bis	 auf	Ausnahmen	kostenfreie	Teilnahme	 am	Veranstal-
tungsangebot der Gütegemeinschaft

	 •	Zugang	 zum	 Login-Bereich	 auf	 www.kanalbau.com,	 der	
u.a. über die von den Gütezeicheninhabern gemeldeten   
Baustellen informiert

	 •	Sonderaktionen	wie	dem	Versand	von	technischen	Infor-
mationen und Nachschlagewerken und Mitgliederrabatte 
für technische Regelwerkssammlungen

	 •	Fachlicher	 Austausch	mit	 Vertretern	 anderer	 Kommunen	
oder Ingenieurbüros

Informationspool mit Praxisbezug

Mitglieder der Gruppe 2 nutzen das umfangreiche Veranstal-
tungsangebot der Gütegemeinschaft kostenfrei. Zum Angebot 
zählen u.a. Auftraggeber-Fachgespräche zu den Themen offe-
ner Kanalbau, Vortrieb, Sanierung, Inspektion, Reinigung oder 
Dichtheitsprüfung sowie Erfahrungsaustausche von Auftragge-
bern, Ingenieurbüros und Auftragnehmern zur Ausführungs-
qualität. Die Auftraggeber-Fachgespräche geben Gelegenheit 
zum Gewinn aktueller Kenntnisse und zur Erweiterung beste-
henden Wissens in Bezug auf Gütesicherung, Regelwerk und 
Technik. 

Zu den Teilnehmern zählen Ingenieure, Techniker und Ver-
waltungsangestellte aus Entwässerungsbetrieben, Tiefbauäm-
tern und Abwasserverbänden, Beratende Ingenieure und Pro-
jektbearbeiter aus Ingenieurbüros sowie Projektingenieure, 
Verwaltungsangestellte und -beamte aus Aufsichts- und Geneh-
migungsbehörden sowie Bauabteilungen des Landes, der Wirt-
schaft und der Industrie. Sie profitieren von der Diskussion und 
den Arbeitshilfen, die sie an die Hand bekommen. Entspre-
chend gut ist die Resonanz: etwa 2.500 Personen nehmen an 
den jährlich etwa 60 Auftraggeber-Fachgesprächen teil.

RAL-Gütegemeinschaft Güteschutz Kanalbau
Postfach 1369, 53583 Bad Honnef
Tel: 02224/9384-0, Fax: 02224/9384-84
E-Mail: info@kanalbau.com
www.kanalbau.com

Verantwortliche setzen bei Ausschreibungen auf RAL-Gütesiche-
rung Kanalbau als Qualifikationsnachweis.

                                                     Abbildungen: Güteschutz Kanalbau

www.kanalbau.com: Auftraggeber in Deutschland zeigen Flagge, 
wenn es um qualifiziertes und nachhaltiges Arbeiten im Kanalbau 
geht.                                                      

die Ausführung entsprechender Kanalbaumaßnahmen verfü-
gen. Alle diese Parteien sind Bestandteil der Gütegemeinschaft 
und gestalten diese gemeinsam.

Außerdem profitieren die Mitglieder von den Vorteilen der 
Mitgliedschaft. Auf Seiten der Mitgliedsgruppe 2 (öffentliche 
Auftraggeber und Ingenieurbüros) gehören hierzu u.a.: 
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Auftraggeber zeigen Flagge

Mitgliederzahlen in der Gütegemeinschaft Kanalbau steigen stetig

Welche Gemeinsamkeit haben Kommunen wie Berlin, Ham-
burg, Frankfurt, Stuttgart, Dresden, Köln, München, Düssel-
dorf und alle übrigen deutschen Städte mit mehr als 300.000 
Einwohner in Bezug auf die RAL-Gütesicherung Kanalbau? Die 
Antwort lautet: Sie alle sind Mitglied der RAL-Gütegemein-
schaft und damit Teil der stark wachsenden Mitgliedsgruppe 2. 
Allen ist ein Gedanke gemeinsam: Mit ihrem Engagement für 
die Ziele der Gütesicherung Kanalbau bekennen sich diese Mit-
glieder gemeinsam mit den vielen kleineren und kleinsten Ge-
meinden der Gruppe 2 zu ihrer Verantwortung gegenüber dem 
Kulturgut unterirdische Infrastruktur. 

Zu den Mitgliedern der Gütegemeinschaft Kanalbau zählen 
öffentliche Auftraggeber, Ingenieurbüros sowie Unternehmen 
mit Gütezeichen Kanalbau. Die Zahl der Mitglieder insgesamt 
und insbesondere die der Mitglieder von Seiten der Auftragge-
ber hat sich in den letzten Jahren kontinuierlich erhöht. Allein 
im ersten Halbjahr 2016 kamen ca. 100 neue Mitglieder hinzu. 
Im August 2016 betrug die Gesamtzahl 3.752, wovon 2.557 
zur Mitgliedsgruppe 1 (ausführende Unternehmen, öffentliche 
Einrichtungen und Ingenieurbüros), 1.157 zur Mitgliedsgrup-
pe 2 (öffentliche Auftraggeber und Ingenieurbüros) und 38 zur 
Mitgliedsgruppe 3 (Freunde und Förderer) zählten. 

Hinzu kommt: Eine immer größere Zahl von Mitgliedern 
aber auch Nicht-Mitgliedern fordert bei der Auftragsvergabe 
ein Qualifikationsnachweis auf der Grundlage RAL-GZ 961 – 
eine Vorgehensweise, die das eigene Anspruchsdenken in 
punkto Qualifikation und Ausführungsqualität untermauert. 
Die Anwendung der Gütesicherung Kanalbau unterstützt den 
Auftraggeber bei der Auswahl geeigneter Bieter und sorgt für 
fairen Wettbewerb. Das Ergebnis kommt der Allgemeinheit zu-
gute, denn qualitativ hochwertig ausgeführte Tiefbaumaßnah-
men schonen die Umwelt und den Gebührenzahler. Zum Jah-
reswechsel 2015/16 waren es insgesamt 5.168 Auftraggeber 
und Ingenieurbüros, die auf die Anforderungen der RAL-GZ 
961 als Eignungsvoraussetzung setzen. 

Seit Gründung der Gütegemeinschaft Kanalbau stieg die Zahl der 
Mitglieder Gruppe 2 (Auftraggeber) kontinuierlich. 

                                                                
Allgemeinheit profitiert
Immer mehr Auftraggeber in Deutschland zeigen Flagge, wenn 
es um qualifiziertes und nachhaltiges Arbeiten im Kanalbau 
geht. In den letzten Jahren stark zunehmend auch durch eine 
Mitgliedschaft in der Gütegemeinschaft Kanalbau. Darüber hi-
naus beantragen einige Auftraggeber selbst ein Gütezeichen 
Kanalbau, z.B. für eigene Abteilungen, die sich mit der Reini-
gung des Netzes befassen, oder zunehmend auch in der Aus-
schreibung und Bauüberwachung. 

Im August 2016 betrug die Gesamtzahl der Mitglieder der Güte-
gemeinschaft 3.752. Die Gruppe 2 (öffentliche Auftraggeber und 
Ingenieurbüros) ist in den vergangenen Jahren besonders stark 
gewachsen auf aktuell 1.157 Mitglieder.

Alle deutschen Kommunen mit mehr als 300.000 Einwohnern 
sind Mitglied der RAL-Gütegemeinschaft Kanalbau. Allen ist ein 
Gedanke gemeinsam: Mit ihrem Engagement bekennen sie sich 
zu ihrer Verantwortung gegenüber dem Kulturgut unterirdische 
Infrastruktur. 

Gemeinsames Ziel
Mit der Forderung nach Qualifikation bekennen sich Auftrag-
geber zur Nachhaltigkeit, gleichzeitig übernehmen sie Verant-
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wortung für nachfolgende Generationen. Es gilt, eines der 
größten Anlagevermögen unserer Gesellschaft zu bewahren. 
Das öffentliche Kanalnetz umfasst rund 575.000 km. Die Wie-
derbeschaffungskosten der Einrichtungen der Abwasserentsor-
gung (576 Mrd. Euro) alleine übertreffen bereits den Wieder-
beschaffungswert aller Verkehrsanlagen (489 Mrd. Euro) um 
fast 90 Milliarden Euro. Deshalb gehört die Instandhaltung der 
unterirdischen Infrastruktur zweifellos zu den Herausforderun-
gen der nächsten Jahrzehnte. 

Das nach wie vor Handlungsbedarf besteht ist unstrittig. 
Das belegen auch die in diesem Jahr veröffentlichten Ergebnis-
se der siebten DWA-Umfrage zum Zustand der Kanalisation in 
Deutschland: Rund ein Fünftel aller Kanalhaltungen weisen 
Schäden auf, die kurz- bis mittelfristig zu sanieren sind. 

Investitionen sind nötig, um einem dauerhaften Substanz-
verlust des öffentlichen Kanalnetzes entgegenzuwirken und 
den Zustand des Kanalnetzes in Deutschland langfristig zu ver-
bessern, lautet dementsprechend das Fazit der Studie. Die Er-
gebnisse machen deutlich, dass geeignete Werkzeuge und Er-
fahrungen notwendig sind, um langfristige Szenarien und Visi-
onen für die Bewirtschaftung der Netze zu erarbeiten und ab-
zustimmen. 

Vorteile nutzen

Vor diesem Hintergrund fordern Auftraggeber und Ingenieur-
büros die Bietereignung auf Grundlage der Anforderungen in 
der Gütesicherung Kanalbau, RAL-GZ 961. Ihre Qualitätsziele 
und die daraus resultierenden Ansprüche an die Qualität sig-
nalisieren Auftraggeber darüber hinaus auch durch ihre Mit-
gliedschaft in der Gütegemeinschaft Kanalbau. Diese Ziele ver-
binden Auftraggeber entsprechender Maßnahmen mit Ingeni-
eurbüros und Auftragnehmern, die über die notwendige Fach-
kunde für die Ausschreibung und Bauüberwachung bzw. für 

	 •	Unterstützung	 und	 Beratung	 durch	 den	 zuständigen	 
Prüf ingenieur als neutraler Ansprechpartner zur Ausschrei-
bung und gütegesicherten Ausführung

	 •	bis	 auf	Ausnahmen	kostenfreie	Teilnahme	 am	Veranstal-
tungsangebot der Gütegemeinschaft

	 •	Zugang	 zum	 Login-Bereich	 auf	 www.kanalbau.com,	 der	
u.a. über die von den Gütezeicheninhabern gemeldeten   
Baustellen informiert

	 •	Sonderaktionen	wie	dem	Versand	von	technischen	Infor-
mationen und Nachschlagewerken und Mitgliederrabatte 
für technische Regelwerkssammlungen

	 •	Fachlicher	 Austausch	mit	 Vertretern	 anderer	 Kommunen	
oder Ingenieurbüros

Informationspool mit Praxisbezug

Mitglieder der Gruppe 2 nutzen das umfangreiche Veranstal-
tungsangebot der Gütegemeinschaft kostenfrei. Zum Angebot 
zählen u.a. Auftraggeber-Fachgespräche zu den Themen offe-
ner Kanalbau, Vortrieb, Sanierung, Inspektion, Reinigung oder 
Dichtheitsprüfung sowie Erfahrungsaustausche von Auftragge-
bern, Ingenieurbüros und Auftragnehmern zur Ausführungs-
qualität. Die Auftraggeber-Fachgespräche geben Gelegenheit 
zum Gewinn aktueller Kenntnisse und zur Erweiterung beste-
henden Wissens in Bezug auf Gütesicherung, Regelwerk und 
Technik. 

Zu den Teilnehmern zählen Ingenieure, Techniker und Ver-
waltungsangestellte aus Entwässerungsbetrieben, Tiefbauäm-
tern und Abwasserverbänden, Beratende Ingenieure und Pro-
jektbearbeiter aus Ingenieurbüros sowie Projektingenieure, 
Verwaltungsangestellte und -beamte aus Aufsichts- und Geneh-
migungsbehörden sowie Bauabteilungen des Landes, der Wirt-
schaft und der Industrie. Sie profitieren von der Diskussion und 
den Arbeitshilfen, die sie an die Hand bekommen. Entspre-
chend gut ist die Resonanz: etwa 2.500 Personen nehmen an 
den jährlich etwa 60 Auftraggeber-Fachgesprächen teil.

RAL-Gütegemeinschaft Güteschutz Kanalbau
Postfach 1369, 53583 Bad Honnef
Tel: 02224/9384-0, Fax: 02224/9384-84
E-Mail: info@kanalbau.com
www.kanalbau.com

Verantwortliche setzen bei Ausschreibungen auf RAL-Gütesiche-
rung Kanalbau als Qualifikationsnachweis.

                                                     Abbildungen: Güteschutz Kanalbau

www.kanalbau.com: Auftraggeber in Deutschland zeigen Flagge, 
wenn es um qualifiziertes und nachhaltiges Arbeiten im Kanalbau 
geht.                                                      

die Ausführung entsprechender Kanalbaumaßnahmen verfü-
gen. Alle diese Parteien sind Bestandteil der Gütegemeinschaft 
und gestalten diese gemeinsam.

Außerdem profitieren die Mitglieder von den Vorteilen der 
Mitgliedschaft. Auf Seiten der Mitgliedsgruppe 2 (öffentliche 
Auftraggeber und Ingenieurbüros) gehören hierzu u.a.: 
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Mitgliederzahlen in der Gütegemeinschaft Kanalbau steigen
stetig 

Auftraggeber zeigen Flagge
Welche Gemeinsamkeit haben Kommunen wie Berlin, Hamburg, Frankfurt, Stuttgart,
Dresden, Köln, München, Düsseldorf und alle übrigen deutschen Städte mit mehr als
300.000 Einwohner in Bezug auf die RAL-Gütesicherung Kanalbau? Die Antwort lautet:
Sie alle sind Mitglied der RAL-Gütegemeinschaft und damit Teil der stark wachsenden
Mitgliedsgruppe 2. Allen ist ein Gedanke gemeinsam: Mit ihrem Engagement für die Ziele
der Gütesicherung Kanalbau bekennen sich diese Mitglieder gemeinsam mit den vielen
kleineren und kleinsten Gemeinden der Gruppe 2 zu ihrer Verantwortung gegenüber dem
Kulturgut unterirdische Infrastruktur. 
  

Zu den Mitgliedern der Gütegemeinschaft Kanalbau zählen öffentliche Auftraggeber,
https://www.nodig-bau.de/index.cfm?cmd=mediapool&mpid=3304&mpt=0  12.09.2016
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Zu den Mitgliedern der Gütegemeinschaft Kanalbau zählen öffentliche Auftraggeber,
Ingenieurbüros sowie Unternehmen mit Gütezeichen Kanalbau. Die Zahl der Mitglieder
insgesamt und insbesondere die der Mitglieder von Seiten der Auftraggeber hat sich in
den letzten Jahren kontinuierlich erhöht. Allein im ersten Halbjahr 2016 kamen ca. 100
neue Mitglieder hinzu. Im August 2016 betrug die Gesamtzahl 3.752, wovon 2.557 zur
Mitgliedsgruppe 1 (ausführende Unternehmen, öffentliche Einrichtungen und
Ingenieurbüros), 1.157 zur Mitgliedsgruppe 2 (öffentliche Auftraggeber und
Ingenieurbüros) und 38 zur Mitgliedsgruppe 3 (Freunde und Förderer) zählten. 

Allgemeinheit profitiert
Immer mehr Auftraggeber in Deutschland zeigen Flagge, wenn es um qualifiziertes und
nachhaltiges Arbeiten im Kanalbau geht. In den letzten Jahren stark zunehmend auch
durch eine Mitgliedschaft in der Gütegemeinschaft Kanalbau. Darüber hinaus beantragen
einige Auftraggeber selbst ein Gütezeichen Kanalbau, z.B. für eigene Abteilungen, die
sich mit der Reinigung des Netzes befassen, oder zunehmend auch in der Ausschreibung
und Bauüberwachung. 

Hinzu kommt: Eine immer größere Zahl von Mitgliedern aber auch Nicht-Mitgliedern
fordert bei der Auftragsvergabe ein Qualifikationsnachweis auf der Grundlage RAL-GZ
961 – eine Vorgehensweise, die das eigene Anspruchsdenken in punkto Qualifikation und
Ausführungsqualität untermauert. Die Anwendung der Gütesicherung Kanalbau
unterstützt den Auftraggeber bei der Auswahl geeigneter Bieter und sorgt für fairen
Wettbewerb. Das Ergebnis kommt der Allgemeinheit zugute, denn qualitativ hochwertig
ausgeführte Tiefbaumaßnahmen schonen die Umwelt und den Gebührenzahler. Zum
Jahreswechsel 2015/16 waren es insgesamt 5.168 Auftraggeber und Ingenieurbüros, die
auf die Anforderungen der RAL-GZ 961 als Eignungsvoraussetzung setzen. 

Gemeinsames Ziel
Mit der Forderung nach Qualifikation bekennen sich Auftraggeber zur Nachhaltigkeit,
gleichzeitig übernehmen sie Verantwortung für nachfolgende Generationen. Es gilt, eines
der größten Anlagevermögen unserer Gesellschaft zu bewahren. Das öffentliche
Kanalnetz umfasst rund 575.000 km. Die Wiederbeschaffungskosten der Einrichtungen
der Abwasserentsorgung (576 Mrd. Euro) alleine übertreffen bereits den
Wiederbeschaffungswert aller Verkehrsanlagen (489 Mrd. Euro) um fast 90 Milliarden
Euro. Deshalb gehört die Instandhaltung der unterirdischen Infrastruktur zweifellos zu den
Herausforderungen der nächsten Jahrzehnte. Das nach wie vor Handlungsbedarf besteht
ist unstrittig. Das belegen auch die in diesem Jahr veröffentlichten Ergebnisse der siebten
DWA-Umfrage zum Zustand der Kanalisation in Deutschland: Rund ein Fünftel aller
Kanalhaltungen weisen Schäden auf, die kurz- bis mittelfristig zu sanieren sind.
Investitionen sind nötig, um einem dauerhaften Substanzverlust des öffentlichen

https://www.nodig-bau.de/index.cfm?cmd=mediapool&mpid=3304&mpt=0  12.09.2016
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Kanalnetzes entgegenzuwirken und den Zustand des Kanalnetzes in Deutschland
langfristig zu verbessern, lautet dementsprechend das Fazit der Studie. 

Die Ergebnisse machen deutlich, dass geeignete Werkzeuge und Erfahrungen notwendig
sind, um langfristige Szenarien und Visionen für die Bewirtschaftung der Netze zu
erarbeiten und abzustimmen. 

Vorteile nutzen
Vor diesem Hintergrund fordern Auftraggeber und Ingenieurbüros die Bietereignung auf
Grundlage der Anforderungen in der Gütesicherung Kanalbau, RAL-GZ 961. Ihre
Qualitätsziele und die daraus resultierenden Ansprüche an die Qualität signalisieren
Auftraggeber darüber hinaus auch durch ihre Mitgliedschaft in der Gütegemeinschaft
Kanalbau. Diese Ziele verbinden Auftraggeber entsprechender Maßnahmen mit
Ingenieurbüros und Auftragnehmern, die über die notwendige Fachkunde für die
Ausschreibung und Bauüberwachung bzw. für die Ausführung entsprechender
Kanalbaumaßnahmen verfügen. Alle diese Parteien sind Bestandteil der
Gütegemeinschaft und gestalten diese gemeinsam.

Außerdem profitieren die Mitglieder von den Vorteilen der Mitgliedschaft. Auf Seiten der
Mitgliedsgruppe 2 (öffentliche Auftraggeber und Ingenieurbüros) gehören hierzu u.a.: 
  
• Unterstützung und Beratung durch den zuständigen Prüfingenieur als neutraler
Ansprechpartner zur Ausschreibung und gütegesicherten Ausführung
• bis auf Ausnahmen kostenfreie Teilnahme am Veranstaltungsangebot der
Gütegemeinschaft
• Zugang zum Login-Bereich auf www.kanalbau.com, der u.a. über die von den
Gütezeicheninhabern gemeldeten Baustellen informiert
• Sonderaktionen wie dem Versand von technischen Informationen und
Nachschlagewerken und Mitgliederrabatte für technische Regelwerkssammlungen
• Fachlicher Austausch mit Vertretern anderer Kommunen oder Ingenieurbüros

Informationspool mit Praxisbezug
Mitglieder der Gruppe 2 nutzen das umfangreiche Veranstaltungsangebot der
Gütegemeinschaft kostenfrei. Zum Angebot zählen u.a. Auftraggeber-Fachgespräche zu
den Themen offener Kanalbau, Vortrieb, Sanierung, Inspektion, Reinigung oder
Dichtheitsprüfung sowie Erfahrungsaustausche von Auftraggebern, Ingenieurbüros und
Auftragnehmern zur Ausführungsqualität. Die Auftraggeber-Fachgespräche geben
Gelegenheit zum Gewinn aktueller Kenntnisse und zur Erweiterung bestehenden
Wissens in Bezug auf Gütesicherung, Regelwerk und Technik. 

https://www.nodig-bau.de/index.cfm?cmd=mediapool&mpid=3304&mpt=0  12.09.2016
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Zu den Teilnehmern zählen Ingenieure, Techniker und Verwaltungsangestellte aus
Entwässerungsbetrieben, Tiefbauämtern und Abwasserverbänden, Beratende Ingenieure
und Projektbearbeiter aus Ingenieurbüros sowie Projektingenieure,
Verwaltungsangestellte und -beamte aus Aufsichts- und Genehmigungsbehörden sowie
Bauabteilungen des Landes, der Wirtschaft und der Industrie. Sie profitieren von der
Diskussion und den Arbeitshilfen, die sie an die Hand bekommen. Entsprechend gut ist
die Resonanz: etwa 2.500 Personen nehmen an den jährlich etwa 60
Auftraggeber-Fachgesprächen teil.
 

  

https://www.nodig-bau.de/index.cfm?cmd=mediapool&mpid=3304&mpt=0  12.09.2016
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Welche Gemeinsamkeit haben Kommunen wie
Berlin, Hamburg, Frankfurt, Stuttgart, Dresden,
Köln, München, Düsseldorf und alle übrigen
deutschen Städte mit mehr als 300.000
Einwohner in Bezug auf die RAL-Gütesicherung
Kanalbau? Die Antwort lautet: Sie alle sind
Mitglied der RAL-Gütegemeinschaft und damit
Teil der stark wachsenden Mitgliedsgruppe 2.
Allen ist ein Gedanke gemeinsam: Mit ihrem
Engagement für die Ziele der Gütesicherung
Kanalbau bekennen sich diese Mitglieder
gemeinsam mit den vielen kleineren und
kleinsten Gemeinden der Gruppe 2 zu ihrer

Verantwortung gegenüber dem Kulturgut unterirdische Infrastruktur.

Zu den Mitgliedern der Gütegemeinschaft Kanalbau zählen öffentliche Auftraggeber, Ingenieurbüros
sowie Unternehmen mit Gütezeichen Kanalbau. Die Zahl der Mitglieder insgesamt und insbesondere
die der Mitglieder von Seiten der Auftraggeber hat sich in den letzten Jahren kontinuierlich erhöht.
Allein im ersten Halbjahr 2016 kamen ca. 100 neue Mitglieder hinzu. Im August 2016 betrug die
Gesamtzahl 3.752, wovon 2.557 zur Mitgliedsgruppe 1 (ausführende Unternehmen, öffentliche
Einrichtungen und Ingenieurbüros), 1.157 zur Mitgliedsgruppe 2 (öffentliche Auftraggeber und

Ingenieurbüros) und 38 zur Mitgliedsgruppe 3 (Freunde und Förderer) zählten.

Allgemeinheit profitiertAllgemeinheit profitiert

Immer mehr Auftraggeber in Deutschland zeigen Flagge, wenn es um qualifiziertes und nachhaltiges
Arbeiten im Kanalbau geht. In den letzten Jahren stark zunehmend auch durch eine Mitgliedschaft in
der Gütegemeinschaft Kanalbau. Darüber hinaus beantragen einige Auftraggeber selbst ein
Gütezeichen Kanalbau, z.B. für eigene Abteilungen, die sich mit der Reinigung des Netzes befassen,
oder zunehmend auch in der Ausschreibung und Bauüberwachung.

Hinzu kommt: Eine immer größere Zahl von Mitgliedern aber auch Nicht-Mitgliedern fordert bei der
Auftragsvergabe ein Qualifikationsnachweis auf der Grundlage RAL-GZ 961 – eine Vorgehensweise, die
das eigene Anspruchsdenken in punkto Qualifikation und Ausführungsqualität untermauert. Die
Anwendung der Gütesicherung Kanalbau unterstützt den Auftraggeber bei der Auswahl geeigneter
Bieter und sorgt für fairen Wettbewerb. Das Ergebnis kommt der Allgemeinheit zugute, denn qualitativ
hochwertig ausgeführte Tiefbaumaßnahmen schonen die Umwelt und den Gebührenzahler. Zum
Jahreswechsel 2015/16 waren es insgesamt 5.168 Auftraggeber und Ingenieurbüros, die auf die
Anforderungen der RAL-GZ 961 als Eignungsvoraussetzung setzen.

Gemeinsames ZielGemeinsames Ziel

Mit der Forderung nach Qualifikation bekennen sich Auftraggeber zur Nachhaltigkeit, gleichzeitig
übernehmen sie Verantwortung für nachfolgende Generationen. Es gilt, eines der größten
Anlagevermögen unserer Gesellschaft zu bewahren. Das öffentliche Kanalnetz umfasst rund 575.000
km. Die Wiederbeschaffungskosten der Einrichtungen der Abwasserentsorgung (576 Mrd. Euro) alleine
übertreffen bereits den Wiederbeschaffungswert aller Verkehrsanlagen (489 Mrd. Euro) um fast 90

www.kanalbau.com: Auftraggeber in
Deutschland zeigen Flagge, wenn es um
qualifiziertes und nachhaltiges Arbeiten im
Kanalbau geht. Abbildung: Güteschutz
Kanalbau

Home News Das Magazin Service Über uns Werben Termine Kontakt Impressum

Redaktion und
Anzeigenannahme

(GRATIS AUS DEM DEUTSCHEN FESTNETZ)

Tel.(08241) 996 120
Fax.0800 101 185 21

planerinfo24 +++ Ausgabe 09/16



Presseinformation

313

22.09.16 11:03Mitgliederzahlen in der Gütegemeinschaft Kanalbau steigen stetig | planerinfo24.de

Seite 2 von 2http://www.planerinfo24.de/mitgliederzahlen-der-gütegemeinschaft-kanalbau-steigen-stetig

Milliarden Euro. Deshalb gehört die Instandhaltung der unterirdischen Infrastruktur zweifellos zu den
Herausforderungen der nächsten Jahrzehnte. Das nach wie vor Handlungsbedarf besteht ist unstrittig.
Das belegen auch die in diesem Jahr veröffentlichten Ergebnisse der siebten DWA-Umfrage zum
Zustand der Kanalisation in Deutschland: Rund ein Fünftel aller Kanalhaltungen weisen Schäden auf,
die kurz- bis mittelfristig zu sanieren sind. Investitionen sind nötig, um einem dauerhaften
Substanzverlust des öffentlichen Kanalnetzes entgegenzuwirken und den Zustand des Kanalnetzes in
Deutschland langfristig zu verbessern, lautet dementsprechend das Fazit der Studie.

Die Ergebnisse machen deutlich, dass geeignete Werkzeuge und Erfahrungen notwendig sind, um
langfristige Szenarien und Visionen für die Bewirtschaftung der Netze zu erarbeiten und abzustimmen.

Vorteile nutzenVorteile nutzen

Vor diesem Hintergrund fordern Auftraggeber und Ingenieurbüros die Bietereignung auf Grundlage
der Anforderungen in der Gütesicherung Kanalbau, RAL-GZ 961. Ihre Qualitätsziele und die daraus
resultierenden Ansprüche an die Qualität signalisieren Auftraggeber darüber hinaus auch durch ihre
Mitgliedschaft in der Gütegemeinschaft Kanalbau. Diese Ziele verbinden Auftraggeber entsprechender
Maßnahmen mit Ingenieurbüros und Auftragnehmern, die über die notwendige Fachkunde für die
Ausschreibung und Bauüberwachung bzw. für die Ausführung entsprechender Kanalbaumaßnahmen

verfügen. Alle diese Parteien sind Bestandteil der Gütegemeinschaft und gestalten diese gemeinsam.

Außerdem profitieren die Mitglieder von den Vorteilen der Mitgliedschaft. Auf Seiten der
Mitgliedsgruppe 2 (öffentliche Auftraggeber und Ingenieurbüros) gehören hierzu u.a.:

Unterstützung und Beratung durch den zuständigen Prüfingenieur als neutraler
Ansprechpartner zur Ausschreibung und gütegesicherten Ausführung
bis auf Ausnahmen kostenfreie Teilnahme am Veranstaltungsangebot der Gütegemeinschaft
Zugang zum Login-Bereich auf www.kanalbau.com, der u.a. über die von den
Gütezeicheninhabern gemeldeten Baustellen informiert
Sonderaktionen wie dem Versand von technischen Informationen und Nachschlagewerken und
Mitgliederrabatte für technische Regelwerkssammlungen
Fachlicher Austausch mit Vertretern anderer Kommunen oder Ingenieurbüros

 

Informationspool mit PraxisbezugInformationspool mit Praxisbezug

Mitglieder der Gruppe 2 nutzen das umfangreiche Veranstaltungsangebot der Gütegemeinschaft
kostenfrei. Zum Angebot zählen u.a. Auftraggeber-Fachgespräche zu den Themen offener Kanalbau,
Vortrieb, Sanierung, Inspektion, Reinigung oder Dichtheitsprüfung sowie Erfahrungsaustausche von
Auftraggebern, Ingenieurbüros und Auftragnehmern zur Ausführungsqualität. Die Auftraggeber-
Fachgespräche geben Gelegenheit zum Gewinn aktueller Kenntnisse und zur Erweiterung
bestehenden Wissens in Bezug auf Gütesicherung, Regelwerk und Technik.

Zu den Teilnehmern zählen Ingenieure, Techniker und Verwaltungsangestellte aus
Entwässerungsbetrieben, Tiefbauämtern und Abwasserverbänden, Beratende Ingenieure und
Projektbearbeiter aus Ingenieurbüros sowie Projektingenieure, Verwaltungsangestellte und -beamte
aus Aufsichts- und Genehmigungsbehörden sowie Bauabteilungen des Landes, der Wirtschaft und der
Industrie. Sie profitieren von der Diskussion und den Arbeitshilfen, die sie an die Hand bekommen.
Entsprechend gut ist die Resonanz: etwa 2.500 Personen nehmen an den jährlich etwa 60
Auftraggeber-Fachgesprächen teil.

www.kanalbau.com
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Auftraggeber zeigen FlaggeAuftraggeber zeigen Flagge

Welche Gemeinsamkeit haben Kommunen wie
Berlin, Hamburg, Frankfurt, Stuttgart, Dresden,
Köln, München, Düsseldorf und alle übrigen
deutschen Städte mit mehr als 300.000
Einwohner in Bezug auf die RAL-Gütesicherung
Kanalbau? Die Antwort lautet: Sie alle sind
Mitglied der RAL-Gütegemeinschaft und damit
Teil der stark wachsenden Mitgliedsgruppe 2.
Allen ist ein Gedanke gemeinsam: Mit ihrem
Engagement für die Ziele der Gütesicherung
Kanalbau bekennen sich diese Mitglieder
gemeinsam mit den vielen kleineren und
kleinsten Gemeinden der Gruppe 2 zu ihrer

Verantwortung gegenüber dem Kulturgut unterirdische Infrastruktur.

Zu den Mitgliedern der Gütegemeinschaft Kanalbau zählen öffentliche Auftraggeber, Ingenieurbüros
sowie Unternehmen mit Gütezeichen Kanalbau. Die Zahl der Mitglieder insgesamt und insbesondere
die der Mitglieder von Seiten der Auftraggeber hat sich in den letzten Jahren kontinuierlich erhöht.
Allein im ersten Halbjahr 2016 kamen ca. 100 neue Mitglieder hinzu. Im August 2016 betrug die
Gesamtzahl 3.752, wovon 2.557 zur Mitgliedsgruppe 1 (ausführende Unternehmen, öffentliche
Einrichtungen und Ingenieurbüros), 1.157 zur Mitgliedsgruppe 2 (öffentliche Auftraggeber und

Ingenieurbüros) und 38 zur Mitgliedsgruppe 3 (Freunde und Förderer) zählten.

Allgemeinheit profitiertAllgemeinheit profitiert

Immer mehr Auftraggeber in Deutschland zeigen Flagge, wenn es um qualifiziertes und nachhaltiges
Arbeiten im Kanalbau geht. In den letzten Jahren stark zunehmend auch durch eine Mitgliedschaft in
der Gütegemeinschaft Kanalbau. Darüber hinaus beantragen einige Auftraggeber selbst ein
Gütezeichen Kanalbau, z.B. für eigene Abteilungen, die sich mit der Reinigung des Netzes befassen,
oder zunehmend auch in der Ausschreibung und Bauüberwachung.

Hinzu kommt: Eine immer größere Zahl von Mitgliedern aber auch Nicht-Mitgliedern fordert bei der
Auftragsvergabe ein Qualifikationsnachweis auf der Grundlage RAL-GZ 961 – eine Vorgehensweise, die
das eigene Anspruchsdenken in punkto Qualifikation und Ausführungsqualität untermauert. Die
Anwendung der Gütesicherung Kanalbau unterstützt den Auftraggeber bei der Auswahl geeigneter
Bieter und sorgt für fairen Wettbewerb. Das Ergebnis kommt der Allgemeinheit zugute, denn qualitativ
hochwertig ausgeführte Tiefbaumaßnahmen schonen die Umwelt und den Gebührenzahler. Zum
Jahreswechsel 2015/16 waren es insgesamt 5.168 Auftraggeber und Ingenieurbüros, die auf die
Anforderungen der RAL-GZ 961 als Eignungsvoraussetzung setzen.

Gemeinsames ZielGemeinsames Ziel

Mit der Forderung nach Qualifikation bekennen sich Auftraggeber zur Nachhaltigkeit, gleichzeitig
übernehmen sie Verantwortung für nachfolgende Generationen. Es gilt, eines der größten
Anlagevermögen unserer Gesellschaft zu bewahren. Das öffentliche Kanalnetz umfasst rund 575.000
km. Die Wiederbeschaffungskosten der Einrichtungen der Abwasserentsorgung (576 Mrd. Euro) alleine
übertreffen bereits den Wiederbeschaffungswert aller Verkehrsanlagen (489 Mrd. Euro) um fast 90

www.kanalbau.com: Auftraggeber in
Deutschland zeigen Flagge, wenn es um
qualifiziertes und nachhaltiges Arbeiten im
Kanalbau geht. Abbildung: Güteschutz
Kanalbau
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Milliarden Euro. Deshalb gehört die Instandhaltung der unterirdischen Infrastruktur zweifellos zu den
Herausforderungen der nächsten Jahrzehnte. Das nach wie vor Handlungsbedarf besteht ist unstrittig.
Das belegen auch die in diesem Jahr veröffentlichten Ergebnisse der siebten DWA-Umfrage zum
Zustand der Kanalisation in Deutschland: Rund ein Fünftel aller Kanalhaltungen weisen Schäden auf,
die kurz- bis mittelfristig zu sanieren sind. Investitionen sind nötig, um einem dauerhaften
Substanzverlust des öffentlichen Kanalnetzes entgegenzuwirken und den Zustand des Kanalnetzes in
Deutschland langfristig zu verbessern, lautet dementsprechend das Fazit der Studie.

Die Ergebnisse machen deutlich, dass geeignete Werkzeuge und Erfahrungen notwendig sind, um
langfristige Szenarien und Visionen für die Bewirtschaftung der Netze zu erarbeiten und abzustimmen.

Vorteile nutzenVorteile nutzen

Vor diesem Hintergrund fordern Auftraggeber und Ingenieurbüros die Bietereignung auf Grundlage
der Anforderungen in der Gütesicherung Kanalbau, RAL-GZ 961. Ihre Qualitätsziele und die daraus
resultierenden Ansprüche an die Qualität signalisieren Auftraggeber darüber hinaus auch durch ihre
Mitgliedschaft in der Gütegemeinschaft Kanalbau. Diese Ziele verbinden Auftraggeber entsprechender
Maßnahmen mit Ingenieurbüros und Auftragnehmern, die über die notwendige Fachkunde für die
Ausschreibung und Bauüberwachung bzw. für die Ausführung entsprechender Kanalbaumaßnahmen

verfügen. Alle diese Parteien sind Bestandteil der Gütegemeinschaft und gestalten diese gemeinsam.

Außerdem profitieren die Mitglieder von den Vorteilen der Mitgliedschaft. Auf Seiten der
Mitgliedsgruppe 2 (öffentliche Auftraggeber und Ingenieurbüros) gehören hierzu u.a.:

Unterstützung und Beratung durch den zuständigen Prüfingenieur als neutraler
Ansprechpartner zur Ausschreibung und gütegesicherten Ausführung
bis auf Ausnahmen kostenfreie Teilnahme am Veranstaltungsangebot der Gütegemeinschaft
Zugang zum Login-Bereich auf www.kanalbau.com, der u.a. über die von den
Gütezeicheninhabern gemeldeten Baustellen informiert
Sonderaktionen wie dem Versand von technischen Informationen und Nachschlagewerken und
Mitgliederrabatte für technische Regelwerkssammlungen
Fachlicher Austausch mit Vertretern anderer Kommunen oder Ingenieurbüros

 

Informationspool mit PraxisbezugInformationspool mit Praxisbezug

Mitglieder der Gruppe 2 nutzen das umfangreiche Veranstaltungsangebot der Gütegemeinschaft
kostenfrei. Zum Angebot zählen u.a. Auftraggeber-Fachgespräche zu den Themen offener Kanalbau,
Vortrieb, Sanierung, Inspektion, Reinigung oder Dichtheitsprüfung sowie Erfahrungsaustausche von
Auftraggebern, Ingenieurbüros und Auftragnehmern zur Ausführungsqualität. Die Auftraggeber-
Fachgespräche geben Gelegenheit zum Gewinn aktueller Kenntnisse und zur Erweiterung
bestehenden Wissens in Bezug auf Gütesicherung, Regelwerk und Technik.

Zu den Teilnehmern zählen Ingenieure, Techniker und Verwaltungsangestellte aus
Entwässerungsbetrieben, Tiefbauämtern und Abwasserverbänden, Beratende Ingenieure und
Projektbearbeiter aus Ingenieurbüros sowie Projektingenieure, Verwaltungsangestellte und -beamte
aus Aufsichts- und Genehmigungsbehörden sowie Bauabteilungen des Landes, der Wirtschaft und der
Industrie. Sie profitieren von der Diskussion und den Arbeitshilfen, die sie an die Hand bekommen.
Entsprechend gut ist die Resonanz: etwa 2.500 Personen nehmen an den jährlich etwa 60
Auftraggeber-Fachgesprächen teil.

www.kanalbau.com

       0LikeLikegoogleplus     



Presseinformation

316

NACHRICHTEN  Organisationen & Verbände

Mitgliederzahlen in der Gütegemeinschaft  
Kanalbau steigen stetig
Welche Gemeinsamkeit haben Kom-
munen wie Berlin, Hamburg, Frankfurt, 
Stuttgart, Dresden, Köln, München, Düs-
seldorf und alle übrigen deutschen Städ-
te mit mehr als 300.000 Einwohner in 
Bezug auf die RAL-Gütesicherung Kanal-
bau? Die Antwort lautet: Sie alle sind 
Mitglied der RAL-Gütegemeinschaft und 
damit Teil der stark wachsenden Mit-
gliedsgruppe 2 (Bild 1, Bild 2, Bild 3). 
Allen ist ein Gedanke gemeinsam: Mit 
ihrem Engagement für die Ziele der 
Gütesicherung Kanalbau bekennen sich 
diese Mitglieder gemeinsam mit den vie-
len kleineren und kleinsten Gemeinden 
der Gruppe 2 zu ihrer Verantwortung 

gegenüber dem Kulturgut unterirdische 
Infrastruktur. 
Zu den Mitgliedern der Gütegemein-
schaft Kanalbau zählen öffentliche 
Auftraggeber, Ingenieurbüros sowie 
Unternehmen mit Gütezeichen Kanal-
bau. Die Zahl der Mitglieder insgesamt 
und insbesondere die der Mitglieder 
von Seiten der Auftraggeber hat sich 
in den letzten Jahren kontinuierlich 
erhöht. Allein im ersten Halbjahr 2016 
kamen ca. 100 neue Mitglieder hinzu. 
Im August 2016 betrug die Gesamtzahl 
3.752, wovon 2.557 zur Mitgliedsgruppe 
1 (ausführende Unternehmen, öffentli-
che Einrichtungen und Ingenieurbüros), 

1.157 zur Mitgliedsgruppe 2 (öffentliche 
Auftraggeber und Ingenieurbüros) und 
38 zur Mitgliedsgruppe 3 (Freunde und 
Förderer) zählten. 

Allgemeinheit profitiert
Immer mehr Auftraggeber in Deutsch-
land zeigen Flagge, wenn es um qua-
lifiziertes und nachhaltiges Arbeiten 
im Kanalbau geht. In den letzten Jah-
ren stark zunehmend auch durch eine 
Mitgliedschaft in der Gütegemein-
schaft Kanalbau. Darüber hinaus bean-
tragen einige Auftraggeber selbst ein 
Gütezeichen Kanalbau, z.B. für eigene 
Abteilungen, die sich mit der Reini-
gung des Netzes befassen, oder zuneh-
mend auch in der Ausschreibung und 
Bauüberwachung. 
Hinzu kommt: Eine immer größere Zahl 
von Mitgliedern aber auch Nicht-Mitglie-
dern fordert bei der Auftragsvergabe ein 
Qualifikationsnachweis auf der Grund-
lage RAL-GZ 961 – eine Vorgehenswei-
se, die das eigene Anspruchsdenken in 
punkto Qualifikation und Ausführungs-
qualität untermauert. Die Anwendung 
der Gütesicherung Kanalbau unterstützt 
den Auftraggeber bei der Auswahl 
geeigneter Bieter und sorgt für fairen 
Wettbewerb. Das Ergebnis kommt der 
Allgemeinheit zugute, denn qualitativ 
hochwertig ausgeführte Tiefbaumaß-
nahmen schonen die Umwelt und den 
Gebührenzahler. Zum Jahreswechsel 
2015/16 waren es insgesamt 5.168 Auf-
traggeber und Ingenieurbüros, die auf 
die Anforderungen der RAL-GZ 961 als 
Eignungsvoraussetzung setzen. 

Gemeinsames Ziel
Mit der Forderung nach Qualifikation 
bekennen sich Auftraggeber zur Nach-
haltigkeit, gleichzeitig übernehmen 
sie Verantwortung für nachfolgende 
Generationen. Es gilt, eines der größten 
Anlagevermögen unserer Gesellschaft 
zu bewahren. Das öffentliche Kanal-
netz umfasst rund 575.000 km. Die 
Wiederbeschaffungskosten der Ein-
richtungen der Abwasserentsorgung 
(576 Mrd. Euro) alleine übertreffen 

Bild 1: Im August 2016 betrug die Gesamtzahl der Mitglieder der Gütegemeinschaft 
3.752. Die Gruppe 2 (öffentliche Auftraggeber und Ingenieurbüros) ist in den 
vergangenen Jahren besonders stark gewachsen auf aktuell 1.157 Mitglieder

Bild 2: Seit Gründung der Gütegemeinschaft Kanalbau stieg die Zahl der Mitglieder 
Gruppe 2 (Auftraggeber) kontinuierlich
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bereits den Wiederbeschaffungswert 
aller Verkehrsanlagen (489 Mrd. Euro) 
um fast 90 Milliarden Euro. Deshalb 
gehört die Instandhaltung der unter-
irdischen Infrastruktur zweifellos zu 
den Herausforderungen der nächsten 
Jahrzehnte. Das nach wie vor Hand-
lungsbedarf besteht ist unstrittig. Das 
belegen auch die in diesem Jahr ver-
öffentlichten Ergebnisse der siebten 
DWA-Umfrage zum Zustand der Kana-
lisation in Deutschland: Rund ein Fünf-
tel aller Kanalhaltungen weisen Schä-
den auf, die kurz- bis mittelfristig zu 
sanieren sind. Investitionen sind nötig, 
um einem dauerhaften Substanzver-
lust des öffentlichen Kanalnetzes ent-
gegenzuwirken und den Zustand des 
Kanalnetzes in Deutschland langfristig 
zu verbessern, lautet dementsprechend 
das Fazit der Studie. 
Die Ergebnisse machen deutlich, dass 
geeignete Werkzeuge und Erfahrun-
gen notwendig sind, um langfristige 
Szenarien und Visionen für die Bewirt-
schaftung der Netze zu erarbeiten und 
abzustimmen. 

Vorteile nutzen
Vor diesem Hintergrund fordern Auftrag-
geber und Ingenieurbüros die Bietereig-
nung auf Grundlage der Anforderungen 
in der Gütesicherung Kanalbau, RAL-GZ 
961. Ihre Qualitätsziele und die daraus 
resultierenden Ansprüche an die Qualität 
signalisieren Auftraggeber darüber hin-
aus auch durch ihre Mitgliedschaft in der 
Gütegemeinschaft Kanalbau. Diese Ziele 
verbinden Auftraggeber entsprechen-
der Maßnahmen mit Ingenieurbüros und 
Auftragnehmern, die über die notwendi-
ge Fachkunde für die Ausschreibung und 
Bauüberwachung bzw. für die Ausfüh-
rung entsprechender Kanalbaumaßnah-
men verfügen. Alle diese Parteien sind 
Bestandteil der Gütegemeinschaft und 
gestalten diese gemeinsam.
Außerdem profitieren die Mitglieder von 
den Vorteilen der Mitgliedschaft. Auf 
Seiten der Mitgliedsgruppe 2 (öffentli-
che Auftraggeber und Ingenieurbüros) 
gehören hierzu u. a.: 
 » Unterstützung und Beratung durch 

den zuständigen Prüfingenieur als 
neutraler Ansprechpartner zur Aus-
schreibung und gütegesicherten 
Ausführung

 » bis auf Ausnahmen kostenfreie Teil-
nahme am Veranstaltungsangebot 
der Gütegemeinschaft

 » Zugang zum Login-Bereich auf www.
kanalbau.com (Bild 4), der u. a. über 
die von den Gütezeicheninhabern 
gemeldeten Baustellen informiert

 » Sonderaktionen wie dem Ver-
sand von technischen Informatio-
nen und Nachschlagewerken und 
Mitgliederrabatte für technische 
Regelwerkssammlungen

 » Fachlicher Austausch mit Vertre-
tern anderer Kommunen oder 
Ingenieurbüros

Informationspool mit Praxisbezug
Mitglieder der Gruppe 2 nutzen das 
umfangreiche Veranstaltungsangebot 
der Gütegemeinschaft kostenfrei. Zum 
Angebot zählen u.a. Auftraggeber-
Fachgespräche zu den Themen offener 
Kanalbau, Vortrieb, Sanierung, Inspek-
tion, Reinigung oder Dichtheitsprüfung 

sowie Erfahrungsaustausche von Auf-
traggebern, Ingenieurbüros und Auf-
tragnehmern zur Ausführungsqualität. 
Die Auftraggeber-Fachgespräche geben 
Gelegenheit zum Gewinn aktueller 
Kenntnisse und zur Erweiterung beste-
henden Wissens in Bezug auf Gütesiche-
rung, Regelwerk und Technik. 
Zu den Teilnehmern zählen Ingenieure, 
Techniker und Verwaltungsangestellte 
aus Entwässerungsbetrieben, Tiefbau-
ämtern und Abwasserverbänden, Bera-
tende Ingenieure und Projektbearbeiter 
aus Ingenieurbüros sowie Projektinge-
nieure, Verwaltungsangestellte und 
-beamte aus Aufsichts- und Genehmi-
gungsbehörden sowie Bauabteilungen 
des Landes, der Wirtschaft und der 
Industrie. Sie profitieren von der Dis-
kussion und den Arbeitshilfen, die sie 
an die Hand bekommen. Entsprechend 
gut ist die Resonanz: etwa 2.500 Per-
sonen nehmen an den jährlich etwa 60 
Auftraggeber-Fachgesprächen teil.

Bild 3: Alle deutschen Kommunen mit mehr als 300.000 Einwohnern sind 
Mitglied der RAL-Gütegemeinschaft. Mit ihrem Engagement bekennen sie sich zu 
ihrer Verantwortung gegenüber dem Kulturgut unterirdische Infrastruktur

Bild 4: www.kanalbau.com: Auftraggeber in Deutschland zeigen Flagge, 
wenn es um qualifiziertes und nachhaltiges Arbeiten im Kanalbau geht
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DeutschHilfe Über uns Kontakt

Suche in "News" in ganz UNITRACC suchen

Erweiterte Suche

 Suche Nutzername

Registrieren

Passwort

Passwort vergessen?

Anmelden

Mitgliederzahlen in der Gütegemeinschaft Kanalbau steigen stetig

Welche Gemeinsamkeit haben Kommunen wie Berlin, Hamburg,
Frankfurt, Stuttgart, Dresden, Köln, München, Düsseldorf und alle
übrigen deutschen Städte mit mehr als 300.000 Einwohner in Bezug
auf die RAL-Gütesicherung Kanalbau? Die Antwort lautet: Sie alle
sind Mitglied der RAL-Gütegemeinschaft und damit Teil der stark
wachsenden Mitgliedsgruppe 2. Allen ist ein Gedanke gemeinsam:
Mit ihrem Engagement für die Ziele der Gütesicherung Kanalbau
bekennen sich diese Mitglieder gemeinsam mit den vielen kleineren
und kleinsten Gemeinden der Gruppe 2 zu ihrer Verantwortung
gegenüber dem Kulturgut unterirdische Infrastruktur.

Zu den Mitgliedern der Gütegemeinschaft Kanalbau zählen öffentliche Auftraggeber, Ingenieurbüros sowie
Unternehmen mit Gütezeichen Kanalbau. Die Zahl der Mitglieder insgesamt und insbesondere die der Mitglieder
von Seiten der Auftraggeber hat sich in den letzten Jahren kontinuierlich erhöht. Allein im ersten Halbjahr 2016
kamen ca. 100 neue Mitglieder hinzu. Im August 2016 betrug die Gesamtzahl 3.752, wovon 2.557 zur
Mitgliedsgruppe 1 (ausführende Unternehmen, öffentliche Einrichtungen und Ingenieurbüros), 1.157 zur
Mitgliedsgruppe 2 (öffentliche Auftraggeber und Ingenieurbüros) und 38 zur Mitgliedsgruppe 3 (Freunde und
Förderer) zählten.

Allgemeinheit profitiert

Immer mehr Auftraggeber in Deutschland zeigen Flagge, wenn es
um qualifiziertes und nachhaltiges Arbeiten im Kanalbau geht. In den
letzten Jahren stark zunehmend auch durch eine Mitgliedschaft in
der Gütegemeinschaft Kanalbau. Darüber hinaus beantragen einige
Auftraggeber selbst ein Gütezeichen Kanalbau, z.B. für eigene
Abteilungen, die sich mit der Reinigung des Netzes befassen, oder
zunehmend auch in der Ausschreibung und Bauüberwachung.

Hinzu kommt: Eine immer größere Zahl von Mitgliedern aber auch
Nicht-Mitgliedern fordert bei der Auftragsvergabe ein
Qualifikationsnachweis auf der Grundlage RAL-GZ 961 – eine Vorgehensweise, die das eigene
Anspruchsdenken in punkto Qualifikation und Ausführungsqualität untermauert. Die Anwendung der
Gütesicherung Kanalbau unterstützt den Auftraggeber bei der Auswahl geeigneter Bieter und sorgt für fairen
Wettbewerb. Das Ergebnis kommt der Allgemeinheit zugute, denn qualitativ hochwertig ausgeführte

Auftraggeber zeigen Flagge
02.09.2016

 Kontakt

Güteschutz Kanalbau e.V.
Linzer Straße 21
53583 Bad Honnef
Deutschland

Telefon:
+49 (0) 2224 / 9384-0

Fax:
+49 (0) 2224 / 9384-84

E-Mail:
info@kanalbau.com

Internet:
Zur Webseite

Twittern
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Tiefbaumaßnahmen schonen die Umwelt und den Gebührenzahler. Zum Jahreswechsel 2015/16 waren es
insgesamt 5.168 Auftraggeber und Ingenieurbüros, die auf die Anforderungen der RAL-GZ 961 als
Eignungsvoraussetzung setzen.

Gemeinsames Ziel

Mit der Forderung nach Qualifikation bekennen sich Auftraggeber zur
Nachhaltigkeit, gleichzeitig übernehmen sie Verantwortung für
nachfolgende Generationen. Es gilt, eines der größten
Anlagevermögen unserer Gesellschaft zu bewahren. Das öffentliche
Kanalnetz umfasst rund 575.000 km. Die Wiederbeschaffungskosten
der Einrichtungen der Abwasserentsorgung (576 Mrd. Euro) alleine
übertreffen bereits den Wiederbeschaffungswert aller
Verkehrsanlagen (489 Mrd. Euro) um fast 90 Milliarden Euro. Deshalb
gehört die Instandhaltung der unterirdischen Infrastruktur zweifellos
zu den Herausforderungen der nächsten Jahrzehnte.

Das nach wie vor Handlungsbedarf besteht ist unstrittig. Das belegen auch die in diesem Jahr veröffentlichten
Ergebnisse der siebten DWA-Umfrage zum Zustand der Kanalisation in Deutschland: Rund ein Fünftel aller
Kanalhaltungen weisen Schäden auf, die kurz- bis mittelfristig zu sanieren sind. Investitionen sind nötig, um
einem dauerhaften Substanzverlust des öffentlichen Kanalnetzes entgegenzuwirken und den Zustand des
Kanalnetzes in Deutschland langfristig zu verbessern, lautet dementsprechend das Fazit der Studie.

Die Ergebnisse machen deutlich, dass geeignete Werkzeuge und Erfahrungen notwendig sind, um langfristige
Szenarien und Visionen für die Bewirtschaftung der Netze zu erarbeiten und abzustimmen.

Vorteile nutzen

Vor diesem Hintergrund fordern Auftraggeber und Ingenieurbüros die
Bietereignung auf Grundlage der Anforderungen in der
Gütesicherung Kanalbau, RAL-GZ 961. Ihre Qualitätsziele und die
daraus resultierenden Ansprüche an die Qualität signalisieren
Auftraggeber darüber hinaus auch durch ihre Mitgliedschaft in der
Gütegemeinschaft Kanalbau. Diese Ziele verbinden Auftraggeber
entsprechender Maßnahmen mit Ingenieurbüros und
Auftragnehmern, die über die notwendige Fachkunde für die
Ausschreibung und Bauüberwachung bzw. für die Ausführung
entsprechender Kanalbaumaßnahmen verfügen. Alle diese Parteien
sind Bestandteil der Gütegemeinschaft und gestalten diese gemeinsam.

Außerdem profitieren die Mitglieder von den Vorteilen der Mitgliedschaft. Auf Seiten der Mitgliedsgruppe 2
(öffentliche Auftraggeber und Ingenieurbüros) gehören hierzu u.a.:

Unterstützung und Beratung durch den zuständigen Prüfingenieur als neutraler Ansprechpartner zur
Ausschreibung und gütegesicherten Ausführung
bis auf Ausnahmen kostenfreie Teilnahme am Veranstaltungsangebot der Gütegemeinschaft
Zugang zum Login-Bereich auf www.kanalbau.com, der u.a. über die von den Gütezeicheninhabern
gemeldeten Baustellen informiert
Sonderaktionen wie dem Versand von technischen Informationen und Nachschlagewerken und
Mitgliederrabatte für technische Regelwerkssammlungen
Fachlicher Austausch mit Vertretern anderer Kommunen oder Ingenieurbüros

Informationspool mit Praxisbezug

Mitglieder der Gruppe 2 nutzen das umfangreiche
Veranstaltungsangebot der Gütegemeinschaft kostenfrei. Zum
Angebot zählen u.a. Auftraggeber-Fachgespräche zu den Themen
offener Kanalbau, Vortrieb, Sanierung, Inspektion, Reinigung oder
Dichtheitsprüfung sowie Erfahrungsaustausche von Auftraggebern,
Ingenieurbüros und Auftragnehmern zur Ausführungsqualität. Die
Auftraggeber-Fachgespräche geben Gelegenheit zum Gewinn
aktueller Kenntnisse und zur Erweiterung bestehenden Wissens in
Bezug auf Gütesicherung, Regelwerk und Technik.

Zu den Teilnehmern zählen Ingenieure, Techniker und Verwaltungsangestellte aus Entwässerungsbetrieben,
Tiefbauämtern und Abwasserverbänden, Beratende Ingenieure und Projektbearbeiter aus Ingenieurbüros sowie
Projektingenieure, Verwaltungsangestellte und -beamte aus Aufsichts- und Genehmigungsbehörden sowie
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Bauabteilungen des Landes, der Wirtschaft und der Industrie. Sie profitieren von der Diskussion und den
Arbeitshilfen, die sie an die Hand bekommen. Entsprechend gut ist die Resonanz: etwa 2.500 Personen nehmen
an den jährlich etwa 60 Auftraggeber-Fachgesprächen teil.
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Seit Gründung der
Gütegemeinschaft Kanalbau stieg
die Zahl der Mitglieder Gruppe 2
(Auftraggeber) kontinuierlich.

16.09.2016 - 00:00
Gütegemeinschaft Kanalbau

Immer mehr Auftraggeber in
Deutschland zeigen Flagge
Themen : IT im Bauwesen

Bad Honnef (ABZ).
– Welche
Gemeinsamkeit
haben Kommunen
wie Berlin,
Hamburg,
Frankfurt, Stuttgart,
Dresden, Köln,
München,
Düsseldorf und alle
übrigen deutschen
Städte mit mehr als
300 000 Einwohner

in Bezug auf die RAL-Gütesicherung Kanalbau? Die
Antwort lautet: Sie alle sind Mitglied der RAL-
Gütegemeinschaft und damit Teil der stark
wachsenden Mitgliedsgruppe 2. Allen ist ein Gedanke
gemeinsam: Mit ihrem Engagement für die Ziele der
Gütesicherung Kanalbau bekennen sich diese
Mitglieder gemeinsam mit den vielen kleineren und
kleinsten Gemeinden der Gruppe 2 zu ihrer
Verantwortung gegenüber dem Kulturgut unterirdische
Infrastruktur.
Zu den Mitgliedern der Gütegemeinschaft Kanalbau
zählen öffentliche Auftraggeber, Ingenieurbüros sowie
Unternehmen mit Gütezeichen Kanalbau. Die Zahl der
Mitglieder insgesamt und insbesondere die der
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Mitglieder von Seiten der Auftraggeber hat sich in den
letzten Jahren laut Gütegemeinschaft kontinuierlich
erhöht. Allein im ersten Halbjahr 2016 kamen ca. 100
neue Mitglieder hinzu. Im August 2016 betrug die
Gesamtzahl 3752, wovon 2557 zur Mitgliedsgruppe 1
(ausführende Unternehmen, öffentliche Einrichtungen
und Ingenieurbüros), 1157 zur Mitgliedsgruppe 2
(öffentliche Auftraggeber und Ingenieurbüros) und 38
zur Mitgliedsgruppe 3 (Freunde und Förderer) zählten.

Immer mehr Auftraggeber in Deutschland zeigen
Flagge, wenn es um qualifiziertes und nachhaltiges
Arbeiten im Kanalbau geht. In den letzten Jahren stark
zunehmend auch durch eine Mitgliedschaft in der
Gütegemeinschaft Kanalbau. Darüber hinaus
beantragen einige Auftraggeber selbst ein
Gütezeichen Kanalbau, z. B. für eigene Abteilungen,
die sich mit der Reinigung des Netzes befassen, oder
zunehmend auch in der Ausschreibung und
Bauüberwachung.

Hinzu kommt: Eine immer größere Zahl von
Mitgliedern aber auch Nicht-Mitgliedern fordert bei der
Auftragsvergabe ein Qualifikationsnachweis auf der
Grundlage RAL-GZ 961 – eine Vorgehensweise, die
das eigene Anspruchsdenken in punkto Qualifikation
und Ausführungsqualität untermauert. Die Anwendung
der Gütesicherung Kanalbau unterstützt den
Auftraggeber bei der Auswahl geeigneter Bieter und
sorgt für fairen Wettbewerb. Das Ergebnis kommt der
Allgemeinheit zugute, denn qualitativ hochwertig
ausgeführte Tiefbaumaßnahmen schonen die Umwelt
und den Gebührenzahler. Zum Jahreswechsel
2015/16 waren es insgesamt 5168 Auftraggeber und
Ingenieurbüros, die auf die Anforderungen der RAL-
GZ 961 als Eignungsvoraussetzung setzen.
Mit der Forderung nach Qualifikation bekennen sich
Auftraggeber zur Nachhaltigkeit, gleichzeitig
übernehmen sie Verantwortung für nachfolgende
Generationen. Es gilt, eines der größten
Anlagevermögen unserer Gesellschaft zu bewahren.
Das öffentliche Kanalnetz umfasst rund 575 000 km.
Die Wiederbeschaffungskosten der Einrichtungen der
Abwasserentsorgung (576 Mrd. Euro) alleine
übertreffen bereits den Wiederbeschaffungswert aller
Verkehrsanlagen (489 Mrd. Euro) um fast 90 Mrd.
Euro. Deshalb gehört die Instandhaltung der
unterirdischen Infrastruktur zweifellos zu den
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Verantwortliche setzen bei
Ausschreibungen auf RAL-
Gütesicherung Kanalbau als
Qualifikationsnachweis.

Abb.: Güteschutz Kanalbau

Herausforderungen der nächsten Jahrzehnte. Das
nach wie vor Handlungsbedarf besteht ist unstrittig.
Das belegen auch die in diesem Jahr veröffentlichten
Ergebnisse der siebten DWA-Umfrage zum Zustand
der Kanalisation in Deutschland: Rund ein Fünftel aller
Kanalhaltungen weisen Schäden auf, die kurz- bis
mittelfristig zu sanieren sind. Investitionen sind nötig,
um einem dauerhaften Substanzverlust des
öffentlichen Kanalnetzes entgegenzuwirken und den
Zustand des Kanalnetzes in Deutschland langfristig zu
verbessern, lautet dementsprechend das Fazit der
Studie. Die Ergebnisse machen deutlich, dass
geeignete Werkzeuge und Erfahrungen notwendig
sind, um langfristige Szenarien und Visionen für die
Bewirtschaftung der Netze zu erarbeiten und
abzustimmen.

Vor diesem
Hintergrund fordern
Auftraggeber und
Ingenieurbüros die
Bietereignung auf
Grundlage der
Anforderungen in
der Gütesicherung
Kanalbau, RAL-GZ
961. Ihre
Qualitätsziele und
die daraus
resultierenden
Ansprüche an die
Qualität signalisieren Auftraggeber darüber hinaus
auch durch ihre Mitgliedschaft in der
Gütegemeinschaft Kanalbau. Diese Ziele verbinden
Auftraggeber entsprechender Maßnahmen mit
Ingenieurbüros und Auftragnehmern, die über die
notwendige Fachkunde für die Ausschreibung und
Bauüberwachung bzw. für die Ausführung
entsprechender Kanalbaumaßnahmen verfügen. Alle
diese Parteien sind Bestandteil der Gütegemeinschaft
und gestalten diese gemeinsam.

Außerdem profitieren die Mitglieder von den Vorteilen
der Mitgliedschaft. Auf Seiten der Mitgliedsgruppe 2
(öffentliche Auftraggeber und Ingenieurbüros) gehören
hierzu u. a.:

1. Unterstützung und Beratung durch den
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WEITERE ARTIKEL

zuständigen Prüfingenieur als neutraler
Ansprechpartner zur Ausschreibung und
gütegesicherten Ausführung

2. bis auf Ausnahmen kostenfreie Teilnahme am
Veranstaltungsangebot der Gütegemeinschaft

3. Zugang zum Login-Bereich auf
www.kanalbau.com, der u. a. über die von den
Gütezeicheninhabern gemeldeten Baustellen
informiert

4. Sonderaktionen wie dem Versand von
technischen Informationen und
Nachschlagewerken und Mitgliederrabatte für
technische Regelwerkssammlungen

5. Fachlicher Austausch mit Vertretern anderer
Kommunen oder Ingenieurbüros

Mitglieder der Gruppe 2 nutzen das umfangreiche
Veranstaltungsangebot der Gütegemeinschaft
kostenfrei. Zum Angebot zählen u. a. Auftraggeber-
Fachgespräche zu den Themen offener Kanalbau,
Vortrieb, Sanierung, Inspektion, Reinigung oder
Dichtheitsprüfung sowie Erfahrungsaustausche von
Auftraggebern, Ingenieurbüros und Auftragnehmern
zur Ausführungsqualität. Die Auftraggeber-
Fachgespräche geben Gelegenheit zum Gewinn
aktueller Kenntnisse und zur Erweiterung bestehenden
Wissens in Bezug auf Gütesicherung, Regelwerk und
Technik.

Zu den Teilnehmern zählen Ingenieure, Techniker und
Verwaltungsangestellte aus Entwässerungsbetrieben,
Tiefbauämtern und Abwasserverbänden, Beratende
Ingenieure und Projektbearbeiter aus Ingenieurbüros
sowie Projektingenieure, Verwaltungsangestellte und -
beamte aus Aufsichts- und Genehmigungsbehörden
sowie Bauabteilungen des Landes, der Wirtschaft und
der Industrie. Sie profitieren von der Diskussion und
den Arbeitshilfen, die sie an die Hand bekommen.
Entsprechend gut ist die Resonanz: etwa 2500
Personen nehmen an den jährlich etwa 60
Auftraggeber-Fachgesprächen teil.
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Hidrostal Pumpenbau GmbH 
Blumrodapark 9
04552 Borna
phone:  +49 (034343) 7050 
fax:  +49 (034343) 70528
mailto:  kontakt@hidrostal-borna.de

Internet:  www.hidrostal-borna.de

Welche Gemeinsamkeit 
haben Kommunen wie 
Berlin, Hamburg, 

Frankfurt, Stuttgart, Dresden, Köln, 
München, Düsseldorf und alle übri-
gen deutschen Städte mit mehr als 
300.000 Einwohner in Bezug auf 
die RAL-Gütesicherung Kanalbau? 
Die Antwort lautet: Sie alle sind 
Mitglied der RAL-Gütegemeinschaft 
und damit Teil der stark wach-
senden Mitgliedsgruppe 2. Allen 
ist ein Gedanke gemeinsam: Mit 
ihrem Engagement für die Ziele der 
Gütesicherung Kanalbau bekennen 
sich diese Mitglieder gemeinsam mit 
den vielen kleineren und kleinsten 
Gemeinden der Gruppe 2 zu ihrer 
Verantwortung gegenüber dem Kul-
turgut unterirdische Infrastruktur. 

Zu den Mitgliedern der Gütegemein-
schaft Kanalbau zählen öffentliche 
Auftraggeber, Ingenieurbüros sowie 

Unternehmen mit Gütezeichen 
Kanalbau. Die Zahl der Mitglie-
der insgesamt und insbesondere 
die der Mitglieder von Seiten der 
Auftraggeber hat sich in den letzten 
Jahren kontinuierlich erhöht. Allein 
im ersten Halbjahr 2016 kamen 
ca. 100 neue Mitglieder hinzu. Im 
August 2016 betrug die Gesamtzahl 
3.752, wovon 2.557 zur Mitglieds-
gruppe 1 (ausführende Unterneh-
men, öffentliche Einrichtungen und 
Ingenieurbüros), 1.157 zur Mit-
gliedsgruppe 2 (öffentliche Auftrag-
geber und Ingenieurbüros) und 38 
zur Mitgliedsgruppe 3 (Freunde und 
Förderer) zählten. 

Allgemeinheit profitiert
Immer mehr Auftraggeber in 
Deutschland zeigen Flagge, wenn es 
um qualifiziertes und nachhaltiges 
Arbeiten im Kanalbau geht. 
 Fortsetzung auf Seite 32

Mitgliederzahlen in der Gütegemeinschaft 

Kanalbau steigen stetig 

Auftraggeber 
zeigen Flagge

International Ground Treatment Contractors

www.wicks.nl
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Fortsetzung von Seite 1
In den letzten Jahren stark zuneh-
mend auch durch eine Mitgliedschaft 
in der Gütegemeinschaft Kanalbau. 
Darüber hinaus beantragen einige 
Auftraggeber selbst ein Gütezeichen 
Kanalbau, z.B. für eigene Abteilun-
gen, die sich mit der Reinigung des 
Netzes befassen, oder zunehmend 
auch in der Ausschreibung und Bau-
überwachung. 

Hinzu kommt: Eine immer größere 
Zahl von Mitgliedern aber auch 
Nicht-Mitgliedern fordert bei der 

Auftragsvergabe ein Qualifikations-
nachweis auf der Grundlage RAL-
GZ 961 – eine Vorgehensweise, 
die das eigene Anspruchsdenken 
in punkto Qualifikation und Aus-
führungsqualität untermauert. Die 
Anwendung der Gütesicherung Ka-
nalbau unterstützt den Auftraggeber 
bei der Auswahl geeigneter Bieter 
und sorgt für fairen Wettbewerb. Das 
Ergebnis kommt der Allgemeinheit 
zugute, denn qualitativ hochwertig 
ausgeführte Tiefbaumaßnahmen 
schonen die Umwelt und den Ge-
bührenzahler. Zum Jahreswechsel 

2015/16 waren es insgesamt 5.168 
Auftraggeber und Ingenieurbüros, 
die auf die Anforderungen der RAL-
GZ 961 als Eignungsvoraussetzung 
setzen. 

Gemeinsames Ziel
Mit der Forderung nach Qualifika-
tion bekennen sich Auftraggeber 
zur Nachhaltigkeit, gleichzeitig 
übernehmen sie Verantwortung für 
nachfolgende Generationen. Es gilt, 
eines der größten Anlagevermögen 
unserer Gesellschaft zu bewahren. 
Das öffentliche Kanalnetz umfasst 

rund 575.000 km. Die Wiederbe-
schaffungskosten der Einrichtungen 
der Abwasserentsorgung (576 
Mrd. Euro) alleine übertreffen 
bereits den Wiederbeschaffungswert 
aller Verkehrsanlagen (489 Mrd. 
Euro) um fast 90 Milliarden Euro. 
Deshalb gehört die Instandhaltung 
der unterirdischen Infrastruktur 
zweifellos zu den Herausforderungen 
der nächsten Jahrzehnte. Das nach 
wie vor Handlungsbedarf besteht 
ist unstrittig. Das belegen auch die 
in diesem Jahr veröffentlichten Er-
gebnisse der siebten DWA-Umfrage 

zum Zustand der Kanalisation in 
Deutschland: Rund ein Fünftel aller 
Kanalhaltungen weisen Schäden auf, 
die kurz- bis mittelfristig zu sanieren 
sind. Investitionen sind nötig, um 
einem dauerhaften Substanzver-
lust des öffentlichen Kanalnetzes 
entgegenzuwirken und den Zustand 
des Kanalnetzes in Deutschland 
langfristig zu verbessern, lautet 
dementsprechend das Fazit der 
Studie. Die Ergebnisse machen 

deutlich, dass geeignete Werkzeuge 
und Erfahrungen notwendig sind, um 
langfristige Szenarien und Visionen 
für die Bewirtschaftung der Netze zu 
erarbeiten und abzustimmen. 

Vorteile nutzen
Vor diesem Hintergrund fordern 
Auftraggeber und Ingenieurbüros 
die Bietereignung auf Grundlage 
der Anforderungen in der Güte-
sicherung Kanalbau, RAL-GZ 961. 
Ihre Qualitätsziele und die daraus 
resultierenden Ansprüche an die 
Qualität signalisieren Auftragge-
ber darüber hinaus auch durch 
ihre Mitgliedschaft in der Gütege-
meinschaft Kanalbau. Diese Ziele 
verbinden Auftraggeber entspre-

chender Maßnahmen mit Ingenieur-
büros und Auftragnehmern, die über 
die notwendige Fachkunde für die 
Ausschreibung und Bauüberwachung 
bzw. für die Ausführung entsprechen-
der Kanalbaumaßnahmen verfügen. 
Alle diese Parteien sind Bestandteil 
der Gütegemeinschaft und gestalten 
diese gemeinsam. Außerdem profitie-
ren die Mitglieder von den Vorteilen 
der Mitgliedschaft. Auf Seiten der 
Mitgliedsgruppe 2 (öffentliche 

Auftraggeber und Ingenieurbüros) 
gehören hierzu u.a.: 

 Unterstützung und Beratung 
durch den zuständigen Prüfingenieur 
als neutraler Ansprechpartner zur 
Ausschreibung und gütegesicherten 
Ausführung

 bis auf Ausnahmen kostenfreie 
Teilnahme am Veranstaltungsange-
bot der Gütegemeinschaft

 Zugang zum Login-Bereich auf 
www.kanalbau.com, der u.a. über die 
von den Gütezeicheninhabern gemel-
deten Baustellen informiert

 Sonderaktionen wie dem Versand 
von technischen Informationen und 
Nachschlagewerken und Mitglieder-
rabatte für technische Regelwerks-
sammlungen
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Auftraggeber zeigen...

Im August 2016 betrug die Gesamtzahl der Mitglieder der Gütegemeinschaft 3.752. 
Die Gruppe 2 (öffentliche Auftraggeber und Ingenieurbüros) ist in den vergange-
nen Jahren besonders stark gewachsen auf aktuell 1.157 Mitglieder.

Seit Gründung der Gütegemeinschaft Kanalbau stieg die Zahl 
der Mitglieder Gruppe 2 (Auftraggeber) kontinuierlich.

Alle deutschen Kommunen mit mehr als 300.000 Einwohnern sind  
Mitglied der RAL-Gütegemeinschaft. Allen ist ein Gedanke gemeinsam:  
Mit ihrem Engagement bekennen sie sich zu ihrer Verantwortung  
gegenüber dem Kulturgut unterirdische Infrastruktur.

www.kanalbau.com: Auftraggeber in Deutschland zeigen Flagge, wenn  
es um qualifiziertes und nachhaltiges Arbeiten im Kanalbau geht. 
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Eine Strom- und Wärmeversor-
gung in den Alpen, die auf den 

natürlichen Ressourcen aufbaut 
und somit den unterschiedlichen 
Bedürfnissen von Natur, Menschen 
und Unternehmen entspricht, steht 
im Fokus des 2. Kongresses „Die 
Energie der Alpen“. 

Dieser findet vom 14. bis 16. No-
vember 2016 im Kongresszentrum 
Garmisch-Partenkirchen statt. 

Über 70 Referentinnen und Refe-
renten aus Österreich, der Schweiz, 
Liechtenstein, Italien und Deutsch-
land werden unter drei Schwerpunk-
ten vortragen und diskutieren:
1. Was müssen bzw. können wir tun, 
um die Natur vor schädigenden Ein-
griffen zu bewahren?
2. Welche Technologien stehen für 
eine nachhaltige Strom- und Wärme-
versorgung zur Verfügung?
3. Wie können und müssen die Bürge-
rinnen und Bürger in diese Entwick-
lung einbezogen werden?
Der Fachkongress steht unter der 
Schirmherrschaft von Ilse Aigner, 

Bayerische Staatsministerin für 
Wirtschaft und Medien, Energie und 
Technologie, setzt insbesondere drei 
Schwerpunkte. Erwartet werden 
unter anderem auch Markus Reiterer, 
Generalsekretär der Alpenkonvention, 

Rolf Holub, der Kärntner Landesrat 
für Umwelt, Energie, Nachhaltig-
keit und öffentlichen Verkehr sowie 
Dr. Ulrich Santa, Koordinator der 

EUSALP-Gruppe Energieeffizienz 
und erneuerbare Energien für die 
Teilnahme gewinnen konnten.

Klaus Lorenz, Sprecher des Veran-
stalters Lorenz Wagner Alpenenergie: 

„Wir freuen uns sehr, dass bei der 
2. Auflage des Kongresse einerseits 
wieder verschiedene Unternehmen 
aller Branchen, Solar, Photovoltaik, 

Geothermie, Windenergie, Holzenergie 
und Biomasse, ihre Produkte und 
Technologien vorstellen, wir aber an-
dererseits mit der CIPRA, dem DAV, 
Greenpeace oder der Agentur für 
Erneuerbare Energien ausgewiesene 
Experten des Natur- und Alpenschut-
zes als Vortragende für den Kongress 
gewinnen konnten. Wir kommen 
damit wieder einen Schritt unserem 
Ziel näher, eine neutrale Plattform 
für die Suche nach Lösungen für die 
Strom- und Wärmeversorgung in den 
Alpen zu bieten.“

Infos: www.alp-en.eu
 Quelle: www.lorenz-kommunikation.de
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 Fachlicher Austausch mit Ver-
tretern anderer Kommunen oder 
Ingenieurbüros.

Informationspool mit 
Praxisbezug
Mitglieder der Gruppe 2 nutzen 
das umfangreiche Veranstaltungs-
angebot der Gütegemeinschaft 
kostenfrei. Zum Angebot zählen 
u.a. Auftraggeber-Fachgespräche 
zu den Themen offener Kanalbau, 
Vortrieb, Sanierung, Inspektion, 
Reinigung oder Dichtheitsprüfung 
sowie Erfahrungsaustausche von 
Auftraggebern, Ingenieurbüros und 
Auftragnehmern zur Ausführungs-
qualität. Die Auftraggeber-Fach-
gespräche geben Gelegenheit zum 
Gewinn aktueller Kenntnisse und zur 
Erweiterung bestehenden Wissens in 

Bezug auf Gütesicherung, Regelwerk 
und Technik. Zu den Teilnehmern 
zählen Ingenieure, Techniker und 
Verwaltungsangestellte aus Entwäs-
serungsbetrieben, Tiefbauämtern 
und Abwasserverbänden, Beratende 
Ingenieure und Projektbearbeiter 
aus Ingenieurbüros sowie Projektin-
genieure, Verwaltungsangestellte und 
-beamte aus Aufsichts- und Geneh-
migungsbehörden sowie Bauabtei-
lungen des Landes, der Wirtschaft 
und der Industrie. Sie profitieren von 
der Diskussion und den Arbeitshilfen, 
die sie an die Hand bekommen.

Entsprechend gut ist die Resonanz: 
etwa 2.500 Personen nehmen an 
den jährlich etwa 60 Auftraggeber-
Fachgesprächen teil.
 Quelle: www.kanalbau.com

Ilse Aigner, Bayerische Staatsministerin für Wirtschaft und Medien, Energie und Technologie.
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Verantwortliche 
setzen bei Ausschrei-
bungen auf RAL- 
Gütesicherung Kanal-
bau als Qualifikations-
nachweis. 
 Abbildungen:
  Güteschutz Kanalbau
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23ROHR & KANALOktober 2016
Der BauUnternehmer

Auftraggeber zeigen Flagge
Mitgliederzahlen in der Gütegemeinschaft Kanalbau steigen stetig

vestitionen sind nötig, um einem 
dauerhaften Substanzverlust des öf-
fentlichen Kanalnetzes entgegenzu-
wirken und den Zustand des Kanal-
netzes in Deutschland langfristig zu 
verbessern, lautet dementsprechend 
das Fazit der Studie. 

Die Ergebnisse machen deut-
lich, dass geeignete Werkzeuge und 
Erfahrungen notwendig sind, um 
langfristige Szenarien und Visionen 
für die Bewirtschaftung der Netze 
zu erarbeiten und abzustimmen. 

Vor diesem Hintergrund fordern 
Auftraggeber und Ingenieurbüros 
die Bietereignung auf Grundlage 
der Anforderungen in der Gütesi-
cherung Kanalbau, RAL-GZ 961. 
Ihre Qualitätsziele und die daraus 
resultierenden Ansprüche an die 
Qualität signalisieren Auftraggeber 
darüber hinaus auch durch ihre 
Mitgliedschaft in der Gütegemein-
schaft Kanalbau. Diese Ziele verbin-
den Auftraggeber entsprechender 
Maßnahmen mit Ingenieurbüros 
und Auftragnehmern, die über die 
notwendige Fachkunde für die Aus-
schreibung und Bauüberwachung 
bzw. für die Ausführung entspre-
chender Kanalbaumaßnahmen ver-
fügen. Alle diese Parteien sind Be-
standteil der Gütegemeinschaft und 
gestalten diese gemeinsam.

Außerdem profitieren die Mit-
glieder von den Vorteilen der 
Mitgliedschaft. Auf Seiten der 
Mitgliedsgruppe 2 (öffentliche Auf-
traggeber und Ingenieurbüros) ge-
hören hierzu unter anderem: 

durch den zuständigen Prüfingeni-
eur als neutraler Ansprechpartner 
zur Ausschreibung und gütegesi-
cherten Ausführung

Teilnahme am Veranstaltungsange-
bot der Gütegemeinschaft

www.kanalbau.com, der unter an-
derem über die von den Gütezei-
cheninhabern gemeldeten Baustel-
len informiert

von technischen Informationen 
und Nachschlagewerken und Mit-
gliederrabatte für technische Regel-
werkssammlungen

-
tern anderer Kommunen oder Inge-
nieurbüros

Info-Pool  mit Praxisbezug
Mitglieder der Gruppe 2 nut-

zen das Veranstaltungsangebot der 
Gütegemeinschaft kostenfrei. Zum 
Angebot zählen unter anderem 
Auftraggeber-Fachgespräche zu den 
Themen offener Kanalbau, Vortrieb, 
Sanierung, Inspektion, Reinigung 
oder Dichtheitsprüfung sowie Er-
fahrungsaustausche von Auftragge-
bern, Ingenieurbüros und Auftrag-
nehmern zur Ausführungsqualität. 
Die Auftraggeber-Fachgespräche 
geben Gelegenheit zum Gewinn ak-
tueller Kenntnisse und zur Erweite-
rung bestehenden Wissens in Bezug 
auf Gütesicherung, Regelwerk und 
Technik. Zu den Teilnehmern zäh-
len Ingenieure, Techniker und Ver-
waltungsangestellte aus Entwässe-
rungsbetrieben, Tiefbauämtern und 
Abwasserverbänden, Beratende In-
genieure und Projektbearbeiter aus 
Ingenieurbüros sowie Projektinge-
nieure, Verwaltungsangestellte und 
-beamte aus Aufsichts- und Geneh-
migungsbehörden sowie Bauabtei-
lungen des Landes, der Wirtschaft 
und der Industrie. 

Bad Honnef – Welche Gemein-
samkeit haben Kommunen wie 
Berlin, Hamburg, Frankfurt, Stutt-
gart, Dresden, Köln, München, 
Düsseldorf und alle übrigen deut-
schen Städte mit mehr als 300.000 
Einwohner in Bezug auf die RAL-
Gütesicherung Kanalbau? Die Ant-
wort lautet: Sie alle sind Mitglied 
der RAL-Gütegemeinschaft und 
damit Teil der stark wachsenden 
Mitgliedsgruppe 2. Allen ist zudem 
ein Gedanke gemeinsam: Mit ih-
rem Engagement für die Ziele der 
Gütesicherung Kanalbau bekennen 
sich diese Mitglieder zusammen mit 
den vielen kleineren und kleinsten 
Gemeinden der Gruppe 2 zu ihrer 
Verantwortung gegenüber dem Kul-
turgut unterirdische Infrastruktur. 

Zu den Mitgliedern der Gütege-
meinschaft Kanalbau zählen öffent-
liche Auftraggeber, Ingenieurbüros 
sowie Unternehmen mit Gütezei-
chen Kanalbau. Die Zahl der Mit-
glieder insgesamt und insbesondere 
die der Mitglieder von Seiten der 
Auftraggeber hat sich in den letzten 
Jahren kontinuierlich erhöht. Allein 
im ersten Halbjahr 2016 kamen ca. 
100 neue Mitglieder hinzu. Im Au-
gust 2016 betrug die Gesamtzahl 
3.752, wovon 2.557 zur Mitglieds-
gruppe 1 (ausführende Unterneh-
men, öffentliche Einrichtungen 
und Ingenieurbüros), 1.157 zur 
Mitgliedsgruppe 2 (öffentliche Auf-
traggeber und Ingenieurbüros) und 
38 zur Mitgliedsgruppe 3 (Freunde 
und Förderer) zählten. 

Allgemeinheit profitiert
Immer mehr Auftraggeber in 

Deutschland zeigen Flagge, wenn es 
um qualifiziertes und nachhaltiges 
Arbeiten im Kanalbau geht: in den 
letzten Jahren sogar stark zuneh-
mend auch durch eine Mitglied-
schaft in der Gütegemeinschaft Ka-
nalbau. Darüber hinaus beantragen 
einige Auftraggeber selbst ein Güte-
zeichen Kanalbau, zum Beispiel für 
eigene Abteilungen, die sich mit der 
Reinigung des Netzes befassen, oder 
zunehmend auch in der Ausschrei-
bung und Bauüberwachung. 

Hinzu kommt: Eine immer grö-
ßere Zahl von Mitgliedern aber 
auch Nicht-Mitgliedern fordert bei 
der Auftragsvergabe ein Qualifika-
tionsnachweis auf der Grundlage 
RAL-GZ 961 – eine Vorgehenswei-
se, die das eigene Anspruchsdenken 
in punkto Qualifikation und Aus-
führungsqualität untermauert.

Die Anwendung der Gütesi-
cherung Kanalbau unterstützt den 
Auftraggeber bei der Auswahl ge-
eigneter Bieter und sorgt für fairen 
Wettbewerb. Das Ergebnis kommt 
der Allgemeinheit zugute, denn 
qualitativ hochwertig ausgeführte 
Tiefbaumaßnahmen schonen die 
Umwelt und den Gebührenzahler. 
Zum Jahreswechsel 2015/16 waren 
es insgesamt 5.168 Auftraggeber 
und Ingenieurbüros, die auf die An-
forderungen der RAL-GZ 961 als 
Eignungsvoraussetzung setzen. 

Gemeinsames Ziel
Mit der Forderung nach Quali-

fikation bekennen sich Auftragge-
ber zur Nachhaltigkeit, gleichzeitig 
übernehmen sie Verantwortung für 
nachfolgende Generationen. Es gilt, 
eines der größten Anlagevermögen 
unserer Gesellschaft zu bewahren.

Das öffentliche Kanalnetz um-
fasst rund 575.000 km. Die Wie-
derbeschaffungskosten der Einrich-
tungen der Abwasserentsorgung 
(576 Mrd. Euro) alleine übertreffen 
bereits den Wiederbeschaffungs-
wert aller Verkehrsanlagen (489 
Mrd. Euro) um fast 90 Milliar-
den Euro. Deshalb gehört die In-
standhaltung der unterirdischen 
Infrastruktur zweifellos zu den 
Herausforderungen der nächsten 
Jahrzehnte. 

Das nach wie vor Handlungsbe-
darf besteht ist unstrittig. Das bele-
gen auch die in diesem Jahr veröf-
fentlichten Ergebnisse der siebten 
DWA-Umfrage zum Zustand der 
Kanalisation in Deutschland: Rund 
ein Fünftel aller Kanalhaltungen 
weisen Schäden auf, die kurz- bis 
mittelfristig zu sanieren sind. In-

www.kanalbau.com: Auftraggeber in Deutschland zeigen Flagge, wenn es um qualifiziertes und 
nachhaltiges Arbeiten im Kanalbau geht.

Funke-Fachberater Dipl.-Ing. Martin Ritting, Dipl.-Bauing. Jens Lüdecke, Geschäftsführer der aqua 
geo Consult GmbH, Kassel, und Laurent Most, staatlich geprüfter Tiefbautechniker und Fachplaner 
für Verkehrs- und Entwicklungsplanung. 

Praxistauglichkeit bewiesen: Das Einbinden 
mit dem Connex-Anschluss verläuft einfach 
und reibungslos. Das Bauteil besitzt ein inte-
griertes Kugelgelenk. Damit sind die ange-
schlossenen Verbindungen in einem Bereich 
von 0° bis 11° schwenkbar. 

der Gewährleistungsabnahme. Ein 
positives Fazit, das laut Planer Lü-
decke auf alle Tiefbaumaßnahmen 
zutrifft, die in der letzten Dekade 
mit Produkten von Funke ausge-
führt worden seien. 

„Mit dem HS-Programm bie-
ten wir Anwendern ein komplettes 
System vom Hausanschluss bis zum 
Sammler“, führt Funke-Fachberater 
Dipl.-Ing. Martin Ritting aus. Spe-
zielle Bauteile ergänzen das Stan-
dardsortiment und machen es zur 
guten Wahl für unterschiedlichste 
Anwendungsbereiche.“ Alle Bau-
teile verfügen über eine fest einge-
legte, ölbeständige FE-Dichtung, 
dank der farblichen Kennzeich-
nung der Rohre lassen sich die 
braunen Schmutzwasserrohre auch 
nach Jahr und Tag problemlos von 
den blauen Regenwasserrohren un-
terscheiden. 

Hamm-Uentrop – Lange Zeit 
bestanden Abwasserrohre mehr-
heitlich aus Beton, Steinzeug 
oder Guss. Inzwischen werden die 
traditionellen Werkstoffe zuneh-
mend von Kanalrohrsystemen aus 
Kunststoff abgelöst – u. a. solchen 
aus dem Werkstoff PVC-U. Für die-
se Entwicklung gibt es gute Grün-
de: Das geringe Gewicht erleichtert 
die Handhabung auf der Baustel-
le; hohe Beständigkeit gegenüber 
chemischen Einflüssen und Korro-
sion sowie optimale hydraulische 
Eigenschaften sorgen dafür, dass 
aus Kunststoffrohren erstellte Ka-
nalnetze auch den Anspruch auf 
Langlebigkeit und Wartungsarmut 
erfüllen.

Mit den HS- und Connex-
Kanalrohrsystemen hat die Fun-
ke Kunststoffe GmbH dem Markt 
durchdachte, breitgefächerte Syste-
me vorgestellt, mit denen sich von 
Reparatur bis Neubau der größte 
Teil der Aufgaben lösen lässt, die 
sich im modernen Kanaltiefbau 
stellen. Auch in vielen Gemeinden 
im Großraum Kassel werden die-
se Kanalrohrsysteme seit mehr als 
zehn Jahren eingesetzt. Anlass ge-
nug für Dipl.-Bauing. Jens Lüdecke, 
einer der drei Geschäftsführer der 
aqua geo Consult GmbH (agc) in 
Kassel, für eine Bestandsaufnahme 
aus planerischer Sicht. 

Kunststoff auf dem Vormarsch
„Was die Werkstoffe betrifft, hat 

ein Umdenken eingesetzt“, stellt Lü-
decke fest. Vor Ort auf der Baustelle 
punkten Bauteile aus PVC-U und 
anderen thermoplastischen Kunst-
stoffen mit leichter Handhabung 
und ihrer enormen Flexibilität. Im 
täglichen Einsatz überzeugen sie 
durch hohe Beständigkeit, große 
Langlebigkeit und die erforderliche 
gute Hydraulik – für Lüdecke hand-
feste Gründe, aus denen er immer 
häufiger zu solchen Systemen, wie 
etwa aus PVC-U, rät. 

Seit 2000 kommt der Werkstoff 
bei Tiefbauprojekten, die agc be-
treut, zunehmend zum Einsatz – 
mit Erfolg, wie aktuelle Prüfungen 
bestätigen, die vier Jahre nach der 
Verlegung der Rohre im Rahmen 
der Gewährleistungsabnahme vor-
genommen werden. 

Zu den Projekten, die unter der 
Planung und Bauüberwachung der 
agc in der Region umgesetzt wur-
den, zählen in Reinhardshagen 
und Habichtswald vorgenommene 
Kanalerneuerungen, bei denen die 
den HS- und Connex-Kanalrohrsy-
steme zum Einsatz kamen. 

Für die beiden in 2010 und 2011 
durchgeführten Projekte zieht Lü-
decke die gleiche positive Bilanz wie 
für eine 2012 vorgenommene Ka-
nalerneuerung in Helsa: Nicht nur 
bei der Abnahmeprüfung unmittel-
bar nach Abschluss der jeweiligen 
Maßnahme hätten sich die neuen 
Rohre als dicht und mangelfrei er-
wiesen, sondern auch bei erneuten 
Kamerabefahrungen im Rahmen 

Baustelle in Helsa: Eingesetzt wurden Connex-Kanalrohre mit Connex-Anschluss, braune HS-Kanalrohre sowie die VPC-Rohrkupplung.

Kunststoff immer
öfter erste Wahl

Region Kassel setzt seit über zehn Jahren Kanalrohrsysteme von Funke ein

Der Systemgedanke überzeugt 
In den letzten 15 Jahren haben 

die Systeme aus PVC-U bei vielen 
Tiefbaumaßnahmen die in sie ge-
setzten Anforderungen erfüllt, stellt 
Lüdecke fest. 

Die Lösungen von Funke haben 
den Planer aber nicht nur mit ihren 
günstigen Werkstoffeigenschaften 
für sich eingenommen, auch der 
Systemgedanke, der in der Philo-
sophie der Hammer Ideenschmie-
de eine wesentliche Rolle spielt, 
hat Lüdecke überzeugt: „Das Sor-
timent zeigt deutlich, dass Funke 
immer am Ball bleibt und voraus-
denkt. Egal ob Kanalrohr, Formteil, 
Schacht oder auch Sonderlösung 
– ein Hersteller liefert zuverlässig 
alles aus einer Hand.“ 

Gute Beispiele dafür seien in en-
ger Absprache mit den Baupartnern 
vor Ort entwickelte neue Produkte 

Mit dem Connex-Kanalrohrsy-
stem bietet Funke Auftraggebern 
und Tiefbauunternehmen eine 
echte Alternative zu herkömm-
lichen Rohrwerkstoffen im Ab-
wasserbereich, deren wandver-
stärkte Formteile sich u. a. für den 
Einbau in 0,8 bis 6,0 Meter Tiefe 
unter Schwerlastverkehrsflächen 
(SLW 60) eignen. Ein weiterer Vor-
teil ist die im Rohr fest integrierte 
CI-Dichtung: „Die lässt sich nicht 
herausnehmen und kann deshalb 
beim Einbau weder vergessen noch 
herausgedrückt werden“, erläutert 
Ritting den Vorteil der Konstruk-
tion. 

wie etwa der Funke ILA („Innenlie-
gender Absturz System Ortenau“) 
oder der Funke BI-Adapter.

Im Übrigen sei die facettenreiche 
Funke-Produktpalette mit BI-Adap- 
ter, Sanierungsstutzen und Auf-
triebssicherung auch ein Ausdruck 
für ein sich wandelndes Verständ-
nis von Sanierung: Während man 
defekte Leitungsabschnitte früher 
oft ausgebaut und komplett erneu-
ert habe, nähere man sich Maßnah-
men heute unter wirtschaftlichen 
Gesichtspunkten und setze auf 
nachhaltige Sanierung. Als zusätz-
liches Plus lobt Lüdecke die hohe 
Lieferverfügbarkeit: „Wenn doch 
mal etwas fehlt, genügt ein kurzer 
Anruf, und das fehlende Teil wird 
schnell geliefert.“ 

Systematisch zum Erfolg
Mit Blick auf den Erfolg eines 

Projekts sieht Lüdecke im Sys-
temansatz von Funke aber noch ei-
nen weiteren Vorteil. 

„Bei der Bauüberwachung wird 
der fachgerechte Umgang der bau-
ausführenden mit den vorgege-
benen Materialien überprüft. Auf-
grund der durchdachten Systeme 
dieser bewusst ausgesuchten Ma-
terialien und des selbsterklärenden 
Mechanismus beim Einbau wird 
dieser mit Funke-Produkten ge-
währleistet. Am Ende steht der Er-
folg einer Maßnahme“, so Lüdeckes 
Fazit.
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Wasser ist unsere Natur
Märkischer Abwasser- und Wasserverband

Ein Gesamtgebiet von insgesamt 708 km2 und rund 110.000 
Kunden machen den Märkischen Abwasser- und Wasserzweck-
verband (MAWV) zum zweitgrößten von insgesamt rund 90 
Verbänden, die in der Region Brandenburg für die Bewirtschaf-
tung von Wasser verantwortlich sind. In der vom MAWV be-
treuten Region anfallendes Schmutzwasser wird in der Kläran-
lage der Berliner Wasserbetriebe in Waßmannsdorf gereinigt – 
die hierfür eingegangene Vereinbarung, nur eine von vielen, 
steht dabei sinnbildlich für das Bestreben des MAWV, die Nut-
zung bestehender Infrastruktur sinnvoll zu bündeln. Die Mittel, 
die hierdurch freiwerden, lässt der Verband in den Erhalt des 
Kanalnetzes fließen. Nach Aussage von Verbandsvorsteher 
Dipl.-Ing. Peter Sczepanski investiert der MAWV pro Jahr zwi-
schen 10 und 12 Millionen Euro. Basis für die Investitionspla-
nung ist das verbandseigene Abwasserbeseitigungskonzept 
(ABK), dessen Inhalte im Abstand von jeweils fünf Jahren auf 
den Prüfstand gehoben und den aktuellen Gegebenheiten an-
gepasst werden. Zurzeit steht die Erstellung eines flächen-
deckenden Schadenskatasters weit oben auf der Agenda. 

Im Laufe der kommenden fünf Jahre sollen die erfassten 
Schäden zum überwiegenden Teil abgearbeitet sein. Bei der 
Auftragsvergabe setzt der MAWV auf die Qualifikation der Bau-
partner. Bei deren Auswahl nutzen die Verantwortlichen Instru-
mente wie die Gütesicherung Kanalbau – und das mit Erfolg: 
Die Sanierungsergebnisse entsprechen in der Regel den gestell-
ten Anforderungen und erfüllen damit den Anspruch in punc-
to Wirtschaftlichkeit und Nachhaltigkeit. Hiervon profitieren 
auch die Einwohner im Verbandsgebiet: Die Gebühren, aus de-
nen sich die Arbeit des Zweckverbandes finanziert und die un-
ter dem brandenburgischen und dem bundesdeutschen Durch-
schnitt liegen, mussten in den vergangenen 22 Jahren nicht er-
höht werden. 

Herr Sczepanski, wie stellt sich die Verbandsstruktur in 
Brandenburg dar?
Sczepanski: Der MAWV ist einer der größten Verbände von 
über 90 Verbänden in Brandenburg, die in der Regel ihre Auf-
gaben eigenverantwortlich in kommunaler Selbstverwaltung 
wahrnehmen. Die hohe Anzahl macht deutlich, dass das ganze 
Gebiet sehr kleinteilig strukturiert ist – eine Entwicklung, die 
auf die Zeit nach der Wende zurückzuführen ist. Damals haben 
auch kleine und kleinste Kommunen Aufgaben in der Trink-
wasserversorgung und Schmutzwasserentsorgung übernom-
men. 

Sie würden an dieser Struktur gerne etwas ändern?
Sczepanski: In der Tat: Wenn jeder Verband seine eigenen Zie-
le verfolgt und in Eigenregie seine Aufgaben „rund um die Net-
ze“ erfüllt, kostet das viel Engagement und viel Geld. Gemein-
sam könnten wir da mehr erreichen. So betreiben viele Kom-
munen beispielsweise ihre eigene Kläranlage – das ist unter 

dem Strich ganz einfach unwirtschaftlich. Der MAWV hat einen 
anderen Weg eingeschlagen und ist eine Kooperation mit den 
Berliner Wasserbetrieben eingegangen. So wird das Abwasser 
aus unserem Verbandsgebiet in der Kläranlage der Berliner 
Wasserbetriebe in Waßmannsdorf gereinigt. Damit ist eine gro-
ße Investition weggefallen, was sich im Nachhinein als sehr 
sinnvoll erwiesen hat. Kooperationen nach diesem Vorbild stel-
le ich mir auch für die zukünftige Verbändelandschaft in Bran-
denburg vor. Wie und wo kann man infrastrukturelle Aufgaben 
sinnvoll zusammenlegen, wo sind Kapazitäten frei auf Kläran-
lagen, wo kann man Synergien nutzen? 

Worin sehen Sie die Vorteile einer engeren Zusammen
arbeit?
Sczepanski: Es wäre schon von Vorteil, wenn beim Thema un-
terirdische Infrastruktur möglichst viele an einem Strang zie-
hen. Etwa wenn es um Bauarbeiten an den Netzen geht. Es 
sollten überall die gleichen Bedingungen herrschen. Tiefbau ist 
heute nicht nur „tief stechen und weit werfen“; es handelt sich 
hier um teilweise hochkomplizierte Prozesse: Die Materialien 
sind anspruchsvoller geworden, bei den eingesetzten Geräten 
handelt es sich in der Regel um Hightech und auch die Verfah-
ren haben sich wesentlich geändert. Wenn wir eine Baugrube 
ausheben und eine Rohrleitung verlegen, dann muss präzise 
gearbeitet werden – das Ergebnis der Baumaßnahme soll im 
Idealfall viele Jahre halten und seine Funktion einwandfrei er-
füllen. 

Das setzt Fachwissen aller Beteiligten und Qualität in 
der Ausführung voraus.
Sczepanski: Das ist richtig. Und gerade hier sind in der Vergan-
genheit Fehler gemacht worden. Während Kanäle, die vor über 
100 Jahren gebaut wurden, oft noch in Betrieb sind, sind heu-

MAWV-Verbandsvorsteher Dipl.-Ing. Peter Sczepanski setzt auf 
die Qualifikation der Baupartner.
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te vor allem die Netzabschnitte sanierungsbedürftig, die später 
nach dem Motto „Hauptsache billig“ gebaut wurden. Aber hier 
hat mittlerweile ein Umdenken eingesetzt. Wir haben den Auf-
trag, verantwortungsvoll mit unserer Infrastruktur umzugehen 
– im Sinne von Wirtschaftlichkeit und Nachhaltigkeit. Wir sind 
es den Bürgern, aber auch den nachfolgenden Generationen 
schuldig, ein funktionstüchtiges Leitungsnetz zu schaffen, zu 
bewahren und zu hinterlassen. Die 110.000 Kunden in unse-
rem Verbandsgebiet zahlen jeden Monat ihre Gebühren. Sie er-
warten, dass wir diese Gelder sorgfältig einsetzen. Dafür haben 
wir in unserer Region frühzeitig die Weichen gestellt. Etwa in-
dem wir Tiefbaumaßnahmen wirtschaftlich ausschreiben. Wo-
bei wirtschaftlich ausdrücklich nicht im Sinne von billig ver-
standen werden darf. 

Das heißt, bei Ihnen bekommt nicht unbedingt der bil
ligste Anbieter den Zuschlag?
Sczepanski: Das ist richtig. Wir vergewissern uns, ob die von 
uns in den Ausschreibungsunterlagen genannten Anforderun-
gen vom Bieter erfüllt werden. An dieser Stelle nutzen wir das 
Instrument Gütesicherung Kanalbau. Unternehmen mit Güte-
zeichen Kanalbau besitzen für bestimmte Ausführungsbereiche 
Erfahrungen und Zuverlässigkeit. Den Gütezeicheninhabern 
wird ihre Qualifikation vom Güteausschuss der Gütegemein-
schaft bestätigt. Grundlage dazu sind Prüfberichte von den 
vom Güteausschuss beauftragten Prüfingenieuren. 

Herr Sczepanski, wann und wo haben Sie persönlich das 
RALGütezeichen Kanalbau das erste Mal wahrgenommen?
Sczepanski: Die Organisation nehme ich schon seit vielen Jah-
ren war, so unter anderem während meiner Tätigkeit als Ober-
bauleiter bei den Berliner Wasserbetrieben. Darüber hinaus bin 
ich seit vielen Jahren im Deutschen Verein des Gas- und Was-
serfaches e.V. (DVGW) organisiert, habe mich unter anderem 
im Bereich Regelwerke engagiert, und bin heute Leiter des Pro-
jektkreises „Grabenlose Bauweisen“. Bei meiner täglichen Ar-
beit bin ich mit dem Thema Gütesicherung Kanalbau konfron-
tiert, nachdem ich Ende 2013 die Position des Verbandsvorste-
hers beim MAWV übernommen habe. Beim MAWV fordern wir 
bei Auftragsvergabe für Tiefbaumaßnahmen konsequent Nach-
weise für die Qualifikation der Bieter. Folgerichtig ist der Ver-
band 2013 auch Mitglied in der Gütegemeinschaft Kanalbau 
geworden. Als Mitglied der Gruppe 2 bekennen wir uns zu un-
serer Verantwortung gegenüber dem Kulturgut unterirdische 
Infrastruktur. 

Was ist für Sie das Besondere an der Gütesicherung 
 Kanalbau?
Sczepanski: Die Gütesicherung wird gleichermaßen von Auf-
traggebern und Auftragnehmern getragen. Vor diesem Hinter-
grund ist der Güteschutz Kanalbau für mich die einzig bekann-
te Organisation, in der Auftragnehmer und Auftraggeber ge-
meinsam versuchen, die Qualität in der Erneuerung und Sanie-
rung von Abwasserkanälen zu verbessern. 

Ein qualifizierter Baupartner ist für Sie also ein wichti
ger Baustein für den Erfolg eine Baumaßnahme?
Sczepanski: Auf jeden Fall. Je qualifizierter das Personal auf 
der Baustelle ist, desto besser ist das Ergebnis, und mit dem 
Bauen legen wir ja quasi das Fundament für eine Rohrleitung, 
die dicht sein soll und viele Jahre einwandfrei funktionieren 
soll. Allerdings möchte ich das Thema Qualifikation nicht nur 
an den ausführenden Unternehmen festmachen. Der Grund-
stein für eine fachlich einwandfreie Ausführung wird schon in 
der Planungsphase gelegt. Die Beurteilung des Schadensbildes 

und die Auswahl des geeigneten Sanierungsverfahrens ent-
scheiden bereits über Erfolg oder Misserfolg. Die fachgerechte 
Ausführung und eine vernünftige Bauüberwachung kommen 
hinzu. Deshalb ist es wichtig, dass alle Baupartner gleicherma-
ßen über das notwendige Know-how und die nötige Qualifika-
tion verfügen. Vor diesem Hintergrund würde ich mir wün-
schen, dass mehr Ingenieurbüros ihre Qualifikation nachwei-
sen. Zum Beispiel mit einem Gütezeichen im Bereich Ausschrei-
bung und Bauüberwachung (AB). Auch hier sind wir in der 
Region auf einem guten Weg. Die ersten Ingenieurbüros haben 
entsprechende Anträge gestellt.

In welcher Hinsicht profitiert der MAWV noch durch die 
Mitgliedschaft in der Gütegemeinschaft Kanalbau?
Sczepanski: Als Mitglied der Gruppe 2 nutzen wir beispiels-
weise das umfangreiche Veranstaltungsangebot der Gütege-
meinschaft. Unter anderem die Auftraggeber-Fachgespräche zu 
den Themen offener Kanalbau, Vortrieb, Sanierung, Inspektion, 
Reinigung oder Dichtheitsprüfung sowie die Erfahrungsaustau-
sche von Auftraggebern, Ingenieurbüros und Auftragnehmern 
zur Ausführungsqualität. Ende des vergangenen Jahres haben 
beispielsweise der MAWV und seine Betriebsgesellschaft, die 
Dahme-Nuthe Wasser-, Abwasserbetriebsgesellschaft mbH, 
Fachkollegen für erdverlegte Gefällerohrleitungen aus regiona-
len Verbänden, Betriebsführer sowie Mitarbeiter aus Verwal-
tungen und Ingenieurbüros zu einem Inhouse-Seminar einge-
laden, um mit Ihnen über aktuelle Entwicklungen im Regel-
werk und der Kanalsanierung sowie über das Thema Gütesi-
cherung zu diskutieren. Und im Mai dieses Jahres haben meine 
Mitarbeiter an einem Auftraggeber-Fachgespräch zum Thema 
„Kanalbau in offener Bauweise“ teilgenommen. Veranstaltun-
gen wie diese nutzen wir wegen ihrer Praxisnähe gerne im 
Rahmen unserer internen Weiterbildung. 

Herr Sczepanski, wir bedanken uns für das Gespräch. 

RAL-Gütegemeinschaft Güteschutz Kanalbau
Postfach 1369, 53583 Bad Honnef
Tel: 02224/9384-0, Fax: 02224/9384-84
E-Mail: info@kanalbau.com
www.kanalbau.com

Bei Auftragsvergabe sieht Peter Sczepanski einen Unterschied 
zwischen billigen und wirtschaftlichen Angeboten.

                                                                     Fotos: Güteschutz Kanalbau
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Wasser ist unsere Natur
Märkischer Abwasser- und Wasserverband

Ein Gesamtgebiet von insgesamt 708 km2 und rund 110.000 
Kunden machen den Märkischen Abwasser- und Wasserzweck-
verband (MAWV) zum zweitgrößten von insgesamt rund 90 
Verbänden, die in der Region Brandenburg für die Bewirtschaf-
tung von Wasser verantwortlich sind. In der vom MAWV be-
treuten Region anfallendes Schmutzwasser wird in der Kläran-
lage der Berliner Wasserbetriebe in Waßmannsdorf gereinigt – 
die hierfür eingegangene Vereinbarung, nur eine von vielen, 
steht dabei sinnbildlich für das Bestreben des MAWV, die Nut-
zung bestehender Infrastruktur sinnvoll zu bündeln. Die Mittel, 
die hierdurch freiwerden, lässt der Verband in den Erhalt des 
Kanalnetzes fließen. Nach Aussage von Verbandsvorsteher 
Dipl.-Ing. Peter Sczepanski investiert der MAWV pro Jahr zwi-
schen 10 und 12 Millionen Euro. Basis für die Investitionspla-
nung ist das verbandseigene Abwasserbeseitigungskonzept 
(ABK), dessen Inhalte im Abstand von jeweils fünf Jahren auf 
den Prüfstand gehoben und den aktuellen Gegebenheiten an-
gepasst werden. Zurzeit steht die Erstellung eines flächen-
deckenden Schadenskatasters weit oben auf der Agenda. 

Im Laufe der kommenden fünf Jahre sollen die erfassten 
Schäden zum überwiegenden Teil abgearbeitet sein. Bei der 
Auftragsvergabe setzt der MAWV auf die Qualifikation der Bau-
partner. Bei deren Auswahl nutzen die Verantwortlichen Instru-
mente wie die Gütesicherung Kanalbau – und das mit Erfolg: 
Die Sanierungsergebnisse entsprechen in der Regel den gestell-
ten Anforderungen und erfüllen damit den Anspruch in punc-
to Wirtschaftlichkeit und Nachhaltigkeit. Hiervon profitieren 
auch die Einwohner im Verbandsgebiet: Die Gebühren, aus de-
nen sich die Arbeit des Zweckverbandes finanziert und die un-
ter dem brandenburgischen und dem bundesdeutschen Durch-
schnitt liegen, mussten in den vergangenen 22 Jahren nicht er-
höht werden. 

Herr Sczepanski, wie stellt sich die Verbandsstruktur in 
Brandenburg dar?
Sczepanski: Der MAWV ist einer der größten Verbände von 
über 90 Verbänden in Brandenburg, die in der Regel ihre Auf-
gaben eigenverantwortlich in kommunaler Selbstverwaltung 
wahrnehmen. Die hohe Anzahl macht deutlich, dass das ganze 
Gebiet sehr kleinteilig strukturiert ist – eine Entwicklung, die 
auf die Zeit nach der Wende zurückzuführen ist. Damals haben 
auch kleine und kleinste Kommunen Aufgaben in der Trink-
wasserversorgung und Schmutzwasserentsorgung übernom-
men. 

Sie würden an dieser Struktur gerne etwas ändern?
Sczepanski: In der Tat: Wenn jeder Verband seine eigenen Zie-
le verfolgt und in Eigenregie seine Aufgaben „rund um die Net-
ze“ erfüllt, kostet das viel Engagement und viel Geld. Gemein-
sam könnten wir da mehr erreichen. So betreiben viele Kom-
munen beispielsweise ihre eigene Kläranlage – das ist unter 

dem Strich ganz einfach unwirtschaftlich. Der MAWV hat einen 
anderen Weg eingeschlagen und ist eine Kooperation mit den 
Berliner Wasserbetrieben eingegangen. So wird das Abwasser 
aus unserem Verbandsgebiet in der Kläranlage der Berliner 
Wasserbetriebe in Waßmannsdorf gereinigt. Damit ist eine gro-
ße Investition weggefallen, was sich im Nachhinein als sehr 
sinnvoll erwiesen hat. Kooperationen nach diesem Vorbild stel-
le ich mir auch für die zukünftige Verbändelandschaft in Bran-
denburg vor. Wie und wo kann man infrastrukturelle Aufgaben 
sinnvoll zusammenlegen, wo sind Kapazitäten frei auf Kläran-
lagen, wo kann man Synergien nutzen? 

Worin sehen Sie die Vorteile einer engeren Zusammen
arbeit?
Sczepanski: Es wäre schon von Vorteil, wenn beim Thema un-
terirdische Infrastruktur möglichst viele an einem Strang zie-
hen. Etwa wenn es um Bauarbeiten an den Netzen geht. Es 
sollten überall die gleichen Bedingungen herrschen. Tiefbau ist 
heute nicht nur „tief stechen und weit werfen“; es handelt sich 
hier um teilweise hochkomplizierte Prozesse: Die Materialien 
sind anspruchsvoller geworden, bei den eingesetzten Geräten 
handelt es sich in der Regel um Hightech und auch die Verfah-
ren haben sich wesentlich geändert. Wenn wir eine Baugrube 
ausheben und eine Rohrleitung verlegen, dann muss präzise 
gearbeitet werden – das Ergebnis der Baumaßnahme soll im 
Idealfall viele Jahre halten und seine Funktion einwandfrei er-
füllen. 

Das setzt Fachwissen aller Beteiligten und Qualität in 
der Ausführung voraus.
Sczepanski: Das ist richtig. Und gerade hier sind in der Vergan-
genheit Fehler gemacht worden. Während Kanäle, die vor über 
100 Jahren gebaut wurden, oft noch in Betrieb sind, sind heu-

MAWV-Verbandsvorsteher Dipl.-Ing. Peter Sczepanski setzt auf 
die Qualifikation der Baupartner.
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te vor allem die Netzabschnitte sanierungsbedürftig, die später 
nach dem Motto „Hauptsache billig“ gebaut wurden. Aber hier 
hat mittlerweile ein Umdenken eingesetzt. Wir haben den Auf-
trag, verantwortungsvoll mit unserer Infrastruktur umzugehen 
– im Sinne von Wirtschaftlichkeit und Nachhaltigkeit. Wir sind 
es den Bürgern, aber auch den nachfolgenden Generationen 
schuldig, ein funktionstüchtiges Leitungsnetz zu schaffen, zu 
bewahren und zu hinterlassen. Die 110.000 Kunden in unse-
rem Verbandsgebiet zahlen jeden Monat ihre Gebühren. Sie er-
warten, dass wir diese Gelder sorgfältig einsetzen. Dafür haben 
wir in unserer Region frühzeitig die Weichen gestellt. Etwa in-
dem wir Tiefbaumaßnahmen wirtschaftlich ausschreiben. Wo-
bei wirtschaftlich ausdrücklich nicht im Sinne von billig ver-
standen werden darf. 

Das heißt, bei Ihnen bekommt nicht unbedingt der bil
ligste Anbieter den Zuschlag?
Sczepanski: Das ist richtig. Wir vergewissern uns, ob die von 
uns in den Ausschreibungsunterlagen genannten Anforderun-
gen vom Bieter erfüllt werden. An dieser Stelle nutzen wir das 
Instrument Gütesicherung Kanalbau. Unternehmen mit Güte-
zeichen Kanalbau besitzen für bestimmte Ausführungsbereiche 
Erfahrungen und Zuverlässigkeit. Den Gütezeicheninhabern 
wird ihre Qualifikation vom Güteausschuss der Gütegemein-
schaft bestätigt. Grundlage dazu sind Prüfberichte von den 
vom Güteausschuss beauftragten Prüfingenieuren. 

Herr Sczepanski, wann und wo haben Sie persönlich das 
RALGütezeichen Kanalbau das erste Mal wahrgenommen?
Sczepanski: Die Organisation nehme ich schon seit vielen Jah-
ren war, so unter anderem während meiner Tätigkeit als Ober-
bauleiter bei den Berliner Wasserbetrieben. Darüber hinaus bin 
ich seit vielen Jahren im Deutschen Verein des Gas- und Was-
serfaches e.V. (DVGW) organisiert, habe mich unter anderem 
im Bereich Regelwerke engagiert, und bin heute Leiter des Pro-
jektkreises „Grabenlose Bauweisen“. Bei meiner täglichen Ar-
beit bin ich mit dem Thema Gütesicherung Kanalbau konfron-
tiert, nachdem ich Ende 2013 die Position des Verbandsvorste-
hers beim MAWV übernommen habe. Beim MAWV fordern wir 
bei Auftragsvergabe für Tiefbaumaßnahmen konsequent Nach-
weise für die Qualifikation der Bieter. Folgerichtig ist der Ver-
band 2013 auch Mitglied in der Gütegemeinschaft Kanalbau 
geworden. Als Mitglied der Gruppe 2 bekennen wir uns zu un-
serer Verantwortung gegenüber dem Kulturgut unterirdische 
Infrastruktur. 

Was ist für Sie das Besondere an der Gütesicherung 
 Kanalbau?
Sczepanski: Die Gütesicherung wird gleichermaßen von Auf-
traggebern und Auftragnehmern getragen. Vor diesem Hinter-
grund ist der Güteschutz Kanalbau für mich die einzig bekann-
te Organisation, in der Auftragnehmer und Auftraggeber ge-
meinsam versuchen, die Qualität in der Erneuerung und Sanie-
rung von Abwasserkanälen zu verbessern. 

Ein qualifizierter Baupartner ist für Sie also ein wichti
ger Baustein für den Erfolg eine Baumaßnahme?
Sczepanski: Auf jeden Fall. Je qualifizierter das Personal auf 
der Baustelle ist, desto besser ist das Ergebnis, und mit dem 
Bauen legen wir ja quasi das Fundament für eine Rohrleitung, 
die dicht sein soll und viele Jahre einwandfrei funktionieren 
soll. Allerdings möchte ich das Thema Qualifikation nicht nur 
an den ausführenden Unternehmen festmachen. Der Grund-
stein für eine fachlich einwandfreie Ausführung wird schon in 
der Planungsphase gelegt. Die Beurteilung des Schadensbildes 

und die Auswahl des geeigneten Sanierungsverfahrens ent-
scheiden bereits über Erfolg oder Misserfolg. Die fachgerechte 
Ausführung und eine vernünftige Bauüberwachung kommen 
hinzu. Deshalb ist es wichtig, dass alle Baupartner gleicherma-
ßen über das notwendige Know-how und die nötige Qualifika-
tion verfügen. Vor diesem Hintergrund würde ich mir wün-
schen, dass mehr Ingenieurbüros ihre Qualifikation nachwei-
sen. Zum Beispiel mit einem Gütezeichen im Bereich Ausschrei-
bung und Bauüberwachung (AB). Auch hier sind wir in der 
Region auf einem guten Weg. Die ersten Ingenieurbüros haben 
entsprechende Anträge gestellt.

In welcher Hinsicht profitiert der MAWV noch durch die 
Mitgliedschaft in der Gütegemeinschaft Kanalbau?
Sczepanski: Als Mitglied der Gruppe 2 nutzen wir beispiels-
weise das umfangreiche Veranstaltungsangebot der Gütege-
meinschaft. Unter anderem die Auftraggeber-Fachgespräche zu 
den Themen offener Kanalbau, Vortrieb, Sanierung, Inspektion, 
Reinigung oder Dichtheitsprüfung sowie die Erfahrungsaustau-
sche von Auftraggebern, Ingenieurbüros und Auftragnehmern 
zur Ausführungsqualität. Ende des vergangenen Jahres haben 
beispielsweise der MAWV und seine Betriebsgesellschaft, die 
Dahme-Nuthe Wasser-, Abwasserbetriebsgesellschaft mbH, 
Fachkollegen für erdverlegte Gefällerohrleitungen aus regiona-
len Verbänden, Betriebsführer sowie Mitarbeiter aus Verwal-
tungen und Ingenieurbüros zu einem Inhouse-Seminar einge-
laden, um mit Ihnen über aktuelle Entwicklungen im Regel-
werk und der Kanalsanierung sowie über das Thema Gütesi-
cherung zu diskutieren. Und im Mai dieses Jahres haben meine 
Mitarbeiter an einem Auftraggeber-Fachgespräch zum Thema 
„Kanalbau in offener Bauweise“ teilgenommen. Veranstaltun-
gen wie diese nutzen wir wegen ihrer Praxisnähe gerne im 
Rahmen unserer internen Weiterbildung. 

Herr Sczepanski, wir bedanken uns für das Gespräch. 

RAL-Gütegemeinschaft Güteschutz Kanalbau
Postfach 1369, 53583 Bad Honnef
Tel: 02224/9384-0, Fax: 02224/9384-84
E-Mail: info@kanalbau.com
www.kanalbau.com

Bei Auftragsvergabe sieht Peter Sczepanski einen Unterschied 
zwischen billigen und wirtschaftlichen Angeboten.

                                                                     Fotos: Güteschutz Kanalbau
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Wasser ist unsere Natur 

Märkischer Abwasser- und Wasserverband 
Ein Gesamtgebiet von insgesamt 708 km2 und rund 110.000 Kunden machen den
Märkischen Abwasser- und Wasserzweckverband (MAWV) zum zweitgrößten von
insgesamt rund 90 Verbänden, die in der Region Brandenburg für die Bewirtschaftung
von Wasser verantwortlich sind. In der vom MAWV betreuten Region anfallendes
Schmutzwasser wird in der Kläranlage der Berliner Wasserbetriebe in Waßmannsdorf
gereinigt – die hierfür eingegangene Vereinbarung, nur eine von vielen, steht dabei
sinnbildlich für das Bestreben des MAWV, die Nutzung bestehender Infrastruktur sinnvoll
zu bündeln. 
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Die Mittel, die hierdurch freiwerden, lässt der Verband in den Erhalt des Kanalnetzes
fließen. Nach Aussage von Verbandsvorsteher Dipl.-Ing. Peter Sczepanski investiert der
MAWV pro Jahr zwischen 10 und 12 Millionen Euro. Basis für die Investitionsplanung ist
das verbandseigene Abwasserbeseitigungskonzept (ABK), dessen Inhalte im Abstand
von jeweils fünf Jahren auf den Prüfstand gehoben und den aktuellen Gegebenheiten
angepasst werden. Zurzeit steht die Erstellung eines flächendeckenden
Schadenskatasters weit oben auf der Agenda. 

Im Laufe der kommenden fünf Jahre sollen die erfassten Schäden zum überwiegenden
Teil abgearbeitet sein. Bei der Auftragsvergabe setzt der MAWV auf die Qualifikation der
Baupartner. Bei deren Auswahl nutzen die Verantwortlichen Instrumente wie die
Gütesicherung Kanalbau – und das mit Erfolg: Die Sanierungsergebnisse entsprechen in
der Regel den gestellten Anforderungen und erfüllen damit den Anspruch in puncto
Wirtschaftlichkeit und Nachhaltigkeit. Hiervon profitieren auch die Einwohner im
Verbandsgebiet: Die Gebühren, aus denen sich die Arbeit des Zweckverbandes finanziert
und die unter dem brandenburgischen und dem bundesdeutschen Durchschnitt liegen,
mussten in den vergangenen 22 Jahren nicht erhöht werden. 
  
Herr Sczepanski, wie stellt sich die Verbandsstruktur in Brandenburg dar?
Sczepanski: Der MAWV ist einer der größten Verbände von über 90 Verbänden in
Brandenburg, die in der Regel ihre Aufgaben eigenverantwortlich in kommunaler
Selbstverwaltung wahrnehmen. Die hohe Anzahl macht deutlich, dass das ganze Gebiet
sehr kleinteilig strukturiert ist – eine Entwicklung, die auf die Zeit nach der Wende
zurückzuführen ist. Damals haben auch kleine und kleinste Kommunen Aufgaben in der
Trinkwasserversorgung und Schmutzwasserentsorgung übernommen. 
  
Sie würden an dieser Struktur gerne etwas ändern?
Sczepanski: In der Tat: Wenn jeder Verband seine eigenen Ziele verfolgt und in
Eigenregie seine Aufgaben „rund um die Netze“ erfüllt, kostet das viel Engagement und
viel Geld. Gemeinsam könnten wir da mehr erreichen. So betreiben viele Kommunen
beispielsweise ihre eigene Kläranlage – das ist unter dem Strich ganz einfach
unwirtschaftlich. Der MAWV hat einen anderen Weg eingeschlagen und ist eine
Kooperation mit den Berliner Wasserbetrieben eingegangen. So wird das Abwasser aus
unserem Verbandsgebiet in der Kläranlage der Berliner Wasserbetriebe in Waßmannsdorf
gereinigt. Damit ist eine große Investition weggefallen, was sich im Nachhinein als sehr
sinnvoll erwiesen hat. Kooperationen nach diesem Vorbild stelle ich mir auch für die
zukünftige Verbändelandschaft in Brandenburg vor. Wie und wo kann man
infrastrukturelle Aufgaben sinnvoll zusammenlegen, wo sind Kapazitäten frei auf
Kläranlagen, wo kann man Synergien nutzen?
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Worin sehen Sie die Vorteile einer engeren Zusammenarbeit?
Sczepanski: Es wäre schon von Vorteil, wenn beim Thema unterirdische Infrastruktur
möglichst viele an einem Strang ziehen. Etwa wenn es um Bauarbeiten an den Netzen
geht. Es sollten überall die gleichen Bedingungen herrschen. Tiefbau ist heute nicht nur
„tief stechen und weit werfen“; es handelt sich hier um teilweise hochkomplizierte
Prozesse: Die Materialien sind anspruchsvoller geworden, bei den eingesetzten Geräten
handelt es sich in der Regel um Hightech und auch die Verfahren haben sich wesentlich
geändert. Wenn wir eine Baugrube ausheben und eine Rohrleitung verlegen, dann muss
präzise gearbeitet werden – das Ergebnis der Baumaßnahme soll im Idealfall viele Jahre
halten und seine Funktion einwandfrei erfüllen. 
  
Das setzt Fachwissen aller Beteiligten und Qualität in der Ausführung voraus.
Sczepanski: Das ist richtig. Und gerade hier sind in der Vergangenheit Fehler gemacht
worden. Während Kanäle, die vor über 100 Jahren gebaut wurden, oft noch in Betrieb
sind, sind heute vor allem die Netzabschnitte sanierungsbedürftig, die später nach dem
Motto „Hauptsache billig“ gebaut wurden. Aber hier hat mittlerweile ein Umdenken
eingesetzt. Wir haben den Auftrag, verantwortungsvoll mit unserer Infrastruktur
umzugehen – im Sinne von Wirtschaftlichkeit und Nachhaltigkeit. Wir sind es den Bürgern,
aber auch den nachfolgenden Generationen schuldig, ein funktionstüchtiges Leitungsnetz
zu schaffen, zu bewahren und zu hinterlassen. Die 110.000 Kunden in unserem
Verbandsgebiet zahlen jeden Monat ihre Gebühren. Sie erwarten, dass wir diese Gelder
sorgfältig einsetzen. Dafür haben wir in unserer Region frühzeitig die Weichen gestellt.
Etwa indem wir Tiefbaumaßnahmen wirtschaftlich ausschreiben. Wobei wirtschaftlich
ausdrücklich nicht im Sinne von billig verstanden werden darf. 
Das heißt, bei Ihnen bekommt nicht unbedingt der billigste Anbieter den Zuschlag?
Sczepanski: Das ist richtig. Wir vergewissern uns, ob die von uns in den
Ausschreibungsunterlagen genannten Anforderungen vom Bieter erfüllt werden. An
dieser Stelle nutzen wir das Instrument Gütesicherung Kanalbau. Unternehmen mit
Gütezeichen Kanalbau besitzen für bestimmte Ausführungsbereiche Erfahrungen und
Zuverlässigkeit. Den Gütezeicheninhabern wird ihre Qualifikation vom Güteausschuss der
Gütegemeinschaft bestätigt. Grundlage dazu sind Prüfberichte von den vom
Güteausschuss beauftragten Prüfingenieuren. 
  
Herr Sczepanski, wann und wo haben Sie persönlich das RAL-Gütezeichen
Kanalbau das erste Mal wahrgenommen?
Sczepanski: Die Organisation nehme ich schon seit vielen Jahren war, so unter anderem
während meiner Tätigkeit als Oberbauleiter bei den Berliner Wasserbetrieben. Darüber
hinaus bin ich seit vielen Jahren im Deutschen Verein des Gas- und Wasserfaches e.V.
(DVGW) organisiert, habe mich unter anderem im Bereich Regelwerke engagiert, und bin
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heute Leiter des Projektkreises „Grabenlose Bauweisen“. Bei meiner täglichen Arbeit bin
ich mit dem Thema Gütesicherung Kanalbau konfrontiert, nachdem ich Ende 2013 die
Position des Verbandsvorstehers beim MAWV übernommen habe. Beim MAWV fordern
wir bei Auftragsvergabe für Tiefbaumaßnahmen konsequent Nachweise für die
Qualifikation der Bieter. Folgerichtig ist der Verband 2013 auch Mitglied in der
Gütegemeinschaft Kanalbau geworden. Als Mitglied der Gruppe 2 bekennen wir uns zu
unserer Verantwortung gegenüber dem Kulturgut unterirdische Infrastruktur. 
  
Was ist für Sie das Besondere an der Gütesicherung Kanalbau?
Sczepanski: Die Gütesicherung wird gleichermaßen von Auftraggebern und
Auftragnehmern getragen. Vor diesem Hintergrund ist der Güteschutz Kanalbau für mich
die einzig bekannte Organisation, in der Auftragnehmer und Auftraggeber gemeinsam
versuchen, die Qualität in der Erneuerung und Sanierung von Abwasserkanälen zu
verbessern. 
  
Ein qualifizierter Baupartner ist für Sie also ein wichtiger Baustein für den Erfolg
eine Baumaßnahme?
Sczepanski: Auf jeden Fall. Je qualifizierter das Personal auf der Baustelle ist, desto
besser ist das Ergebnis, und mit dem Bauen legen wir ja quasi das Fundament für eine
Rohrleitung, die dicht sein soll und viele Jahre einwandfrei funktionieren soll. Allerdings
möchte ich das Thema Qualifikation nicht nur an den ausführenden Unternehmen
festmachen. Der Grundstein für eine fachlich einwandfreie Ausführung wird schon in der
Planungsphase gelegt. Die Beurteilung des Schadensbildes und die Auswahl des
geeigneten Sanierungsverfahrens entscheiden bereits über Erfolg oder Misserfolg. Die
fachgerechte Ausführung und eine vernünftige Bauüberwachung kommen hinzu. Deshalb
ist es wichtig, dass alle Baupartner gleichermaßen über das notwendige Know-how und
die nötige Qualifikation verfügen. Vor diesem Hintergrund würde ich mir wünschen, dass
mehr Ingenieurbüros ihre Qualifikation nachweisen. Zum Beispiel mit einem Gütezeichen
im Bereich Ausschreibung und Bauüberwachung (AB). Auch hier sind wir in der Region
auf einem guten Weg. Die ersten Ingenieurbüros haben entsprechende Anträge gestellt.
  
In welcher Hinsicht profitiert der MAWV noch durch die Mitgliedschaft in der
Gütegemeinschaft Kanalbau?
Sczepanski: Als Mitglied der Gruppe 2 nutzen wir beispielsweise das umfangreiche
Veranstaltungsangebot der Gütegemeinschaft. Unter anderem die
Auftraggeber-Fachgespräche zu den Themen offener Kanalbau, Vortrieb, Sanierung,
Inspektion, Reinigung oder Dichtheitsprüfung sowie die Erfahrungsaustausche von
Auftraggebern, Ingenieurbüros und Auftragnehmern zur Ausführungsqualität. Ende des
vergangenen Jahres haben beispielsweise der MAWV und seine Betriebsgesellschaft, die
Dahme-Nuthe Wasser-, Abwasserbetriebsgesellschaft mbH Fachkollegen für erdverlegte
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Gefällerohrleitungen aus regionalen Verbänden, Betriebsführer sowie Mitarbeiter aus
Verwaltungen und Ingenieurbüros zu einem Inhouse-Seminar eingeladen, um mit Ihnen
über aktuelle Entwicklungen im Regelwerk und der Kanalsanierung sowie über das
Thema Gütesicherung zu diskutieren. Und im Mai dieses Jahres haben meine Mitarbeiter
an einem Auftraggeber-Fachgespräch zum Thema „Kanalbau in offener Bauweise“
teilgenommen. Veranstaltungen wie diese nutzen wir wegen ihrer Praxisnähe gerne im
Rahmen unserer internen Weiterbildung. 
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Wasser ist unsere Natur
Märkischer Abwasser- und Wasserverband

Wasser ist unsere NaturWasser ist unsere Natur

Ein Gesamtgebiet von insgesamt 708 km2 und
rund 110.000 Kunden machen den Märkischen
Abwasser- und Wasserzweckverband (MAWV)
zum zweitgrößten von insgesamt rund 90
Verbänden, die in der Region Brandenburg für die
Bewirtschaftung von Wasser verantwortlich sind.
In der vom MAWV betreuten Region anfallendes
Schmutzwasser wird in der Kläranlage der
Berliner Wasserbetriebe in Waßmannsdorf
gereinigt – die hierfür eingegangene
Vereinbarung, nur eine von vielen, steht dabei

sinnbildlich für das Bestreben des MAWV, die Nutzung bestehender Infrastruktur sinnvoll zu bündeln.
Die Mittel, die hierdurch freiwerden, lässt der Verband in den Erhalt des Kanalnetzes fließen. Nach
Aussage von Verbandsvorsteher Dipl.-Ing. Peter Sczepanski investiert der MAWV pro Jahr zwischen 10
und 12 Millionen Euro. Basis für die Investitionsplanung ist das verbandseigene
Abwasserbeseitigungskonzept (ABK), dessen Inhalte im Abstand von jeweils fünf Jahren auf den
Prüfstand gehoben und den aktuellen Gegebenheiten angepasst werden. Zurzeit steht die Erstellung
eines flächendeckenden Schadenskatasters weit oben auf der Agenda.

Im Laufe der kommenden fünf Jahre sollen die erfassten Schäden zum überwiegenden Teil
abgearbeitet sein. Bei der Auftragsvergabe setzt der MAWV auf die Qualifikation der Baupartner. Bei
deren Auswahl nutzen die Verantwortlichen Instrumente wie die Gütesicherung Kanalbau – und das
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mit Erfolg: Die Sanierungsergebnisse entsprechen in der Regel den gestellten Anforderungen und
erfüllen damit den Anspruch in puncto Wirtschaftlichkeit und Nachhaltigkeit. Hiervon profitieren auch
die Einwohner im Verbandsgebiet: Die Gebühren, aus denen sich die Arbeit des Zweckverbandes
finanziert und die unter dem brandenburgischen und dem bundesdeutschen Durchschnitt liegen,
mussten in den vergangenen 22 Jahren nicht erhöht werden.

Herr Sczepanski, wie stellt sich die Verbandsstruktur in Brandenburg dar?Herr Sczepanski, wie stellt sich die Verbandsstruktur in Brandenburg dar?

SczepanskiSczepanski: Der MAWV ist einer der größten Verbände von über 90 Verbänden in Brandenburg, die in
der Regel ihre Aufgaben eigenverantwortlich in kommunaler Selbstverwaltung wahrnehmen. Die hohe
Anzahl macht deutlich, dass das ganze Gebiet sehr kleinteilig strukturiert ist – eine Entwicklung, die auf
die Zeit nach der Wende zurückzuführen ist. Damals haben auch kleine und kleinste Kommunen
Aufgaben in der Trinkwasserversorgung und Schmutzwasserentsorgung übernommen.

Sie würden an dieser Struktur gerne etwas ändern?Sie würden an dieser Struktur gerne etwas ändern?

SczepanskiSczepanski: In der Tat: Wenn jeder Verband seine eigenen Ziele verfolgt und in Eigenregie seine
Aufgaben „rund um die Netze“ erfüllt, kostet das viel Engagement und viel Geld. Gemeinsam könnten
wir da mehr erreichen. So betreiben viele Kommunen beispielsweise ihre eigene Kläranlage – das ist
unter dem Strich ganz einfach unwirtschaftlich. Der MAWV hat einen anderen Weg eingeschlagen und
ist eine Kooperation mit den Berliner Wasserbetrieben eingegangen. So wird das Abwasser aus
unserem Verbandsgebiet in der Kläranlage der Berliner Wasserbetriebe in Waßmannsdorf gereinigt.
Damit ist eine große Investition weggefallen, was sich im Nachhinein als sehr sinnvoll erwiesen hat.
Kooperationen nach diesem Vorbild stelle ich mir auch für die zukünftige Verbändelandschaft in
Brandenburg vor. Wie und wo kann man infrastrukturelle Aufgaben sinnvoll zusammenlegen, wo sind
Kapazitäten frei auf Kläranlagen, wo kann man Synergien nutzen?

Worin sehen Sie die Vorteile einer engeren Zusammenarbeit?Worin sehen Sie die Vorteile einer engeren Zusammenarbeit?

SczepanskiSczepanski: Es wäre schon von Vorteil, wenn beim Thema unterirdische Infrastruktur möglichst viele
an einem Strang ziehen. Etwa wenn es um Bauarbeiten an den Netzen geht. Es sollten überall die
gleichen Bedingungen herrschen. Tiefbau ist heute nicht nur „tief stechen und weit werfen“; es handelt
sich hier um teilweise hochkomplizierte Prozesse: Die Materialien sind anspruchsvoller geworden, bei
den eingesetzten Geräten handelt es sich in der Regel um Hightech und auch die Verfahren haben sich
wesentlich geändert. Wenn wir eine Baugrube ausheben und eine Rohrleitung verlegen, dann muss
präzise gearbeitet werden – das Ergebnis der Baumaßnahme soll im Idealfall viele Jahre halten und
seine Funktion einwandfrei erfüllen.

Das setzt Fachwissen aller Beteiligten und Qualität in der Ausführung voraus.Das setzt Fachwissen aller Beteiligten und Qualität in der Ausführung voraus.

SczepanskiSczepanski: Das ist richtig. Und gerade hier sind in der Vergangenheit Fehler gemacht worden.
Während Kanäle, die vor über 100 Jahren gebaut wurden, oft noch in Betrieb sind, sind heute vor allem
die Netzabschnitte sanierungsbedürftig, die später nach dem Motto „Hauptsache billig“ gebaut
wurden. Aber hier hat mittlerweile ein Umdenken eingesetzt. Wir haben den Auftrag,
verantwortungsvoll mit unserer Infrastruktur umzugehen – im Sinne von Wirtschaftlichkeit und
Nachhaltigkeit. Wir sind es den Bürgern, aber auch den nachfolgenden Generationen schuldig, ein
funktionstüchtiges Leitungsnetz zu schaffen, zu bewahren und zu hinterlassen. Die 110.000 Kunden in
unserem Verbandsgebiet zahlen jeden Monat ihre Gebühren. Sie erwarten, dass wir diese Gelder
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sorgfältig einsetzen. Dafür haben wir in unserer Region frühzeitig die Weichen gestellt. Etwa indem wir
Tiefbaumaßnahmen wirtschaftlich ausschreiben. Wobei wirtschaftlich ausdrücklich nicht im Sinne von
billig verstanden werden darf.

Das heißt, bei Ihnen bekommt nicht unbedingt der billigste Anbieter den Zuschlag?Das heißt, bei Ihnen bekommt nicht unbedingt der billigste Anbieter den Zuschlag?

SczepanskiSczepanski: Das ist richtig. Wir vergewissern uns, ob die von uns in den Ausschreibungsunterlagen
genannten Anforderungen vom Bieter erfüllt werden. An dieser Stelle nutzen wir das Instrument
Gütesicherung Kanalbau. Unternehmen mit Gütezeichen Kanalbau besitzen für bestimmte
Ausführungsbereiche Erfahrungen und Zuverlässigkeit. Den Gütezeicheninhabern wird ihre
Qualifikation vom Güteausschuss der Gütegemeinschaft bestätigt. Grundlage dazu sind Prüfberichte
von den vom Güteausschuss beauftragten Prüfingenieuren.

Herr Sczepanski, wann und wo haben Sie persönlich das RAL-Gütezeichen Kanalbau dasHerr Sczepanski, wann und wo haben Sie persönlich das RAL-Gütezeichen Kanalbau das
erste Mal wahrgenommen?erste Mal wahrgenommen?

SczepanskiSczepanski: Die Organisation nehme ich schon seit vielen Jahren war, so unter anderem während
meiner Tätigkeit als Oberbauleiter bei den Berliner Wasserbetrieben. Darüber hinaus bin ich seit vielen
Jahren im Deutschen Verein des Gas- und Wasserfaches e.V. (DVGW) organisiert, habe mich unter
anderem im Bereich Regelwerke engagiert, und bin heute Leiter des Projektkreises „Grabenlose
Bauweisen“. Bei meiner täglichen Arbeit bin ich mit dem Thema Gütesicherung Kanalbau konfrontiert,
nachdem ich Ende 2013 die Position des Verbandsvorstehers beim MAWV übernommen habe. Beim
MAWV fordern wir bei Auftragsvergabe für Tiefbaumaßnahmen konsequent Nachweise für die
Qualifikation der Bieter. Folgerichtig ist der Verband 2013 auch Mitglied in der Gütegemeinschaft
Kanalbau geworden. Als Mitglied der Gruppe 2 bekennen wir uns zu unserer Verantwortung
gegenüber dem Kulturgut unterirdische Infrastruktur.

Was ist für Sie das Besondere an der Gütesicherung Kanalbau?Was ist für Sie das Besondere an der Gütesicherung Kanalbau?

SczepanskiSczepanski: Die Gütesicherung wird gleichermaßen von Auftraggebern und Auftragnehmern
getragen. Vor diesem Hintergrund ist der Güteschutz Kanalbau für mich die einzig bekannte
Organisation, in der Auftragnehmer und Auftraggeber gemeinsam versuchen, die Qualität in der
Erneuerung und Sanierung von Abwasserkanälen zu verbessern.

Ein qualifizierter Baupartner ist für Sie also ein wichtiger Baustein für den Er folg eineEin qualifizierter Baupartner ist für Sie also ein wichtiger Baustein für den Er folg eine
Baumaßnahme?Baumaßnahme?

SczepanskiSczepanski: Auf jeden Fall. Je qualifizierter das Personal auf der Baustelle ist, desto besser ist das
Ergebnis, und mit dem Bauen legen wir ja quasi das Fundament für eine Rohrleitung, die dicht sein soll
und viele Jahre einwandfrei funktionieren soll. Allerdings möchte ich das Thema Qualifikation nicht nur
an den ausführenden Unternehmen festmachen. Der Grundstein für eine fachlich einwandfreie
Ausführung wird schon in der Planungsphase gelegt. Die Beurteilung des Schadensbildes und die
Auswahl des geeigneten Sanierungsverfahrens entscheiden bereits über Erfolg oder Misserfolg. Die
fachgerechte Ausführung und eine vernünftige Bauüberwachung kommen hinzu. Deshalb ist es
wichtig, dass alle Baupartner gleichermaßen über das notwendige Know-how und die nötige
Qualifikation verfügen. Vor diesem Hintergrund würde ich mir wünschen, dass mehr Ingenieurbüros
ihre Qualifikation nachweisen. Zum Beispiel mit einem Gütezeichen im Bereich Ausschreibung und
Bauüberwachung (AB). Auch hier sind wir in der Region auf einem guten Weg. Die ersten
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Ingenieurbüros haben entsprechende Anträge gestellt.

In welcher Hinsicht profitiert der MAWV noch durch die Mitgliedschaft in derIn welcher Hinsicht profitiert der MAWV noch durch die Mitgliedschaft in der
Gütegemeinschaft Kanalbau?Gütegemeinschaft Kanalbau?

SczepanskiSczepanski: Als Mitglied der Gruppe 2 nutzen wir beispielsweise das umfangreiche
Veranstaltungsangebot der Gütegemeinschaft. Unter anderem die Auftraggeber-Fachgespräche zu
den Themen offener Kanalbau, Vortrieb, Sanierung, Inspektion, Reinigung oder Dichtheitsprüfung
sowie die Erfahrungsaustausche von Auftraggebern, Ingenieurbüros und Auftragnehmern zur
Ausführungsqualität. Ende des vergangenen Jahres haben beispielsweise der MAWV und seine
Betriebsgesellschaft, die Dahme-Nuthe Wasser-, Abwasserbetriebsgesellschaft mbH Fachkollegen für
erdverlegte Gefällerohrleitungen aus regionalen Verbänden, Betriebsführer sowie Mitarbeiter aus
Verwaltungen und Ingenieurbüros zu einem Inhouse-Seminar eingeladen, um mit Ihnen über aktuelle
Entwicklungen im Regelwerk und der Kanalsanierung sowie über das Thema Gütesicherung zu
diskutieren. Und im Mai dieses Jahres haben meine Mitarbeiter an einem Auftraggeber-Fachgespräch
zum Thema „Kanalbau in offener Bauweise“ teilgenommen. Veranstaltungen wie diese nutzen wir
wegen ihrer Praxisnähe gerne im Rahmen unserer internen Weiterbildung.

Herr Sczepanski, wir bedanken uns für das Gespräch.Herr Sczepanski, wir bedanken uns für das Gespräch.

http://http://www.kanalbau.comwww.kanalbau.com

Bildmaterial Güteschutz Kanalbau 

       0LikeLikegoogleplus     
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Ein Gesamtgebiet von insgesamt 708 km² und rund 110.000 Kunden machen den Märkischen Abwasser-
und Wasserzweckverband (MAWV) zum zweitgrößten von insgesamt rund 90 Verbänden, die in der Region
Brandenburg für die Bewirtschaftung von Wasser verantwortlich sind.

In der vom MAWV betreuten Region anfallendes Schmutzwasser
wird in der Kläranlage der Berliner Wasserbetriebe in Waßmannsdorf
gereinigt – die hierfür eingegangene Vereinbarung, nur eine von
vielen, steht dabei sinnbildlich für das Bestreben des MAWV, die
Nutzung bestehender Infrastruktur sinnvoll zu bündeln.

Die Mittel, die hierdurch freiwerden, lässt der Verband in den Erhalt
des Kanalnetzes fließen. Nach Aussage von Verbandsvorsteher Dipl.-
Ing. Peter Sczepanski investiert der MAWV pro Jahr zwischen 10
und 12 Millionen Euro. Basis für die Investitionsplanung ist das

verbandseigene Abwasserbeseitigungskonzept (ABK), dessen Inhalte im Abstand von jeweils fünf Jahren auf
den Prüfstand gehoben und den aktuellen Gegebenheiten angepasst werden. Zurzeit steht die Erstellung eines
flächendeckenden Schadenskatasters weit oben auf der Agenda.

Im Laufe der kommenden fünf Jahre sollen die erfassten Schäden zum überwiegenden Teil abgearbeitet sein.
Bei der Auftragsvergabe setzt der MAWV auf die Qualifikation der Baupartner. Bei deren Auswahl nutzen die
Verantwortlichen Instrumente wie die Gütesicherung Kanalbau – und das mit Erfolg: Die Sanierungsergebnisse
entsprechen in der Regel den gestellten Anforderungen und erfüllen damit den Anspruch in puncto
Wirtschaftlichkeit und Nachhaltigkeit.

Hiervon profitieren auch die Einwohner im Verbandsgebiet: Die Gebühren, aus denen sich die Arbeit des
Zweckverbandes finanziert und die unter dem brandenburgischen und dem bundesdeutschen Durchschnitt
liegen, mussten in den vergangenen 22 Jahren nicht erhöht werden.

Herr Sczepanski, wie stellt sich die Verbandsstruktur in
Brandenburg dar?

Sczepanski: Der MAWV ist einer der größten Verbände von
über 90 Verbänden in Brandenburg, die in der Regel ihre
Aufgaben eigenverantwortlich in kommunaler Selbstverwaltung
wahrnehmen. Die hohe Anzahl macht deutlich, dass das ganze
Gebiet sehr kleinteilig strukturiert ist – eine Entwicklung, die auf
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die Zeit nach der Wende zurückzuführen ist. Damals haben
auch kleine und kleinste Kommunen Aufgaben in der Trinkwasserversorgung und
Schmutzwasserentsorgung übernommen.

Sie würden an dieser Struktur gerne etwas ändern?

Sczepanski: In der Tat: Wenn jeder Verband seine eigenen Ziele verfolgt und in Eigenregie seine Aufgaben
„rund um die Netze“ erfüllt, kostet das viel Engagement und viel Geld. Gemeinsam könnten wir da mehr
erreichen. So betreiben viele Kommunen beispielsweise ihre eigene Kläranlage – das ist unter dem Strich
ganz einfach unwirtschaftlich. Der MAWV hat einen anderen Weg eingeschlagen und ist eine Kooperation
mit den Berliner Wasserbetrieben eingegangen. So wird das Abwasser aus unserem Verbandsgebiet in der
Kläranlage der Berliner Wasserbetriebe in Waßmannsdorf gereinigt. Damit ist eine große Investition
weggefallen, was sich im Nachhinein als sehr sinnvoll erwiesen hat. Kooperationen nach diesem Vorbild
stelle ich mir auch für die zukünftige Verbändelandschaft in Brandenburg vor. Wie und wo kann man
infrastrukturelle Aufgaben sinnvoll zusammenlegen, wo sind Kapazitäten frei auf Kläranlagen, wo kann man
Synergien nutzen?

Worin sehen Sie die Vorteile einer engeren Zusammenarbeit?

Sczepanski: Es wäre schon von Vorteil, wenn beim Thema unterirdische Infrastruktur möglichst viele an
einem Strang ziehen. Etwa wenn es um Bauarbeiten an den Netzen geht. Es sollten überall die gleichen
Bedingungen herrschen. Tiefbau ist heute nicht nur „tief stechen und weit werfen“; es handelt sich hier um
teilweise hochkomplizierte Prozesse: Die Materialien sind anspruchsvoller geworden, bei den eingesetzten
Geräten handelt es sich in der Regel um Hightech und auch die Verfahren haben sich wesentlich geändert.
Wenn wir eine Baugrube ausheben und eine Rohrleitung verlegen, dann muss präzise gearbeitet werden –
das Ergebnis der Baumaßnahme soll im Idealfall viele Jahre halten und seine Funktion einwandfrei erfüllen.

Das setzt Fachwissen aller Beteiligten und Qualität in der Ausführung voraus.

Sczepanski: Das ist richtig. Und gerade hier sind in der Vergangenheit Fehler gemacht worden. Während
Kanäle, die vor über 100 Jahren gebaut wurden, oft noch in Betrieb sind, sind heute vor allem die
Netzabschnitte sanierungsbedürftig, die später nach dem Motto „Hauptsache billig“ gebaut wurden. Aber
hier hat mittlerweile ein Umdenken eingesetzt. Wir haben den Auftrag, verantwortungsvoll mit unserer
Infrastruktur umzugehen – im Sinne von Wirtschaftlichkeit und Nachhaltigkeit. Wir sind es den Bürgern,
aber auch den nachfolgenden Generationen schuldig, ein funktionstüchtiges Leitungsnetz zu schaffen, zu
bewahren und zu hinterlassen. Die 110.000 Kunden in unserem Verbandsgebiet zahlen jeden Monat ihre
Gebühren. Sie erwarten, dass wir diese Gelder sorgfältig einsetzen. Dafür haben wir in unserer Region
frühzeitig die Weichen gestellt. Etwa indem wir Tiefbaumaßnahmen wirtschaftlich ausschreiben. Wobei
wirtschaftlich ausdrücklich nicht im Sinne von billig verstanden werden darf.

Das heißt, bei Ihnen bekommt nicht unbedingt der billigste Anbieter den Zuschlag?

Sczepanski: Das ist richtig. Wir vergewissern uns, ob die von uns in den Ausschreibungsunterlagen
genannten Anforderungen vom Bieter erfüllt werden. An dieser Stelle nutzen wir das Instrument
Gütesicherung Kanalbau. Unternehmen mit Gütezeichen Kanalbau besitzen für bestimmte
Ausführungsbereiche Erfahrungen und Zuverlässigkeit. Den Gütezeicheninhabern wird ihre Qualifikation
vom Güteausschuss der Gütegemeinschaft bestätigt. Grundlage dazu sind Prüfberichte von den vom
Güteausschuss beauftragten Prüfingenieuren.

Herr Sczepanski, wann und wo haben Sie persönlich das RAL-Gütezeichen Kanalbau das erste Mal
wahrgenommen?

Sczepanski: Die Organisation nehme ich schon seit vielen Jahren war, so unter anderem während meiner
Tätigkeit als Oberbauleiter bei den Berliner Wasserbetrieben. Darüber hinaus bin ich seit vielen Jahren im
Deutschen Verein des Gas- und Wasserfaches e.V. (DVGW) organisiert, habe mich unter anderem im
Bereich Regelwerke engagiert, und bin heute Leiter des Projektkreises „Grabenlose Bauweisen“. Bei
meiner täglichen Arbeit bin ich mit dem Thema Gütesicherung Kanalbau konfrontiert, nachdem ich Ende
2013 die Position des Verbandsvorstehers beim MAWV übernommen habe. Beim MAWV fordern wir bei
Auftragsvergabe für Tiefbaumaßnahmen konsequent Nachweise für die Qualifikation der Bieter.
Folgerichtig ist der Verband 2013 auch Mitglied in der Gütegemeinschaft Kanalbau geworden. Als Mitglied
der Gruppe 2 bekennen wir uns zu unserer Verantwortung gegenüber dem Kulturgut unterirdische
Infrastruktur.

Was ist für Sie das Besondere an der Gütesicherung Kanalbau?

Sczepanski: Die Gütesicherung wird gleichermaßen von Auftraggebern und Auftragnehmern getragen. Vor
diesem Hintergrund ist der Güteschutz Kanalbau für mich die einzig bekannte Organisation, in der
Auftragnehmer und Auftraggeber gemeinsam versuchen, die Qualität in der Erneuerung und Sanierung von
Abwasserkanälen zu verbessern.
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Ein qualifizierter Baupartner ist für Sie also ein wichtiger Baustein für den Erfolg eine
Baumaßnahme?

Sczepanski: Auf jeden Fall. Je qualifizierter das Personal auf der Baustelle ist, desto besser ist das
Ergebnis, und mit dem Bauen legen wir ja quasi das Fundament für eine Rohrleitung, die dicht sein soll
und viele Jahre einwandfrei funktionieren soll. Allerdings möchte ich das Thema Qualifikation nicht nur an
den ausführenden Unternehmen festmachen. Der Grundstein für eine fachlich einwandfreie Ausführung
wird schon in der Planungsphase gelegt. Die Beurteilung des Schadensbildes und die Auswahl des
geeigneten Sanierungsverfahrens entscheiden bereits über Erfolg oder Misserfolg.

Die fachgerechte Ausführung und eine vernünftige Bauüberwachung kommen hinzu. Deshalb ist es
wichtig, dass alle Baupartner gleichermaßen über das notwendige Know-how und die nötige Qualifikation
verfügen. Vor diesem Hintergrund würde ich mir wünschen, dass mehr Ingenieurbüros ihre Qualifikation
nachweisen. Zum Beispiel mit einem Gütezeichen im Bereich Ausschreibung und Bauüberwachung (AB).
Auch hier sind wir in der Region auf einem guten Weg. Die ersten Ingenieurbüros haben entsprechende
Anträge gestellt.

In welcher Hinsicht profitiert der MAWV noch durch die Mitgliedschaft in der Gütegemeinschaft
Kanalbau?

Sczepanski: Als Mitglied der Gruppe 2 nutzen wir beispielsweise das umfangreiche
Veranstaltungsangebot der Gütegemeinschaft. Unter anderem die Auftraggeber-Fachgespräche zu den
Themen offener Kanalbau, Vortrieb, Sanierung, Inspektion, Reinigung oder Dichtheitsprüfung sowie die
Erfahrungsaustausche von Auftraggebern, Ingenieurbüros und Auftragnehmern zur Ausführungsqualität.

Ende des vergangenen Jahres haben beispielsweise der MAWV und seine Betriebsgesellschaft, die
Dahme-Nuthe Wasser-, Abwasserbetriebsgesellschaft mbH Fachkollegen für erdverlegte
Gefällerohrleitungen aus regionalen Verbänden, Betriebsführer sowie Mitarbeiter aus Verwaltungen und
Ingenieurbüros zu einem Inhouse-Seminar eingeladen, um mit Ihnen über aktuelle Entwicklungen im
Regelwerk und der Kanalsanierung sowie über das Thema Gütesicherung zu diskutieren. Und im Mai
dieses Jahres haben meine Mitarbeiter an einem Auftraggeber-Fachgespräch zum Thema „Kanalbau in
offener Bauweise“ teilgenommen. Veranstaltungen wie diese nutzen wir wegen ihrer Praxisnähe gerne im
Rahmen unserer internen Weiterbildung.

Herr Sczepanski, wir bedanken uns für das Gespräch
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Märkischer Abwasser- und Wasserverband:  
Wasser ist unsere Natur
Ein Gesamtgebiet von insgesamt 
708  km2 und rund 110.000 Kunden 
machen den Märkischen Abwasser- und 
Wasserzweckverband (MAWV) zum 
zweitgrößten von insgesamt rund 90 
Verbänden, die in der Region Branden-
burg für die Bewirtschaftung von Wasser 
verantwortlich sind. In der vom MAWV 
betreuten Region anfallendes Schmutz-
wasser wird in der Kläranlage der Berli-
ner Wasserbetriebe in Waßmannsdorf 
gereinigt – die hierfür eingegangene 
Vereinbarung, nur eine von vielen, steht 
dabei sinnbildlich für das Bestreben des 
MAWV, die Nutzung bestehender Inf-
rastruktur sinnvoll zu bündeln. Die Mit-
tel, die hierdurch freiwerden, lässt der 
Verband in den Erhalt des Kanalnetzes 
fließen. Nach Aussage von Verbands-
vorsteher Dipl.-Ing. Peter Sczepanski 
investiert der MAWV pro Jahr zwischen 
10 und 12 Millionen Euro. Basis für die 
Investitionsplanung ist das verbandseige-
ne Abwasserbeseitigungskonzept (ABK), 
dessen Inhalte im Abstand von jeweils 
fünf Jahren auf den Prüfstand gehoben 
und den aktuellen Gegebenheiten ange-
passt werden. Zurzeit steht die Erstellung 
eines flächendeckenden Schadenskatas-
ters weit oben auf der Agenda. 

Im Laufe der kommenden fünf Jahre 
sollen die erfassten Schäden zum über-
wiegenden Teil abgearbeitet sein. Bei 
der Auftragsvergabe setzt der MAWV 
auf die Qualifikation der Baupartner. Bei 
deren Auswahl nutzen die Verantwort-
lichen Instrumente wie die Gütesiche-
rung Kanalbau – und das mit Erfolg: Die 
Sanierungsergebnisse entsprechen in der 
Regel den gestellten Anforderungen und 
erfüllen damit den Anspruch in puncto 
Wirtschaftlichkeit und Nachhaltigkeit. 
Hiervon profitieren auch die Einwohner 
im Verbandsgebiet: Die Gebühren, aus 
denen sich die Arbeit des Zweckverban-
des finanziert und die unter dem bran-
denburgischen und dem bundesdeut-
schen Durchschnitt liegen, mussten in 
den vergangenen 22 Jahren nicht erhöht 
werden. 

Herr Sczepanski, wie stellt sich die 
Verbandsstruktur in Brandenburg dar?
Sczepanski: Der MAWV ist einer der 
größten Verbände von über 90 Verbän-
den in Brandenburg, die in der Regel ihre 
Aufgaben eigenverantwortlich in kom-
munaler Selbstverwaltung wahrnehmen. 
Die hohe Anzahl macht deutlich, dass 
das ganze Gebiet sehr kleinteilig struk-

turiert ist – eine Entwicklung, die auf die 
Zeit nach der Wende zurückzuführen ist. 
Damals haben auch kleine und kleinste 
Kommunen Aufgaben in der Trinkwas-
serversorgung und Schmutzwasserent-
sorgung übernommen. 

Sie würden an dieser Struktur gerne 
etwas ändern?
Sczepanski: In der Tat: Wenn jeder 
Verband seine eigenen Ziele verfolgt 
und in Eigenregie seine Aufgaben 
„rund um die Netze“ erfüllt, kostet 
das viel Engagement und viel Geld. 
Gemeinsam könnten wir da mehr errei-
chen. So betreiben viele Kommunen 
beispielsweise ihre eigene Kläranlage 
– das ist unter dem Strich ganz einfach 
unwirtschaftlich. Der MAWV hat einen 
anderen Weg eingeschlagen und ist 
eine Kooperation mit den Berliner Was-
serbetrieben eingegangen. So wird das 
Abwasser aus unserem Verbandsgebiet 
in der Kläranlage der Berliner Wasser-
betriebe in Waßmannsdorf gereinigt. 
Damit ist eine große Investition wegge-
fallen, was sich im Nachhinein als sehr 
sinnvoll erwiesen hat. Kooperationen 
nach diesem Vorbild stelle ich mir auch 
für die zukünftige Verbändelandschaft 
in Brandenburg vor. Wie und wo kann 
man infrastrukturelle Aufgaben sinnvoll 
zusammenlegen, wo sind Kapazitäten 
frei auf Kläranlagen, wo kann man Syn-
ergien nutzen?

Worin sehen Sie die Vorteile einer 
engeren Zusammenarbeit?
Sczepanski: Es wäre schon von Vor-
teil, wenn beim Thema unterirdische 
Infrastruktur möglichst viele an einem 
Strang ziehen. Etwa wenn es um Bau-
arbeiten an den Netzen geht. Es soll-
ten überall die gleichen Bedingungen 
herrschen. Tiefbau ist heute nicht nur 
„tief stechen und weit werfen“; es 
handelt sich hier um teilweise hoch-
komplizierte Prozesse: Die Materialien 
sind anspruchsvoller geworden, bei den 
eingesetzten Geräten handelt es sich 
in der Regel um Hightech und auch 

Bei Auftragsvergabe sieht Peter Sczepanski einen Unterschied zwischen billigen und 
wirtschaftlichen Angeboten
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die Verfahren haben sich wesentlich 
geändert. Wenn wir eine Baugrube 
ausheben und eine Rohrleitung verle-
gen, dann muss präzise gearbeitet wer-
den – das Ergebnis der Baumaßnahme 
soll im Idealfall viele Jahre halten und 
seine Funktion einwandfrei erfüllen. 

Das setzt Fachwissen aller Beteiligten 
und Qualität in der Ausführung 
voraus.
Sczepanski: Das ist richtig. Und gerade 
hier sind in der Vergangenheit Fehler 
gemacht worden. Während Kanäle, die 
vor über 100 Jahren gebaut wurden, 
oft noch in Betrieb sind, sind heute vor 
allem die Netzabschnitte sanierungs-
bedürftig, die später nach dem Motto 
„Hauptsache billig“ gebaut wurden. 
Aber hier hat mittlerweile ein Umden-
ken eingesetzt. Wir haben den Auftrag, 
verantwortungsvoll mit unserer Infra-
struktur umzugehen – im Sinne von 
Wirtschaftlichkeit und Nachhaltigkeit. 
Wir sind es den Bürgern, aber auch den 
nachfolgenden Generationen schuldig, 
ein funktionstüchtiges Leitungsnetz zu 
schaffen, zu bewahren und zu hinter-
lassen. Die 110.000 Kunden in unserem 
Verbandsgebiet zahlen jeden Monat 
ihre Gebühren. Sie erwarten, dass wir 
diese Gelder sorgfältig einsetzen. Dafür 
haben wir in unserer Region frühzei-
tig die Weichen gestellt. Etwa indem 
wir Tiefbaumaßnahmen wirtschaftlich 
ausschreiben. Wobei wirtschaftlich 
ausdrücklich nicht im Sinne von billig 
verstanden werden darf. 

Das heißt, bei Ihnen bekommt nicht 
unbedingt der billigste Anbieter den 
Zuschlag?
Sczepanski: Das ist richtig. Wir ver-
gewissern uns, ob die von uns in den 
Ausschreibungsunterlagen genannten 
Anforderungen vom Bieter erfüllt wer-
den. An dieser Stelle nutzen wir das 
Instrument Gütesicherung Kanalbau. 
Unternehmen mit Gütezeichen Kanal-
bau besitzen für bestimmte Ausfüh-
rungsbereiche Erfahrungen und Zuver-
lässigkeit. Den Gütezeicheninhabern 
wird ihre Qualifikation vom Güteaus-
schuss der Gütegemeinschaft bestätigt. 
Grundlage dazu sind Prüfberichte von 
den vom Güteausschuss beauftragten 
Prüfingenieuren. 

Herr Sczepanski, wann und wo 
haben Sie persönlich das RAL-
Gütezeichen Kanalbau das erste Mal 
wahrgenommen?
Sczepanski: Die Organisation nehme 
ich schon seit vielen Jahren war, so 
u.  a. während meiner Tätigkeit als 
Oberbauleiter bei den Berliner Was-
serbetrieben. Darüber hinaus bin ich 
seit vielen Jahren im Deutschen Ver-
ein des Gas- und Wasserfaches e.V. 
(DVGW) organisiert, habe mich unter 
anderem im Bereich Regelwerke enga-
giert, und bin heute Leiter des Projekt-
kreises „Grabenlose Bauweisen“. Bei 
meiner täglichen Arbeit bin ich mit 
dem Thema Gütesicherung Kanalbau 
konfrontiert, nachdem ich Ende 2013 
die Position des Verbandsvorstehers 
beim MAWV übernommen habe. Beim 
MAWV fordern wir bei Auftragsverga-
be für Tiefbaumaßnahmen konsequent 
Nachweise für die Qualifikation der Bie-
ter. Folgerichtig ist der Verband 2013 
auch Mitglied in der Gütegemeinschaft 
Kanalbau geworden. Als Mitglied der 
Gruppe 2 bekennen wir uns zu unserer 
Verantwortung gegenüber dem Kultur-
gut unterirdische Infrastruktur. 

Was ist für Sie das Besondere an der 
Gütesicherung Kanalbau?
Sczepanski: Die Gütesicherung wird 
gleichermaßen von Auftraggebern 
und Auftragnehmern getragen. Vor 
diesem Hintergrund ist der Güteschutz 
Kanalbau für mich die einzig bekannte 
Organisation, in der Auftragnehmer 
und Auftraggeber gemeinsam versu-
chen, die Qualität in der Erneuerung 
und Sanierung von Abwasserkanälen 
zu verbessern. 

Ein qualifizierter Baupartner ist für 
Sie also ein wichtiger Baustein für 
den Erfolg eine Baumaßnahme?
Sczepanski: Auf jeden Fall. Je quali-
fizierter das Personal auf der Baustel-
le ist, desto besser ist das Ergebnis, 
und mit dem Bauen legen wir ja quasi 
das Fundament für eine Rohrleitung, 
die dicht sein soll und viele Jahre ein-
wandfrei funktionieren soll. Allerdings 
möchte ich das Thema Qualifikation 
nicht nur an den ausführenden Unter-
nehmen festmachen. Der Grundstein 
für eine fachlich einwandfreie Ausfüh-

rung wird schon in der Planungsphase 
gelegt. Die Beurteilung des Schadens-
bildes und die Auswahl des geeigne-
ten Sanierungsverfahrens entscheiden 
bereits über Erfolg oder Misserfolg. 
Die fachgerechte Ausführung und 
eine vernünftige Bauüberwachung 
kommen hinzu. Deshalb ist es wich-
tig, dass alle Baupartner gleicherma-
ßen über das notwendige Know-how 
und die nötige Qualifikation verfügen. 
Vor diesem Hintergrund würde ich mir 
wünschen, dass mehr Ingenieurbüros 
ihre Qualifikation nachweisen. Zum 
Beispiel mit einem Gütezeichen im 
Bereich Ausschreibung und Bauüber-
wachung (AB). Auch hier sind wir in 
der Region auf einem guten Weg. Die 
ersten Ingenieurbüros haben entspre-
chende Anträge gestellt.

In welcher Hinsicht profitiert der 
MAWV noch durch die Mitglied-
schaft in der Gütegemeinschaft 
Kanalbau?
Sczepanski: Als Mitglied der Grup-
pe 2 nutzen wir beispielsweise das 
umfangreiche Veranstaltungsangebot 
der Gütegemeinschaft. Unter ande-
rem die Auftraggeber-Fachgespräche 
zu den Themen offener Kanalbau, 
Vortrieb, Sanierung, Inspektion, 
Reinigung oder Dichtheitsprüfung 
sowie die Erfahrungsaustausche von 
Auftraggebern, Ingenieurbüros und 
Auftragnehmern zur Ausführungs-
qualität. Ende des vergangenen Jah-
res haben beispielsweise der MAWV 
und seine Betriebsgesellschaft, die 
Dahme-Nuthe Wasser-, Abwasserbe-
triebsgesellschaft mbH Fachkollegen 
für erdverlegte Gefällerohrleitungen 
aus regionalen Verbänden, Betriebs-
führer sowie Mitarbeiter aus Verwal-
tungen und Ingenieurbüros zu einem 
Inhouse-Seminar eingeladen, um mit 
Ihnen über aktuelle Entwicklungen 
im Regelwerk und der Kanalsanie-
rung sowie über das Thema Gütesi-
cherung zu diskutieren. Und im Mai 
dieses Jahres haben meine Mitarbeiter 
an einem Auftraggeber-Fachgespräch 
zum Thema „Kanalbau in offener Bau-
weise“ teilgenommen. Veranstaltun-
gen wie diese nutzen wir wegen ihrer 
Praxisnähe gerne im Rahmen unserer 
internen Weiterbildung. 
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Nachhaltig und effizient  
dank Güteschutz Kanalbau
Stadtentwässerung Dresden

Die Stadtentwässerung Dresden GmbH (SEDD) ist eine öffent-
lich-private Partnerschaft zwischen der Landeshauptstadt Dres-
den und der GELSENWASSER AG. Nach einem europaweiten 
Wettbewerb hatte die Landeshauptstadt Dresden 2004 49 Pro-
zent der Anteile der Stadtentwässerung Dresden GmbH an die 
GELSENWASSER AG verkauft – eine der größten Teilprivatisie-
rungen in der deutschen Abwasserbranche. Rund 400 Mitarbei-
ter sind für die Aufgaben rund um die Abwasserentsorgung in 
der Landeshauptstadt Dresden zuständig. Sie betreuen 1.800 
Kilometer Kanalnetz mit mehr als 40.000 Schächten, unterhal-
ten, sanieren und bauen neue Abwasseranlagen. 

Zwei Drittel des Schmutz-, Fremd- und Regenwassers wer-
den im Mischsystem abgeführt, ein Drittel im Trennsystem. Das 
Einzugsgebiet endet nicht an Dresdens Stadtgrenzen, sondern 
reicht bis an die tschechische Grenze. Freital, Pirna, Heidenau, 
Radebeul und weitere Nachbarkommunen leiten ihr Abwasser 
ebenfalls nach Dresden. Insgesamt sind 650.000 Einwohner an 
die Kläranlage Dresden-Kaditz angeschlossen. „Der Anlagewert 
beträgt etwa 610 Mio. Euro, und seit 1990 wurden rund 450 
Mio. Euro in das Kanalnetz investiert“, erläutert Dipl.-Ing. (FH) 
Ingrid Hansen, Gebietsleiterin Investitionen, Stadtentwässe-
rung Dresden GmbH. 

Auf die Qualifikation kommt es an

Bei der Auswahl der Baupartner achtet die Stadtentwässerung 
Dresden konsequent auf deren Qualifikation und nutzt mit Er-
folg Instrumente wie die Gütesicherung Kanalbau. Die Ergeb-
nisse von Sanierungs- und Neubaumaßnahmen erfüllen in der 
Regel die gestellten Anforderungen und entsprechen damit 
dem Anspruch in puncto nachhaltiger und effizienter Bewirt-
schaftung des Kanalnetzes. Ein Anspruch, der auch für die Mit-
arbeiter des Gebietes Investitionen gilt, welche im Zuge der 
Einführung der sogenannten „Strategie 2007“ bei der Stadtent-
wässerung Dresden dem Team Eigenplanung zugeordnet wur-
den. 

Mit dem Gütezeichen Flagge zeigen

„Ingenieurleistungen wie fachgerechte Planung, fundierte Aus-
schreibung und seriöse Bauüberwachung tragen ganz maßgeb-
lich zum Ergebnis einer Tiefbaumaßnahme bei“, erklärt Han-
sen. „Deshalb setzen wir auch in diesem Bereich auf Mitarbei-
ter und Baupartner mit besonderer Erfahrung und Zuverlässig-
keit.“ Um diesem Anspruch gerecht zu werden, zeigt die 
Stadtentwässerung Dresden, die seit 2006 Mitglied in der Mit-
gliedsgruppe 2 der RAL-Gütegemeinschaft Kanalbau ist, auch 
in anderer Hinsicht Flagge: In diesem Jahr wurde für den haus-
internen Planungsbereich das Gütezeichen für den Ausfüh-
rungsbereich ABAK – Ausschreibung und Bauüberwachung bei 

Einbau und Prüfung von Abwasserleitungen und -kanälen aller 
Werkstoffe und Nennweiten in offener Bauweise mit den dazu-
gehörigen Bauwerken – beantragt.

Frau Hansen, wie sind Ihre persönlichen Erfahrungen 
mit dem RAL-Gütezeichen Kanalbau?
Hansen: Das Gütezeichen Kanalbau begleitet mich, seit ich be-
ruflich bei der Stadtentwässerung Dresden tätig bin. Schon zu 
Beginn habe ich den damaligen Geschäftsführer der Gütege-
meinschaft Kanalbau, Dr.-Ing. Helmuth Friede, kennengelernt. 
Wir haben uns bei vielen Anlässen immer wieder über das The-
ma Gütesicherung ausgetauscht. 2006 wurde die Stadtentwäs-
serung Dresden Mitglied in der Mitgliedsgruppe 2. Auf der Mit-
gliederversammlung 2008 in Hannover wurde ich dann in den 
Vorstand der Gütegemeinschaft Kanalbau gewählt.

Was ist für Sie das Besondere an der Gütesicherung Ka-
nalbau?
Hansen: Die Gütesicherung RAL-GZ 961 ist ein von Auftragge-
bern und Auftragnehmern gemeinsam geschaffenes Instrument 
zur Beurteilung der Bietereignung und damit zur Sicherung 
der Qualität. Dazu wird die fachtechnische Eignung in Bezug 
auf konkrete Bauverfahren beurteilt. So stützen sich bei der 
Gütesicherung RAL-GZ 961 sowohl die Beurteilungsgrundla-
gen als auch die Beurteilung und die Bestätigung der Eignung 

Dipl.-Ing. (FH) Ingrid Hansen, Gebietsleiterin Investitionen, Stadt-
entwässerung Dresden GmbH, vertraut bei der Bauausführung 
ebenso wie bei Ausschreibung und Bauüberwachung in puncto 
Qualität und Qualifikation auf das Instrument Gütesicherung Ka-
nalbau.
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selbst auf einen zwischen Auftraggebern und Auftragnehmern 
erzielten Konsens. Das ist eine hervorragende Sache und Neu-
tralität, ein einheitliches Anforderungsniveau und damit ein 
fairer Wettbewerb zwischen den Bietern sind damit sicherge-
stellt. In diesem Sinne kenne ich keine andere Organisation, in 
der Auftragnehmer und Auftraggeber gemeinsam versuchen, 
die Qualität in der Erneuerung und Sanierung von Abwasser-
kanälen zu verbessern.

Wie wirkt sich das im (Bau-)Alltag aus?
Hansen: Wir haben hiermit gute Erfahrungen gemacht. Als 
Auftraggeber nutzen wir Instrumente wie die Gütesicherung 
Kanalbau RAL-GZ 961 zum Nachweis der fachtechnischen Eig-
nung der Bieter. Die Eignungsprüfung durch den RAL-Güteaus-
schuss erspart uns aufwendige Einzelprüfungen in Bezug auf 
Personal, Weiterbildung, Schulung, Referenzen und Erfahrung. 
Dadurch werden Prozesse und Personalaufwendungen ver-
schlankt.

Inwieweit nutzt die Stadtentwässerung Dresden die Gü-
tesicherung Kanalbau bzw. profitiert von ihr?
Hansen: Als Mitglied der Gruppe 2 nutzen wir zum Beispiel 
das umfangreiche Veranstaltungsangebot der Gütegemein-
schaft – etwa in Form einer Teilnahme an den Auftraggeber-
Fachgesprächen zu den Themen Kanalbau in offener Bauweise, 
Vortrieb, Sanierung, Inspektion, Reinigung oder Dichtheitsprü-
fung. Mitarbeiter nehmen an Erfahrungsaustauschen von Auf-
traggebern, Ingenieurbüros und Auftragnehmern zur Ausfüh-
rungsqualität teil. Die Website www.kanalbau.com kann man 
bei Fragen „rund um den Kanalbau“ ebenfalls gut nutzen. Der 
Internetauftritt ist informativ – das Konzept der Gütesicherung 
Kanalbau wird ebenso erläutert wie die Grundlagen von Auf-
tragsvergabe und Bietereignung. Zudem stehen umfangreiche 
Informationen zum Thema Qualitätssicherung zur Verfügung, 
zum Beispiel Informationsbroschüren und Arbeitshilfen. Au-
ßerdem finden wir hier auch eine Aufstellung der Unterneh-
men mit Gütezeichen.

Gibt es noch weitere Berührungspunkte?
Hansen: Ein wesentlicher Baustein ist auch die Beratung durch 
einen Prüfingenieur als neutraler Ansprechpartner. Etwa wenn 
es um Fach- oder Baufragen rund um ein bestimmtes Projekt 
geht oder auch – wie den letzten Wochen – bei der Beantra-
gung des Gütezeichens ABAK. Hier werden offene Fragen dis-
kutiert, zum Beispiel in Bezug auf Normen und Regelwerke 
oder zur Bauausführung. 

Was war die Veranlassung für die Beantragung des Gü-
tezeichens?
Hansen: Jeder, der sich mit unserer Infrastruktur beschäftigt, 
trägt ein hohes Maß an Verantwortung. Das gilt nicht nur für 
die Ausführung, sondern auch für die zugehörigen Ingenieur-
leistungen wie Planung, Ausschreibung und Bauüberwachung. 
Da die frühen Phasen eines Projektes in besonders hohem Ma-
ße Einfluss auf das Bauergebnis und die Qualität haben, liegt 
es im Interesse aller Beteiligten, geeignete Rahmenbedingun-
gen für die Qualifikation der Verantwortlichen zu definieren. 
Diese Messlatte legen wir nicht nur bei externen Partnern an, 
sondern natürlich auch bei uns selbst. Deshalb war es nach den 
vielen guten Erfahrungen mit der Gütesicherung Kanalbau ein 
konsequenter Schritt für uns, ein Gütezeichen Ausschreibung 

und Bauüberwachung auch für uns zu beantragen. Unsere Bot-
schaft lautet: Auch unsere Arbeit ist gütegesichert.

Ist das ein großer Aufwand für den Antragsteller?
Hansen: Wenn man wie wir fachgerecht arbeitet, ist der Auf-
wand angemessen und vertretbar und dient gleichzeitig der ei-
genen Überwachung und Kontrolle. Die einzelnen Schritte bis 
zur Verleihung des Gütezeichens sind natürlich mit Aufgaben 
verbunden. Wir haben Anforderungen zu erfüllen und müssen 
die entsprechenden Nachweise zusammenstellen. Die meisten 
Daten in Bezug auf Personal, Schulungen oder Referenzen lie-
gen in unserem Unternehmen vor. Von der Beschäftigung mit 
den verschiedenen Themen profitieren letztendlich auch wir. 
So haben wir einen Erfahrungsaustausch mit einem Prüfinge-
nieur durchgeführt und uns mit ihm über Grundlagen und In-
halte eines Fehlervermeidungsmanagements ausgetauscht. Die 
Einrichtung eines solchen Systems hilft dabei, Fehler von vorn-
herein zu vermeiden, statt sie nachträglich zu entdecken und 
zu korrigieren. Damit werden Folgekosten ebenso vermieden 
wie eine mögliche Wiederholung der Fehler.

Wann rechnen Sie mit der Verleihung des Gütezeichens?
Hansen: Ich gehe davon aus, dass wir mit Ablauf des Jahres 
die organisatorischen Dinge abgearbeitet haben werden und 
rechne im Frühjahr des kommenden Jahres im Rahmen der ers-
ten Güteausschusssitzung mit der Verleihung des Gütezeichens.

Frau Hansen, wir bedanken uns für das Gespräch.

RAL-Gütegemeinschaft Güteschutz Kanalbau
Postfach 1369, 53583 Bad Honnef
Tel: 02224/9384-0, Fax: 02224/9384-84
E-Mail: info@kanalbau.com
www.kanalbau.com

Auftraggeber zeigen Flagge: Laut Ingrid Hansen will die Stadtent-
wässerung Dresden mit der Beantragung eines Gütezeichens der 
Beurteilungsgruppe AB den eigenen Qualitätsanspruch unter-
mauern.

                                                                                      Foto: Peter Hilbert
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Nachhaltig und effizient  
dank Güteschutz Kanalbau
Stadtentwässerung Dresden

Die Stadtentwässerung Dresden GmbH (SEDD) ist eine öffent-
lich-private Partnerschaft zwischen der Landeshauptstadt Dres-
den und der GELSENWASSER AG. Nach einem europaweiten 
Wettbewerb hatte die Landeshauptstadt Dresden 2004 49 Pro-
zent der Anteile der Stadtentwässerung Dresden GmbH an die 
GELSENWASSER AG verkauft – eine der größten Teilprivatisie-
rungen in der deutschen Abwasserbranche. Rund 400 Mitarbei-
ter sind für die Aufgaben rund um die Abwasserentsorgung in 
der Landeshauptstadt Dresden zuständig. Sie betreuen 1.800 
Kilometer Kanalnetz mit mehr als 40.000 Schächten, unterhal-
ten, sanieren und bauen neue Abwasseranlagen. 

Zwei Drittel des Schmutz-, Fremd- und Regenwassers wer-
den im Mischsystem abgeführt, ein Drittel im Trennsystem. Das 
Einzugsgebiet endet nicht an Dresdens Stadtgrenzen, sondern 
reicht bis an die tschechische Grenze. Freital, Pirna, Heidenau, 
Radebeul und weitere Nachbarkommunen leiten ihr Abwasser 
ebenfalls nach Dresden. Insgesamt sind 650.000 Einwohner an 
die Kläranlage Dresden-Kaditz angeschlossen. „Der Anlagewert 
beträgt etwa 610 Mio. Euro, und seit 1990 wurden rund 450 
Mio. Euro in das Kanalnetz investiert“, erläutert Dipl.-Ing. (FH) 
Ingrid Hansen, Gebietsleiterin Investitionen, Stadtentwässe-
rung Dresden GmbH. 

Auf die Qualifikation kommt es an

Bei der Auswahl der Baupartner achtet die Stadtentwässerung 
Dresden konsequent auf deren Qualifikation und nutzt mit Er-
folg Instrumente wie die Gütesicherung Kanalbau. Die Ergeb-
nisse von Sanierungs- und Neubaumaßnahmen erfüllen in der 
Regel die gestellten Anforderungen und entsprechen damit 
dem Anspruch in puncto nachhaltiger und effizienter Bewirt-
schaftung des Kanalnetzes. Ein Anspruch, der auch für die Mit-
arbeiter des Gebietes Investitionen gilt, welche im Zuge der 
Einführung der sogenannten „Strategie 2007“ bei der Stadtent-
wässerung Dresden dem Team Eigenplanung zugeordnet wur-
den. 

Mit dem Gütezeichen Flagge zeigen

„Ingenieurleistungen wie fachgerechte Planung, fundierte Aus-
schreibung und seriöse Bauüberwachung tragen ganz maßgeb-
lich zum Ergebnis einer Tiefbaumaßnahme bei“, erklärt Han-
sen. „Deshalb setzen wir auch in diesem Bereich auf Mitarbei-
ter und Baupartner mit besonderer Erfahrung und Zuverlässig-
keit.“ Um diesem Anspruch gerecht zu werden, zeigt die 
Stadtentwässerung Dresden, die seit 2006 Mitglied in der Mit-
gliedsgruppe 2 der RAL-Gütegemeinschaft Kanalbau ist, auch 
in anderer Hinsicht Flagge: In diesem Jahr wurde für den haus-
internen Planungsbereich das Gütezeichen für den Ausfüh-
rungsbereich ABAK – Ausschreibung und Bauüberwachung bei 

Einbau und Prüfung von Abwasserleitungen und -kanälen aller 
Werkstoffe und Nennweiten in offener Bauweise mit den dazu-
gehörigen Bauwerken – beantragt.

Frau Hansen, wie sind Ihre persönlichen Erfahrungen 
mit dem RAL-Gütezeichen Kanalbau?
Hansen: Das Gütezeichen Kanalbau begleitet mich, seit ich be-
ruflich bei der Stadtentwässerung Dresden tätig bin. Schon zu 
Beginn habe ich den damaligen Geschäftsführer der Gütege-
meinschaft Kanalbau, Dr.-Ing. Helmuth Friede, kennengelernt. 
Wir haben uns bei vielen Anlässen immer wieder über das The-
ma Gütesicherung ausgetauscht. 2006 wurde die Stadtentwäs-
serung Dresden Mitglied in der Mitgliedsgruppe 2. Auf der Mit-
gliederversammlung 2008 in Hannover wurde ich dann in den 
Vorstand der Gütegemeinschaft Kanalbau gewählt.

Was ist für Sie das Besondere an der Gütesicherung Ka-
nalbau?
Hansen: Die Gütesicherung RAL-GZ 961 ist ein von Auftragge-
bern und Auftragnehmern gemeinsam geschaffenes Instrument 
zur Beurteilung der Bietereignung und damit zur Sicherung 
der Qualität. Dazu wird die fachtechnische Eignung in Bezug 
auf konkrete Bauverfahren beurteilt. So stützen sich bei der 
Gütesicherung RAL-GZ 961 sowohl die Beurteilungsgrundla-
gen als auch die Beurteilung und die Bestätigung der Eignung 

Dipl.-Ing. (FH) Ingrid Hansen, Gebietsleiterin Investitionen, Stadt-
entwässerung Dresden GmbH, vertraut bei der Bauausführung 
ebenso wie bei Ausschreibung und Bauüberwachung in puncto 
Qualität und Qualifikation auf das Instrument Gütesicherung Ka-
nalbau.

                                                                     Foto: Güteschutz Kanalbau
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selbst auf einen zwischen Auftraggebern und Auftragnehmern 
erzielten Konsens. Das ist eine hervorragende Sache und Neu-
tralität, ein einheitliches Anforderungsniveau und damit ein 
fairer Wettbewerb zwischen den Bietern sind damit sicherge-
stellt. In diesem Sinne kenne ich keine andere Organisation, in 
der Auftragnehmer und Auftraggeber gemeinsam versuchen, 
die Qualität in der Erneuerung und Sanierung von Abwasser-
kanälen zu verbessern.

Wie wirkt sich das im (Bau-)Alltag aus?
Hansen: Wir haben hiermit gute Erfahrungen gemacht. Als 
Auftraggeber nutzen wir Instrumente wie die Gütesicherung 
Kanalbau RAL-GZ 961 zum Nachweis der fachtechnischen Eig-
nung der Bieter. Die Eignungsprüfung durch den RAL-Güteaus-
schuss erspart uns aufwendige Einzelprüfungen in Bezug auf 
Personal, Weiterbildung, Schulung, Referenzen und Erfahrung. 
Dadurch werden Prozesse und Personalaufwendungen ver-
schlankt.

Inwieweit nutzt die Stadtentwässerung Dresden die Gü-
tesicherung Kanalbau bzw. profitiert von ihr?
Hansen: Als Mitglied der Gruppe 2 nutzen wir zum Beispiel 
das umfangreiche Veranstaltungsangebot der Gütegemein-
schaft – etwa in Form einer Teilnahme an den Auftraggeber-
Fachgesprächen zu den Themen Kanalbau in offener Bauweise, 
Vortrieb, Sanierung, Inspektion, Reinigung oder Dichtheitsprü-
fung. Mitarbeiter nehmen an Erfahrungsaustauschen von Auf-
traggebern, Ingenieurbüros und Auftragnehmern zur Ausfüh-
rungsqualität teil. Die Website www.kanalbau.com kann man 
bei Fragen „rund um den Kanalbau“ ebenfalls gut nutzen. Der 
Internetauftritt ist informativ – das Konzept der Gütesicherung 
Kanalbau wird ebenso erläutert wie die Grundlagen von Auf-
tragsvergabe und Bietereignung. Zudem stehen umfangreiche 
Informationen zum Thema Qualitätssicherung zur Verfügung, 
zum Beispiel Informationsbroschüren und Arbeitshilfen. Au-
ßerdem finden wir hier auch eine Aufstellung der Unterneh-
men mit Gütezeichen.

Gibt es noch weitere Berührungspunkte?
Hansen: Ein wesentlicher Baustein ist auch die Beratung durch 
einen Prüfingenieur als neutraler Ansprechpartner. Etwa wenn 
es um Fach- oder Baufragen rund um ein bestimmtes Projekt 
geht oder auch – wie den letzten Wochen – bei der Beantra-
gung des Gütezeichens ABAK. Hier werden offene Fragen dis-
kutiert, zum Beispiel in Bezug auf Normen und Regelwerke 
oder zur Bauausführung. 

Was war die Veranlassung für die Beantragung des Gü-
tezeichens?
Hansen: Jeder, der sich mit unserer Infrastruktur beschäftigt, 
trägt ein hohes Maß an Verantwortung. Das gilt nicht nur für 
die Ausführung, sondern auch für die zugehörigen Ingenieur-
leistungen wie Planung, Ausschreibung und Bauüberwachung. 
Da die frühen Phasen eines Projektes in besonders hohem Ma-
ße Einfluss auf das Bauergebnis und die Qualität haben, liegt 
es im Interesse aller Beteiligten, geeignete Rahmenbedingun-
gen für die Qualifikation der Verantwortlichen zu definieren. 
Diese Messlatte legen wir nicht nur bei externen Partnern an, 
sondern natürlich auch bei uns selbst. Deshalb war es nach den 
vielen guten Erfahrungen mit der Gütesicherung Kanalbau ein 
konsequenter Schritt für uns, ein Gütezeichen Ausschreibung 

und Bauüberwachung auch für uns zu beantragen. Unsere Bot-
schaft lautet: Auch unsere Arbeit ist gütegesichert.

Ist das ein großer Aufwand für den Antragsteller?
Hansen: Wenn man wie wir fachgerecht arbeitet, ist der Auf-
wand angemessen und vertretbar und dient gleichzeitig der ei-
genen Überwachung und Kontrolle. Die einzelnen Schritte bis 
zur Verleihung des Gütezeichens sind natürlich mit Aufgaben 
verbunden. Wir haben Anforderungen zu erfüllen und müssen 
die entsprechenden Nachweise zusammenstellen. Die meisten 
Daten in Bezug auf Personal, Schulungen oder Referenzen lie-
gen in unserem Unternehmen vor. Von der Beschäftigung mit 
den verschiedenen Themen profitieren letztendlich auch wir. 
So haben wir einen Erfahrungsaustausch mit einem Prüfinge-
nieur durchgeführt und uns mit ihm über Grundlagen und In-
halte eines Fehlervermeidungsmanagements ausgetauscht. Die 
Einrichtung eines solchen Systems hilft dabei, Fehler von vorn-
herein zu vermeiden, statt sie nachträglich zu entdecken und 
zu korrigieren. Damit werden Folgekosten ebenso vermieden 
wie eine mögliche Wiederholung der Fehler.

Wann rechnen Sie mit der Verleihung des Gütezeichens?
Hansen: Ich gehe davon aus, dass wir mit Ablauf des Jahres 
die organisatorischen Dinge abgearbeitet haben werden und 
rechne im Frühjahr des kommenden Jahres im Rahmen der ers-
ten Güteausschusssitzung mit der Verleihung des Gütezeichens.

Frau Hansen, wir bedanken uns für das Gespräch.

RAL-Gütegemeinschaft Güteschutz Kanalbau
Postfach 1369, 53583 Bad Honnef
Tel: 02224/9384-0, Fax: 02224/9384-84
E-Mail: info@kanalbau.com
www.kanalbau.com

Auftraggeber zeigen Flagge: Laut Ingrid Hansen will die Stadtent-
wässerung Dresden mit der Beantragung eines Gütezeichens der 
Beurteilungsgruppe AB den eigenen Qualitätsanspruch unter-
mauern.

                                                                                      Foto: Peter Hilbert



Presseinformation

365

24.10.2016
Stadtentwässerung Dresden 
Nachhaltig und effizient dank Güteschutz Kanalbau 
Die Stadtentwässerung Dresden GmbH (SEDD) ist eine öffentlich-private Partnerschaft
zwischen der Landeshauptstadt Dresden und der GELSENWASSER AG. Nach einem
europaweiten Wettbewerb hatte die Landeshauptstadt Dresden 2004 49 Prozent der
Anteile der Stadtentwässerung Dresden GmbH an die GELSENWASSER AG verkauft –
eine der größten Teilprivatisierungen in der deutschen Abwasserbranche. Rund 400
Mitarbeiter sind für die Aufgaben rund um die Abwasserentsorgung in der
Landeshauptstadt Dresden zuständig. Sie betreuen 1.800 Kilometer Kanalnetz mit mehr
als 40.000 Schächten, unterhalten, sanieren und bauen neue Abwasseranlagen. 

  
Zwei Drittel des Schmutz-, Fremd- und Regenwassers werden im Mischsystem
abgeführt, ein Drittel im Trennsystem. Das Einzugsgebiet endet nicht an Dresdens
Stadtgrenzen, sondern reicht bis an die tschechische Grenze. Freital, Pirna, Heidenau,
Radebeul und weitere Nachbarkommunen leiten ihr Abwasser ebenfalls nach Dresden.
Insgesamt sind 650.000 Einwohner an die Kläranlage Dresden-Kaditz angeschlossen.
„Der Anlagewert beträgt etwa 610 Mio. Euro, und seit 1990 wurden rund 450 Mio. Euro
in das Kanalnetz investiert“, erläutert Dipl.-Ing. (FH) Ingrid Hansen, Gebietsleiterin
Investitionen, Stadtentwässerung Dresden GmbH. 

Auf die Qualifikation kommt es an
Bei der Auswahl der Baupartner achtet die Stadtentwässerung Dresden konsequent auf
deren Qualifikation und nutzt mit Erfolg Instrumente wie die Gütesicherung Kanalbau.
Die Ergebnisse von Sanierungs- und Neubaumaßnahmen erfüllen in der Regel die
https://www.nodig-bau.de/Nachrichten/Stadtentwaesserung-Dresden-3345.html  03.01.2017
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Die Ergebnisse von Sanierungs- und Neubaumaßnahmen erfüllen in der Regel die
gestellten Anforderungen und entsprechen damit dem Anspruch in puncto nachhaltiger
und effizienter Bewirtschaftung des Kanalnetzes. Ein Anspruch, der auch für die
Mitarbeiter des Gebietes Investitionen gilt, welche im Zuge der Einführung der
sogenannten „Strategie 2007“ bei der Stadtentwässerung Dresden dem Team
Eigenplanung zugeordnet wurden. 

Mit dem Gütezeichen Flagge zeigen
„Ingenieurleistungen wie fachgerechte Planung, fundierte Ausschreibung und seriöse
Bauüberwachung tragen ganz maßgeblich zum Ergebnis einer Tiefbaumaßnahme bei“,
erklärt Hansen. „Deshalb setzen wir auch in diesem Bereich auf Mitarbeiter und
Baupartner mit besonderer Erfahrung und Zuverlässigkeit.“ Um diesem Anspruch
gerecht zu werden, zeigt die Stadtentwässerung Dresden, die seit 2006 Mitglied in der
Mitgliedsgruppe 2 der RAL-Gütegemeinschaft Kanalbau ist, auch in anderer Hinsicht
Flagge: In diesem Jahr wurde für den hausinternen Planungsbereich das Gütezeichen
für den Ausführungsbereich ABAK – Ausschreibung und Bauüberwachung bei Einbau
und Prüfung von Abwasserleitungen und -kanälen aller Werkstoffe und Nennweiten in
offener Bauweise mit den dazugehörigen Bauwerken – beantragt.

Frau Hansen, wie sind Ihre persönlichen Erfahrungen mit dem RAL-Gütezeichen
Kanalbau?
Hansen: Das Gütezeichen Kanalbau begleitet mich, seit ich beruflich bei der
Stadtentwässerung Dresden tätig bin. Schon zu Beginn habe ich den damaligen
Geschäftsführer der Gütegemeinschaft Kanalbau, Dr.-Ing. Helmuth Friede,
kennengelernt. Wir haben uns bei vielen Anlässen immer wieder über das Thema
Gütesicherung ausgetauscht. 2006 wurde die Stadtentwässerung Dresden Mitglied in
der Mitgliedsgruppe 2. Auf der Mitgliederversammlung 2008 in Hannover wurde ich
dann in den Vorstand der Gütegemeinschaft Kanalbau gewählt.

Was ist für Sie das Besondere an der Gütesicherung Kanalbau?
Hansen: Die Gütesicherung RAL-GZ 961 ist ein von Auftraggebern und
Auftragnehmern gemeinsam geschaffenes Instrument zur Beurteilung der
Bietereignung und damit zur Sicherung der Qualität. Dazu wird die fachtechnische
Eignung in Bezug auf konkrete Bauverfahren beurteilt. So stützen sich bei der
Gütesicherung RAL-GZ 961 sowohl die Beurteilungsgrundlagen als auch die
Beurteilung und die Bestätigung der Eignung selbst auf einen zwischen Auftraggebern
und Auftragnehmern erzielten Konsens. Das ist eine hervorragende Sache und
Neutralität, ein einheitliches Anforderungsniveau und damit ein fairer Wettbewerb
zwischen den Bietern sind damit sichergestellt. In diesem Sinne kenne ich keine andere
Organisation, in der Auftragnehmer und Auftraggeber gemeinsam versuchen, die
Qualität in der Erneuerung und Sanierung von Abwasserkanälen zu verbessern. 

Wie wirkt sich das im (Bau-)Alltag aus?
Hansen: Wir haben hiermit gute Erfahrungen gemacht. Als Auftraggeber nutzen wir
Instrumente wie die Gütesicherung Kanalbau RAL-GZ 961 zum Nachweis der
fachtechnischen Eignung der Bieter. Die Eignungsprüfung durch den
RAL-Güteausschuss erspart uns aufwendige Einzelprüfungen in Bezug auf Personal,
Weiterbildung, Schulung, Referenzen und Erfahrung. Dadurch werden Prozesse und
Personalaufwendungen verschlankt.

Inwieweit nutzt die Stadtentwässerung Dresden die Gütesicherung Kanalbau bzw.
profitiert von ihr?
Hansen: Als Mitglied der Gruppe 2 nutzen wir zum Beispiel das umfangreiche
Veranstaltungsangebot der Gütegemeinschaft – etwa in Form einer Teilnahme an den
Auftraggeber-Fachgesprächen zu den Themen Kanalbau in offener Bauweise, Vortrieb,
https://www.nodig-bau.de/Nachrichten/Stadtentwaesserung-Dresden-3345.html  03.01.2017
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Auftraggeber-Fachgesprächen zu den Themen Kanalbau in offener Bauweise, Vortrieb,
Sanierung, Inspektion, Reinigung oder Dichtheitsprüfung. Mitarbeiter nehmen an
Erfahrungsaustauschen von Auftraggebern, Ingenieurbüros und Auftragnehmern zur
Ausführungsqualität teil. Die Website www.kanalbau.com kann man bei Fragen „rund
um den Kanalbau“ ebenfalls gut nutzen. Der Internetauftritt ist informativ – das Konzept
der Gütesicherung Kanalbau wird ebenso erläutert wie die Grundlagen von
Auftragsvergabe und Bietereignung. Zudem stehen umfangreiche Informationen zum
Thema Qualitätssicherung zur Verfügung, zum Beispiel Informationsbroschüren und
Arbeitshilfen. Außerdem finden wir hier auch eine Aufstellung der Unternehmen mit
Gütezeichen.

Gibt es noch weitere Berührungspunkte?
Hansen: Ein wesentlicher Baustein ist auch die Beratung durch einen Prüfingenieur als
neutraler Ansprechpartner. Etwa wenn es um Fach- oder Baufragen rund um ein
bestimmtes Projekt geht oder auch – wie den letzten Wochen – bei der Beantragung
des Gütezeichens ABAK. Hier werden offene Fragen diskutiert, zum Beispiel in Bezug
auf Normen und Regelwerke oder zur Bauausführung. 

Was war die Veranlassung für die Beantragung des Gütezeichens?
Hansen: Jeder, der sich mit unserer Infrastruktur beschäftigt, trägt ein hohes Maß an
Verantwortung. Das gilt nicht nur für die Ausführung, sondern auch für die zugehörigen
Ingenieurleistungen wie Planung, Ausschreibung und Bauüberwachung. Da die frühen
Phasen eines Projektes in besonders hohem Maße Einfluss auf das Bauergebnis und
die Qualität haben, liegt es im Interesse aller Beteiligten, geeignete
Rahmenbedingungen für die Qualifikation der Verantwortlichen zu definieren. Diese
Messlatte legen wir nicht nur bei externen Partnern an, sondern natürlich auch bei uns
selbst. Deshalb war es nach den vielen guten Erfahrungen mit der Gütesicherung
Kanalbau ein konsequenter Schritt für uns, ein Gütezeichen Ausschreibung und
Bauüberwachung auch für uns zu beantragen. Unsere Botschaft lautet: Auch unsere
Arbeit ist gütegesichert.

Ist das ein großer Aufwand für den Antragsteller?
Hansen: Wenn man wie wir fachgerecht arbeitet, ist der Aufwand angemessen und
vertretbar und dient gleichzeitig der eigenen Überwachung und Kontrolle. Die einzelnen
Schritte bis zur Verleihung des Gütezeichens sind natürlich mit Aufgaben verbunden.
Wir haben Anforderungen zu erfüllen und müssen die entsprechenden Nachweise
zusammenstellen. Die meisten Daten in Bezug auf Personal, Schulungen oder
Referenzen liegen in unserem Unternehmen vor. Von der Beschäftigung mit den
verschiedenen Themen profitieren letztendlich auch wir. So haben wir einen
Erfahrungsaustausch mit einem Prüfingenieur durchgeführt und uns mit ihm über
Grundlagen und Inhalte eines Fehlervermeidungsmanagements ausgetauscht. Die
Einrichtung eines solchen Systems hilft dabei, Fehler von vornherein zu vermeiden,
statt sie nachträglich zu entdecken und zu korrigieren. Damit werden Folgekosten
ebenso vermieden wie eine mögliche Wiederholung der Fehler.

Wann rechnen Sie mit der Verleihung des Gütezeichens?
Hansen: Ich gehe davon aus, dass wir mit Ablauf des Jahres die organisatorischen
Dinge abgearbeitet haben werden und rechne im Frühjahr des kommenden Jahres im
Rahmen der ersten Güteausschusssitzung mit der Verleihung des Gütezeichens.

https://www.nodig-bau.de/Nachrichten/Stadtentwaesserung-Dresden-3345.html  03.01.2017
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Güteschutz Kanalbau e. V.
Linzer Str. 21
53604 Bad Honnef

 02224 91005
 02224 9384-84
info@kanalbau.com
www.kanalbau.com
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Stadtentwässerung in Dresden
Die Stadtentwässerung Dresden GmbH (SEDD) ist eine öffentlich-private Partnerschaft zwischen der

Landeshauptstadt Dresden und der GELSENWASSER AG, die, nach einem europaweiten Wettbewerb,

von der Landeshauptstadt 2004 49 Prozent an der Stadtentwässerung übernam.

Heute sind rund 400 Mitarbeiter für die Aufgaben rund um die Abwasserentsorgung in der sächsischen

Landeshauptstadt zuständig.

Sie betreuen 1.800 Kilometer Kanalnetz mit mehr als 40.000 Schächten, unterhalten, sanieren und bauen
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neue Abwasseranlagen.

Zwei Drittel des Schmutz-, Fremd- und Regenwassers werden im Mischsystem abgeführt, ein Drittel im

Trennsystem.

Das Einzugsgebiet endet nicht an den Stadtgrenzen, sondern es reicht bis an die tschechische Grenze,

denn Freital, Pirna, Heidenau, Radebeul und weitere Nachbarkommunen leiten ihr Abwasser ebenfalls

nach Dresden.

Insgesamt sind 650.000 Einwohner an die Kläranlage Dresden-Kaditz angeschlossen. 

„Der Anlagewert beträgt etwa 610 Mio. Euro, und seit 1990 wurden rund 450 Mio. Euro in das Kanalnetz

investiert“, erläutert Dipl.-Ing. (FH) Ingrid Hansen, Gebietsleiterin Investitionen, Stadtentwässerung

Dresden GmbH.

Bei den Baumaßnahmen wird konsequent auf die Qualifikation der Baupartner geachtet.

Hierzu gehört auch die Nutzung der Strukturen der Gütesicherung Kanalbau.

So ist eine nachhaltige und effiziente Bewirtschaftung des Kanalnetzes ein Anspruch der nicht nur an die

Ausführenden gestellt wird, denn im Zuge der Einführung der sogenannten „Strategie 2007“ gilt der Aspekt

auch für die Mitarbeiter bei der Stadtentwässerung.

„Ingenieurleistungen wie fachgerechte Planung, fundierte Ausschreibung und seriöse Bauüberwachung

tragen ganz maßgeblich zum Ergebnis einer Tiefbaumaßnahme bei“, erklärt Hansen den weitreichenden

Ansatz. 

„Deshalb setzen wir auch in diesem Bereich auf Mitarbeiter und Baupartner mit besonderer Erfahrung und

Zuverlässigkeit.“

Um diesem Anspruch gerecht zu werden, ist die Stadtentwässerung, die seit 2006 Mitglied in der

Mitgliedsgruppe 2 der RAL-Gütegemeinschaft Kanalbau ist, auch weiter in diesem Ansatz aktiv, so wurde

in diesem Jahr für den hausinternen Planungsbereich das Gütezeichen für den Ausführungsbereich ABAK

– Ausschreibung und Bauüberwachung bei Einbau und Prüfung von Abwasserleitungen und -kanälen aller

Werkstoffe und Nennweiten in offener Bauweise mit den dazugehörigen Bauwerken – beantragt.
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Um diesen Werteansatz herauszustellen und zu erklären, stellt sich die Gebietsleiterin Frau Hansen den

Fragen und nimmt hierzu wie folgt Stellung:

Frau Hansen, wie sind Ihre persönlichen Erfahrungen mit dem RAL-Gütezeichen Kanalbau?

Das Gütezeichen Kanalbau begleitet mich, seit ich beruflich bei der Stadtentwässerung Dresden tätig bin.

Schon zu Beginn habe ich den damaligen Geschäftsführer der Gütegemeinschaft Kanalbau, Dr.-Ing.

Helmuth Friede, kennengelernt. Wir haben uns bei vielen Anlässen immer wieder über das Thema

Gütesicherung ausgetauscht. 2006 wurde die Stadtentwässerung Dresden Mitglied in der Mitgliedsgruppe

2. Auf der Mitgliederversammlung 2008 in Hannover wurde ich dann in den Vorstand der

Gütegemeinschaft Kanalbau gewählt.

Was ist für Sie das Besondere an der Gütesicherung Kanalbau?

Die Gütesicherung RAL-GZ 961 ist ein von Auftraggebern und Auftragnehmern gemeinsam geschaffenes

Instrument zur Beurteilung der Bietereignung und damit zur Sicherung der Qualität. Dazu wird die

fachtechnische Eignung in Bezug auf konkrete Bauverfahren beurteilt. So stützen sich bei der

Gütesicherung RAL-GZ 961 sowohl die Beurteilungsgrundlagen als auch die Beurteilung und die

Bestätigung der Eignung selbst auf einen zwischen Auftraggebern und Auftragnehmern erzielten Konsens.

Das ist eine hervorragende Sache und Neutralität, ein einheitliches Anforderungsniveau und damit ein

fairer Wettbewerb zwischen den Bietern sind damit sichergestellt. In diesem Sinne kenne ich keine andere

Organisation, in der Auftragnehmer und Auftraggeber gemeinsam versuchen, die Qualität in der

Erneuerung und Sanierung von Abwasserkanälen zu verbessern.

Wie wirkt sich das im (Bau-)Alltag aus?

Wir haben hiermit gute Erfahrungen gemacht. Als Auftraggeber nutzen wir Instrumente wie die

Gütesicherung Kanalbau RAL-GZ 961 zum Nachweis der fachtechnischen Eignung der Bieter. Die

Eignungsprüfung durch den RAL-Güteausschuss erspart uns aufwendige Einzelprüfungen in Bezug auf

Personal, Weiterbildung, Schulung, Referenzen und Erfahrung. Dadurch werden Prozesse und

Personalaufwendungen verschlankt.

Inwieweit nutzt die Stadtentwässerung Dresden die Gütesicherung Kanalbau bzw. profitiert von

ihr?

Als Mitglied der Gruppe 2 nutzen wir zum Beispiel das umfangreiche Veranstaltungsangebot der
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Gütegemeinschaft – etwa in Form einer Teilnahme an den Auftraggeber-Fachgesprächen zu den Themen

Kanalbau in offener Bauweise, Vortrieb, Sanierung, Inspektion, Reinigung oder Dichtheitsprüfung.

Mitarbeiter nehmen an Erfahrungsaustauschen von Auftraggebern, Ingenieurbüros und Auftragnehmern

zur Ausführungsqualität teil. … Der Internetauftritt ist informativ – das Konzept der Gütesicherung

Kanalbau wird ebenso erläutert wie die Grundlagen von Auftragsvergabe und Bietereignung. Zudem

stehen umfangreiche Informationen zum Thema Qualitätssicherung zur Verfügung, zum Beispiel

Informationsbroschüren und Arbeitshilfen. Außerdem finden wir hier auch eine Aufstellung der

Unternehmen mit Gütezeichen.

Gibt es noch weitere Berührungspunkte?

Ein wesentlicher Baustein ist auch die Beratung durch einen Prüfingenieur als neutraler Ansprechpartner.

Etwa wenn es um Fach- oder Baufragen rund um ein bestimmtes Projekt geht oder auch – wie den letzten

Wochen – bei der Beantragung des Gütezeichens ABAK. Hier werden offene Fragen diskutiert, zum

Beispiel in Bezug auf Normen und Regelwerke oder zur Bauausführung.

Was war die Veranlassung für die Beantragung des Gütezeichens?

Jeder, der sich mit unserer Infrastruktur beschäftigt, trägt ein hohes Maß an Verantwortung. Das gilt nicht

nur für die Ausführung, sondern auch für die zugehörigen Ingenieurleistungen wie Planung, Ausschreibung

und Bauüberwachung. Da die frühen Phasen eines Projektes in besonders hohem Maße Einfluss auf das

Bauergebnis und die Qualität haben, liegt es im Interesse aller Beteiligten, geeignete Rahmenbedingungen

für die Qualifikation der Verantwortlichen zu definieren. Diese Messlatte legen wir nicht nur bei externen

Partnern an, sondern natürlich auch bei uns selbst. Deshalb war es nach den vielen guten Erfahrungen mit

der Gütesicherung Kanalbau ein konsequenter Schritt für uns, ein Gütezeichen Ausschreibung und

Bauüberwachung auch für uns zu beantragen. Unsere Botschaft lautet: Auch unsere Arbeit ist

gütegesichert.

Ist das ein großer Aufwand für den Antragsteller?

Wenn man wie wir fachgerecht arbeitet, ist der Aufwand angemessen und vertretbar und dient gleichzeitig

der eigenen Überwachung und Kontrolle. Die einzelnen Schritte bis zur Verleihung des Gütezeichens sind

natürlich mit Aufgaben verbunden. Wir haben Anforderungen zu erfüllen und müssen die entsprechenden

Nachweise zusammenstellen. Die meisten Daten in Bezug auf Personal, Schulungen oder Referenzen
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liegen in unserem Unternehmen vor. Von der Beschäftigung mit den verschiedenen Themen profitieren

letztendlich auch wir. So haben wir einen Erfahrungsaustausch mit einem Prüfingenieur durchgeführt und

uns mit ihm über Grundlagen und Inhalte eines Fehlervermeidungsmanagements ausgetauscht. Die

Einrichtung eines solchen Systems hilft dabei, Fehler von vornherein zu vermeiden, statt sie nachträglich

zu entdecken und zu korrigieren. Damit werden Folgekosten ebenso vermieden wie eine mögliche

Wiederholung der Fehler.

Wann rechnen Sie mit der Verleihung des Gütezeichens?

Ich gehe davon aus, dass wir mit Ablauf des Jahres die organisatorischen Dinge abgearbeitet haben

werden und rechne im Frühjahr des kommenden Jahres im Rahmen der ersten Güteausschusssitzung mit

der Verleihung des Gütezeichens.

Oktober 2016
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Die Stadtentwässerung Dresden GmbH (SEDD) ist eine öffentlich-private Partnerschaft zwischen der
Landeshauptstadt Dresden und der GELSENWASSER AG. Nach einem europaweiten Wettbewerb hatte die
Landeshauptstadt Dresden 2004 49 Prozent der Anteile der Stadtentwässerung Dresden GmbH an die
GELSENWASSER AG verkauft – eine der größten Teilprivatisierungen in der deutschen Abwasserbranche.

Rund 400 Mitarbeiter sind für die Aufgaben rund um die
Abwasserentsorgung in der Landeshauptstadt Dresden zuständig.
Sie betreuen 1.800 Kilometer Kanalnetz mit mehr als 40.000
Schächten, unterhalten, sanieren und bauen neue Abwasseranlagen.

Zwei Drittel des Schmutz-, Fremd- und Regenwassers werden im
Mischsystem abgeführt, ein Drittel im Trennsystem. Das
Einzugsgebiet endet nicht an Dresdens Stadtgrenzen, sondern reicht
bis an die tschechische Grenze. Freital, Pirna, Heidenau, Radebeul
und weitere Nachbarkommunen leiten ihr Abwasser ebenfalls nach

Dresden. Insgesamt sind 650.000 Einwohner an die Kläranlage Dresden-Kaditz angeschlossen. „Der Anlagewert
beträgt etwa 610 Mio. Euro, und seit 1990 wurden rund 450 Mio. Euro in das Kanalnetz investiert“, erläutert
Dipl.-Ing. (FH) Ingrid Hansen, Gebietsleiterin Investitionen, Stadtentwässerung Dresden GmbH.

Auf die Qualifikation kommt es an

Bei der Auswahl der Baupartner achtet die Stadtentwässerung Dresden konsequent auf deren Qualifikation und
nutzt mit Erfolg Instrumente wie die Gütesicherung Kanalbau. Die Ergebnisse von Sanierungs- und
Neubaumaßnahmen erfüllen in der Regel die gestellten Anforderungen und entsprechen damit dem Anspruch in
puncto nachhaltiger und effizienter Bewirtschaftung des Kanalnetzes. Ein Anspruch, der auch für die Mitarbeiter
des Gebietes Investitionen gilt, welche im Zuge der Einführung der sogenannten „Strategie 2007“ bei der
Stadtentwässerung Dresden dem Team Eigenplanung zugeordnet wurden.

Mit dem Gütezeichen Flagge zeigen

„Ingenieurleistungen wie fachgerechte Planung, fundierte Ausschreibung und seriöse Bauüberwachung tragen
ganz maßgeblich zum Ergebnis einer Tiefbaumaßnahme bei“, erklärt Hansen. „Deshalb setzen wir auch in
diesem Bereich auf Mitarbeiter und Baupartner mit besonderer Erfahrung und Zuverlässigkeit.“ Um diesem
Anspruch gerecht zu werden, zeigt die Stadtentwässerung Dresden, die seit 2006 Mitglied in der
Mitgliedsgruppe 2 der RAL-Gütegemeinschaft Kanalbau ist, auch in anderer Hinsicht Flagge: In diesem Jahr
wurde für den hausinternen Planungsbereich das Gütezeichen für den Ausführungsbereich ABAK –
Ausschreibung und Bauüberwachung bei Einbau und Prüfung von Abwasserleitungen und -kanälen aller
Werkstoffe und Nennweiten in offener Bauweise mit den dazugehörigen Bauwerken – beantragt.

Stadtentwässerung Dresden – Nachhaltig und effizient dank
Güteschutz Kanalbau
17.11.2016
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Frau Hansen, wie sind Ihre persönlichen Erfahrungen mit
dem RAL-Gütezeichen Kanalbau?

Hansen: Das Gütezeichen Kanalbau begleitet mich, seit ich
beruflich bei der Stadtentwässerung Dresden tätig bin. Schon
zu Beginn habe ich den damaligen Geschäftsführer der
Gütegemeinschaft Kanalbau, Dr.-Ing. Helmuth Friede,
kennengelernt. Wir haben uns bei vielen Anlässen immer wieder
über das Thema Gütesicherung ausgetauscht. 2006 wurde die
Stadtentwässerung Dresden Mitglied in der Mitgliedsgruppe 2.
Auf der Mitgliederversammlung 2008 in Hannover wurde ich dann in den Vorstand der Gütegemeinschaft
Kanalbau gewählt.

Was ist für Sie das Besondere an der Gütesicherung Kanalbau?

Hansen: Die Gütesicherung RAL-GZ 961 ist ein von Auftraggebern und Auftragnehmern gemeinsam
geschaffenes Instrument zur Beurteilung der Bietereignung und damit zur Sicherung der Qualität. Dazu
wird die fachtechnische Eignung in Bezug auf konkrete Bauverfahren beurteilt. So stützen sich bei der
Gütesicherung RAL-GZ 961 sowohl die Beurteilungsgrundlagen als auch die Beurteilung und die
Bestätigung der Eignung selbst auf einen zwischen Auftraggebern und Auftragnehmern erzielten Konsens.
Das ist eine hervorragende Sache und Neutralität, ein einheitliches Anforderungsniveau und damit ein fairer
Wettbewerb zwischen den Bietern sind damit sichergestellt. In diesem Sinne kenne ich keine andere
Organisation, in der Auftragnehmer und Auftraggeber gemeinsam versuchen, die Qualität in der
Erneuerung und Sanierung von Abwasserkanälen zu verbessern.

Wie wirkt sich das im (Bau-)Alltag aus?

Hansen: Wir haben hiermit gute Erfahrungen gemacht. Als Auftraggeber nutzen wir Instrumente wie die
Gütesicherung Kanalbau RAL-GZ 961 zum Nachweis der fachtechnischen Eignung der Bieter. Die
Eignungsprüfung durch den RAL-Güteausschuss erspart uns aufwendige Einzelprüfungen in Bezug auf
Personal, Weiterbildung, Schulung, Referenzen und Erfahrung. Dadurch werden Prozesse und
Personalaufwendungen verschlankt.

Inwieweit nutzt die Stadtentwässerung Dresden die Gütesicherung Kanalbau bzw. profitiert von ihr?

Hansen: Als Mitglied der Gruppe 2 nutzen wir zum Beispiel das umfangreiche Veranstaltungsangebot der
Gütegemeinschaft – etwa in Form einer Teilnahme an den Auftraggeber-Fachgesprächen zu den Themen
Kanalbau in offener Bauweise, Vortrieb, Sanierung, Inspektion, Reinigung oder Dichtheitsprüfung.
Mitarbeiter nehmen an Erfahrungsaustauschen von Auftraggebern, Ingenieurbüros und Auftragnehmern
zur Ausführungsqualität teil. Die Website www.kanalbau.com kann man bei Fragen „rund um den
Kanalbau“ ebenfalls gut nutzen. Der Internetauftritt ist informativ – das Konzept der Gütesicherung
Kanalbau wird ebenso erläutert wie die Grundlagen von Auftragsvergabe und Bietereignung. Zudem
stehen umfangreiche Informationen zum Thema Qualitätssicherung zur Verfügung, zum Beispiel
Informationsbroschüren und Arbeitshilfen. Außerdem finden wir hier auch eine Aufstellung der
Unternehmen mit Gütezeichen.

Gibt es noch weitere Berührungspunkte?

Hansen: Ein wesentlicher Baustein ist auch die Beratung durch einen Prüfingenieur als neutraler
Ansprechpartner. Etwa wenn es um Fach- oder Baufragen rund um ein bestimmtes Projekt geht oder auch
– wie den letzten Wochen – bei der Beantragung des Gütezeichens ABAK. Hier werden offene Fragen
diskutiert, zum Beispiel in Bezug auf Normen und Regelwerke oder zur Bauausführung.

Was war die Veranlassung für die Beantragung des Gütezeichens?

Hansen: Jeder, der sich mit unserer Infrastruktur beschäftigt, trägt ein hohes Maß an Verantwortung. Das
gilt nicht nur für die Ausführung, sondern auch für die zugehörigen Ingenieurleistungen wie Planung,
Ausschreibung und Bauüberwachung. Da die frühen Phasen eines Projektes in besonders hohem Maße
Einfluss auf das Bauergebnis und die Qualität haben, liegt es im Interesse aller Beteiligten, geeignete
Rahmenbedingungen für die Qualifikation der Verantwortlichen zu definieren. Diese Messlatte legen wir
nicht nur bei externen Partnern an, sondern natürlich auch bei uns selbst. Deshalb war es nach den vielen
guten Erfahrungen mit der Gütesicherung Kanalbau ein konsequenter Schritt für uns, ein Gütezeichen
Ausschreibung und Bauüberwachung auch für uns zu beantragen. Unsere Botschaft lautet: Auch unsere
Arbeit ist gütegesichert.

Ist das ein großer Aufwand für den Antragsteller?
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Hansen: Wenn man wie wir fachgerecht arbeitet, ist der Aufwand angemessen und vertretbar und dient
gleichzeitig der eigenen Überwachung und Kontrolle. Die einzelnen Schritte bis zur Verleihung des
Gütezeichens sind natürlich mit Aufgaben verbunden. Wir haben Anforderungen zu erfüllen und müssen
die entsprechenden Nachweise zusammenstellen. Die meisten Daten in Bezug auf Personal, Schulungen
oder Referenzen liegen in unserem Unternehmen vor. Von der Beschäftigung mit den verschiedenen
Themen profitieren letztendlich auch wir. So haben wir einen Erfahrungsaustausch mit einem Prüfingenieur
durchgeführt und uns mit ihm über Grundlagen und Inhalte eines Fehlervermeidungsmanagements
ausgetauscht. Die Einrichtung eines solchen Systems hilft dabei, Fehler von vornherein zu vermeiden, statt
sie nachträglich zu entdecken und zu korrigieren. Damit werden Folgekosten ebenso vermieden wie eine
mögliche Wiederholung der Fehler.

Wann rechnen Sie mit der Verleihung des Gütezeichens?

Hansen: Ich gehe davon aus, dass wir mit Ablauf des Jahres die organisatorischen Dinge abgearbeitet
haben werden und rechne im Frühjahr des kommenden Jahres im Rahmen der ersten
Güteausschusssitzung mit der Verleihung des Gütezeichens.

Frau Hansen, wir bedanken uns für das Gespräch.
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Statische Berechnungen für Standard
einbaufälle
Gütegemeinschaft Kanalbau erweitert Serviceangebot für Mitglieder

Die Qualität einer Kanalbaumaßnahme beginnt bei den zuge-
hörigen Ingenieur-Leistungen wie Planung, Ausschreibung und 
Bauüberwachung. Hierzu gehört unter anderem die Erstellung 
eines allgemeinverständlichen Leistungsverzeichnisses, das die 
Anforderungen der Baumaßnahme unter Berücksichtigung der 
technischen Aspekte beschreibt. Über das Leistungsverzeichnis 
werden einerseits die gewünschte Leistung und Qualität defi-
niert; andererseits wird der Bauüberwacher in die Lage ver-
setzt, die Einhaltung der Anforderungen zu überprüfen. 

In Regelwerken verankert

Die Leistungsbeschreibung stellt den wichtigsten Bestandteil 
der Vertragsunterlagen dar, denn sie enthält die relevanten In-
formationen für die Kalkulation. Die Leistungen werden in der 
Regel zumindest mittels einer Baubeschreibung, einer allge-
meinen Darstellung der Bauaufgabe, einem Leistungsverzeich-
nis samt zeichnerischer Darstellung sowie den Technischen 
Vertragsbedingungen beschrieben. Für alle Teile der Leistungs-
beschreibung sind gemäß § 7 VOB/A bzw. § 7 EU VOB/A zu be-
achten:

 1.  Die Leistung ist eindeutig und so erschöpfend zu beschrei-
ben, dass alle Unternehmen die Beschreibung im gleichen 
Sinne verstehen müssen und ihre Preise sicher und ohne 
umfangreiche Vorarbeiten berechnen können.

 2.  Um eine einwandfreie Preisermittlung zu ermöglichen, sind 
alle sie beeinflussenden Umstände festzustellen und in den 
Vergabeunterlagen anzugeben.

 3.  Dem Auftragnehmer darf kein ungewöhnliches Wagnis 
aufgebürdet werden für Umstände und Ereignisse, auf die 
er keinen Einfluss hat und deren Einwirkung auf die Preise 
und Fristen er nicht im Voraus schätzen kann.

 ...
 7.  Die „Hinweise für das Aufstellen der Leistungsbeschreibung“ 

in Abschnitt 0 der Allgemeinen Technischen Vertragsbedin-
gungen für Bauleistungen, DIN 18299 ff., sind zu beachten.

Eindeutige Leistungsbeschreibung

Entsprechende Erläuterungen finden sich auch im Vergabe- und 
Vertragshandbuch für die Baumaßnahmen des Bundes (VHB). 

Eine Leistungsbeschreibung ist eindeutig, wenn sie
 -  Art und Umfang der geforderten Leistung mit allen dafür  

maßgebenden Bedingungen, z. B. hinsichtlich Qualität, Be-
anspruchungsgrad, technische und physikalische Bedingun-
gen, zu erwartende Erschwernisse, besondere Bedingungen 
der Ausführung und etwa notwendige Regelungen zur Er-
mittlung des Leistungsumfanges zweifelsfrei erkennen lässt,

 -  keine Widersprüche in sich, zu den Plänen oder anderen tech-
nischen Vorgaben und vertragsrechtlichen Regelungen ent-
hält.

Eine Leistungsbeschreibung ist vollständig, wenn sie
 - Art und Zweck des Bauwerks bzw. der Leistung,
 -  Art und Umfang aller zur Herstellung des Werks erforder-

lichen Teilleistungen,
 -  alle für die Herstellung des Werks spezifischen Bedingungen 

und Anforderungen darstellt. […]
Eine Leistungsbeschreibung ist technisch richtig, wenn sie Art, 
Qualität und Modalitäten der Ausführung der geforderten Leis-
tung entsprechend den anerkannten Regeln der Technik, den All-
gemeinen Technischen Vertragsbedingungen oder etwaigen leis-
tungs- und produktspezifischen Vorgaben zutreffend festlegt.

Bemessung erfolgt bei der Planung

Die Regelung zum Einbau von Abwasserkanälen sind in DIN 
EN 1610, DWA-A139 und ATV DIN 18306 der VOB/C enthal-
ten. Wie beim Thema Verbau auch muss das Rohrsystem schon 
in der Planung durch den Bauherrn bzw. seinen Planer bemes-
sen werden. DIN EN 1610 und DWA-A-139 sind in ihren Aus-
sagen hier eindeutig. So heißt es in DIN EN 1610 Abschnitt 4.1: 
Die Rohrleitung ist während der Planung nach EN 1295-1 und 
EN 752, soweit anwendbar, zu bemessen, um sicherzustellen, dass 
sie sämtliche vorhersehbare einwirkende Lasten und Betriebs-
lasten (einschließlich Bauwerkslasten, die für die Bemessung be-
stimmend sein können) mit ausreichender Sicherheit aufnehmen 
kann. 

Das Leistungsverzeichnis ist einerseits Grundlage dafür, dass der 
Auftragnehmer die gewünschte Ausführungsqualität liefern kann. 
Andererseits wird der Bauüberwacher in die Lage versetzt, die 
Einhaltung der Anforderungen zu überprüfen. 
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Zuständigkeit Tragfähigkeitsnachweis

Damit ist die in aktuellen Bauverträgen noch häufig anzutref-
fende Regelung, dass der Nachweis der Tragfähigkeit der Roh-
re erst durch den Auftragnehmer im Rahmen seiner Arbeitsvor-
bereitung erfolgt, nicht regelkonform und bürdet dem Auftrag-
nehmer ein zusätzliches Kalkulationsrisiko auf. Sollte der 
Nachweis vom Auftragnehmer nach Auftragsvergabe aufgrund 
der örtlichen Randbedingungen nicht geführt werden können, 
resultiert daraus für den Auftraggeber sogar das Risiko des An-
spruchs einer geänderten Leistung.

Den rohrstatischen Berechnungen müssen die Belastungs- 
und Einbaubedingungen zugrunde liegen, die den tatsächli-
chen örtlichen Randbedingungen entsprechen. In der Leis-
tungsbeschreibung sind nach den Erfordernissen des Einzel-
falls insbesondere Belastungs- und Einbaubedingungen anzu-
geben, auch unter Berücksichtigung der Bettung der Kanäle 
und Leitungen sowie des Rückbaus des Verbaus. Die Tragfähig-
keitsnachweise der vom Auftragnehmer für den Einbau vorge-
sehenen Rohre sind mit Angabe des Rohrherstellers durch den 
Auftragnehmer zu führen.

Hinsichtlich des Tragwerksystems umfasst die Aufgabe des 
Planers gemäß DWA-A 139 im Wesentlichen folgende Punkte:

 - Der Auftraggeber/Planer gibt das Tragwerksystem vor.
 -  Die Lastannahmen müssen bekannt sein. Hierzu gehören 

u.a. Art und Weise der Baugrubenausbildung, des Verbaus, 
der Bettungsschichten, der Seitenverfüllung, der Abde-
ckung, der Bauzustände etc.

 -  Der statische Nachweis muss nach Arbeitsblatt ATV-DVWK-
A 127 geführt werden.

 -  Die Freigabe erfolgt durch den Bauherren oder einen von 
ihm Beauftragten, ggf. unter Beteiligung von Fachplanern.

Zur Sicherstellung der Planungsannahmen gilt nach DIN EN 
1610, Abschnitt 4.2: Die Ausführung der Arbeiten muss in der 
Weise kontrolliert werden, dass die Entscheidungen, die sich 
aus den Planungsunterlagen ergeben, eingehalten oder an die 
veränderten Bedingungen angepasst sind.

Unterlagen oft unvollständig

„Obwohl die Regelwerke eindeutige Vorgaben für die Erstel-
lung von Leistungsverzeichnissen geben, entsprechen diese in 
der Praxis oftmals nicht den Anforderungen“ weiß Dipl.-Ing. 
Hans-Christian Möser, Leiter Bereich Grundlagen bei der Güte-
gemeinschaft Kanalbau. „Unkenntnis, Zeitdruck oder eine un-
terschiedliche Bewertung von Informationen, wie zum Beispiel 
die Angaben zu den Lastannahmen, führen zu unvollständigen 
oder fehlerhaften Unterlagen, die die Arbeit der Baupartner er-
schweren und zu unbefriedigenden Ergebnissen führen kön-
nen.“ 

Neues Angebot der Gütegemeinschaft

Um die Kontrolle der Lastannahmen durchführen zu können, 
ist es erforderlich, für jeden Einzelfall projektbezogene stati-
sche Berechnungen für die einzubauenden Rohre anzufertigen. 
In diesem Zusammenhang bietet die Gütegemeinschaft Kanal-
bau ihren Mitgliedern ab 2017 für die Realisierung von Kanal-
baumaßnahmen in offener Bauweise eine Unterstützung in 

Form von statischen Berechnungen für Standardeinbaufälle an. 
Bei einer Vielzahl von Bauvorhaben liegen die Überdeckungs-
höhen zwischen 1 und 3 m. „Zur Vereinfachung für Planer, Bau-
überwacher und ausführende Unternehmen hat die Gütege-
meinschaft für diesen Bereich statische Berechnungen durch-
führen lassen“, so Möser weiter. „Berücksichtigt sind hierbei die 
in der Praxis überwiegend verwendeten Rohrmaterialien und 
Nennweiten.“ 

Die Ergebnisse der Berechnungen sind in Tabellen zusam-
mengefasst und stehen im Onlineportal für Mitglieder zur Ver-
fügung (Login-Bereich und AKADEMIE KANALBAU). Für die 
Berechnungen wurden Lastannahmen getroffen, die das tat-
sächliche Baugeschehen berücksichtigen und damit auf der si-
cheren Seite liegen, so dass sie für die überwiegende Zahl von 
Maßnahmen verwendbar sind. Wenn das Ergebnis im Einzelfall 
zu einer unwirtschaftlichen Bauweise führen würde, kann al-
ternativ eine projektbezogene Bemessung der Rohre mit kon-
kret ermittelten Lastannahmen durchgeführt werden. 

Rohrmaterialien und Nennweiten, die nicht von den zur 
Verfügung gestellten statischen Berechnungen abgedeckt sind, 
sowie immer dann, wenn die den Berechnungen zugrunde lie-
genden Vorgaben nicht eingehalten werden, ist ein projektbe-
zogener statischer Nachweis anzufertigen. Für alle anderen 
Fälle, also schätzungsweise für 80 % der Maßnahmen, bieten 
die statischen Berechnungen für Standardeinbaufälle im On-
line-Portal der Gütezeicheninhaber eine wichtige Arbeitshilfe, 
um den Tragfähigkeitsnachweis der Rohre zu führen. 

RAL-Gütegemeinschaft Güteschutz Kanalbau
Postfach 1369, 53583 Bad Honnef
Tel: 02224/9384-0, Fax: 02224/9384-84
E-Mail: info@kanalbau.com
www.kanalbau.com

Die statischen Berechnungen für Standardeinbaufälle im Online-
Portal der Gütezeicheninhaber bieten eine wichtige Arbeitshilfe, 
um den Tragfähigkeitsnachweis der Rohre zu führen.

                                                                     Fotos: Güteschutz Kanalbau
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Die Qualität einer Kanalbaumaßnahme beginnt bei den zuge-
hörigen Ingenieur-Leistungen wie Planung, Ausschreibung und 
Bauüberwachung. Hierzu gehört unter anderem die Erstellung 
eines allgemeinverständlichen Leistungsverzeichnisses, das die 
Anforderungen der Baumaßnahme unter Berücksichtigung der 
technischen Aspekte beschreibt. Über das Leistungsverzeichnis 
werden einerseits die gewünschte Leistung und Qualität defi-
niert; andererseits wird der Bauüberwacher in die Lage ver-
setzt, die Einhaltung der Anforderungen zu überprüfen. 

In Regelwerken verankert

Die Leistungsbeschreibung stellt den wichtigsten Bestandteil 
der Vertragsunterlagen dar, denn sie enthält die relevanten In-
formationen für die Kalkulation. Die Leistungen werden in der 
Regel zumindest mittels einer Baubeschreibung, einer allge-
meinen Darstellung der Bauaufgabe, einem Leistungsverzeich-
nis samt zeichnerischer Darstellung sowie den Technischen 
Vertragsbedingungen beschrieben. Für alle Teile der Leistungs-
beschreibung sind gemäß § 7 VOB/A bzw. § 7 EU VOB/A zu be-
achten:

 1.  Die Leistung ist eindeutig und so erschöpfend zu beschrei-
ben, dass alle Unternehmen die Beschreibung im gleichen 
Sinne verstehen müssen und ihre Preise sicher und ohne 
umfangreiche Vorarbeiten berechnen können.

 2.  Um eine einwandfreie Preisermittlung zu ermöglichen, sind 
alle sie beeinflussenden Umstände festzustellen und in den 
Vergabeunterlagen anzugeben.

 3.  Dem Auftragnehmer darf kein ungewöhnliches Wagnis 
aufgebürdet werden für Umstände und Ereignisse, auf die 
er keinen Einfluss hat und deren Einwirkung auf die Preise 
und Fristen er nicht im Voraus schätzen kann.

 ...
 7.  Die „Hinweise für das Aufstellen der Leistungsbeschreibung“ 

in Abschnitt 0 der Allgemeinen Technischen Vertragsbedin-
gungen für Bauleistungen, DIN 18299 ff., sind zu beachten.

Eindeutige Leistungsbeschreibung

Entsprechende Erläuterungen finden sich auch im Vergabe- und 
Vertragshandbuch für die Baumaßnahmen des Bundes (VHB). 

Eine Leistungsbeschreibung ist eindeutig, wenn sie
 -  Art und Umfang der geforderten Leistung mit allen dafür  

maßgebenden Bedingungen, z. B. hinsichtlich Qualität, Be-
anspruchungsgrad, technische und physikalische Bedingun-
gen, zu erwartende Erschwernisse, besondere Bedingungen 
der Ausführung und etwa notwendige Regelungen zur Er-
mittlung des Leistungsumfanges zweifelsfrei erkennen lässt,

 -  keine Widersprüche in sich, zu den Plänen oder anderen tech-
nischen Vorgaben und vertragsrechtlichen Regelungen ent-
hält.

Eine Leistungsbeschreibung ist vollständig, wenn sie
 - Art und Zweck des Bauwerks bzw. der Leistung,
 -  Art und Umfang aller zur Herstellung des Werks erforder-

lichen Teilleistungen,
 -  alle für die Herstellung des Werks spezifischen Bedingungen 

und Anforderungen darstellt. […]
Eine Leistungsbeschreibung ist technisch richtig, wenn sie Art, 
Qualität und Modalitäten der Ausführung der geforderten Leis-
tung entsprechend den anerkannten Regeln der Technik, den All-
gemeinen Technischen Vertragsbedingungen oder etwaigen leis-
tungs- und produktspezifischen Vorgaben zutreffend festlegt.

Bemessung erfolgt bei der Planung

Die Regelung zum Einbau von Abwasserkanälen sind in DIN 
EN 1610, DWA-A139 und ATV DIN 18306 der VOB/C enthal-
ten. Wie beim Thema Verbau auch muss das Rohrsystem schon 
in der Planung durch den Bauherrn bzw. seinen Planer bemes-
sen werden. DIN EN 1610 und DWA-A-139 sind in ihren Aus-
sagen hier eindeutig. So heißt es in DIN EN 1610 Abschnitt 4.1: 
Die Rohrleitung ist während der Planung nach EN 1295-1 und 
EN 752, soweit anwendbar, zu bemessen, um sicherzustellen, dass 
sie sämtliche vorhersehbare einwirkende Lasten und Betriebs-
lasten (einschließlich Bauwerkslasten, die für die Bemessung be-
stimmend sein können) mit ausreichender Sicherheit aufnehmen 
kann. 

Das Leistungsverzeichnis ist einerseits Grundlage dafür, dass der 
Auftragnehmer die gewünschte Ausführungsqualität liefern kann. 
Andererseits wird der Bauüberwacher in die Lage versetzt, die 
Einhaltung der Anforderungen zu überprüfen. 
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Zuständigkeit Tragfähigkeitsnachweis

Damit ist die in aktuellen Bauverträgen noch häufig anzutref-
fende Regelung, dass der Nachweis der Tragfähigkeit der Roh-
re erst durch den Auftragnehmer im Rahmen seiner Arbeitsvor-
bereitung erfolgt, nicht regelkonform und bürdet dem Auftrag-
nehmer ein zusätzliches Kalkulationsrisiko auf. Sollte der 
Nachweis vom Auftragnehmer nach Auftragsvergabe aufgrund 
der örtlichen Randbedingungen nicht geführt werden können, 
resultiert daraus für den Auftraggeber sogar das Risiko des An-
spruchs einer geänderten Leistung.

Den rohrstatischen Berechnungen müssen die Belastungs- 
und Einbaubedingungen zugrunde liegen, die den tatsächli-
chen örtlichen Randbedingungen entsprechen. In der Leis-
tungsbeschreibung sind nach den Erfordernissen des Einzel-
falls insbesondere Belastungs- und Einbaubedingungen anzu-
geben, auch unter Berücksichtigung der Bettung der Kanäle 
und Leitungen sowie des Rückbaus des Verbaus. Die Tragfähig-
keitsnachweise der vom Auftragnehmer für den Einbau vorge-
sehenen Rohre sind mit Angabe des Rohrherstellers durch den 
Auftragnehmer zu führen.

Hinsichtlich des Tragwerksystems umfasst die Aufgabe des 
Planers gemäß DWA-A 139 im Wesentlichen folgende Punkte:

 - Der Auftraggeber/Planer gibt das Tragwerksystem vor.
 -  Die Lastannahmen müssen bekannt sein. Hierzu gehören 

u.a. Art und Weise der Baugrubenausbildung, des Verbaus, 
der Bettungsschichten, der Seitenverfüllung, der Abde-
ckung, der Bauzustände etc.

 -  Der statische Nachweis muss nach Arbeitsblatt ATV-DVWK-
A 127 geführt werden.

 -  Die Freigabe erfolgt durch den Bauherren oder einen von 
ihm Beauftragten, ggf. unter Beteiligung von Fachplanern.

Zur Sicherstellung der Planungsannahmen gilt nach DIN EN 
1610, Abschnitt 4.2: Die Ausführung der Arbeiten muss in der 
Weise kontrolliert werden, dass die Entscheidungen, die sich 
aus den Planungsunterlagen ergeben, eingehalten oder an die 
veränderten Bedingungen angepasst sind.

Unterlagen oft unvollständig

„Obwohl die Regelwerke eindeutige Vorgaben für die Erstel-
lung von Leistungsverzeichnissen geben, entsprechen diese in 
der Praxis oftmals nicht den Anforderungen“ weiß Dipl.-Ing. 
Hans-Christian Möser, Leiter Bereich Grundlagen bei der Güte-
gemeinschaft Kanalbau. „Unkenntnis, Zeitdruck oder eine un-
terschiedliche Bewertung von Informationen, wie zum Beispiel 
die Angaben zu den Lastannahmen, führen zu unvollständigen 
oder fehlerhaften Unterlagen, die die Arbeit der Baupartner er-
schweren und zu unbefriedigenden Ergebnissen führen kön-
nen.“ 

Neues Angebot der Gütegemeinschaft

Um die Kontrolle der Lastannahmen durchführen zu können, 
ist es erforderlich, für jeden Einzelfall projektbezogene stati-
sche Berechnungen für die einzubauenden Rohre anzufertigen. 
In diesem Zusammenhang bietet die Gütegemeinschaft Kanal-
bau ihren Mitgliedern ab 2017 für die Realisierung von Kanal-
baumaßnahmen in offener Bauweise eine Unterstützung in 

Form von statischen Berechnungen für Standardeinbaufälle an. 
Bei einer Vielzahl von Bauvorhaben liegen die Überdeckungs-
höhen zwischen 1 und 3 m. „Zur Vereinfachung für Planer, Bau-
überwacher und ausführende Unternehmen hat die Gütege-
meinschaft für diesen Bereich statische Berechnungen durch-
führen lassen“, so Möser weiter. „Berücksichtigt sind hierbei die 
in der Praxis überwiegend verwendeten Rohrmaterialien und 
Nennweiten.“ 

Die Ergebnisse der Berechnungen sind in Tabellen zusam-
mengefasst und stehen im Onlineportal für Mitglieder zur Ver-
fügung (Login-Bereich und AKADEMIE KANALBAU). Für die 
Berechnungen wurden Lastannahmen getroffen, die das tat-
sächliche Baugeschehen berücksichtigen und damit auf der si-
cheren Seite liegen, so dass sie für die überwiegende Zahl von 
Maßnahmen verwendbar sind. Wenn das Ergebnis im Einzelfall 
zu einer unwirtschaftlichen Bauweise führen würde, kann al-
ternativ eine projektbezogene Bemessung der Rohre mit kon-
kret ermittelten Lastannahmen durchgeführt werden. 

Rohrmaterialien und Nennweiten, die nicht von den zur 
Verfügung gestellten statischen Berechnungen abgedeckt sind, 
sowie immer dann, wenn die den Berechnungen zugrunde lie-
genden Vorgaben nicht eingehalten werden, ist ein projektbe-
zogener statischer Nachweis anzufertigen. Für alle anderen 
Fälle, also schätzungsweise für 80 % der Maßnahmen, bieten 
die statischen Berechnungen für Standardeinbaufälle im On-
line-Portal der Gütezeicheninhaber eine wichtige Arbeitshilfe, 
um den Tragfähigkeitsnachweis der Rohre zu führen. 

RAL-Gütegemeinschaft Güteschutz Kanalbau
Postfach 1369, 53583 Bad Honnef
Tel: 02224/9384-0, Fax: 02224/9384-84
E-Mail: info@kanalbau.com
www.kanalbau.com

Die statischen Berechnungen für Standardeinbaufälle im Online-
Portal der Gütezeicheninhaber bieten eine wichtige Arbeitshilfe, 
um den Tragfähigkeitsnachweis der Rohre zu führen.

                                                                     Fotos: Güteschutz Kanalbau
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Gütegemeinschaft Kanalbau erweitert Serviceangebot für Mitglieder 
Statische Berechnungen für Standardeinbaufälle
Die Qualität einer Kanalbaumaßnahme beginnt bei den zugehörigen
Ingenieur-Leistungen wie Planung, Ausschreibung und Bauüberwachung. Hierzu gehört
unter anderem die Erstellung eines allgemeinverständlichen Leistungsverzeichnisses,
das die Anforderungen der Baumaßnahme unter Berücksichtigung der technischen
Aspekte beschreibt. 
Über das Leistungsverzeichnis werden einerseits die gewünschte Leistung und Qualität
definiert; andererseits wird der Bauüberwacher in die Lage versetzt, die Einhaltung der
Anforderungen zu überprüfen. 

  
In Regelwerken verankert
Die Leistungsbeschreibung stellt den wichtigsten Bestandteil der Vertragsunterlagen
dar, denn sie enthält die relevanten Informationen für die Kalkulation. Die Leistungen
werden in der Regel zumindest mittels einer Baubeschreibung, einer allgemeinen
Darstellung der Bauaufgabe, einem Leistungsverzeichnis samt zeichnerischer
Darstellung sowie den Technischen Vertragsbedingungen beschrieben. Für alle Teile
der Leistungsbeschreibung sind gemäß § 7 VOB/A bzw. § 7 EU VOB/A zu beachten:
  
1. Die Leistung ist eindeutig und so erschöpfend zu beschreiben, dass alle
Unternehmen die Beschreibung im gleichen Sinne verstehen müssen und ihre Preise
sicher und ohne umfangreiche Vorarbeiten berechnen können.
2. Um eine einwandfreie Preisermittlung zu ermöglichen, sind alle sie beeinflussenden
Umstände festzustellen und in den Vergabeunterlagen anzugeben.
https://www.nodig-bau.de/Nachrichten/Guetegemeinschaft-Kanalbau-erweitert-Serviceangebot-fuer-Mitglieder-3370.html  03.01.2017
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Umstände festzustellen und in den Vergabeunterlagen anzugeben.
3. Dem Auftragnehmer darf kein ungewöhnliches Wagnis aufgebürdet werden für
Umstände und Ereignisse, auf die er keinen Einfluss hat und deren Einwirkung auf die
Preise und Fristen er nicht im Voraus schätzen kann.
...
7. Die „Hinweise für das Aufstellen der Leistungsbeschreibung“ in Abschnitt 0 der
Allgemeinen Technischen Vertragsbedingungen für Bauleistungen, DIN 18299 ff., sind
zu beachten.

Eindeutige Leistungsbeschreibung
Entsprechende Erläuterungen finden sich auch im Vergabe- und Vertragshandbuch für
die Baumaßnahmen des Bundes (VHB). 
   
Eine Leistungsbeschreibung ist eindeutig, wenn sie
- Art und Umfang der geforderten Leistung mit allen dafür maßgebenden Bedingungen,
z. B. hinsichtlich Qualität, Beanspruchungsgrad, technische und physikalische
Bedingungen, zu erwartende Erschwernisse, besondere Bedingungen der Ausführung
und etwa notwendige Regelungen zur Ermittlung des Leistungsumfanges zweifelsfrei
erkennen lässt,
- keine Widersprüche in sich, zu den Plänen oder anderen technischen Vorgaben und
vertragsrechtlichen Regelungen enthält.
Eine Leistungsbeschreibung ist vollständig, wenn sie
- Art und Zweck des Bauwerks bzw. der Leistung,
- Art und Umfang aller zur Herstellung des Werks erforderlichen Teilleistungen,
- alle für die Herstellung des Werks spezifischen Bedingungen und Anforderungen
darstellt. […]

Eine Leistungsbeschreibung ist technisch richtig, wenn sie Art, Qualität und Modalitäten
der Ausführung der geforderten Leistung entsprechend den anerkannten Regeln der
Technik, den Allgemeinen Technischen Vertragsbedingungen oder etwaigen leistungs-
und produktspezifischen Vorgaben zutreffend festlegt.
  
Bemessung erfolgt bei der Planung
Die Regelung zum Einbau von Abwasserkanälen sind in DIN EN 1610, DWA-A139 und
ATV DIN 18306 der VOB/C enthalten. Wie beim Thema Verbau auch muss das
Rohrsystem schon in der Planung durch den Bauherrn bzw. seinen Planer bemessen
werden. DIN EN 1610 und DWA-A-139 sind in ihren Aussagen hier eindeutig. So heißt
es in DIN EN 1610 Abschnitt 4.1: Die Rohrleitung ist während der Planung nach EN
1295-1 und EN 752, soweit anwendbar, zu bemessen, um sicherzustellen, dass sie
sämtliche vorhersehbare einwirkende Lasten und Betriebslasten (einschließlich
Bauwerkslasten, die für die Bemessung bestimmend sein können) mit ausreichender
Sicherheit aufnehmen kann. 
 
Zuständigkeit Tragfähigkeitsnachweis
Damit ist die in aktuellen Bauverträgen noch häufig anzutreffende Regelung, dass der
Nachweis der Tragfähigkeit der Rohre erst durch den Auftragnehmer im Rahmen seiner
Arbeitsvorbereitung erfolgt, nicht regelkonform und bürdet dem Auftragnehmer ein
zusätzliches Kalkulationsrisiko auf. Sollte der Nachweis vom Auftragnehmer nach
Auftragsvergabe aufgrund der örtlichen Randbedingungen nicht geführt werden können,
resultiert daraus für den Auftraggeber sogar das Risiko des Anspruchs einer
geänderten Leistung.

Den rohrstatischen Berechnungen müssen die Belastungs- und Einbaubedingungen
zugrunde liegen, die den tatsächlichen örtlichen Randbedingungen entsprechen. In der
Leistungsbeschreibung sind nach den Erfordernissen des Einzelfalls insbesondere
https://www.nodig-bau.de/Nachrichten/Guetegemeinschaft-Kanalbau-erweitert-Serviceangebot-fuer-Mitglieder-3370.html  03.01.2017
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Leistungsbeschreibung sind nach den Erfordernissen des Einzelfalls insbesondere
Belastungs- und Einbaubedingungen anzugeben, auch unter Berücksichtigung der
Bettung der Kanäle und Leitungen sowie des Rückbaus des Verbaus. Die
Tragfähigkeitsnachweise der vom Auftragnehmer für den Einbau vorgesehenen Rohre
sind mit Angabe des Rohrherstellers durch den Auftragnehmer zu führen.

Hinsichtlich des Tragwerksystems umfasst die Aufgabe des Planers gemäß DWA-A 139
im Wesentlichen folgende Punkte:.
  
- Der Auftraggeber/Planer gibt das Tragwerksystem vor.
- Die Lastannahmen müssen bekannt sein. Hierzu gehören u.a. Art und Weise der
Baugrubenausbildung, des Verbaus, der Bettungsschichten, der Seitenverfüllung, der
Abdeckung, der Bauzustände etc.
- Der statische Nachweis muss nach Arbeitsblatt ATV-DVWK-A 127 geführt werden.
- Die Freigabe erfolgt durch den Bauherren oder einen von ihm Beauftragten, ggf. unter
Beteiligung von Fachplanern.

Zur Sicherstellung der Planungsannahmen gilt nach DIN EN 1610, Abschnitt 4.2: Die
Ausführung der Arbeiten muss in der Weise kontrolliert werden, dass die
Entscheidungen, die sich aus den Planungsunterlagen ergeben, eingehalten oder an
die veränderten Bedingungen angepasst sind.
   
Unterlagen oft unvollständig
„Obwohl die Regelwerke eindeutige Vorgaben für die Erstellung von
Leistungsverzeichnissen geben, entsprechen diese in der Praxis oftmals nicht den
Anforderungen“ weiß Dipl.-Ing. Hans-Christian Möser, Leiter Bereich Grundlagen bei
der Gütegemeinschaft Kanalbau. „Unkenntnis, Zeitdruck oder eine unterschiedliche
Bewertung von Informationen, wie zum Beispiel die Angaben zu den Lastannahmen,
führen zu unvollständigen oder fehlerhaften Unterlagen, die die Arbeit der Baupartner
erschweren und zu unbefriedigenden Ergebnissen führen können.“ 
  
Neues Angebot der Gütegemeinschaft
Um die Kontrolle der Lastannahmen durchführen zu können, ist es erforderlich, für
jeden Einzelfall projektbezogene statische Berechnungen für die einzubauenden Rohre
anzufertigen. In diesem Zusammenhang bietet die Gütegemeinschaft Kanalbau ihren
Mitgliedern ab 2017 für die Realisierung von Kanalbaumaßnahmen in offener Bauweise
eine Unterstützung in Form von statischen Berechnungen für Standardeinbaufälle an.
Bei einer Vielzahl von Bauvorhaben liegen die Überdeckungshöhen zwischen 1 und 3
m. „Zur Vereinfachung für Planer, Bauüberwacher und ausführende Unternehmen hat
die Gütegemeinschaft für diesen Bereich statische Berechnungen durchführen lassen“,
so Möser weiter. „Berücksichtigt sind hierbei die in der Praxis überwiegend
verwendeten Rohrmaterialien und Nennweiten.“ 
 
Die Ergebnisse der Berechnungen sind in Tabellen zusammengefasst und stehen im
Onlineportal für Mitglieder zur Verfügung (Login-Bereich und AKADEMIE KANALBAU).
Für die Berechnungen wurden Lastannahmen getroffen, die das tatsächliche
Baugeschehen berücksichtigen und damit auf der sicheren Seite liegen, so dass sie für
die überwiegende Zahl von Maßnahmen verwendbar sind. Wenn das Ergebnis im
Einzelfall zu einer unwirtschaftlichen Bauweise führen würde, kann alternativ eine
projektbezogene Bemessung der Rohre mit konkret ermittelten Lastannahmen
durchgeführt werden. Rohrmaterialien und Nennweiten, die nicht von den zur
Verfügung gestellten statischen Berechnungen abgedeckt sind, sowie immer dann,
wenn die den Berechnungen zugrunde liegenden Vorgaben nicht eingehalten werden,
ist ein projektbezogener statischer Nachweis anzufertigen. Für alle anderen Fälle, also
schätzungsweise für 80 % der Maßnahmen, bieten die statischen Berechnungen für
https://www.nodig-bau.de/Nachrichten/Guetegemeinschaft-Kanalbau-erweitert-Serviceangebot-fuer-Mitglieder-3370.html  03.01.2017
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schätzungsweise für 80 % der Maßnahmen, bieten die statischen Berechnungen für
Standardeinbaufälle im Online-Portal der Gütezeicheninhaber eine wichtige Arbeitshilfe,
um den Tragfähigkeitsnachweis der Rohre zu führen. 
Güteschutz Kanalbau e. V.
Linzer Str. 21
53604 Bad Honnef

 02224 91005
 02224 9384-84
info@kanalbau.com
www.kanalbau.com
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Serviceangebot für Mitglieder ausgebaut
Die Qualität einer Kanalbaumaßnahme beginnt bei den zugehörigen Ingenieur-Leistungen wie Planung,

Ausschreibung und Bauüberwachung.

Hier setzt der Güteschutz Kanalbau seit Jahren seine Akzente, um die im Regelwerk verankerten

Leistungsprämissen für Auftraggeber und -nehmer zu überprüfen.

Denn „Obwohl die Regelwerke eindeutige Vorgaben für die Erstellung von Leistungsverzeichnissen geben,

entsprechen diese in der Praxis oftmals nicht den Anforderungen“ weiß Dipl.-Ing. Hans-Christian Möser,
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Leiter Bereich Grundlagen bei der Gütegemeinschaft Kanalbau. 

„Unkenntnis, Zeitdruck oder eine unterschiedliche Bewertung von Informationen, wie zum Beispiel die

Angaben zu den Lastannahmen, führen zu unvollständigen oder fehlerhaften Unterlagen, die die Arbeit der

Baupartner erschweren und zu unbefriedigenden Ergebnissen führen können.“

Um die Kontrolle der Lastannahmen durchführen zu können, ist es erforderlich, für jeden Einzelfall

projektbezogene statische Berechnungen für die einzubauenden Rohre anzufertigen.

In diesem Zusammenhang bietet die Gütegemeinschaft Kanalbau nun ihren Mitgliedern ab 2017 für die

Realisierung von Kanalbaumaßnahmen in offener Bauweise eine Unterstützung in Form von statischen

Berechnungen für Standardeinbaufälle an.

Bei einer Vielzahl von Bauvorhaben liegen die Überdeckungshöhen zwischen 1 und 3 m.

„Zur Vereinfachung für Planer, Bauüberwacher und ausführende Unternehmen hat die Gütegemeinschaft

für diesen Bereich statische Berechnungen durchführen lassen“, so Möser weiter. 

„Berücksichtigt sind hierbei die in der Praxis überwiegend verwendeten Rohrmaterialien und Nennweiten.“

Die Ergebnisse der Berechnungen sind in Tabellen zusammengefasst und stehen im Onlineportal für

Mitglieder zur Verfügung.

Für die Berechnungen wurden Lastannahmen getroffen, die das tatsächliche Baugeschehen

berücksichtigen und damit auf der sicheren Seite liegen, so dass sie für die überwiegende Zahl von

Maßnahmen verwendbar sind.

Wenn das Ergebnis im Einzelfall zu einer unwirtschaftlichen Bauweise führen würde, kann alternativ eine

projektbezogene Bemessung der Rohre mit konkret ermittelten Lastannahmen durchgeführt werden.

Rohrmaterialien und Nennweiten, die nicht von den zur Verfügung gestellten statischen Berechnungen

abgedeckt sind, sowie immer dann, wenn die den Berechnungen zugrunde liegenden Vorgaben nicht

eingehalten werden, ist ein projektbezogener statischer Nachweis anzufertigen.

Für alle anderen Fälle, und somit für ca. 80 % der Maßnahmen, so der Verband weiter, bieten die

hinterlegten Berechnungen eine wichtige Arbeitshilfe, um den Tragfähigkeitsnachweis der Rohre zu führen. 12.12.16 12:12HTBAU | Serviceangebot für Mitglieder ausgebaut
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Gütegemeinschaft Kanalbau erweitert
Serviceangebot für Mitglieder

Statische Berechnungen fürStatische Berechnungen für
StandardeinbaufälleStandardeinbaufälle

Die Qualität einer Kanalbaumaßnahme beginnt
bei den zugehörigen Ingenieur-Leistungen wie
Planung, Ausschreibung und Bauüberwachung.
Hierzu gehört unter anderem die Erstellung eines
allgemeinverständlichen Leistungsverzeichnisses,
das die Anforderungen der Baumaßnahme unter
Berücksichtigung der technischen Aspekte
beschreibt. Über das Leistungsverzeichnis
werden einerseits die gewünschte Leistung und
Qualität definiert; andererseits wird der
Bauüberwacher in die Lage versetzt, die
Einhaltung der Anforderungen zu überprüfen.

In Regelwerken verankertIn Regelwerken verankert

Die Leistungsbeschreibung stellt den wichtigsten Bestandteil der Vertragsunterlagen dar, denn sie
enthält die relevanten Informationen für die Kalkulation. Die Leistungen werden in der Regel
zumindest mittels einer Baubeschreibung, einer allgemeinen Darstellung der Bauaufgabe, einem
Leistungsverzeichnis samt zeichnerischer Darstellung sowie den Technischen Vertragsbedingungen
beschrieben. Für alle Teile der Leistungsbeschreibung sind gemäß § 7 VOB/A bzw. § 7 EU VOB/A zu
beachten:

1. Die Leistung ist eindeutig und so erschöpfend zu beschreiben, dass alle Unternehmen die
Beschreibung im gleichen Sinne verstehen müssen und ihre Preise sicher und ohne umfangreiche
Vorarbeiten berechnen können.

2. Um eine einwandfreie Preisermittlung zu ermöglichen, sind alle sie beeinflussenden Umstände
festzustellen und in den Vergabeunterlagen anzugeben.

3. Dem Auftragnehmer darf kein ungewöhnliches Wagnis aufgebürdet werden für Umstände und
Ereignisse, auf die er keinen Einfluss hat und deren Einwirkung auf die Preise und Fristen er nicht im
Voraus schätzen kann.

....

7. Die „Hinweise für das Aufstellen der Leistungsbeschreibung“ in Abschnitt 0 der Allgemeinen
Technischen Vertragsbedingungen für Bauleistungen, DIN 18299 ff., sind zu beachten.

Eindeutige LeistungsbeschreibungEindeutige Leistungsbeschreibung

Entsprechende Erläuterungen finden sich auch im Vergabe- und Vertragshandbuch für die
Baumaßnahmen des Bundes (VHB).

Eine Leistungsbeschreibung ist eindeutig, wenn sie

Art und Umfang der geforderten Leistung mit allen dafür maßgebenden Bedingungen, z. B.
hinsichtlich Qualität, Beanspruchungsgrad, technische und physikalische Bedingungen, zu
erwartende Erschwernisse, besondere Bedingungen der Ausführung und etwa notwendige
Regelungen zur Ermittlung des Leistungsumfanges zweifelsfrei erkennen lässt,

Die statischen Berechnungen für
Standardeinbaufälle im Online-Portal der
Gütezeicheninhaber bieten eine wichtige
Arbeitshilfe, um den Tragfähigkeitsnachweis
der Rohre zu führen.
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keine Widersprüche in sich, zu den Plänen oder anderen technischen Vorgaben und
vertragsrechtlichen Regelungen enthält.

Eine Leistungsbeschreibung ist vollständig, wenn sie

Art und Zweck des Bauwerks bzw. der Leistung,
Art und Umfang aller zur Herstellung des Werks erforderlichen Teilleistungen,
alle für die Herstellung des Werks spezifischen Bedingungen und Anforderungen darstellt. […]

Eine Leistungsbeschreibung ist technisch richtig, wenn sie Art, Qualität und Modalitäten der
Ausführung der geforderten Leistung entsprechend den anerkannten Regeln der Technik, den
Allgemeinen Technischen Vertragsbedingungen oder etwaigen leistungs- und produktspezifischen
Vorgaben zutreffend festlegt.

Bemessung erfolgt bei der PlanungBemessung erfolgt bei der Planung

Die Regelung zum Einbau von Abwasserkanälen sind in DIN EN 1610, DWA-A139 und ATV DIN 18306
der VOB/C enthalten. Wie beim Thema Verbau auch muss das Rohrsystem schon in der Planung durch
den Bauherrn bzw. seinen Planer bemessen werden. DIN EN 1610 und DWA-A-139 sind in ihren
Aussagen hier eindeutig. So heißt es in DIN EN 1610 Abschnitt 4.1: Die Rohrleitung ist während der
Planung nach EN 1295-1 und EN 752, soweit anwendbar, zu bemessen, um sicherzustellen, dass sie
sämtliche vorhersehbare einwirkende Lasten und Betriebslasten (einschließlich Bauwerkslasten, die für
die Bemessung bestimmend sein können) mit ausreichender Sicherheit aufnehmen kann.

Zuständigkeit TragfähigkeitsnachweisZuständigkeit Tragfähigkeitsnachweis

Damit ist die in aktuellen Bauverträgen noch häufig anzutreffende Regelung, dass der Nachweis der
Tragfähigkeit der Rohre erst durch den Auftragnehmer im Rahmen seiner Arbeitsvorbereitung erfolgt,
nicht regelkonform und bürdet dem Auftragnehmer ein zusätzliches Kalkulationsrisiko auf. Sollte der
Nachweis vom Auftragnehmer nach Auftragsvergabe aufgrund der örtlichen Randbedingungen nicht
geführt werden können, resultiert daraus für den Auftraggeber sogar das Risiko des Anspruchs einer
geänderten Leistung.

Den rohrstatischen Berechnungen müssen die Belastungs- und Einbaubedingungen zugrunde liegen,
die den tatsächlichen örtlichen Randbedingungen entsprechen. In der Leistungsbeschreibung sind
nach den Erfordernissen des Einzelfalls insbesondere Belastungs- und Einbaubedingungen anzugeben,
auch unter Berücksichtigung der Bettung der Kanäle und Leitungen sowie des Rückbaus des Verbaus.
Die Tragfähigkeitsnachweise der vom Auftragnehmer für den Einbau vorgesehenen Rohre sind mit
Angabe des Rohrherstellers durch den Auftragnehmer zu führen.

Hinsichtlich des Tragwerksystems umfasst die Aufgabe des Planers gemäß DWA-A 139 im Wesentlichen
folgende Punkte:

Der Auftraggeber/Planer gibt das Tragwerksystem vor.
Die Lastannahmen müssen bekannt sein. Hierzu gehören u.a. Art und Weise der
Baugrubenausbildung, des Verbaus, der Bettungsschichten, der Seitenverfüllung, der
Abdeckung, der Bauzustände etc.
Der statische Nachweis muss nach Arbeitsblatt ATV-DVWK-A 127 geführt werden.
Die Freigabe erfolgt durch den Bauherren oder einen von ihm Beauftragten, ggf. unter
Beteiligung von Fachplanern.

Zur Sicherstellung der Planungsannahmen gilt nach DIN EN 1610, Abschnitt 4.2: Die Ausführung der
Arbeiten muss in der Weise kontrolliert werden, dass die Entscheidungen, die sich aus den
Planungsunterlagen ergeben, eingehalten oder an die veränderten Bedingungen angepasst sind.

Unterlagen oft unvollständigUnterlagen oft unvollständig

„Obwohl die Regelwerke eindeutige Vorgaben für die Erstellung von Leistungsverzeichnissen geben,
entsprechen diese in der Praxis oftmals nicht den Anforderungen“ weiß Dipl.-Ing. Hans-Christian Möser,
Leiter Bereich Grundlagen bei der Gütegemeinschaft Kanalbau. „Unkenntnis, Zeitdruck oder eine
unterschiedliche Bewertung von Informationen, wie zum Beispiel die Angaben zu den Lastannahmen,
führen zu unvollständigen oder fehlerhaften Unterlagen, die die Arbeit der Baupartner erschweren und
zu unbefriedigenden Ergebnissen führen können.“

Neues Angebot der GütegemeinschaftNeues Angebot der Gütegemeinschaft

Um die Kontrolle der Lastannahmen durchführen zu können, ist es erforderlich, für jeden Einzelfall
projektbezogene statische Berechnungen für die einzubauenden Rohre anzufertigen. In diesem
Zusammenhang bietet die Gütegemeinschaft Kanalbau ihren Mitgliedern ab 2017 für die Realisierung
von Kanalbaumaßnahmen in offener Bauweise eine Unterstützung in Form von statischen
Berechnungen für Standardeinbaufälle an. Bei einer Vielzahl von Bauvorhaben liegen die
Überdeckungshöhen zwischen 1 und 3 m. „Zur Vereinfachung für Planer, Bauüberwacher und
ausführende Unternehmen hat die Gütegemeinschaft für diesen Bereich statische Berechnungen
durchführen lassen“, so Möser weiter. „Berücksichtigt sind hierbei die in der Praxis überwiegend
verwendeten Rohrmaterialien und Nennweiten.“
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Die Ergebnisse der Berechnungen sind in Tabellen zusammengefasst und stehen im Onlineportal für
Mitglieder zur Verfügung (Login-Bereich und AKADEMIE KANALBAU). Für die Berechnungen wurden
Lastannahmen getroffen, die das tatsächliche Baugeschehen berücksichtigen und damit auf der
sicheren Seite liegen, so dass sie für die überwiegende Zahl von Maßnahmen verwendbar sind. Wenn
das Ergebnis im Einzelfall zu einer unwirtschaftlichen Bauweise führen würde, kann alternativ eine
projektbezogene Bemessung der Rohre mit konkret ermittelten Lastannahmen durchgeführt werden.
Rohrmaterialien und Nennweiten, die nicht von den zur Verfügung gestellten statischen Berechnungen
abgedeckt sind, sowie immer dann, wenn die den Berechnungen zugrunde liegenden Vorgaben nicht
eingehalten werden, ist ein projektbezogener statischer Nachweis anzufertigen. Für alle anderen Fälle,
also schätzungsweise für 80 % der Maßnahmen, bieten die statischen Berechnungen für
Standardeinbaufälle im Online-Portal der Gütezeicheninhaber eine wichtige Arbeitshilfe, um den
Tragfähigkeitsnachweis der Rohre zu führen. 

→ www.kanalbau.com

       0LikeLikegoogleplus     
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Die statischen Berechnungen für Standardeinbaufälle im Online-Portal der Gütezeicheninhaber bieten eine

wichtige Arbeitshilfe, um den Tragfähigkeitsnachweis der Rohre zu führen. Foto: Güteschutz Kanalbau

Gütegemeinschaft Kanalbau erweitert Serviceangebot

05.12.2016 | Verbände

Die Gütegemeinschaft Kanalbau bietet ihren Mitgliedern ab 2017 für die Realisierung von
Kanalbaumaßnahmen in offener Bauweise eine Unterstützung in Form von statischen
Berechnungen für Standardeinbaufälle an.

Die Qualität einer Kanalbaumaßnahme beginnt bei den zugehörigen Ingenieur-Leistungen wie Planung,
Ausschreibung und Bauüberwachung. Hierzu gehört unter anderem die Erstellung eines
allgemeinverständlichen Leistungsverzeichnisses, das die Anforderungen der Baumaßnahme unter
Berücksichtigung der technischen Aspekte beschreibt. Über das Leistungsverzeichnis werden einerseits die
gewünschte Leistung und Qualität definiert; andererseits wird der Bauüberwacher in die Lage versetzt, die
Einhaltung der Anforderungen zu überprüfen.
In Regelwerken verankert
Die Leistungsbeschreibung stellt den wichtigsten Bestandteil der Vertragsunterlagen dar, denn sie enthält die
relevanten Informationen für die Kalkulation. Die Leistungen werden in der Regel zumindest mittels einer
Baubeschreibung, einer allgemeinen Darstellung der Bauaufgabe, einem Leistungsverzeichnis samt
zeichnerischer Darstellung sowie den Technischen Vertragsbedingungen beschrieben. Für alle Teile der
Leistungsbeschreibung sind gemäß § 7 VOB/A bzw. § 7 EU VOB/A zu beachten:

1. Die Leistung ist eindeutig und so erschöpfend zu beschreiben, dass alle Unternehmen die Beschreibung
im gleichen Sinne verstehen müssen und ihre Preise sicher und ohne umfangreiche Vorarbeiten
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berechnen können.
2. Um eine einwandfreie Preisermittlung zu ermöglichen, sind alle sie beeinflussenden Umstände
festzustellen und in den Vergabeunterlagen anzugeben.
3. Dem Auftragnehmer darf kein ungewöhnliches Wagnis aufgebürdet werden für Umstände und
Ereignisse, auf die er keinen Einfluss hat und deren Einwirkung auf die Preise und Fristen er nicht im
Voraus schätzen kann. ...
7. Die „Hinweise für das Aufstellen der Leistungsbeschreibung“ in Abschnitt 0 der Allgemeinen
Technischen Vertragsbedingungen für Bauleistungen, DIN 18299 ff., sind zu beachten.

Eindeutige Leistungsbeschreibung
Entsprechende Erläuterungen finden sich auch im Vergabe- und Vertragshandbuch für die Baumaßnahmen des
Bundes (VHB).
Eine Leistungsbeschreibung ist eindeutig, wenn sie

Art und Umfang der geforderten Leistung mit allen dafür maßgebenden Bedingungen, z. B. hinsichtlich
Qualität, Beanspruchungsgrad, technische und physikalische Bedingungen, zu erwartende Erschwernisse,
besondere Bedingungen der Ausführung und etwa notwendige Regelungen zur Ermittlung des
Leistungsumfanges zweifelsfrei erkennen lässt,
keine Widersprüche in sich, zu den Plänen oder anderen technischen Vorgaben und vertragsrechtlichen
Regelungen enthält.

Eine Leistungsbeschreibung ist vollständig, wenn sie

Art und Zweck des Bauwerks bzw. der Leistung,
Art und Umfang aller zur Herstellung des Werks erforderlichen Teilleistungen,
alle für die Herstellung des Werks spezifischen Bedingungen und Anforderungen darstellt. […]

Eine Leistungsbeschreibung ist technisch richtig, wenn sie Art, Qualität und Modalitäten der Ausführung der
geforderten Leistung entsprechend den anerkannten Regeln der Technik, den Allgemeinen Technischen
Vertragsbedingungen oder etwaigen leistungs- und produktspezifischen Vorgaben zutreffend festlegt.
Bemessung erfolgt bei der Planung
Die Regelung zum Einbau von Abwasserkanälen sind in DIN EN 1610, DWA-A139 und ATV DIN 18306 der VOB/C
enthalten. Wie beim Thema Verbau auch muss das Rohrsystem schon in der Planung durch den Bauherrn bzw.
seinen Planer bemessen werden. DIN EN 1610 und DWA-A-139 sind in ihren Aussagen hier eindeutig. So heißt es
in DIN EN 1610 Abschnitt 4.1: Die Rohrleitung ist während der Planung nach EN 1295-1 und EN 752, soweit
anwendbar, zu bemessen, um sicherzustellen, dass sie sämtliche vorhersehbare einwirkende Lasten und
Betriebslasten (einschließlich Bauwerkslasten, die für die Bemessung bestimmend sein können) mit
ausreichender Sicherheit aufnehmen kann.
Zuständigkeit Tragfähigkeitsnachweis
Damit ist die in aktuellen Bauverträgen noch häufig anzutreffende Regelung, dass der Nachweis der Tragfähigkeit
der Rohre erst durch den Auftragnehmer im Rahmen seiner Arbeitsvorbereitung erfolgt, nicht regelkonform und
bürdet dem Auftragnehmer ein zusätzliches Kalkulationsrisiko auf. Sollte der Nachweis vom Auftragnehmer nach
Auftragsvergabe aufgrund der örtlichen Randbedingungen nicht geführt werden können, resultiert daraus für
den Auftraggeber sogar das Risiko des Anspruchs einer geänderten Leistung.
Den rohrstatischen Berechnungen müssen die Belastungs- und Einbaubedingungen zugrunde liegen, die den
tatsächlichen örtlichen Randbedingungen entsprechen. In der Leistungsbeschreibung sind nach den
Erfordernissen des Einzelfalls insbesondere Belastungs- und Einbaubedingungen anzugeben, auch unter
Berücksichtigung der Bettung der Kanäle und Leitungen sowie des Rückbaus des Verbaus. Die
Tragfähigkeitsnachweise der vom Auftragnehmer für den Einbau vorgesehenen Rohre sind mit Angabe des
Rohrherstellers durch den Auftragnehmer zu führen.
Hinsichtlich des Tragwerksystems umfasst die Aufgabe des Planers gemäß DWA-A 139 im Wesentlichen folgende
Punkte:

Der Auftraggeber/Planer gibt das Tragwerksystem vor.
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Die Lastannahmen müssen bekannt sein. Hierzu gehören u.a. Art und Weise der Baugrubenausbildung,
des Verbaus, der Bettungsschichten, der Seitenverfüllung, der Abdeckung, der Bauzustände etc.
Der statische Nachweis muss nach Arbeitsblatt ATV-DVWK-A 127 geführt werden.
Die Freigabe erfolgt durch den Bauherren oder einen von ihm Beauftragten, ggf. unter Beteiligung von
Fachplanern.

Zur Sicherstellung der Planungsannahmen gilt nach DIN EN 1610, Abschnitt 4.2: Die Ausführung der Arbeiten
muss in der Weise kontrolliert werden, dass die Entscheidungen, die sich aus den Planungsunterlagen ergeben,
eingehalten oder an die veränderten Bedingungen angepasst sind.
Unterlagen oft unvollständig
„Obwohl die Regelwerke eindeutige Vorgaben für die Erstellung von Leistungsverzeichnissen geben, entsprechen
diese in der Praxis oftmals nicht den Anforderungen“ weiß Dipl.-Ing. Hans-Christian Möser, Leiter Bereich
Grundlagen bei der Gütegemeinschaft Kanalbau. „Unkenntnis, Zeitdruck oder eine unterschiedliche Bewertung
von Informationen, wie z.B. die Angaben zu den Lastannahmen, führen zu unvollständigen oder fehlerhaften
Unterlagen, die die Arbeit der Baupartner erschweren und zu unbefriedigenden Ergebnissen führen können.“
Neues Angebot der Gütegemeinschaft
Um die Kontrolle der Lastannahmen durchführen zu können, ist es erforderlich, für jeden Einzelfall
projektbezogene statische Berechnungen für die einzubauenden Rohre anzufertigen. In diesem Zusammenhang
bietet die Gütegemeinschaft Kanalbau ihren Mitgliedern ab 2017 für die Realisierung von Kanalbaumaßnahmen
in offener Bauweise eine Unterstützung in Form von statischen Berechnungen für Standardeinbaufälle an. Bei
einer Vielzahl von Bauvorhaben liegen die Überdeckungshöhen zwischen 1 und 3 m. „Zur Vereinfachung für
Planer, Bauüberwacher und ausführende Unternehmen hat die Gütegemeinschaft für diesen Bereich statische
Berechnungen durchführen lassen“, so Möser weiter. „Berücksichtigt sind hierbei die in der Praxis überwiegend
verwendeten Rohrmaterialien und Nennweiten.“
Die Ergebnisse der Berechnungen sind in Tabellen zusammengefasst und stehen im Onlineportal für Mitglieder
zur Verfügung (Login-Bereich und AKADEMIE KANALBAU). Für die Berechnungen wurden Lastannahmen
getroffen, die das tatsächliche Baugeschehen berücksichtigen und damit auf der sicheren Seite liegen, so dass
sie für die überwiegende Zahl von Maßnahmen verwendbar sind. Wenn das Ergebnis im Einzelfall zu einer
unwirtschaftlichen Bauweise führen würde, kann alternativ eine projektbezogene Bemessung der Rohre mit
konkret ermittelten Lastannahmen durchgeführt werden. Rohrmaterialien und Nennweiten, die nicht von den
zur Verfügung gestellten statischen Berechnungen abgedeckt sind, sowie immer dann, wenn die den
Berechnungen zugrunde liegenden Vorgaben nicht eingehalten werden, ist ein projektbezogener statischer
Nachweis anzufertigen. Für alle anderen Fälle, also schätzungsweise für 80 % der Maßnahmen, bieten die
statischen Berechnungen für Standardeinbaufälle im Online-Portal der Gütezeicheninhaber eine wichtige
Arbeitshilfe, um den Tragfähigkeitsnachweis der Rohre zu führen.
 
Kontakt:
RAL-Gütegemeinschaft Güteschutz Kanalbau, Postfach 1369, 53583 Bad Honnef,
Tel: 02224/9384-0, Fax: 02224/9384-84
E-Mail: info@kanalbau.com, www.kanalbau.com
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Die Qualität einer Kanal-
baumaßnahme beginnt bei 
den zugehörigen Ingenieur-

Leistungen wie Planung, Ausschrei-
bung und Bauüberwachung. Hierzu 
gehört unter anderem die Erstel-
lung eines allgemeinverständlichen 
Leistungsverzeichnisses, das die 
Anforderungen der Baumaßnahme 
unter Berücksichtigung der tech-
nischen Aspekte beschreibt. Über 
das Leistungsverzeichnis werden 
einerseits die gewünschte Leistung 
und Qualität definiert; andererseits 
wird der Bauüberwacher in die 
Lage versetzt, die Einhaltung der 
Anforderungen zu überprüfen. 

In Regelwerken verankert
Die Leistungsbeschreibung stellt 
den wichtigsten Bestandteil der Ver-
tragsunterlagen dar, denn sie enthält 
die relevanten Informationen für die 
Kalkulation. Die Leistungen werden 

in der Regel zumindest mittels einer 
Baubeschreibung, einer allgemei-
nen Darstellung der Bauaufgabe, 
einem Leistungsverzeichnis samt 
zeichnerischer Darstellung sowie 
den Technischen Vertragsbedingun-
gen beschrieben. Für alle Teile der 
Leistungsbeschreibung sind gemäß 
§ 7 VOB/A bzw. § 7 EU VOB/A 
zu beachten:

1. Die Leistung ist eindeutig und so 
erschöpfend zu beschreiben, dass 
alle Unternehmen die Beschreibung 
im gleichen Sinne verstehen müssen 
und ihre Preise sicher und ohne 
umfangreiche Vorarbeiten 
berechnen können.

2. Um eine einwandfreie Preis-
ermittlung zu ermöglichen, sind 
alle sie beeinflussenden Umstände 
festzustellen und in den Vergabe-
unterlagen anzugeben.

3. Dem Auftragnehmer darf kein 
ungewöhnliches Wagnis aufgebürdet 
werden für Umstände und Ereig-
nisse, auf die er keinen Einfluss hat 
und deren Einwirkung auf die Prei-
se und Fristen er nicht im Voraus 
schätzen kann.

...

7. Die „Hinweise für das Aufstel-
len der Leistungsbeschreibung“ 
in Abschnitt 0 der Allgemeinen 
Technischen Vertragsbedingungen 
für Bauleistungen, DIN 18299 ff., 
sind zu beachten.

Eindeutige 
Leistungsbeschreibung
Entsprechende Erläuterungen 
finden sich auch im Vergabe- und 
Vertragshandbuch für die Baumaß-
nahmen des Bundes (VHB). 
 Fortsetzung auf Seite 24

MAGAZINTIPP

massiv weiß – die 
Facetten eines 
Wandbaustoffs

Nachhaltige und wertbeständige 
Architektur bedingt eine solide 

Bauweise – dieses Credo steht auch 
hinter dem neuen Magazin „massiv 
weiß“ von KS*. Im Spannungsfeld 
zwischen Kultiviertheit und architek-
tonischer Lebendigkeit informiert das 
Magazin über die vielfältigen Einsatz-
möglichkeiten des weißen Wandbau-

stoffs Kalksandstein. Das 70-seitige 
Druckwerk beinhaltet inspirierende 
Beiträge über Architekturprojekte 
unterschiedlichster Bauaufgabe sowie 
Lösungen zur kreativen Wandgestal-
tung. 

„massiv weiß“ gibt es bei KS*(info@
ks-original.de / 0511-27 95 30).
 Quelle: www.ks-original.de

Gütegemeinschaft Kanalbau erweitert Serviceangebot für Mitglieder
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für Standardeinbaufälle
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Fortsetzung von Seite 1
Eine Leistungsbeschreibung ist  
eindeutig, wenn sie

 Art und Umfang der geforderten 
Leistung mit allen dafür maßgeben-
den Bedingungen, z. B. hinsichtlich 
Qualität, Beanspruchungsgrad, techni-

sche und physikalische Bedingungen, 
zu erwartende Erschwernisse, beson-
dere Bedingungen der Ausführung 
und etwa notwendige Regelungen zur 
Ermittlung des Leistungsumfanges 
zweifelsfrei erkennen lässt,

 keine Widersprüche in sich, zu den 
Plänen oder anderen technischen 
Vorgaben und vertragsrechtlichen 
Regelungen enthält.

Eine Leistungsbeschreibung ist  
vollständig, wenn sie

 Art und Zweck des Bauwerks  
bzw. der Leistung,

 Art und Umfang aller zur  
Herstellung des Werks  
erforderlichen Teilleistungen,

 alle für die Herstellung des Werks 
spezifischen Bedingungen und  
Anforderungen darstellt. […]

Eine Leistungsbeschreibung ist tech-
nisch richtig, wenn sie Art, Qualität 
und Modalitäten der Ausführung der 
geforderten Leistung entsprechend 
den anerkannten Regeln der Tech-
nik, den Allgemeinen Technischen 
Vertragsbedingungen oder etwaigen 
leistungs- und produktspezifischen 
Vorgaben zutreffend festlegt.

Bemessung erfolgt  
bei der Planung
Die Regelung zum Einbau von Ab-
wasserkanälen sind in DIN EN 1610, 
DWA-A139 und ATV DIN 18306 der 
VOB/C enthalten. Wie beim Thema 
Verbau auch muss das Rohrsystem 

schon in der Planung durch den 
Bauherrn bzw. seinen Planer be-
messen werden. DIN EN 1610 und 
DWA-A-139 sind in ihren Aussagen 
hier eindeutig. So heißt es in DIN EN 
1610 Abschnitt 4.1: Die Rohrleitung 
ist während der Planung nach EN 

1295-1 und EN 752, soweit anwend-
bar, zu bemessen, um sicherzustellen, 
dass sie sämtliche vorhersehbare ein-
wirkende Lasten und Betriebslasten 
(einschließlich Bauwerkslasten, die 
für die Bemessung bestimmend sein 
können) mit ausreichender Sicherheit 
aufnehmen kann. 

Zuständigkeit  
Tragfähigkeitsnachweis
Damit ist die in aktuellen Bauver-
trägen noch häufig anzutreffende 
Regelung, dass der Nachweis der 
Tragfähigkeit der Rohre erst durch 
den Auftragnehmer im Rahmen seiner 
Arbeitsvorbereitung erfolgt, nicht re-
gelkonform und bürdet dem Auftrag-
nehmer ein zusätzliches Kalkulations-
risiko auf. Sollte der Nachweis vom 
Auftragnehmer nach Auftragsvergabe 
aufgrund der örtlichen Randbedin-
gungen nicht geführt werden können, 
resultiert daraus für den Auftraggeber 
sogar das Risiko des Anspruchs einer 
geänderten Leistung.

Den rohrstatischen Berechnungen 
müssen die Belastungs- und Einbau-
bedingungen zugrunde liegen, die den 
tatsächlichen örtlichen Randbedingun-
gen entsprechen. In der Leistungsbe-
schreibung sind nach den Erforder-
nissen des Einzelfalls insbesondere 
Belastungs- und Einbaubedingungen 
anzugeben, auch unter Berücksich-
tigung der Bettung der Kanäle und 
Leitungen sowie des Rückbaus des 
Verbaus. Die Tragfähigkeitsnach-

weise der vom Auftragnehmer für den 
Einbau vorgesehenen Rohre sind mit 
Angabe des Rohrherstellers durch den 
Auftragnehmer zu führen.

Hinsichtlich des Tragwerksystems 
umfasst die Aufgabe des Planers 
gemäß DWA-A 139 im Wesentlichen 
folgende Punkte:

 Der Auftraggeber/Planer gibt das 
Tragwerksystem vor.

 Die Lastannahmen müssen bekannt 
sein. Hierzu gehören u. a. Art und 
Weise der Baugrubenausbildung,  
des Verbaus, der Bettungsschichten, 
der Seitenverfüllung, der Abdeckung, 
der Bauzustände etc.

 Der statische Nachweis muss nach 
Arbeitsblatt ATV-DVWK-A 127 
geführt werden.

 Die Freigabe erfolgt durch den 
Bauherren oder einen von ihm  
Beauftragten, ggf. unter Beteiligung 
von Fachplanern.

Zur Sicherstellung der Planungs-
annahmen gilt nach DIN EN 1610, 

Abschnitt 4.2: Die Ausführung der 
Arbeiten muss in der Weise kontrol-
liert werden, dass die Entscheidungen, 
die sich aus den Planungsunterlagen 
ergeben, eingehalten oder an die ver-
änderten Bedingungen angepasst sind.

Unterlagen oft unvollständig
„Obwohl die Regelwerke eindeutige 
Vorgaben für die Erstellung von Leis-
tungsverzeichnissen geben, entspre-
chen diese in der Praxis oftmals nicht 
den Anforderungen“, weiß Dipl.-Ing. 
Hans-Christian Möser, Leiter Bereich 
Grundlagen bei der Gütegemeinschaft 
Kanalbau. „Unkenntnis, Zeitdruck 
oder eine unterschiedliche Bewertung 
von Informationen, wie zum Beispiel 

die Angaben zu den Lastannahmen, 
führen zu unvollständigen oder feh-
lerhaften Unterlagen, die die Arbeit 
der Baupartner erschweren und zu 
unbefriedigenden Ergebnissen  
führen können.“ 

Neues Angebot der  
Gütegemeinschaft
Um die Kontrolle der Lastannahmen 
durchführen zu können, ist es erfor-
derlich, für jeden Einzelfall projektbe-
zogene statische Berechnungen für die 
einzubauenden Rohre anzufertigen. 
In diesem Zusammenhang bietet die 
Gütegemeinschaft Kanalbau ihren 
Mitgliedern ab 2017 für die Reali-
sierung von Kanalbaumaßnahmen in 
offener Bauweise eine Unterstützung 
in Form von statischen Berechnungen 
für Standardeinbaufälle an. Bei einer 
Vielzahl von Bauvorhaben liegen die 
Überdeckungshöhen zwischen 1 und 
3 m. „Zur Vereinfachung für Planer, 
Bauüberwacher und ausführende 
Unternehmen hat die Gütegemein-
schaft für diesen Bereich statische 
Berechnungen durchführen lassen“, 

so Möser weiter. „Berücksichtigt sind 
hierbei die in der Praxis überwiegend 
verwendeten Rohrmaterialien und 
Nennweiten.“ 

Die Ergebnisse der Berechnungen 
sind in Tabellen zusammengefasst und 
stehen im Onlineportal für Mitglieder 
zur Verfügung (Login-Bereich und 
AKADEMIE KANALBAU). Für die 
Berechnungen wurden Lastannahmen 
getroffen, die das tatsächliche Bau-
geschehen berücksichtigen und damit 
auf der sicheren Seite liegen, so dass 
sie für die überwiegende Zahl von 
Maßnahmen verwendbar sind. Wenn 
das Ergebnis im Einzelfall zu einer 
unwirtschaftlichen Bauweise führen 
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Das Leistungsverzeichnis ist einerseits Grundlage dafür, dass der Auftragnehmer 
die gewünschte Ausführungsqualität liefern kann. Andererseits wird der Bauüber-
wacher in die Lage versetzt, die Einhaltung der Anforderungen zu überprüfen.

Die statischen Berechnungen für Standardeinbaufälle im Online-Portal  
der Gütezeicheninhaber bieten eine wichtige Arbeitshilfe, um den  
Tragfähigkeitsnachweis der Rohre zu führen.  Fotos: Güteschutz Kanalbau
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In einigen Ländern ist es Brauch, 
während der Weihnachtszeit 

vor oder in der Kirche eine Krippe 
aufzustellen, so auch in Polen. In der 
Warschauer Kirchengemeinde zum 
Heiligen Antonius Maria Zaccaria 
haben die Tiere, Maria, Josef und 
das Jesuskind Unterschlupf in einer 
mobilen Raumlösung von ELA gefun-
den – zur Freude der Besucher, die die 
Szenerie vom Weihnachtsabend nun in 
Lebensgröße erleben können. „Jedes 
Jahr zu Weihnachten vermieten wir 
von unserem Stützpunkt in Polen aus 
drei Container an die Kirchengemein-
de“, erzählt Wilfried Ahlers von ELA 

Container Polska. „Die Jugendlichen 
der Gemeinde schmücken die Räume 
und gestalten sie zu einer Weihnachts-
krippe um.“ Selbst ein kleines Pony 
und Hühner finden in der mobilen 
Krippe Platz. „ELA errichtet Raum-
lösungen innerhalb kürzester Zeit, auf 
Wunsch voll ausgestattet mit Heizung, 
Klimaanlage, Mobiliar und Elektrik“, 
so Ahlers. Und manchmal werden 
sie eben auch zu außergewöhnlichen 
Anlässen eingesetzt. „In diesem Fall 
ist es eine Krippe, aber wir haben 
auch schon einmal eine mobile Kirche 
in Russland zur Verfügung gestellt“, 
sagt Ahlers. Quelle: ELA Container GmbH

würde, kann alternativ eine projekt-
bezogene Bemessung der Rohre mit 
konkret ermittelten Lastannahmen 
durchgeführt werden. Rohrmaterialien 
und Nennweiten, die nicht von den 
zur Verfügung gestellten statischen 
Berechnungen abgedeckt sind, sowie 
immer dann, wenn die den Berech-
nungen zugrunde liegenden Vorgaben 
nicht eingehalten werden, ist ein 

projektbezogener statischer Nachweis 
anzufertigen. Für alle anderen Fälle, 
also schätzungsweise für 80 % der 
Maßnahmen, bieten die statischen 
Berechnungen für Standardeinbaufäl-
le im Online-Portal der Gütezeichen-
inhaber eine wichtige Arbeitshilfe, um 
den Tragfähigkeitsnachweis der Rohre 
zu führen. 
 Quelle: www.kanalbau.com

Was können wir für mehr Grün 
in den Städten tun? Im ver-

gangenen Jahr hat das Bundesbau-
ministerium mit dem „Grünbuch“ 
den aktuellen Wissensstand über 
urbanes Grün zusammengetragen 
und einen breiten Dialog angesto-
ßen über den zukünftigen Stellen-
wert von Grün- und Freiflächen 
in unseren Städten. Jetzt soll ein 
Weißbuch entstehen, in dem kon-
krete Handlungsempfehlungen und 

Umsetzungsmöglichkeiten darge-
stellt werden.

Es geht darum, wie wir unsere 
Parks, Grünanlagen, Spiel- und 
Sportflächen, Straßenbäume und 
Grünzüge am besten erhalten, 
entwickeln und pflegen. Mit dem 
jetzt vorliegenden ersten Entwurf 
des Weißbuchs „Grün in der Stadt“ 
wollen wir den Dialog fortsetzen 
und Meinungen und Ideen der Öf-
fentlichkeit einholen. Wir stellen auf 

einer eigens eingerichteten Internet-
seite Maßnahmen und Handlungs-
empfehlungen des Bundes für 
qualitätsvolles städtisches Grün vor. 
Wer Anmerkungen und Anregungen 
hat, kann sich bis zum 23. Dezem-
ber 2016 über die Dialogplattform 
einbringen.

Wer sich vor Ort für das Stadtgrün 
engagiert oder spannende Projekte 
kennt und seinen Lieblingsort oder 

sein Lieblingsprojekt vorstellen 
möchte, kann dies im „Ideengar-
ten“ auf unserer Internetseite tun. 
Die zehn interessantesten Projekte 
und Ideen werden wir am 8. und 
9. Mai 2017 beim 2. Bundeskon-
gress „Grün in der Stadt“ in Essen 
vorstellen.

Der Zugang zum Ideengarten 
erfolgt über  
www.gruen-in-der-stadt.de  
 Quelle: www.bmub.bund.de
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Bundesbauministerium startet  
Öffentlichkeitsbeteiligung für 

„Grün in der Stadt“ 
Im „Ideengarten“ 
kann Jede und Jeder mitmachen Maria und Josef finden 

Schutz in mobilen Räumen
Weihnachtskrippe in ELA Containern 

Anlieferung der mobilen Krippenräume an der Kirche in Warschau (Polen)  
per ELA Spezial-Lkw.  Fotos: www.container.de
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Die Qualität einer Kanalbaumaßnahme beginnt bei den zugehörigen Ingenieur-Leistungen wie Planung,
Ausschreibung und Bauüberwachung. Hierzu gehört unter anderem die Erstellung eines
allgemeinverständlichen Leistungsverzeichnisses, das die Anforderungen der Baumaßnahme unter
Berücksichtigung der technischen Aspekte beschreibt. Über das Leistungsverzeichnis werden einerseits die
gewünschte Leistung und Qualität definiert; andererseits wird der Bauüberwacher in die Lage versetzt, die
Einhaltung der Anforderungen zu überprüfen.

In Regelwerken verankert

Die Leistungsbeschreibung stellt den wichtigsten Bestandteil der
Vertragsunterlagen dar, denn sie enthält die relevanten Informationen
für die Kalkulation. Die Leistungen werden in der Regel zumindest
mittels einer Baubeschreibung, einer allgemeinen Darstellung der
Bauaufgabe, einem Leistungsverzeichnis samt zeichnerischer
Darstellung sowie den Technischen Vertragsbedingungen
beschrieben. Für alle Teile der Leistungsbeschreibung sind gemäß §
7 VOB/A bzw. § 7 EU VOB/A zu beachten:

1. Die Leistung ist eindeutig und so erschöpfend zu beschreiben, dass alle Unternehmen die Beschreibung im
gleichen Sinne verstehen müssen und ihre Preise sicher und ohne umfangreiche Vorarbeiten berechnen
können.

2. Um eine einwandfreie Preisermittlung zu ermöglichen, sind alle sie beeinflussenden Umstände festzustellen
und in den Vergabeunterlagen anzugeben.

3. Dem Auftragnehmer darf kein ungewöhnliches Wagnis aufgebürdet werden für Umstände und Ereignisse, auf
die er keinen Einfluss hat und deren Einwirkung auf die Preise und Fristen er nicht im Voraus schätzen kann....

7. Die „Hinweise für das Aufstellen der Leistungsbeschreibung“ in Abschnitt 0 der Allgemeinen Technischen
Vertragsbedingungen für Bauleistungen, DIN 18299 ff., sind zu beachten.

Eindeutige Leistungsbeschreibung

Entsprechende Erläuterungen finden sich auch im Vergabe- und Vertragshandbuch für die Baumaßnahmen des
Bundes (VHB).

Eine Leistungsbeschreibung ist eindeutig, wenn sie

Art und Umfang der geforderten Leistung mit allen dafür maßgebenden Bedingungen, z. B. hinsichtlich
Qualität, Beanspruchungsgrad, technische und physikalische Bedingungen, zu erwartende Erschwernisse,
besondere Bedingungen der Ausführung und etwa notwendige Regelungen zur Ermittlung des

Gütegemeinschaft Kanalbau erweitert Serviceangebot für
Mitglieder: Statische Berechnungen für Standardeinbaufälle
06.12.2016
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RAL-Gütegemeinschaft
Güteschutz Kanalbau
Linzer Straße 21
53583 Bad Honnef
Deutschland
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Leistungsumfanges zweifelsfrei erkennen lässt,
keine Widersprüche in sich, zu den Plänen oder anderen technischen Vorgaben und vertragsrechtlichen
Regelungen enthält.

Eine Leistungsbeschreibung ist vollständig, wenn sie

Art und Zweck des Bauwerks bzw. der Leistung,
Art und Umfang aller zur Herstellung des Werks erforderlichen Teilleistungen, alle für die Herstellung des
Werks spezifischen Bedingungen und Anforderungen darstellt. […]

Eine Leistungsbeschreibung ist technisch richtig, wenn sie Art, Qualität und Modalitäten der Ausführung der
geforderten Leistung entsprechend den anerkannten Regeln der Technik, den Allgemeinen Technischen
Vertragsbedingungen oder etwaigen leistungs- und produktspezifischen Vorgaben zutreffend festlegt.

Bemessung erfolgt bei der Planung

Die Regelung zum Einbau von Abwasserkanälen sind in DIN EN
1610, DWA-A139 und ATV DIN 18306 der VOB/C enthalten. Wie
beim Thema Verbau auch muss das Rohrsystem schon in der
Planung durch den Bauherrn bzw. seinen Planer bemessen werden.
DIN EN 1610 und DWA-A-139 sind in ihren Aussagen hier eindeutig.
So heißt es in DIN EN 1610 Abschnitt 4.1: Die Rohrleitung ist
während der Planung nach EN 1295-1 und EN 752, soweit
anwendbar, zu bemessen, um sicherzustellen, dass sie sämtliche
vorhersehbare einwirkende Lasten und Betriebslasten (einschließlich
Bauwerkslasten, die für die Bemessung bestimmend sein können)
mit ausreichender Sicherheit aufnehmen kann.

Zuständigkeit Tragfähigkeitsnachweis

Damit ist die in aktuellen Bauverträgen noch häufig anzutreffende Regelung, dass der Nachweis der
Tragfähigkeit der Rohre erst durch den Auftragnehmer im Rahmen seiner Arbeitsvorbereitung erfolgt, nicht
regelkonform und bürdet dem Auftragnehmer ein zusätzliches Kalkulationsrisiko auf. Sollte der Nachweis vom
Auftragnehmer nach Auftragsvergabe aufgrund der örtlichen Randbedingungen nicht geführt werden können,
resultiert daraus für den Auftraggeber sogar das Risiko des Anspruchs einer geänderten Leistung.

Den rohrstatischen Berechnungen müssen die Belastungs- und Einbaubedingungen zugrunde liegen, die den
tatsächlichen örtlichen Randbedingungen entsprechen. In der Leistungsbeschreibung sind nach den
Erfordernissen des Einzelfalls insbesondere Belastungs- und Einbaubedingungen anzugeben, auch unter
Berücksichtigung der Bettung der Kanäle und Leitungen sowie des Rückbaus des Verbaus. Die
Tragfähigkeitsnachweise der vom Auftragnehmer für den Einbau vorgesehenen Rohre sind mit Angabe des
Rohrherstellers durch den Auftragnehmer zu führen.

Hinsichtlich des Tragwerksystems umfasst die Aufgabe des Planers gemäß DWA-A 139 im Wesentlichen
folgende Punkte:

Der Auftraggeber/Planer gibt das Tragwerksystem vor.
Die Lastannahmen müssen bekannt sein. Hierzu gehören u.a. Art und Weise der Baugrubenausbildung, des
Verbaus, der Bettungsschichten, der Seitenverfüllung, der Abdeckung, der Bauzustände etc.
Der statische Nachweis muss nach Arbeitsblatt ATV-DVWK-A 127 geführt werden.
Die Freigabe erfolgt durch den Bauherren oder einen von ihm Beauftragten, ggf. unter Beteiligung von
Fachplanern.

Zur Sicherstellung der Planungsannahmen gilt nach DIN EN 1610, Abschnitt 4.2: Die Ausführung der Arbeiten
muss in der Weise kontrolliert werden, dass die Entscheidungen, die sich aus den Planungsunterlagen ergeben,
eingehalten oder an die veränderten Bedingungen angepasst sind.

Unterlagen oft unvollständig

„Obwohl die Regelwerke eindeutige Vorgaben für die Erstellung von Leistungsverzeichnissen geben,
entsprechen diese in der Praxis oftmals nicht den Anforderungen“ weiß Dipl.-Ing. Hans-Christian Möser, Leiter
Bereich Grundlagen bei der Gütegemeinschaft Kanalbau. „Unkenntnis, Zeitdruck oder eine unterschiedliche
Bewertung von Informationen, wie zum Beispiel die Angaben zu den Lastannahmen, führen zu unvollständigen
oder fehlerhaften Unterlagen, die die Arbeit der Baupartner erschweren und zu unbefriedigenden Ergebnissen
führen können.“

Neues Angebot der Gütegemeinschaft
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Um die Kontrolle der Lastannahmen durchführen zu können, ist es erforderlich, für jeden Einzelfall
projektbezogene statische Berechnungen für die einzubauenden Rohre anzufertigen. In diesem Zusammenhang
bietet die Gütegemeinschaft Kanalbau ihren Mitgliedern ab 2017 für die Realisierung von Kanalbaumaßnahmen
in offener Bauweise eine Unterstützung in Form von statischen Berechnungen für Standardeinbaufälle an.

Bei einer Vielzahl von Bauvorhaben liegen die Überdeckungshöhen zwischen 1 und 3 m. „Zur Vereinfachung für
Planer, Bauüberwacher und ausführende Unternehmen hat die Gütegemeinschaft für diesen Bereich statische
Berechnungen durchführen lassen“, so Möser weiter. „Berücksichtigt sind hierbei die in der Praxis überwiegend
verwendeten Rohrmaterialien und Nennweiten.“

Die Ergebnisse der Berechnungen sind in Tabellen zusammengefasst und stehen im Onlineportal für Mitglieder
zur Verfügung (Login-Bereich und AKADEMIE KANALBAU). Für die Berechnungen wurden Lastannahmen
getroffen, die das tatsächliche Baugeschehen berücksichtigen und damit auf der sicheren Seite liegen, so dass
sie für die überwiegende Zahl von Maßnahmen verwendbar sind.

Wenn das Ergebnis im Einzelfall zu einer unwirtschaftlichen Bauweise führen würde, kann alternativ eine
projektbezogene Bemessung der Rohre mit konkret ermittelten Lastannahmen durchgeführt werden.
Rohrmaterialien und Nennweiten, die nicht von den zur Verfügung gestellten statischen Berechnungen
abgedeckt sind, sowie immer dann, wenn die den Berechnungen zugrunde liegenden Vorgaben nicht
eingehalten werden, ist ein projektbezogener statischer Nachweis anzufertigen. Für alle anderen Fälle, also
schätzungsweise für 80 % der Maßnahmen, bieten die statischen Berechnungen für Standardeinbaufälle im
Online-Portal der Gütezeicheninhaber eine wichtige Arbeitshilfe, um den Tragfähigkeitsnachweis der Rohre zu
führen.

Zum Kommentieren müssen Sie sich anmelden.
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Das Leistungsverzeichnis ist einerseits
Grundlage dafür, dass der Auftragnehmer die
gewünschte Ausführungsqualität liefern kann,
andererseits wird der Bauüberwacher in die
Lage versetzt, die Einhaltung der Anforderungen
zu überprüfen.

Foto: Güteschutz Kanalbau

23.12.2016 - 00:00
Statische Berechnungen für Standardeinbaufälle

Gütegemeinschaft Kanalbau erweitert
Serviceangebot
Themen : Gütebestimmungen und Gütezeichen, Kanal- und Verbautechnik

Bad Honnef (ABZ). – Die Qualität einer
Kanalbaumaßnahme beginnt bei den
zugehörigen Ingenieur-Leistungen wie
Planung, Ausschreibung und
Bauüberwachung. Dazu gehört u. a. die
Erstellung eines allgemeinverständlichen
Leistungsverzeichnisses, das die
Anforderungen der Baumaßnahme unter
Berücksichtigung der technischen Aspekte
beschreibt. Über das Leistungsverzeichnis
werden einerseits die gewünschte Leistung
und Qualität definiert; andererseits wird der
Bauüberwacher in die Lage versetzt, die
Einhaltung der Anforderungen zu
überprüfen. Die Leistungsbeschreibung
stellt nach Informationen der RAL-
Gütegemeinschaft Güteschutz Kanalbau
den wichtigsten Bestandteil der
Vertragsunterlagen dar, denn sie enthält die
relevanten Informationen für die

Kalkulation. Die Leistungen werden i. d. R. zumindest mittels einer Baubeschreibung, einer
allgemeinen Darstellung der Bauaufgabe, einem Leistungsverzeichnis samt zeichnerischer
Darstellung sowie den Technischen Vertragsbedingungen beschrieben. Für alle Teile der
Leistungsbeschreibung ist gemäß § 7 VOB/A bzw. § 7 EU VOB/A Folgendes zu beachten:
Erstens ist die Leistung eindeutig und so erschöpfend zu beschreiben, dass alle
Unternehmen die Beschreibung im gleichen Sinne verstehen müssen und ihre Preise
sicher und ohne umfangreiche Vorarbeiten berechnen können. Zweitens sind alle sie
beeinflussenden Umstände festzustellen und in den Vergabeunterlagen anzugeben, um
eine einwandfreie Preisermittlung zu ermöglichen. Drittens darf dem Auftragnehmer kein
ungewöhnliches Wagnis für Umstände und Ereignisse aufgebürdet werden, auf die er
keinen Einfluss hat und deren Einwirkung auf die Preise und Fristen er nicht im Voraus
schätzen kann. [. . . ] Siebtens sind die "Hinweise für das Aufstellen der
Leistungsbeschreibung" in Abschnitt 0 der Allgemeinen Technischen Vertragsbedingungen
für Bauleistungen, DIN 18299 ff., zu beachten.

Entsprechende Erläuterungen finden sich auch im Vergabe- und Vertragshandbuch für die
Baumaßnahmen des Bundes (VHB). Dort heißt es: "Eine Leistungsbeschreibung ist
eindeutig, wenn sie Art und Umfang der geforderten Leistung mit allen dafür maßgebenden
Bedingungen, z. B. hinsichtlich Qualität, Beanspruchungsgrad, technische und
physikalische Bedingungen, zu erwartende Erschwernisse, besondere Bedingungen der
Ausführung und etwa notwendige Regelungen zur Ermittlung des Leistungsumfanges
zweifelsfrei erkennen lässt sowie keine Widersprüche in sich, zu den Plänen oder anderen
technischen Vorgaben und vertragsrechtlichen Regelungen enthält. Eine
Leistungsbeschreibung ist vollständig, wenn sie Art und Zweck des Bauwerks bzw. der
Leistung, Art und Umfang aller zur Herstellung des Werks erforderlichen Teilleistungen,
alle für die Herstellung des Werks spezifischen Bedingungen und Anforderungen darstellt.
[. . . ]. Eine Leistungsbeschreibung ist technisch richtig, wenn sie Art, Qualität und
Modalitäten der Ausführung der geforderten Leistung entsprechend den anerkannten
Regeln der Technik, den Allgemeinen Technischen Vertragsbedingungen oder etwaigen
leistungs- und produktspezifischen Vorgaben zutreffend festlegt."

Die Regelung zum Einbau von Abwasserkanälen sind in DIN EN 1610, DWA-A139 und
ATV DIN 18306 der VOB/C enthalten. Wie beim Thema Verbau auch muss das
Rohrsystem schon in der Planung durch den Bauherrn bzw. seinen Planer bemessen
werden. DIN EN 1610 und DWA-A-139 sind aus Sicht des Güteschutz Kanalbau in ihren
Aussagen hier eindeutig. Z. B. heißt es in DIN EN 1610 Abschnitt 4.1: "Die Rohrleitung ist
während der Planung nach EN 1295-1 und EN 752, soweit anwendbar, zu bemessen, um
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sicherzustellen, dass sie sämtliche vorhersehbare einwirkende Lasten und Betriebslasten
(einschließlich Bauwerkslasten, die für die Bemessung bestimmend sein können) mit
ausreichender Sicherheit aufnehmen kann." Damit ist die in aktuellen Bauverträgen noch
häufig anzutreffende Regelung, dass der Nachweis der Tragfähigkeit der Rohre erst durch
den Auftragnehmer im Rahmen seiner Arbeitsvorbereitung erfolgt, nach Angaben von
Güteschutz Kanalbau nicht regelkonform und bürdet dem Auftragnehmer ein zusätzliches
Kalkulationsrisiko auf. Sollte der Nachweis vom Auftragnehmer nach Auftragsvergabe
aufgrund der örtlichen Randbedingungen nicht geführt werden können, resultiert daraus für
den Auftraggeber sogar das Risiko des Anspruchs einer geänderten Leistung. Den
rohrstatischen Berechnungen müssen Belastungs- und Einbaubedingungen zugrunde
liegen, die den örtlichen Randbedingungen entsprechen. In der Leistungsbeschreibung
sind nach den Erfordernissen des Einzelfalls insbesondere Belastungs- und
Einbaubedingungen anzugeben, auch unter Berücksichtigung der Bettung der Kanäle und
Leitungen sowie des Rückbaus des Verbaus. Die Tragfähigkeitsnachweise der vom
Auftragnehmer für den Einbau vorgesehenen Rohre sind mit Angabe des Rohrherstellers
durch den Auftragnehmer zu führen. Hinsichtlich des Tragwerksystems umfasst die
Aufgabe des Planers gemäß DWA-A 139 im Wesentlichen folgende Punkte: Der
Auftraggeber/Planer gibt das Tragwerksystem vor. Die Lastannahmen müssen bekannt
sein, dazu gehören u. a. Art und Weise der Baugrubenausbildung, des Verbaus, der
Bettungsschichten, der Seitenverfüllung, der Abdeckung, der Bauzustände etc. Der
statische Nachweis muss nach Arbeitsblatt ATV-DVWK-A 127 geführt werden. Die
Freigabe erfolgt durch den Bauherren oder einen von ihm Beauftragten, ggf. unter
Beteiligung von Fachplanern. Zur Sicherstellung der Planungsannahmen gilt nach DIN EN
1610, Abschnitt 4.2: Die Ausführung der Arbeiten muss in der Weise kontrolliert werden,
dass die Entscheidungen, die sich aus den Planungsunterlagen ergeben, eingehalten oder
an die veränderten Bedingungen angepasst sind.

"Obwohl die Regelwerke eindeutige Vorgaben für die Erstellung von Leistungs-
Verzeichnissen geben, entsprechen diese in der Praxis oftmals nicht den Anforderungen",
weiß Hans-Christian Möser, Leiter Bereich Grundlagen bei der Gütegemeinschaft
Kanalbau, und fügt hinzu: "Unkenntnis, Zeitdruck oder eine unterschiedliche Bewertung
von Informationen wie z. B. die Angaben zu den Lastannahmen, führen zu unvollständigen
oder fehlerhaften Unterlagen, die die Arbeit der Baupartner erschweren und zu
unbefriedigenden Ergebnissen führen können." Aus seinem Blickwinkel ist es erforderlich,
für jeden Einzelfall projektbezogene statische Berechnungen für die einzubauenden Rohre
anzufertigen, um die Kontrolle der Lastannahmen durchführen zu können. In diesem
Zusammenhang bietet die Gütegemeinschaft Kanalbau ihren Mitgliedern ab dem Jahr
2017 für die Realisierung von Kanalbaumaßnahmen in offener Bauweise eine
Unterstützung in Form von statischen Berechnungen für Standardeinbaufälle an. Bei einer
Vielzahl von Bauvorhaben liegen die Überdeckungshöhen zwischen 1 und 3 m. "Zur
Vereinfachung für Planer, Bauüberwacher und ausführende Unternehmen hat die
Gütegemeinschaft für diesen Bereich statische Berechnungen durchführen lassen", erklärt
Möser. Berücksichtigt wurden hierbei die in der Praxis überwiegend verwendeten
Rohrmaterialien und Nennweiten.

Die Ergebnisse der Berechnungen sind in Tabellen zusammengefasst und stehen im
Onlineportal für Mitglieder zur Verfügung (Login-Bereich und Akademie Kanalbau). Für die
Berechnungen wurden Lastannahmen getroffen, die das tatsächliche Baugeschehen
berücksichtigen, sodass sie für die überwiegende Zahl von Maßnahmen verwendbar sein
sollen. Falls das Ergebnis im Einzelfall zu einer unwirtschaftlichen Bauweise führen würde,
kann alternativ eine projektbezogene Bemessung der Rohre mit konkret ermittelten
Lastannahmen durchgeführt werden. Rohrmaterialien und Nennweiten, die nicht von den
zur Verfügung gestellten statischen Berechnungen abgedeckt sind, sowie immer dann,
wenn die den Berechnungen zugrunde liegenden Vorgaben nicht eingehalten werden, ist
ein projektbezogener statischer Nachweis anzufertigen. Für alle anderen Fälle – also
schätzungsweise für 80 % der Maßnahmen – sollen die statischen Berechnungen für
Standardeinbaufälle im Online-Portal der Gütezeicheninhaber eine wichtige Arbeitshilfe
bieten, um den Tragfähigkeitsnachweis der Rohre zu führen.
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Foto: Güteschutz Kanalbau

16.09.2016 - 00:00
Für künftige Generationen

Zuverlässige Qualitätssicherung hat enorme
Bedeutung für Wirtschaftlichkeit
Themen : Kanal- und Verbautechnik, Rohr- und Leitungsbau

Eine zuverlässige Qualitätssicherung hat enorme Bedeutung für Wirtschaftlichkeit
und Nachhaltigkeit der Investitionen im Kanalbau. Deshalb prüfen Auftraggeber bei
der Vergabe die fachliche Qualifikation der ausführenden Unternehmen. In
Kombination mit einer fachgerechten Planung und konsequenten Bauüberwachung
werden so die Voraussetzungen für fairen Wettbewerb und Ausführungsqualität
geschaffen. Die Arbeit der vom Güteausschuss der Gütegemeinschaft beauftragten
Prüfingenieure trägt entscheidend dazu bei, dass Auftraggeber konsequent und
wirtschaftlich die Prüfung der Bietereignung durchführen können. 
Auch 2016 werden die Prüfingenieure wieder etwa 4000 Baustellen unangemeldet
besuchen. Vor Ort bewerten sie die Qualifikation und Zuverlässigkeit der Fachfirmen
auf Grundlage der RAL-GZ 961. Dementsprechend werden bei den
Baustellenbesuchen die Einhaltung der allgemein anerkannten Regeln der Technik,
die personelle und maschinentechnische Ausstattung sowie die Eigenüberwachung
geprüft.
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